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zusammenfassende t:Jbersicht 
Soweit nicht andere vermerkt, beziehen eich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und 

Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohn,e Berlin) 
Gesundheitswesen noch: Außenhandel · 

Im Jahre 1960 sJnd im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) im 
Rahmen der öffentlichen T u b e r k u 1 o s e - Fürsorge bei 841 217 
Personen Erstuntersuchungen auf TUberkulose vorgenommen wor-
den, darunter befanden sich 70 325 Kraµke mit einer bis dahin noch 
nicht festgestellten aktiven Tuberkulose. Rund 350 000 Personen, 
die an aktiver Tuberkulose leiden, werden von der Tbc-Fürsorge 
betreut; 92 949 Kranke sind ansteckungsfähig. Männer leiden erheb-
lich häufiger an aktiver Tuberkulose der Atmungsorgane als 
Frauen. 1960 sind 9 211 Menschen an Tuberkulose gestorben. 
Wahlen 

Eine Untersuchung über W a h 1 b e w e r b e r u n d W a h 1-
,e r f o 1 g auf Grund der Ergebnisse der Wahl zum 4. Deutschen 
Bundestag wird in einem besonderen Aufsatz dargestellt. 
Erwerbstätigkeit 

Weitere Ergebnisse des Mikrozensus zeigen, daß im Oktober 1960 
bereits 49 vH der a b h ä n g i g E r w e r b s t ä t i g e n nur fünf 
Tage, 16 vH 5 bzw. 6 Tage im Wechsel der Wochen und noch 30 vH 
s e c h s T a g e i n d e r W o c h e a r b e i t e n. 12 vH aller ab-
hängig Erwerbstätigen arbeit/:!n in Schicht, wobei der Anteil 
<ier Männer dreimal so groß ist wie der der Frauen. Die durch-
schnittliche Zahl der tariflichen Urlaubstage betrug filr die Arbei-
ter 16, die Angestellten 19 und für die Beamten 26 Tage. Durch-
schnittlich 20 Urlaubstage bekamen die unter 18jahrigen, 14 Tage 
die 18- bis 23jährigen, 17 Tage die 30- bis 40jahrigen und 19 Tage 
<iie über 40Jährigen. 
Landwirtschaft 

Die Ernte an H ü 1 s e n f r ü c h t e n ist mit 77 000 t um 18 vH 
größer als im Vorjahr und liegt um 1 vH über dem Durchschnitt 
<ier Jahre 1955 bis 1960. 

Die E r n t e v o n W i e s e n u n d F e 1 d f u t t e r f 1 ä c h e n 
1960 wird mit 28,3 Mill. t Heuwert berechnet; sie ist um 7 vH höher 
als im Vorjahr und liegt um 10 vH über dem Durchschrutt der 
Jahre 1955 bis 1960. 
Industrie 

Die i n du s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im November 1961 
weiter gestiegen und dürfte damit - wie stets in diesem Monat -
ihren diesjährigen Höchststand erreicht haben. Der arbeitstäglich 
berechnete Index der industriellen Nettoproduktion lag mit emem 
Stand von 291 (1950 = 100) um 5,9 vH höher als im Vormonat und 
um 3,7 vH über dem entsprechenden Vorjahresstand. Filr den 
Zeitraum Januar/November 1961 ergibt sich gegenuber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum eme Zuwachsrate von 6,2 vH 
(1960 = 11 vH). 
Bauwirtschaft und Wohnungen 

Im B au hau p t g e wer b e wurden im November 1961 222 Mill. 
Arbeitsstunden· geleistet, d. s. bei arbeitstäglicher Berechnung 
1,1 vH weniger als im November 1960. Die im Zeitraum Januar/No-
vember 1961 geleistete Stundenzahl lag gegenüber Januar/Novem-
ber 1960 um 2.5 vH höher. Die Zahl der Beschäftigten ist im Laufe 
<ies November 1961 um 18 ooo oder 1,3 vH auf 1405 600 zuruckgegan-
gen, sie liegt aber noch um 2,1 vH über dem Stand von Ende Novem-
ber 1960. 
Einzelhandel 

Die Entwicklung der Waren ein k ä u :f e in den Geschäfts-
:zweigen des Ein z e 1 h an de 1 s entsprach 1960 weitgehend der 
Entwicklung der Umsätze; es wurden mehr Waren eingekauft als 
1959. Die Ums c h 1 a g s häufig k e i t des Waren 1 a g er s 
war 1960, wie jedes Jahr, von Branche zu Branche je nach Be-
schaffenheit und der Lagerfähigkeit der Waren recht unterschied-
lich und vollzog sich bei mehr als der Hälfte der Geschäftszweige 
schneller als 1959. Die R oh er t r a g s q u o t e - gemessen am 
Umsatz - (die keinesfalls mit dem Gewinn verwechselt werden 
darf) ist für den Einzelhandel insgesamt von 25,6 vH auf 25,9 vH 
~eicht gestiegen. 
Außenhandel 

Die auf Grund des am 1. Januar 1962 in Kraft ·getretenen neuen 
Zollgesetzes bedingten m e t h o d i s, c h e n Ä n d e r u n g e n d e r 
A u ß e n h a n d e 1 s s t a t i s t i k werden in einem besonderen 
Aufsatz dargestellt. Die Änderungen - die sich insbesondere auf 
Umfang und Inhalt des Lagerverkehrs auswirken - werden auch 
die Aussage der Spezialhandelsergebnisse beeinflussen. 

Der Wert der E i n f u h r der Bundesrepublik einschl. Berlin 
(West) lag im November 1961 mit 3 833 Mill. DM um 4,2 vH höher 
als im November 1960. Der Wert der Ausfuhr erreichte mit 
4 242 Mill. DM nicht ganz den Wert des entsprechenden Vorjahres-
monats von 4 252 Mill. DM. Im Jahresteil Januar b i s Nov e m-
b er 1961 wurden waren im Wert von 40,1 Mrd. DM eingeführt und 
für 46,2 Mrd. DM ausgeführt; d. s. 4,2 vH bzw. 7,8 vH mehr als im 
gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres. Da die Durchschnittswerte 

(Preise) der Einfuhr gegenüber dem Vorjahr um 4 vH niedriger 
liegen, ist das Einfuhrvolumen (auf Basis 1954) um rd. 8 vH gestie-
gen. Das Ausfuhrvolum•en hat bei geringfügig angestiegenen Durch-
schnittswerten um nahezu 7 vH zugenommen. 
Verkehr 

Im .J.ahre 1960 haben sich auf den B i n n e n w a s s er s t r a ß e n 
insgesamt 2 656 s c h i f f s u n f ä 1 1 e und Jl4 Betriebsunfälle er-
eignet. Das waren 140 Schifl'sunfälle (- 5 vH) und 16 Betriebsunfälle 
(- 16 vH) weniger als im Vorjahr, was - trotz erhöhten Schifl's-
und Güterverkehrs - im wesentlichen mit den guten Wasser-
ständen zusammenhing. 
öffentliche Finanzen 

Die Gliederung der U n t e r n e h m e n n a c h d e r H ö h e 
der Umsätze 1960 - auf Grund ·der Ergebnisse der Umsatz-
steuerstatistik - zeigt ein weiteres Aufriicken der steuerpflichtigen 
und der Umsätze in die höheren Umsatzgrößenklassen. Dies kommt 
in einem Rückgang der Umsatzanteile der Unternehmen in den 
Größenk}assen von 8 500 bis unter 10 Mill. DM von 51,4 vH'im Jahre 
1959 au;f 49,2 vH und einer entsprechenden Zunahme der Umsatz-
anteile der größer<en Unternehmen zum Ausdruck. Auf unterneh-
men mit Umsätzen über 100 Mill. DM entfielen 30,2 vH aller Umsatze 
gegenube1· 28,6 vH im Vorjahr. 
Preise 

Im Zuge der Umstellung aller Indices auf das Basisjahr 1958 wer-
den jettit der Index der E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t-
s c h a f t 1 i c h e r P r o d u k t e auf der Basis der Wirtschafts-
Jahre 1957/59 und der Index der Einkaufspreise 1 an d-
w i r t s c h a f t 1 i c h er B e t r i e b s m i t t e 1 auf der Basis des 
Wirtschaftsijahres 1958/59 in ihrer Neuberechnung vorgelegt. Der' 
neu berechnete Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukte unterscheidet sich von dem alten Index vor allem dadurch, 
daß der Verlauf ausgegllchener ist. Für das WirtschaftsJahr 1960/61 
lag er mit 97,8 (1957/59 = 100) zwar um 2,4 vH höher als der alte 
Index (95,5), im Vorjahr war er aber mit 102,5 um 2,0 vH niedriger 
als der alte Index (105,0). Der neu berechnete Index der Eirµ<:aufs-
preise landwirtschaftlicher Betriebsmittel lag mit einem Stand von 
103,6 (1958/59 = 100) um 0,4 vH niedriger als der alte Index (104,0). 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a I e n R o h s t o f f m ä r k-
t e n sind in der Zeit von Mitte November bis Mitte Dezember 1961 
leicht gestiegen. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t sind in 
der Zeit vom Oktober zum November 1961 die Erzeugerpreise land• 
wirtschaftlicher Produkte leicht gestiegen, die Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte blieben fast unverändert. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung ist geringfügig gestiegen. 
Löhne und Gehälter 

In der Lohnstatistik werden nunmehr die Ergebnisse der Berech-
nung nach der Umstellung auf das neue Basisjahr 1958 für die 
Indices der bezahlten Wochenstunden, Brutto-
s t u n d e n · und -w o c h e n v e r d i e n s t e in der Industrie 
sowie der t a r i f l i c h e n S t u n d e n 1 ö h n e in der gewerb-
lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung dargestellt. 
U. a. zeigt sich, daß die Ergebmsse der neuen Indices auf Original-
basis 1958 und der alten Indices auf der Originalbasis 1950, um-
basiert auf 1958, für die Jahre 1958 bis 1961 eine weitgehende Über-
einstimmung aufweisen. 

Die durchschnittlichen B r u t t o - B a r v e r d i e n s t e d e r 
A r b e i t e r i n d er L-a n d w i r t s c h a f t weisen im Septem-
ber 1961 gegenüber dem gleichen Monat des Vorjah.res Steigerungen 
zwischen 7 und 14 vH für die einzelnen Arbeitergruppen auf. Die 
durchschnittliche Arbeitszeit im September 1961 ist gegenüber Sep-
tember 1960 wieder zurückgegangen und lag damit auf dem gleichen 
Stand wie im September 1959. 

In der I n du s tri e war die durchschnittliche Zahl der b e-
z a h 1 t e n W o c h e n s t u n d e n im August 1961 bei den Män-
nern mit 46.3 und bei den Frauen mit 42,7 gegenüber August 
1960 nahezu unverändert. Die durchschnittlichen B r u t t o s tun-
d e n v e r d i e n s t e der Manner erhöhten sich im gleichen Zeit-
raum um 10,1 vH auf 3,23 DM und die der Frauen um 12,1 vH auf 
2,13 DM. Der durchschnittliche B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t 
der Männer war im August 1961 mit 149,64 DM um 10,1 vH und der 
der Frauen mit 91,26 DM um 11,0 vH höher als im August 1960. 

In der I n d u s tri e u n d 1 m H a n d e 1 lag das durchschnitt-
liche Bruttomonats geh a 1 t eines männlichen Angestellten 
im August 1961 mit 801 DM um 9,1 vH und das einer weiblichen 
Angestellten mit 467 DM um 9,9 vH höher als im August 1960. Die 
Veränderungen im Durchschnittsverdienst sind im wesentlichen 
auf neue Tarifabschlüsse in zahlreichen Gewerbezweigen, aber auch 
auf Veränderungen in der Zusammensetzung der Angestelltenschaft 
nach Leistungsgruppen zurückzuführen. Fu./Mö. 
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Wirtschaftszahlen t) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschl. Berlin (West); 

o.S.e.B. Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West). 
Zahlen in Klammem ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gebietsstand weitergerechnete Zeitreihe. 

Gebiets- 1958 
1 

1959 1960 1961 Abschnitt 
Statist. 

Gegenstand Einheit stand: Monats-Bundes- Monats-
1 1 

Sept. , 1 Nov. gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. Okt. zahlen s ... 
Bevölkeruna 

1 000 54 121 154 214154 290 154 378 11723* Wohnbevölkerung ...................... o.B. (52 4'15) 53 049 53 756 . .. ... . .. 
1 000 o.S.u.B. 51453 (52 009) (52 696) (53 049) (53 140) (53 214) (53 300) ... ... . .. 723* 

darunter: Vertriebene •....•.....••.•.. 1 000 o.S.u.B. 9 397 (9 556) (9 697) . . . . 723* 
Zugewanderte •.....•.....•.. 1 000 o.S.u.B. 3 176 (3 308) (3 474) 723* 

Eheschließungen •••..•..• , • , .•..•••..• · 1 o.B. (9,1) (9,2) 9,4 11,7 9,8 11,1 15,7 8,3 8,2 . .. 723* 
auf 1 000 der o.S.u.B. 9,1 (9,2) (9,4) (11, 7) (9,8) (11,1) (15,7) (8,3) (8,2) ... 723* 

Lebendgeborene . • • . . • . • • • • . • • • • . . • . • • . . Bevölkerung o.B. (17,0) (17,6) 17,7 18,8 18,3 17.8 17,8 18,0 17,7 . .. 723* 
und 1 Jahr o.S.u.B. 16,9 {17,6) (17,6) (18,8) (18,3) (17,7) (17,8) (18,0) (17,6) ... 723* 

Gestorbene .•••••••••.... • • · • · · · · .•.... o.B. (10,8) (10,8) 11,3 '10,6 10,9 9,9 10,0 ~.9 10,3 ... 723* 
o.S.u.B. 10,8 (10,8) (11,3) (10,7) (11,0) (9,9) (10,1) (9,9) (10,4) ... '123* 

Erwerbstidgkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 1 000 o.B. (19 175) (19 748) 20184 20760 20 934 650* 

1 000 o.S.u.B. 18 840 (19 399) (19 834) (20 402) (20 573) 650* 
darunter: Männer ··················· 1 000 o.B. (12 636) (13 039) 13 307 13690 13 795 650* 

1 000 o.S.u.B. 12 383 (12 773) (13 044) (13 422) (13 525) 650* 

Arbeitslose ···························· 1 000 o.B. {689) (480) 237 111 99 93 98 95 99 131 725* 
1 000 o.S.u.B. 683 (476) (235) (109) (97) (91) (96) (93) (97) (129) 725* 

darunter: Männer ···················· 1 000 o.B. (464) (324) 161 65 58 56 60 58 59 75 725* 
1 000 o.S.u.B. 459 (321) (159) (63) (57) (55) (59) (57) (58) (74) 725* 

Offene Stellen .•..••.•••••••••.••.•..••. 1 000 o.B. (220) (284) 454 557 569 574 588 573 542 568 '125* 
1 000 o.S.u.B. 216 (280) (449) (552) (563) (568) (581) (565) (534) (562) 725* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ······················· 1 000 o.B. 15 760 15 641 17595 652* 

1 000 o.S.u.B. 14 647 (14 364) (15 684) (15 574) (17 516) 652* 

Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge •.. 1 000 t o.B. (197) (200) 210 245 199 220 229 213 258 ... 730* 
1 000 t o.S.u.B. 195 (198) (208) (243) (197) (218) (227) (211) (256) ... 730* 

Milcherzeugung ••..••••.•..•.•..••..... 1 000 t o.B. (1 498) (1 541) 1 604 2 022 1878 1848 1 744 1 540 1496 ... '130* 
1 000 t o.S.u.B. 1489 (1 533) (1 594) (2 010) (1 867) (1 837) (1 733) (1 530) (1485) ... 730* 

Buttererzeugung ..•••..••.. • • , • · .•.•.• • . 1 000 t o.B. (31) (31) 34 47 40 40 39 32 ... ... 730* 
1 000 t o.S.u.B. 29 (31) (34) (4'1) (40) (40) (38) (32) ... ... 730* 

See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .... 1 000 t - 54 56 49 35 45 54 58 60 46 ... 730* 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
8 03~ Beschäftigte .•.•.••.....•....•.....•.... 1 000 o.B. (7 453) (7 477) 7 776 8 032 8 021 8 047 8 033 8 035 ... 731* 1 000 o.S.u.B. 7 273 (7 301) (7 601) (7 857) (7 835) (7 862) (7 870) (7 856) (7 858) ... 731* 

Geleistete Arbeiterstunden ••........••••. Mill. Std. o.B. (1 059) (1 045) 1 079 1 090 1 098 1 045 1 0'11 1 075 1112 ... 731* 
' Mill.Std. o.S.u.B. 1 031 (l 019) (1 054) (1 066) (1 065) (1 021) (1047) (1 050) (1 087) ... '131* 

Umsatz ······························· Mill.DM o.B. 18 819 21 516 22 784 23136 22 280 23 073 24 437 25 012 ... 731* 
Mill.DM o.S.u.B. 17 089 (18 638) (21 140) "' ""I "' .. ., (21 892) (22 681) (24 039) (24 608) ... 731* 

darunter: Auslandsumsatz ············· Mill.DM o.B. 2 883 3 331 3 470 3 619 3 311 3 328 3 662 3640 ... 731* 
Mill.DM o.S.u.B. 2 572 (2 813) (3 195) (3 336) (3 478) (3 179) (3 194) (3 530) (3 504) ... 731* 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
arbeitstäglich 

Gesamte Industrie ......•.••.......•.... 1950 = 100 o.S.u.B. 209 225 (249) (272) (2'14) (242) (245) (263) (2'15) (291) '134* 
ohne Bauhauptgewerbe .............••• 1950 = 100 o.S.u.B. 210 225 (249) (272) (275) (242) (245) (263) (275) (292) 734* ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ....•....•....•.. 1950 = 100 o.S.u.B. 210 (225) (250) (273) (276) (243) f246) (264) (276) (292) 734* Bergbau ................•.........•.. 1950 = 100 o.S.u.B. 147 (142) (146) (156) (152) (142) 144) (143) (151) (162) 734* 
Verarbeitende Industrie ............... 1950 = 100 o.S.u.B. 216 (233) (260) (285) (288) (252) (255) (276) (288) (305) 734* Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 1950 = 100 o.S.u.B. 203 (228) (260) (286) (291) (271) (268) (274) (278) (287) 734* 

Investitionsguterindustrien ........•.. 1950'""' 00 o.S.u.B. 271 (293) (337) (382) (394) (321) (321) (366) (369) (395) 734* Verbrauchsgüterindustrien ........... 1950 = 100 o.S.u.B. 184 (1115) (211) (224) (219) (190) (199) (224) (239) (250) 734* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 1950 = 100 o.S.u.B. 202 (207) (214) (226) (227) (211) (221) (220) (258) (275) 734* Energieversorgungsbetriebe ············ 1950 = 100 o.S.u.B. 216 (233) (243) (243) (237) (228) (231) (246) (265) (289) '134* Bauhauptgewerbe ..................... 1950 = 100 o.S.u.B. 183 (213) (222) (274) (270) (248) (248) (246) (250) (252) '134* 

Produktionsindex für 
lnvestltionsgilter ····················· 1950 = 100 o.S.u.B. 272 (288) (322) (370) (380) (324) (306) (354) (355) (379) 736* Verbrauchsgüter •••••••.•••••.••••.••• 1950 = 100 o.S.u.B. 243 (265) (298) (323) (315) (246) (283) (325) (341) (363) 736* 

Steinkohlen-Bruttoförderung ........•.... 1 000 t o.B. (12 403) (11 807) 11 857 12 445 11 834 11234 11874 11171 12 108 12 462 736* 1 Ol)O t o.S.u.B. 11 049 (10 466) (10 504) '136* 
Braunkohlen-Bruttoförderung ············ 1 000 t o.B. (7 807) , (7 804) 8 011 '1400 7 292 7 692 '1861 8 022 8 675 8 676 738* 
Produktion von Heizöl aus Erdöl •.•••..••. 1 000 t o.B. (362) ('115) 1113 1 507 1 417 1380 1 54'1 1449 1 342 1333 '13'1* 

Roheisen u. Hochofenferro- 1 000 t o.B. (1 645) (1 800) 2145 2173 2 142 2 208· 2191 2062 2111 2 020 737* legierungen 1 000 t o.S.u.B. 1 388 (1 533) (1 869) 737* 

Stahlrohblöcken u.-brammen 1 000 t o.B. (2 143) (2 406) : 2 786 2 742 2 802 2 85'1 2 803 2 573 2 682 2 561 737* 
1 000 t o.S.u.B. 1 855 (2 107) (2 474) 73'1* 

Walzstahl ................ 1 000 t o.B~ (1 470) (1 613) 1 8'18 1840 1835 1859 1865 1766 1802 1718 737* 1 000 t o.S.u.B. 1 268 (1 404) (1 649) '. 73'1* 
Stromerzeugung ........................ Mill.kWh o.B. (8 099) (8 738) 9 574 9 574 9 235 9 352 9 474 9 951 11130 ... 733* Mill.kWh o.S.u.B. 7 851 (8 488) (9 276) 733* 
Gss-Bruttoerzeugung ................... Mill.cbm o.B. (1 890) 1974 1 984 1 927 1 973 1 963 1907 1 98'1 . .. 733* Mill.cbm o.S.u.B. 1 890 (1 701) 1 (1 755) 733* 

2) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte 81\geführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammern ( ) geben die lür den neuen Gebietss cand zurückgerechnete bzw, die für den alLen Gebietss t'and weitcrgercchne,c Zeitreihe. 

Gebiets- 1958 
1 

1959 
1 

1960 1961 Absdrnitt 
stand: 

Statist. 
Gegenstand Einheit Bundes- Monats-

1 

1 

1 

1 

1 

Monats-
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Mai Juni i Juli Aug. Sept. 

1 
Okt. Nov. zahlen 

i s . ' . 
Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 

1 4281 
1 1 

14241 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 o.B. (1 241) (1 322) 1 360 1 420 14521 1 447 1431 1 406 739* Beschäftigfe ........... · · ..•.•. · . · · · · · 
1 000 o.S.u.B. 1 206 (1 287) (1 329) (1 388) (1 397)1 (1 420)1 (1 415) (1 400) (1 39~) 739* 

Geleistete Arbeitsstunden ..•..•.•..•... Mill. Std. o.B. (200) (213) 210 240 238 235 242 232 235 222 7391< 
Mill. Std. o.S.u.B. 195 (208) (206) (235) (232) (229)1 (236) (227) (230) 739* 

darunter für: 
Wohnungsbau ....•..•...•......••.. Mill. Std. o.B. (92) (95) 88 100 981 961 97 94 95 . .. 739* 

Mill. Std. o.S.u.B. 91 (93) (87) (98) (96) (94) (96) (93) (94) ... 739* 
Gewerblichen und industriellen Bau · .. Mill. Std. o.B. (40) (42) 46 51 51 501 51 4'9 50 ... 739* , Mill. Std. o.S.u.B. 3ß. (40) (45) (50) (49)1 (48)1 (50) (48) (49) ... 739* 
Öffentlichen und Verkehrsbau •...••. °J Mill. Std. o.B. (62)' (69) 69 81 81 811 85 81 82 ... 739* 

Mill.Std. o.S.u.B. 60 (67) (67) (79) (78) (79) (82) (79) (80) ... 739* 
Baugenehmigungen .............. } MD es fertiggest. o.S,u.B., 127 (140) (153) (171) (185) (188)1 (176) (171),' (175) ... 740* 

der Wohngebaude . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes o.S.u.B. 119 (130) (139) (155) (163) (173) (164) (158) (163) ... 740* 
der 'Nichtwohngebäude . . . . . . . . . 1954 = 100 o.S.u.B. 140 (158) (180) (202)1 (228) (218)1 (199) (197) (197) ... 740* 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . .. 1 000 
oI~:13. 

(41,4) (47,1) 45,9 30,4 31,8 36,4 38,2 42,9 47,1 ... 740* 
1 000 40,5 (46,2) (44,9) (29,8) (31,3) (35,6)1 (37,5) (42,1) (46,4) ... 740* 

Wohnräume ········ 1 000 o.B. (165,3), (189,3) 187,6 123,9 131,6 149,6 159,1 179,4 198,5 ... 740* 
1 000 o.S.u.B. 161,41 (185,7) (183,5). (121,3) (129,5) (146,9)t (156,0) (176,2) (195,2) .... 740* 

Groß- und Einzelhandel, 
1 Berlin- und Interzonenhandel 1 

Umsatzwerte des Großhandels 134 / 
1 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) •.•••.. 1954 = 100 o.B. 136 130 145 144 :451 155 741 * 
l 1954 = 100 o.S.u.B. 143 (133) (141) 

2351 
741* 

Mineralölerzeugnisse . .' .••.....••••.... 1954 = 100 o.B. 227 231 261 270 252 278 741* 
1954 = 100 o.S.u.B. 179 (205) (224) 

iss\ 
741* 

Eisen und Stahl 11owie Halbzeug ........ 1954 = 100 o.B .• 197 199 196 190 183 179 741 * 
1954 = 100 o.S.u.B. 142 (156) (190) 

214 1 
741* 

Baustoffe .......•...•.. · .......... • .. 1954 = 100 o.B. 207 211 
. 1 

226 221 225 207 741* 
1954 = 100 o.S.u.B. 136 (159) (174) 741* 

Nahrungs- u. Genußmittel versch. Art. , , 1954 = 100 o.B. 208 198 .1991 217 204 226 239 741* 
,_ ,'- 1954 = 100 o.S.u.B. 147 · (161) (179) 741* 

Einzelhandel 1671 163 Umsatzwerte insgesamt .......••.•..... 1954 = 100 o.B. 169 ·160 162 184 196 742* 
1954 = 100 o.S.u.B. 139 (146) (159) .1 742* 

Nahrungs- und Genußmittel ········· 1954 = 100 o.B. 163 158 163' 161 162 160', 163 742* 
1954 = 100 o.S.u.B. 135 (143) (151) 742* 

Bekleidung, Wäsche; Schuhe .......... 1954 = 100 o.B. .. 162 146 159 147 134 193 213 .742* 
1954 = 100 o.S.u.B. 136 (140) (153) 

i9o 1 742* 
Hausrat und Wohnbedarf .•..•..•.... 1954 = 100 o.B. 178 169, 184 194 214 233 742* 

1954 = 100 o.S.u.B. 155 (165) (178) 
i46 l 742* 

Preisberefuigter Umsatz insgesamt ...... 1954 = 100 o.B. 
Ü46) 

153 145 149 145 16,4 175 742* 
1954 = 100 10.S.\I.B. 130 (135) 742* 

Warenverkehr mit Berlin (West) 616 68s l Lieferungen aus Berlin (West) .......... Mill.DM - 370 457 558 615 679 640 703 ... '744* 
Lieferungen nach Berlin {West) .•....... Mill.DM - 496 590 607 650 659 624 640 6441 722 ... 744* 

Warenverkehr im Interzonenhandel') :r 78 i 1 
744• r Bezüge .............................. Mill.DM e.B. 72 74 94 72 67 75 82 ... 

Lieferungen ························· Mill.DM e.B. 67 90 80 63 74 60 45 64 ... 744* 

Außenhandel . 
3 7371 

Tatsächliche Werte 
Einfuhr, insgesamt ...•........•••..... Mill.DM e.B. 2 985 3 560 3,727 3 715 3,472, ~,679 4 001 3 833 745* 

,• Mill.DM o.S.e.B. 2 594 745* 
Ernahrungswirtschaft ..• , ...... Mill.DM e.B .. 894 937 905 940, 942 869 960 1122 1 204 745* 

Mill.DM o.S.e.B. 784 1 745* • 1 

Gewerbliche Wirtschaft •..••.•. Mill,DM e.B. 2 063 2 590 2 804 2 743 1 2 731 2.571 2 671 2 782 2 583 745* 
. ' Mill.DM o.S.e.B. 1 786 1 745* 

Ausfuhr,insgesamt .................•.. Mill.DM e.B. 3 432 3 995 4 034 4 419 I 4 217 4062 4 303 4 356 ~ ~~21 
745* 

Mill.DM o.S.e.B. 3 083 1 745* 
Ernährungswirtschaft •.••.•.... Mill.DM e.B. 84 91 82 84 87 87 97 90 745• 

! Mill.DM o.S.e.B. 73 . 11745* Gewerbliche Wirtschaft ...••... Mill.DM e.B. 3 338 3 891 3 940 4 311 4112 3 959 4191 \1249 · • • 745* 
Mill.DM o.S.e.B. 3 000 

+ 502 1 + 590 
· 745* 

Ein-(-) bzw. Ausfuhrüberschuß (+) ... Mill.DM e.B. + 489 
+ 447 + 435 + 297 +, 693 + 624 + 355 + 40911745* Mill.DM o.S.e.B. 

1 
· ' 745* 

Index des Volumens, Einfuhr ············ 1954 = 100 e.B. 201 239 258 259 ~601 244 260 282 • · • 745* 
1954 = 100 o.S.e.B. 167 745* 

Ausfuhr ............ 1954 = 100 e.B. 182 210 211 231 ~191 211 225 228 . .. 745* 
1954 = 100 o.S.e.B. 160 745* 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .... 1954 = 100 e.B. 92 92 i 90 89 . s8 [ 88 88 88 ... -
1954 = 100 o.S.e.B. 96 -

1 Ausfuhr .... 1954 = 100 e.B. 102 104 104 104 
~051 

105 104 104 ... -1954 = 100 o.S.e.B. 11)5 -, 

- Terms of Trade (Austauschverhältnisse) ... 1954 = 100 e.B. 109 111 112 116 117, 119 1 119 118 118 . .. -
'Verkehr 

1 991 
Meßziffernd.Personenverkehrs(kalendertägl.) 

Bundesbahn: Beförderte Personen ....... 1954 = 100 o.B. 102 96 90 84 97 96 ... 1 747* 
1954 = 100 o.S.u.B. 106 (102) 1 747* 

Personen-km •••.•• .' •••... 1954 = 100 o.B. 116 129 129 _155 I 130 119 108 ... 747* 
1954 = 100 o.S.u.B. 117 (117) 747* 

Straßenbahnen: Beförderte Personen .... 1954 = 100 o.B. 93 90 90 85 1 81 89 91 . .. 747* 
1954 = 100 o.S.u.B. 98 (95) ., 747* 

Omnibusse: Beförderte Personen 
Ortsverkehr ....• , ., ....•. 1954 = 100 o.B. 

i"12 
202 211 211 203 201 214 216 ... 747* 

' '; 1954 = 100 o.S.u.B. (183) 747* 
Überland~erkehr ........ 1954 = 100 o.B. 155 160 155 149 150 160 l65 . .. 747* 

1954 - 100 o.S.u.B. 137 (143) i 747* 
1 ' Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
1 

i 1 
. Bundes bahn: Beförderte Güter .••...•.. 1954 = 100 o.B. 134 135 134 I 130 126 i 129 141 ... 747* 

1954 = 100 o.S.u.B. 109 (111) 1 747* 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter .••••. 1954 = 100 o.B. 161 180 184 175 173 168 ... ... 747* 

1954 = 100 o.S.u.B. 126 

1 

(131) 1 747* 
See..:hiffahrt: Güterumschlag .......... 1954 = 100 o.B. 129 (149) 181 191 1941 176 181 190 192 j, . .. 747* 

' ~) Ausführhche Angaben enthalten die m der letzten Spalte angefuhrten Selten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Monatliche Ergebnisse unvoll• 
ltllndig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM•Ost. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammem ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw, die für den alten Ge bictsstand wei tergercchnetc Zeitreihe. 

Gebiets- ,1958 
1 

1959 
1 

1960 1961 Abschnitt 
stand: Statist. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats-
1 1 1 1 1 1 

Monats-
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. zahlen 

s". 
1 

21 274122 065 22 888122 277 
Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ......................... Mill.DM e.B. 19 344 20 772 22 180 22 214 . .. 753* 

Mill.DM o.S.e.B. 17 940 19 369 753* 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken .•.. Mill.DM e.B. 93 465 105 890 113 888 114 765 115 450 115 849 115 613 116 868 ". 753* 

Mill.DM o.S.e.B. 75 022 (91 845) 753* 
.darunter: Spareinlagen ................ Mill.DM e.B. 44 940 52 863 55 996 56 423 56 804 57 213 5\ 5,81 58 330 . " 753* 

Mill.DM o.S.e.B. 36 065 (44 170) ' 753* 
Kurzfristige Kredite .................... Mill DM e.B. 40 669 47 247 50037 51 511 51 323 50 827 52 718 52 456 ". 753* 

Mi.J.DM o.S.e.B. 38 885 (40 025) 753* 
Mittel- und langfristige Kredite .......... Mi,I.DM e.B. 85 571 98 139 104 616 105 942 107 401 110211 111 752 113 374 . " 753* 

Mill. DM o.S.e.B. 68 992 (84 181) 753* 

Index der Aktienkurse (31.12.1953 = 100) o.B. 238,8 409,3 649,3 730,5 736,7 674,3 642,5 612,4 626,3 670,3 754* 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere . . . vH o.B. 94,4 104,8 102,8 101,S 102,2 102,1 101,9 101,7 101,6 101,4 754* 
Kursdurchschn. d. 5 %igen Pfandbriefe .... vH o.B. 101,6 111,9 111,0 114,3 114,7 114,4 113,9 113,2 112,8 112,6 754* 

Konkurse ••• , ....... , ........ , .... , .. , . Anzahl o.B. 204 208 208 198 226 208 182 I 183 ". 755* 
Anzahl o.S.u.B. 234 (202) (204) (201) (193) (219) (21Q) (175) ... 755* 

Vergleichsverfahren .. , , , . , .. , , . , , •• , .... Anzahl o.B. 35 28 35 29 30 24 23 23 ... 755* 
Anzahl o.S.u.B. 45 (34) (27) (35) (25) (28) (36) (22) ... 755* 

Wechselproteste , , .. , , ... , , .. · .....• , .... Mill.DM o.B. 25,2 35,1 31,2 31,3 30,4 29,9 30,8 . .. 755i<' 
Mill.DM o.S.u.B. 23,5 (20,9) (23,3) 755* 

Öffentliche Sozlalleiatungen 
Hauptbetragsempfänger, insgesamt .... , ... 1 000 o.B. (431) 198 86 c~fl 68 69 68 68 ". 756*· 

1 000 o.S.u.B. 576 (429) (198) (85) (67) (68) (67) (68) ... 756* 
der Arbeitslosenversicherung .••........ 1 000 o.B. ' (336) 157 66 61 55 57 56 57 ". 756* 

1 000 o.S.u.B. 431 ' (334) (157) (65) (SO' (54) (56) (56) (56) ... 756* 
der Arbeitslosenhilfe ·················· 1 000 o.B. (95) 41 20 15 13 12 12 11 ". 756* 

1 000 o.S.u.B. 145 (94) (41) (19) (15) (13) (12) (11) (11) ... 756* 

Öffentllche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ........ Mill.DM e.B. 4 749 4 332 7 294 4 714 4 747 7 272 4 682 ... 757* 

Mill.DM o.S.e.B. 3 663 (4 116) (4 688) 757'!' 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .... Mill.DM e.B . 2 421 1 883 4 725 2 087 2 150 4 667 1 899 ... 757* 

Mill.DM o.S.e.B. 1 772 (2 025) (2 392) 757* 
Lohnsteuer .......................... Mill.DM e.B. 675 750 767 911 903. 950 1 042 ... 757*· 

Veranlagte ilini.:ommensteuer .•..•...... 
Mill.DM o.S.e.B. 479 (530) (664) 757* 
Mill.DM e.B. 747 ' 349 1979 400 335 1 960 260 ... 757* 
Mill.DM o.S.e.B. 485 (635) (741) 757* 

Körperschaftsteuer •.•••....•..•..••... Mill.DM e.B. 542 148 1 459 248 136 1402 138 ... 757* 
Mill.DM o.S.e.B. 443 (428) (536) 757* 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. Mill.DM e.B. 1346 1 397 1 458 1515 1482 1 463 1 553 ... 757* 
Mill.DM o.S.e.B. 1 097 (1 217) (1 322) 757* 

Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt .••.. Mill.DM e.B. 982 1 1 052 1 111 1_112 1116 1142 1 230 ... 757* 
Mill.DM o.S.e.B. 793 (873) (974) 757* 

Zölle ................. : .............. Mill.DM e.B. 232 215 266 229 261 274 285 ". 757*' 
Mill.DM· o.S.e.B. 188 (2Q6) (231) 

354 '359 
757* 

Tabaksteuer ......................... Mill.DM e.B. 295 305 311 317 342 ... 75'l'* 
Mill.DM o.S.e.B. 260 (277) (293) '157* 

Kaffeesteuer ......................... Mill.DM e.B. 57 59 66 59 66 54 63 ... 757*' 
Mill.DM o.S.e.B. 42 (54) (57) 

285 
'757• 

Mineralblsteuer ...................... Mill.DM e.B. 222 
~791 

296 285 289 338 ... 757* 
Mill.DM o.S.e.B. 152 (177) (220) 757* 

Preise 
, Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 o.S.u.B. 100 (97) (98) (94) (93) (93) (93) (92) ; (92) (93) 763* 

Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei ................ 1950 = 100 o.S.u.B. 94 (92) (93) (90) (87) . ' (88) (87) (86) (87) (88) 763* 

Güter der industriellen Erzeugung ...... 1950 =. 100 o.S.u.B. 107 (104) (104) (99) (99) (99) (100) (99) (98) (99) 763* 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') 1957/59 = 100 o.B. 97,8 9.9,61 1~1,51 102,0 102,2 101,2 101,8 102,2 768* 
1957/59 = 100 o.S.u.B. 100,4 102,9 768* 

Schlachtvieh ......................... 1957/59,,;, 100 o.B. 104,7 104,0 102,8 104,8 108,3 107,9 108,0 105,9 768* 
1957/59 = 100 o.S.u.B. 104,8 103,5 768* 

Milch ............................... 1957159= 100 o.B. 96,8 95,4 96,8 97,3 98,1 100,0 101,5 101,6 768* 
1957/59 = 100 o.S.u.B. 97,8 99,5 768* 

Hackfrüchte ......................... 1957/59 = 100 o.B. 93,1 98,3 102,4 126,4 114,7 103,2 103,7 105,8 768* 
1957/59 = 100 o.S.u.B. 106,5 119,4 768* 

Getreide und Hülsenfrüchte ••.•..•..•.. 1957/59 = 100 o.B. 98,6 104,6 105,5 96,2 96,0 96,9 98,3 99,5 768* 
1957/59 = 100 o.S.u.B. 99,7 98,7 768* 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ......... , ............. 1958/59 = 100 o.B. 103,6 104,9 104,8 103,9 105,0 104,9 105,4 105,5 770* 

1958/59 = 100 o.S.u.B. 100 102;0 770* 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
1954/55.,; 100 und Topfpflanzen insgesamt•) .... , ...... o.B. 99 101 105 105 77 76 75 75 89 ... -

Schnittblumen ....................... 1954/55 = 100 o.B. 93 93 97 102 65 59 54 58 77 ... -
Topfpflanzen ........................ 1954/55 = 100 o.B. 112 121 125 114 104' '116 123 113 117 ... -

Index der Erzeugerpreise 1urstw. Produkte•). 1954 = 100 o.S.u.B. 116 
1 

(101) (101) 771* · 
darunter: Staatsforsten ................ 1954 = 100 o.S.u.B. 114 (99) (100) (108) (108) (106) (107)_ (106) ,(106) ... 771* 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 1958 = 100 o.B. 100,4 101,7 101,6 101,7 101,8 102,0 102,1 102,2 772* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 {99,2) 772* 

Eisen und Stahl ·····················-1958 = 100 o.B. 99,7 99,0 99,0 99,0 99,0 99,0 98,6 98,6 772* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (99,6) 772* 

Maschinenbauerzeugnisse ............. 1958 = 100 o.B. 102,4 106,l 106,4 107,6 107,8 108,0 108,6 108,8 772* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (99,7) 772* 

Elektrotechnische Erzeugnisse .......... 1958 = 100 o.B. 98,9 99,7 99,7 99,7 99,8 100,1 100,3 99,9 772* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (98,7) 772* 

Chemische Erzeugnisse ............... 1958 = 100 o.B. 98,5 97,9 97,9 97,1 97,2 97,0 97,0 100,1 772* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (99,0) 772* 

Textilien ............................ 1958 = 100 o.B. 101,1 101,4 100,4 100,1 99,6 98,9 9,13,8 98,8 772* 

Erzeugnisse der' E~ährungsindustrie 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (93,8) 772*' 
1958 = 100 o.B, 99,7 101,3 101,3 101,0 101,4 101,4 101,6 10;!,0 772*" 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (101,0) 772*, 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 1938 = 100 o.S.u.B. 253 (253) (252~ (250) (250) (252) (252) (251) (251) (252) 764* 
land- und forstwirtsch. Herkunft ........ 1938 = 100 o.S.u.B. 263 (264) (259 (257) (257) (262) (260) (258~ (259) (260) 764* 
industrieller Herkunft ..............•.. 1938 = 100 o.S.u.B. 245 (244) (246) (244) (244) (244) (244) (244 (245) (245) 764* -

1) Ausführliche Angabrn enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') 1958 und 1959 Durchschnitt Rech• 
nungsjahr Aprll bis März; 1960: Kalenderjahr. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - •) Durchschnitt Fontwirtschaftajahr (Oktober bis September). 

- 673 -

'\ 

. 



Wirtschaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammern ( ) geben die f"ur den neuen Gebietsstand zurückgereclmete bzw. für den alten Gebietsstand wei tergerechnete Zeitreihe. 

Gebiets- 1958 
1 

1959 
1 

1960 1961 Abschnitt 
stand: Statist. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats-
1 1 1 1 

Sept. l 
1 

Monats-
Juli Aug. Okt. Nov. zahlen gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Mai Juni s ... 

1 

105,81 

1 

noch: Preise 
Preisindex für die Lebenshaltung 

mittlere Verbrauchergruppe 
neue Berechnung' •••••••••••.•••• , •. 1958 = 100 o.B. 102,4 104,8 105,6 105,5 105,3 105,4 106,0 776* 

1958 = 100 o.S.u.B. 100 (101,0) 776* 
darunter: 

i Ernllhrung ..•..•.••.•....••.••.••.. 1958 = 100 o.B. 102,4 1'03,6 105,5 105,6 104,6 103,6 103,1 104,4 778* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (101, 7) 776* 

Getränke und Tabakwaren ............ 1958 = 100 o.B. 98,9 99,0 99,0 99,0 99,1 99,l 99,l 99,1 776* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (99,0) 776* 

Heizung und Beleuchtung ........... 1958 = 100 o.B. 102,0 102,4 102,6 102,8 103,2 103,9 104,9 105,2 776* 
1958 - 100 o.S.u.B. 100 (100,8) 776* 

Hausrat ...•...•.. " ...•...•••••••. 1958 = 100 o.B. 98,6 100,5 100,6 100,8 101,0 101,7 102,1 102,6 776* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (98,7) 776* 

Bekleidung ........................ 1958 = 100 o.B. 101,5 103,9 103,9 104,0 103,9 104,3 104,5 104,9 7,76* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (99,7) 776* 

untere Verbrauchergruppe ············· 1958 = 100 o.B. 102,5 104,9 105,9 106,2 105,8 105,5 105,5 106,2 777* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (101,0) 777* 

Index der Einzelhandelspreise •..•.••.•... 1938 = 100 o.B. 194 197 198 200 200 199 200 201 776* 
1938 = 100 o.S.u.B. 192 (193) 776* 

Lebensmittelgeschäfte ...•...•.••...... 1938 = 100 o.B. 196 195 197 201 200 199 198 199 776* 
1938 = 100 o.S.u.B. 192 (196) 776* 

Geschifte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 o.B. 185 189 190 189 190 190 191 191 776* 
1938 = 100 o.S.u.B. 184 (183) 776* 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1938 = 100 o.B. 197 204 204 204 205 206 207 208 776* 
1938 = 100 o.S.u.B. 198 (195) 776* 

1960 
1 

1961 

Mai 
1 

Aug. 
1 

Nov. 
1 

Febr. l Mai 
1 

Aug. 
1 

Nov. 
Preisindex für Wohngebäude 

Bauleistungen am Gebäude ············ 1958 = 100 o.S.u.B. 100 (105) (113) (113) (114)1 (116) (117) (119) (125) (126) 779* 
Baunebenleistungen ................... 1958 = 100 o.S.u.B. 100 (105) (112) (112) (113) (115) (116) (118) (121) (123) 779* 

Löhne und Gehälter 
Index der tarifl. StundenlohnsAtze (Zeitlohn) 

in der gewerblichen Wirtschaft und in der 
öffentlichen Verwaltung: Männer 1958 = 100 o.B. 100 103 108 105 107 108 113 113 ... ... 790* 

Frauen •.•.••.. 1958 = 100 o.B. 100 102 107 104 107 107 111 112 ... ... 790* 

Inde:1 der tarifl. MonatsgehAlter der Ange-
stellten in der gewerbl. Wirtschaft und in 
der <iffentl. Verwaltung: Männer 1950 = 100 o.S.u.B. 161 (166) (178) (175) (180) (182) (184) (189) ... ... 712* 

Frauen ....... , 1950 = 100 o.S.u.B. 164 (169) (181) (179) (183) (185) (189) (194) ... ... 712* 

Index der tarül. ZeitlohnsAtze in der Land-
wirtschaft ........................... 1950 = 100 o.S.u.B. 178 (189) (201) (200) (204) (204) (206) (223) (230) ... -

Durchschnittliche in der Industrie 
geleistete Wochenarbeitsstunden: Männer Std. o.B. 42,7 43,3 40,9 42,9 44,1 39,5 40,5 ... 792* 

Std. o.S.u.B. 42,2 (41,9) (42,7) (43,3) (40,9) (42,9) (44,2) (39,5) (40,5) ... 792* 
Frauen. Std. o.B. 39,5 40,2 36 5 39,7 41,2 35,6 35,7 ... 792" 

Std. o.S.u.B. 39,l (38,9) (39,5) (40,2) (36,5) (39,7) (41,2) (35,6) (35,7) ... 792* 
bezahlte Wochenstunden: Männer ······ Std. o.B. 46,3 46,6 46,3 46,8 45,9 46,4 46,3 ... 792* 

Std. o.S.u.B. 46,4 (46,3) (46,3) (46,6) (46,3) (46,8) (45,9) (46,4) (46,3) ... 792* 
Frauen •...... Std. o.B. 43,2 43,2 43,l 43,4 42,4 42,6 42,7 ... 792* 

Std. o.S.u.B. 43,l (43,3) (43,2) (43,2) (43,l) (43,4) (42,4) (42,6) (42,7) ... 792* 
Bruttostundenverdienste: Männer ······ Pf o.B. 288,5 282,6 293,9 301,3 304,9 304,9 323,4 ... 792* 

Pf o.S.u.B. 250,9 (263,8) (288,4) (282,4) (293,8) (301,0) (304,5) (309,6) (323,1) ... 792* 
Frauen ....... Pf o.B. 189,1 184,4 190,7 201,1 204,4 208,6 213,8 ... 792* 

Pf o.S.u.B. 158,4 (168,9) (189,2) (184,5) ( 190,8) (201,2) (204,6) (208, 7J (213,9) ... 792* 
Bruttowochenverdienste: Männer ······ DM o.B. 133,55 131,75 135,96 [ 140,88 139,89 143, 75 149,64 ... 792* 

DM o.S.u.B. 116,41 (122,04) (133,54) (131,67) (135,96)<(140,81) (139,79) (143,71) (149,62) ... 792* 
Frauen ....... DM o.B. 81,63 79,73 82,131 87,30 86,70 88,84 91,26 ... 792* 

DM o.S.u.B. 68,35 (73,13) (81,67) (79,77) (82, 18) (87,35) (86,78) (88,90) (91,34) ... 792* 

Durchschnittliche in ausgewählten 
1 

Zweigen des Handwerks 
geleistete Wochenstunden: Vollgesellen .. Std. o.B. 44,4 44,9 

1 

43,9 40,6 ... 625* 
Std. o.S.u.B. 43,3 (42,6) ... 625* 

Junggesellen Std. o.B. 44,1 44,6 43,6 40,4 ... 625* 
Std. o.S.u.B. 43,2 (42,3) 

1 
... 625* bezahlte Wochenstunden: Vollgesellen •. Std. o.B. 47,1 47,1 47,0 46,6 ... 625* 

Std. o.S.u.B. 47,1 (47,2) 

1 

... 625* 
J unggescllen Std. o.B. 46,7 46,81 46,6 \ 46,4 ... 625* 

Std. o.S.u.B. 47,0 (46,9) ... 625* 
Bruttostundenverdienste: Vollgesellen .. Pf o.B. 268,3 2~9,8 276,8 292,1 ... 625* 

Pf o.S.u.B. 232,3 (245,3) ... 625* 
Junggesellen pf o.B. 210,4 203,7 217,0 231,4 ... 625* 

Pf o.S.u.B. 179,1 (190,2) ... 625* 
Bruttowochenverdienste: Vollgesellen .. DM o.B. 126,22 122,37 130,06 136,21 ... 625* 

DM o.S.u.B. 109,52 (115,78) ... 625* 
Junggesellen DM o.B. 98,21 95,25 101,16 107,40 ... 625* 

DM o.S.u.B. 84,15 (89,16) ... 625* 

1961 

April 1 Mai 
1 Juni 

1 
Juli 1 

Aug. 
1 Sept. 1 Okt. 

Versorgung und Verbrauch 
6521 6791 Versteuerte Tabakwaren (Kleinverkaufswerte) Mill.DM e.B. 564 598 593 632 700 680 719 800* 

Mill.DM o.S.e.B. 533 (560), (593) (589) (648) (675) (628) (695) (.676) (715) ,800* 

Bierausstoß •.••.....••.•....•....•..... 1 000 hl e.B. 4 247 4478 4 655 5 1821 5 456 5 229 5 659 5 564 4 849 l 800* 
1 000 h1 o.S.e.B. 3 875 (4 201) (4 387) (4 560) (5 074) (5 350) (5 126) (5 543) (5 452) (4 748) 800* 

Versteuerte Mineralöle .................. 1 OOOt e.B. 812 1475 2 177 1 903 2 207 2 413 2 261 2 491 2 507 800* 
1 000 t o.S.e.B. 695 (807) (1 463) (2160) (1 886)1 (2 191) (2 397) (2 244) (2 473) (2 486) 800* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die Ul der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Die N eubasierung der Preisindices für die Landwirtschaft 
I. Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte auf der Basis 1957/59 

Im Zuge der Umstellung aller Indices auf das Basisjahr 
19581) werden hiermit auch die Preisindices für die Landwirt-
schaft 

I. Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
II. Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebs-

mittel 

i.n ihrer Neuberechnung vorgelegt. Da für die Landwirtschaft 
nicht das Kalender-, sondern das Erntejahr als landwirtschaft-
liches Wirtschaftsjahr für Produktion und Absatz von Bedeu-
tung ist, wurden auch die Indices auf der Basis von Wirt-
schaftsjahren errechnet. Beide Indices gelten für das Bundes-
gebiet nun auch einschließlich Saarland, jedoch ohne Berlin. 
Zw;m- werden wie bei den Stadtstaaten Hamburg und Bremen 
auch im Saarland Preise nicht in größerem Umfang erhoben, 
weil die Landwirtschaft des Saarlandes im Rahmen des 
Bundesgebietes nur eine untergeordnete Bedeutung (die land-
wirtschaftliche Nutzfläche des Saarlandes macht nur knapp 
1 vH der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche des Bun-
desgebietes aus) hat. 

Uber die Aufgaben beider Indices, die Preiserhebungen und 
die Berechnungsweise wurde bereits in • Wirtschaft und Sta-
tistik", 1956/7, S. 352 ff., ausführlich berichtet. Da aber diese 
Darlegungen schon einige Zeit zurückliegen, sollen die metho-
dischen Grundsätze noch einmal kurz erläutert und dabei 
auch jeweils die Unterschiede zwischen den neuen und den 
bisherigen Indices aufgezeigt werden. 

Aufgabe des Index 

Der Erzeugerpreisindex für die Produkte der Landwirtschaft 
hat die Aufgabe, die Preisentwicklung der von der Landwirt-
schaft abgesetzten Produkte darzustellen. Ein Teil der land-
wirtschaftlic:hen Erzeugnisse, ob tierischer oder pflanzlicher 
Art, wird in den landwirtschaftlichen Betrieben selbst wieder 
verbraucht; hier ist vor allem an den Nahrungsmittelver-
brauch des Betriebsinhabers, seiner Angehörigen und seiner 
Arbeitskräfte sowie auch an die Verwendung eigener Erzeug-
nisse als Futtermittel, Saatgut usw. zu denken. Der größere 
Teil der vom landwirtschaftlichen Betrieb erzeugten Produkte 
wird jedoch über den Markt verkauft. Die hierbei abgesetzten 
Mengen und die dafür erzielten Preise, die von Jahr zu Jahr 
je nach Witterung sowie Angebot und Nachfrage sehr unter-
schiedlich sein können, sind maßgebend für die Erlöse, die die 
Landwirtschaft aus dem zum Verkauf gelangten Teil ihrer 
Produktion erzielt. Mit dem Erzeugerpreisindex landwirt-
schaftlicher Produkte soll die z e i t 1 i c h e E n t w i c k I u n g · 
der Preise als einer der beiden Bestimmungsfaktoren für die 
Erlöse der landwirtschaftlichen Betriebe dargestellt werden. 

Diese Ermittlung der Preisentwicklung der landwirtschaft-
lichen Produkte ist nicht nur im Zusammenhang mit der Ana-
lyse der Erlösentwicklung der landwirtschaftlichen Betriebe 
von Bedeutung. Sie interessiert auch im größeren volkswirt-
schaftlichen Zusammenhang. Vergleichsmöglichkeiten viel-
fältiger Art sind gegeben, so die Gegenüberstellung der Preis-
entwicklung für die industriellen und landwirtschaftlichen 
Produkte, um daraus Schlüsse über die Veränderung der 
Marktlage beider Wirtschaftsbereiche zu ziehen, der Vergleich 
der Entwicklung der Erzeugerpreise der deutschen Landwirt-
schaft mit den Einfuhrpreisen für Agrargtiter und schließlich 
der Vergleich der Verkaufspreise des Erzeugers mit den Ein-
kaufspreisen des Verbrauchers für die entsprechenden Ernäh-
rungsgüter, woraus sich dann wieder gewisse Hinweise auf 
volkswirtschaftlich interessante Vorgänge auf den Weiterver-
arbeitungs- und Handelsstufen ableiten lassen. 

1) Vgl. Fürst, G.: "zur Wahl des Basisjahres 1958 für die Index-
berechnung" in „WiSta", 1961/1, S. 7 ff. 

Die Preisreihen 

Die Preiserhebung erstreckt sich für den auf der Basis der 
Wirtschaftsjahre 1957/59 errechneten Erzeugerpreisindex für 
die Produkte der Landwirtschaft auf 68 (früher 67) repräsen-
tativ ausgewählte Waren. Die folgenden Erzeugnisse sind in 
den neuen Index wegen der Entwicklung ihrer Bedeutung neu 
aufgenommen oder aus der Preiserhebung herausgenommen 
worden: 

Neu aufgenommen: 
Zuckerrübensaatgut 
Futterrübensaatgut 
Spargel 
Suppenhühner 
.Jungmastgeflügel 
Schlachtenten 
Schlachtgänse 
Eier ab Kennzeichnungsstelle 

weggefallen: 
Strohflachs III. Güte 
Strohflachs IV. Güte 
Häute von 

Ochsen 
Bullen 
Kühen 
Färsen 

Kalbfelle 

Ferner ist die Sortenauswahl beim Obst geändert worden, 
und zwar bei Äpfeln und Birnen. Preise für die Ia-Qualitäten 
dieser beiden Obstarten werden wegen der geringfügigen 
Erntemengen nicht mehr erhoben. Die Preise werden jetzt bei 
Äpfeln für die Qualitäten A, B und C, bei Birnen für die 
Qualitäten A und B erfaßt. 

Wie bisher werden diese 68 Waren in 14 Warengruppen 
zusammengefaßt, für die auch Preisindices berechnet werden. 
Eine weitere Gliederung ist die nach pflanzlichen und tieri-
rischen Produkten, wobei die Indices der pflanzlichen Pro-
dukte noch ohne die sogenannten Sonderkulturen, nämlich 
ohne Obst, Gemüse, Weinmost und Genußmittelpflanzen be-
sonders berechnet werden. 

Wie bisher wird die Preiserhebung für die Waren, für die 
jeweils eine genaue Qualitätsbeschreibung vorliegt, bei land-
wirtschaftlichen Genossenschaften, Marktzentralen und dem 
Landhandel, verteilt über das ganze Bundesgebiet und unter 
jeweiliger Berücksichtigung der Hauptanbaugebiete, vorge-
nommen. Diese Berichtsstellen geben die Preise an, die die 
landwirtschaftlichen Betriebe für ihre Waren erhalten. Dabei 
soll die Frachtlage grundsätzlich .ab Hof" lauten. Es mußten 
aber entsprechend den bei den einzelnen Waren üblichen Han-
delskonditionen kleinere Abweichungen davon in Kauf ge-
nommen werden; so handelt es sich bei Schlachtvieh, Obst 
und Gemüse um Marktpreise, bei Getreide um Preise ab Ver-
ladestation. 

Für die in den Index einbezogenen Produkte liegen ins-
gesamt 699 Preisreihen vor, die sich auf die einzelnen Waren 
je nach den Marktverhältnissen unterschiedlich verteilen. 
Nennenswert erhöht wurde die Zahl der Berichtsstellen nur 
bei Obst und Gemüse, indem weitere in der Zwischenzeit be-
deutend gewordene Anbaugebiete für einzelne Obst- und 
Gemüsearten in die Preiserhebung einbezogen wurden. 

In der Landwirtschaft folgt bei den pflanzlichen Produkten 
der Verkaufsrhythmus dem Ernterhythmus; das heißt, daß sich 
die Verkäufe der einzelnen Erzeugnisse in wenigen auf die 
Ernte folgenden Monaten zusammenballen, während in den 
übrigen Monaten nur geringe oder gar keine Umsätze statt-
finden. Für eine kontinuierliche Indexberechnung müssen je-
doch für alle Waren auch monatlich Preise vorliegen. Wenn für 
eine Ware keine Umsätze zustande gekommen sind, so müssen 
Preise behelfsmäßig fortgeführt werden. Daher werden bei 
Beerenobst, Steinobst, Grüngemüse, Tomaten u. ä. die zuletzt 
ermittelten Preise jeweils entsprechend der durchschnittlichen 
Preisbewegung der noch am Markt gehandelten Waren so-
lange fortgeführt, bis im nächsten Jahr wieder Preise erschei-
nen. Man stellt sich dabei vor, daß die am Markt ausgefallenen 
Arten unter dem Eindruck der saisonalen Marktgegebenheiten 
einen ähnlichen Preisverlauf genommen hätten wie die gän-
gige Ware. Gibt es für eine Ware nichts Substitionsfähiges, 
wie bei Weinmost, Zuckerrüben und Tabak, so wird der Preis 
der letzten Verkaufssaison bis zur nächsten unverändert ein-
gesetzt. 
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Die Indexgewichte 
Bedeutsamer als die geringfügigen Änderungen in der 

Waren- und Berichtsstellenauswahl war für die Indexreform 
die Berechnung neuer G e w i c h t e. Grundsätzlich hat das 
Statistische Bundesamt, wie schon oben erwähnt, das Jahr 
1958 als neues Basisjahr für seine Indices gewählt. Um nun 
die Gewichtung für den Erzeugerpreisindex landwirtsdtaft-
licher Produkte nicht von den Zufälligkeiten eines einzigen 
Erntejahres abhängig'zu machen, liegt der Gewichtung für den 
hier vorgelegten Index der Durchschnitt der Verkaufserlöse 
der Landwirtschaft in den Jahren 1957/58 bis 1959/60 zugrunde. 
Damit soll ein Ausgleich in den vom Wetter abhängigen, 
mengenmäßigen Ernteschwankungen und den damit verbun-
denen Preissdtwankungen, die beide die Erlöse der verschie-
denen Betriebszweige der Landwirtschaft und damit ihr Ver-
hältnis zueinander beeinflussen, herbeigeführt werden. Die 
Angaben wurden aus den statistischen Unterlagen des Bun-
desministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
zur Verfügung gestellt. Dem Gewicht_ungsschema wird also die 
Summe der Verkäufe der landwirtschaftlichen Betriebe im 
Laufe eines „Durdtschnittswirtschaftsjahres" zugrunde gelegt. 
Dies bedeutet, daß die Wägung nicht der Umsatzvorstellung 
von einem ganz bestimmten Wirtschaftsjahr entspricht. Es 
bedeutet ferner, daß die Monatsindices zum Teil einen 
formalen Charakter erhalten. Der Wert des Index der Erzeu-
gerpreise landwirtschaftlicher Produkte liegt dadurch weniger 
im Monatsvergleich, sondern vornehmlich im Preisvergleich 
von Wirtschafts j a h r zu Wirtschafts j a h r. 

Gewichtung sowie Anzahl der Waren und Preisreihen 
für die Berechnung d€s Erzeugerpreisindex 

landwirtschaftlicher Produktei) 

Warengruppe 

Pflanzliche Produkte 
Getreide und Hülsenfrüchte 
Saatgut ................ . 
Hackfrüchte .......... .. 
Öli;>flanzen ........ ·· .•... 
Heu und Stroh ........ .. 
Genußmittelpflanzen 
Obst .................. . 
Gemüse .............. .. 
Weinmost •............. 

Tierische Produkte ......•. 
Schlachtvieh ............ 
Nutz- und Zuchtvieh ..... 
Milch .................. 
Eier ................... 
Wolle .................. 

Gewichtungs-
zahlen 
invT 

neue I alte 
Berechnung 

273,11 
103,30 

13,10 
82,02 

2,10 
2,30 

13,20 
23,33 
15,96 
17,80 

726,89 
376,21 

51,16 
258,74 

39,96 
0,82 

312,62 
96,84 
20,92 
92,15 

6,65 
2,29 

17,96 
33,02 
22,55 
20,23 

687,39 
340,94 

67,64 
'234,27 

34,12 
. 10,42 

Insgesamt .............. · 11000 11000 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 767*. 
1 

Anzahl der- einbezogenen 

Waren I Preisreihen 
neue I alte neue I alte 
Berechnung Berechnung 

49 1 48 488 435 
6 6 108 108 
7 5 19 9 
3 3 31 33 
1 3 8 33 

• 4- 4 63 63 
3 3 15 15 
8 8 95 81 

16 15 148 82 
1 1 1 1 

19 19 211 121 
11 7 139 ' - 64 
3 3 23 19 
1 1 1 1 
2 1 44 23 
2 7 4 14 

68 
1 

67 
1 

699 1 546 

Wenn sich die Gewichtungszahlen neu (1957/60) und alt 
(1949/52) untersdteiden, so liegt dies nicht nur an den Ernte-
mengen, sondern auch an der Preisentwicklung. 

Die Preisbasis 
Als . P r e i s b a s i s wurde dem hier vorliegenden Index 

der Durchschnitt der Preise aus den Wirtsdtaftsjahren 1957/58 
und 1958/59 zugrunde gelegt. Methodisch wäre es an sich 
wünschenswert, als Basispreis den Durchsdl.nitt aus denselben 
drei Wirtschaftsjahren zugrunde zu legen, auf denen auch die 
Gewidttung beruht. Da sich aber mit den ungewöhnlich hohen 
Preisen des Dürrejahres ·1959/1960 ein unrealistisch hohes 
Niveau der Basispreise ergeben hätte, wäre die weitere Preis-
entwicklung, insbesondere der pflanzlichen Produkte, von der 
überhöhten Drei-Jahres-Basis aus gesehen, zum Teil etwas 
verzerrt dargestellt worden. Die Wirtschaftsjahre 1957/58 und 
1958/59 haben auch den Vorzug, daß sie das Kalenderjahr 
1958, das sonst allgemein als Basisjahr gilt, genau umschlie-
ßen. Die Wahl dieser Jahre als Preisbasis ergibt nur für den 
Index für Hopfen eine etwas unnormale Niveaulage, weil die 
Hopfenpreise im Wirtschaftsjahr 1957/58 wegen schwacher 
Ernte bei starker Nachfrage besonders hoch lagen. Aus metho~ 

dischen Gründen muß dies in Kauf genommen werden, ist bei 
der Auswertung der Ergebnisse aber zu beachten. 

Die Preismeßziffernreihen 
Der Index soll die durchschnittliche relative Entwicklung der 

Preise für die landwirtschaftlichen Produkte auf der Basis 
1957/59 sowohl von Monat zu Monat als auch von 
J a h r z u J a h r darstellen. Bei dieser Berechnung der Mo-
nats- und Jahresdurchschnittsindices wird von unterschied-
lichen Preismeßziffernreihen ausgegangen: 

Bei der Berechnung der Mon a t sind i c es wird mit 
Hilfe vierteljährlicher Verkaufsmengen zunächst je Ware und 
Berichtsstelle ein gewogener Jahresdurchschnittspreis für das 
Wirtschaftsjahr 1957/58 und ebenso für 1958/59 beredtnet. 
Beide Jahresdurchschnitte wurden einfach arithmetisch ge-
mit.telt. Zu diesem Jahresdurchschnittspreis (Basispreis) wer-
den die einzelnen Monatspreise in Beziehung gesetzt; daraus 
ergeben· sich Meßziffernreihen. Diese Meßziffernreihen je 
Berichtsstelle werden dann zu Durchschnittsmeßziffernreihen 
je Warenart zusammengefaßt. ·zur Errechnung der Indices für 
die Warengruppen und den Gesamtindex werden dann die 
oben erläuterten Gewichte auf die Preismeßziffernreihen für 
die einzelnen Waren angelegt. 

Die Berechnung der J a h r e s d u r c h s c h n i t t s i n d i-
c e s erfolgt nun nicht als einfaches arithmetisches Mittel aus. 
den Monatsindices, sondern originär aus besonders erredt- , , 
neten Preismeßziffernreihen. Dabei werden für jede Ware die 
Vierteljahrespreise (als ungewogener Durdtschnitt der Mo-
natspreise) mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen im' 
Basisjahr gewogen und so ein Jahresdurchschnittspreis fest-
gestellt. Dieser Jahresdurchschnittspreis je Ware wird in 
Meßziffern zum jeweiligen Basispreis umgerechnet. Dadurch 
entstehen Meßziffemreihen, die jeweils wieder durch Gewich-
tung zu den Indices für die einzelnen Warengruppen zusam-
mE!ngefaßt werden. 

Berechnung einer durchlaufenden Reihe 
Die allgemeinen Gesichtspunkt'e für die Berechnung durch-

laufender Reihen wurden in dieser Zeitschrift früher erörtert2} 
und in folgenden Regeln zusammengefaßt: 

zurückrechnen - soweit wie möglich und nötig zui:r 
Kontrolle 'und notfalls zur Berichtigung -

v e r k e t t e n - wenn nicht 1958, so im günstigsten Zeit-
punkt. 

Der Index der Erzeugerpreise landwirt!jchaftlicher Produkte 
wurde bis zum Wirtschaftsjahr 1955/56,1 also bis Juli 1955, 
zurückgerechnet, weil einmal die Preise für die wenigen neu, 
einbezogenen Erzeugnisse bis zu dieser Zeit nacherhoben 
werden konnten und zum anderen angenommen werden darf, 
daß die Gewidttung der Jahre 1957/58 bis ·1959/60 schon für 
die Jahre 1955/56 und 1956/57 mehr Gültigkeit hatte als die 
der Jahre 1949/50 bis 1951/52. Es ergab sidt nun die Frage, ob-
man den Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher Produkte 
wie den Erzeugerprei.sindex industrieller Produkte und den 
Preisindex für die Lebenshaltung ebenfalls üb'er den Preis-
stand e i n e s M o n a t s verkettet oder ob nicht in dieSji!m 
Falle die Verkettung über den Durchschnitt eines Wirtschafts-
jahres methodisch richtiger ist. Nach eingehender Uberlegung! 
wurden sowohl die monatlidten Indexreihen als auch die 
Jahresdurchschnittsindices des neuen Index mit dem bisheri-
gen Index über den Durchschnitt des W i r t s c h a f t s j a h-
r e s 1 9 5 5 ! 5 6 verkettet. Da die Jahresdurchschnittsindices 
durch Wägung der Vierteljahresdurdischnittspreise (mit den 
entsprechenden Mengen im Basisjahr) g e wögen sind, 
bieten sie eine ausgeglichenere Niveaulage der Preise und· 
ein zuverlässigeres Ergebnis als z.B. die Ankettung über einen 
Monatsindex. Das Ergebnis eines Monats im Erzeugerpreis-
index landwirtschaftlicher Produkte, etwa des in dieSeIJ]. Falle 
in Frage kommenden Monats Juli 1955 als Beginn des Wirt-
schaftsjahres, ist zu sehr von den Zufälligkeiten des jeweiligen 

2) Vgl. Horstmann, K.: ,,Zur Frage der Berechnung durchlaufender 
Reihen für die Indices mit dem neuen Basisjahr 1958" i~ .,WiSta". 
1961/6, s. 347 ff. 

- 676 -

-1. 



Warenangebots abhängig, vor allem, wenn man an Kartof-
fein, Obst und Gemüse denkt, die zu dieser ZeH zudem einen 
saisonalen Pre1sh6hepunkt aufweisen bei kleinem Angebot. 
Aber auch andere Monate würden Mängel aufweisen, so daß 
dem Wirtschaftsjahr als Anknüpfungszeit der Vorzug zu 
geben ist. 

Die Ergebnisse der lndexberecbnung3) 

Der neu berechnete. Gesamtindex der Erzeugerpreise land-
wirtschaftlicher Produkte unterscheidet sich von dem alten 
Index vor allem dadurch, daß der Verlauf ausgeglichener ist. 

: Für 1960/61 lag er mit 97,8 (1957/59 = 100) zwar um 2,4 vH 
höher als der alte Index (95,5). im Vorjahr war er aber mit 
102,5 um 2,0 yH' niedriger als der alte Index (105,0). Dem-
zufolge ist der neue Index 1959/60 zu 1960/61 um rund 5 vH 
nicht so stark gefallen wie der alte Index um rund 10 vH, 
andererseits ist er aber von 1958/59. zu 1959/60 auch weniger 
stark gestiegen. Läßt man das Jahr 1959/60 außer Betracht 
und vergleicht man 1960/61 mit 1958/59, so haben sich beide 
Indices etwa gleich entwickelt. Die ausgeglichenere Entwick-
lung· des neuen Index rührt einmal daher, daß die t i er i-
s c h e n Produkte mit ruhigem Preisverlauf jetzt ein 
stärkeres Gewicht haben. Zum anderen aber treten jetzt 
Preisspitzen und -täler bei den p f l an z 1 i C'h e n Pro du k-
t e n weniger hervor, weil sich innerhalb der Warengruppe 
.Hackfrüchte" das Gewicht vön Zuckerrüben, deren Preise seit 
Jahren sehr ruhig verlaufen {gesetzliche Preise), gegenüber 
den Speisekartoffeln, mit von Jahr zu Jahr starken Preisb~we-
gungen, erhöht hat. Hinzu kommt, daß in die Gruppe „Saat-
gut" Futterrüben- und Zuckerrübensaatgut neu aufgenommen 
wurden, deren Preisbewegung nicht so stark ist wie z.B. die 
für Kartoffelsaatgut. Im allgemeinen wenig beeinflußt blieb 
der Indexverlauf für die pflanzlichen Produkte indes von den 
neuen Ergebnissen für „Genußmittelpflanzen", die - ebenfalls 

3) vgl. auch Tabelle, s. 768*. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher· Produkte 

neue 
1 

alte neue 1 alte neue 1 alte 
Berechnung Berechnung Berechnung 

1950/51 19o7/59 11950/51 1957/59 
Wirtschafts- = 100, = 100, = 100, = 100, 

jahr 1957/59 umbasiert auf 1950/51 
= 100 = 100 

1957/59 11955/56 1 
= 100 = 100 

1955/56 1 
= 100 

1950/51 
= 1001) 

Gesamtindex 
1950/51 100 100 
1951/52 115,6 115,6 
1952/53 113,4 113,4 
1953/54 111,8 111,8 
1954/55 116,3 116,3 
1955/56 94,7 93,9 100 100 122,8 122,8 
1956/57 98,4 97,4 103,9 103,8 127,6 127,5 
1957/58 99,6 100,6 105,2 107,2 129,2 131,7 
1958/59 100,4 99,4 106,1 105,9 130,2 130,0 
1959/60 102,9 105,0 108,7 111,9 133,5 137,4 
1960/61 97,8 95,5 103,3 101,7 126,9 124,9 

1 
Pflanzliche Produkte 

1950/51 100 100 
1951/52, 134,3 134,3 
1952/53 ' 137,3. 137,3 
1953/54 126,0 126,0 
1954/55 138,9 138,9 
1955/56 96,3 95,5 100 100 143,6 143,6 
1956/57 100,5 98,1 104,3 102,6 149,8 147,4 
1957/58 103,2 104,7 107,1 109,5 153,8 157,3 
1958/59 96,8 95,3 100,5 99,8 144,3 143,3 
1959/60 107,5 · 113,1 111,6 118,4 160,3 170,0 
1960}61 88,5 86,4 91,9 90,4 131,9 129,8 

Tierische Produkte 
1950/51 100 100 
1951/52 107,1' 107,1 
1952/53 102,6 102,6 
1953/54 105,3 105,3 
1954/55 106,0 106,0 
1955/56 94,0 92,9 100 100 113,4 113,4 
1956/57 97,6 97,0 103,7 104,4 117,6 118,4 
1957/58 98,2 98,4 104,5 105,8 118,4 120,0 
1958/59 101,8 101,6 108,2 109,3 122,6 124,0 
1959/60 101,1 100,5 107,5 108,1 121,9 122,6 
1960/61 101,3 100,6 107,8 108,2 122,l 122,7 

1) Verkettet mit dem alten Index über den Durchschnitt des Wj. 1955/56 
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= 1957;59=100}alte Berechnung (Originalbasis 1950/51;1QO) = 1955/56=100 

Pflanzliche Produkte 

Tierische Produkte 

1955/56 56/~ ~/58 58/59 59/60 60/61 

JIO 

90 

Sl'A'I'.B1.JNDESAMT 1538 Bundesgebiet ohne Berlin, bis 1959 ohne Saarland 

durch Gewichtsverschiebung - jetzt von den unruhigen Hop-
fenpreisen stärker bestimmt werden, und von den neuen Er-
gebnissen für „Obst", bei dem sich die Gewichte für Äpfel und 
Birnen zugunsten von Erdbeeren, Johannisbeeren, Süßkirschen 
und Sauerkirschen verschoben haben. Der Preisverlauf der 
t i e r i s c h e n P r o d u k t e ist im neuen und im bisherigen 
Index im ganzen nahezu gleich. Geringfügige Abweichungen 
beim Schlachtvieh ergeben sich . durch die Einbeziehung von 
Schlachtgeflügel; beim Nutz- und Zuchtvieh ergaben sich 
Niveauverschiebungen im neuen Index durch Gewichtsver-
schiebungen zugunsten von Ferkeln, und die Entwicklung des 
Index für Eier wird jetzt von der Preisentwicklung für Eier 
ab Kennzeichnungsstelle mitbestimmt, während bisher nur 
Preise ab Hof einbezogen waren. Geringfügige Verschiebun-
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gen in den Ergebnissen für die übrigen Warengruppen sind 
ebenfalls auf kleine Gewichtsveränderungen oder nur auf Ab-
rundungen zurückzuführen. · 

Betrachtet man den Verlauf des neuen Gesamtindex ohne 
Sonderkulturen im Vergleich mit dem alten Index, so verstärkt 
sich der Eindruck des ruhigeren Preisverlaufs, wie ihn der 

neue Index zeigt, noch mehr. Gleiches ergibt sich auch für den 
neuen Index für die pflanzlichen Produkte ohne Sonderkul-
turen. An dem Verlauf dieser Warengruppe ist vor allem in 
der Entwicklung von 1956/57 bis 1958/59 der Einfluß besonders 
starker Preisschwankungen bei Hopfen, Obst, Gemüse und 
Weinmost auf die pflanzlichen Produkte zu ersehen. 

II. Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel auf der Basis 1958/59 

Aufgabe des Index 
Ein Gegenstück zum Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher 

Produkte ist der Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel. Während jener die Einwirkung der Preisent-
wicklung auf die Erlöslage der landwirtschaftlichen Betriebe 
darstellen soll, ist es die Aufgabe des Einkaufspreisindex, den 
E i n fl u ß d e r P .r e i s e n t w i c k 1 u n g a u f d i e A u s-
g ab e n der landwirtschaftlichen Betriebe für Materialien 
und Betriebsmittel zu zeigen. Die landwirtschaftlichen 
Betriebe verwenden zur laufenden Betriebsführung eine 
Reihe von Gütern und Leistungen, die sie entweder von 
anderen landwirtschaftlichen Betrieben (z. B. Saatgut und 
Nutzvieh) oder aus anderen Wirtschaftsbereichen, z. B. von 
der Masehinenindustrie, von der chemischen Industrie und 
nicht zuletzt von der Bauindustrie, kaufen. Die Ausgaben für 
den Kauf von Betriebsmitteln ergeben sich aus zwei Kompo-
nenten, nämlich den gekauften Mengen und den je Mengen-
einheit gezahlten Preisen. Die isolierte Darstellung der Preis-
entwicklung ist die Aufgabe dieses Index. · 

Der Begriff .Landwirtschaftliche Betriebsmittel" bezieht sich 
auf alle zur landwirtschaftlichen Produktion eingesetzten 
Materialien, wie Saatgut, Düngemittel, Futtermittel, Brenn-
stoffe und Pflanzenschutzmittel, und die Ausgaben für die Neu-
anschaffung und Instandhaltung von Maschinen und Gebäuden. 
Die weiteren Ausgabepositionen für die Produktion, wie die 
Ausgaben für landwirtschaftliche Arbeitskräfte, für Steuern 
und Versicherungen usw., sind in diesem Index nicht berück-
sichtigt. Er zeigt also die Einwirkung der Preisentwicklung 
nur für den Teil der landwirtschaftlichen Ausgaben, der im 
Zusammenhang mit Einkäufen von Waren und Dienstleistun-
gen von anderen Betrieben steht. 

Die Indexberechnung in dieser Abgrenzung hat verschiedene 
Zwecke: Es lassen sich aus der Entwicklung des Index Rück-
schlüsse ziehen, in welchem Maße die landwirtschaftlichen 
Betriebskosten von der Preisbewegung be- oder entlastet 
werden. Da die Einkäufe der Landwirtschaft zu einem großen 
TeU aus dem Wirtschaftsbereich der Industrie koµimen, kann 
weiter festgestellt werden, ob die Preisbewegungen der vor-
nehmlich von der Landwirtschaft verarbeiteten und benutzten 
Produkte der Entwicklung der Industrieprodukte im allgemei-
nen entspricht oder nicht. Vor allem spielt der Vergleich der 
Entwicklung des Index de'r Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel mit der Entwicklung des Index der Erzeuger-
preise landwirtschaftlicher Produkte eine Rolle, weil hier-
durch mit gewissen Einschränkungen ein Einblick über die 
Preiseinwirkungen auf der Erlösseite im Vergleich zur Preis-
entwicklung für Betriebsmittel auf der Aufwandsseite der 
landwirtschaftlichen Produktion gewonnen werden kann. We-
gen immer wieder auftretender Mißdeutungen sei aber beson-
ders hervorgehoben, daß der Vergleich der lndices nichts über 
die Entwicklung der Ertragslage aussagen kann, da er nur die 
Preisentwicklung zeigt und zeigen soll, aber nicht die ebenso 
wichtige Mengenentwicklung. 

Die Preisreihen 

Eine Uberprüfung der Warenauswahl ergab, daß gegenüber 
dem bisherigen Index entsprechend den Fortschritten der land-
wirtschaftlichen Maschinentechnik und wegen der Verwen-
dung neuerer Düngemittel und Futtermittel eine Reihe von 
Veränderungen vorgenommen werden mußte. Dadurch hat 
sich die Zahl der in die Preisbeobachtung einbezogenen 
repräsentativen Waren von 93 auf 102 erhöht. Im einzelnen 
wurden in den Waren- und Leistungsgruppen neu aufgenom-

men bzw. jetzt aus der Preiserhebung herausgenommen: 

Neu aufgenommen: 

Handelsdünger 
Ammonsulfatsalpeter 
NPK-pünger } (Mischdünger) 
PK-Dunger 

Futtermittel 
Biertreber 

Saatgut 
FUtterrübensaatgut 

· Zuckerrübensaatgut 
Pflanzenis chu tzmi ttel 

Winterspritzmittel 
Holzschutzmittel 
Rodendizide 

U n t e r h a 1 t u n g v o n M a-
s chi n en und Geräten 
einschl. techn. Hilfs-
materialien 

a) Auswechseln von Treib-
stange, Lagerung und Ex-
zenterantrieb beim Schlep-
permähwerk 

b) Auswechseln von Dresch-
korb und Trommel amMäh-
drescher 

c) Erneuern des Fördertuches 
am Mähdrescher 

d) Nachträglicher An'bau eines 
Mähwerkes am 18-24 PS-
Schlepper 

e) Treibriemen aus Gummi 
f) Stacheldraht, verzinkt 

Neuanschaffung grö-
ßerer Maschinen 

a) Schlepperanbaupflug, zwei-
scharig 

b) Ackeregge 
c) Stallmiststreuer 
d) Anbaumähwerk 
e) Sternrechenwender 
f) Felcl!häcksler 
g) Pick-up-Presse 
h) Gebläsehäcksler 
i) Gebläseförderer 

k) Hecklader 

weggefallen: 

Futtermittel 
Erdnußkuchen 
Kokoskuchen 

Unterhaltung von Ma-
schinen und Geräten 
einschl. techn. Hilfs-
materialien 

a) Auswechseln von Treib-
stange, Lagerun:g und Ex-
zerrterantrieb beim Ge-
spanngrasmäher 

b) Schärfen des Dreschkorbes 
c) Erneuern der Schlagleisten 

einer Dreschmaschine 
d) Auswechseln der Wagen-

deichseI 
e) Nachträglicher Anbau eines 

Mähbalkens am 17-22 PS-
Schlepper 

f) Striegel aus Blech 
g) Treibriemen aus Leder 
h) Hufbeschlag 

Neuanschaffung 
größerer Maschinen 

a) Ackerschlepper bis 12 PS 
b) Motorbodenfräse 
c) Schlepperpflug, einscharig 
d) Gespannpflug, einscharig 
e) Sehwadenrechen 
f) Dieselmotor 5 PS 

Für alle repräsentativen Waren wurden auch jetzt wieder 
genaue Waren- und Leistungsbeschreibungen festgelegt. Die 
Preise für diese Waren werden zum größten Teil durch die 
Statistischen- Landesämter bei Landhändlern, landwirtschaft-
lichen Einkaufsgenossenschaften und einschlägigen Hand-
werksbetrieben erhoben, und zwar sollen diese die „Einkaufs-
preise" des Landwirts melden. 

Um eine anteilmäßige Verteilung dieser Preisfeststellungen 
auf die Länder zu erhalten, wurden die Berichtskreise nach der 
Größe der landwirtschaftlichen Nutzfläche ausgewählt. Bei 
solchen Waren, bei denen die Preise bundeseinheitlich sind, 
z. B. bei Handelsdünger, Pflanzenschutzmitteln und Land-
maschinen, werden die Bruttolistenpreise des Erzeugers direkt 
vom Statistischen Bundesamt erhoben, Von besonderen Preis-
erhebungen für die Gruppen „Allgemeine Wirtschaftsaus-
gaben" (z. B. Waschmittel, Geschirr für die Arbeitskräfte, 
Fachzeitschriften, Porto, Bahnfahrten). .Unterhaltung der Ge-
bäude" und „Neubauten" wird auch weiterhin abgesehen. Hier· 
werden die Angaben aus dem Preisindex für die Lebenshaltung 
und aus dem Baupreisindex in vorhandenen Zusammenfassun-
gen verwendet. 

Für die neu in den Index einbezogenen Waren und Leistun-
gen konnten die Preise für einige Handelsdüngersorten sowie 
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für Futterrüben- und Zuckerrübensaatgut und Maschinen bis 
Juli 1955 nacherhoben werden. Für die Futtermittel, Pflanzen-
schutzmittel und Handwerkerleistungen wurden nur Preise ab 
1958/59 nacherhoben. Fi.Jr den Zweck der Indexberechnung 
wurden sie bis Juli 1955 mit der Entwicklung gleichartiger 
Warengruppen zurückgeführt. 

Gewichtung sowie Anzahl der Waren- und Preisreihen 
für die Berechnung des Index der Einkaufspreise 

landwirtschaftlicher Betriebsmittell) 

. !!, Gewichnm'°'gs-..; Anzahl der einbezogenen 
zahlen , ;Waren.und"!- Preis-

Ausgabegruppe invT 1 Leistungen reihen 1) 

neue 11 alte neue I alte neue I alte 
lli Berechnung Berechnung Berechnung 

Einkäufe von Waren und 
Leistungen für die 
laufende Produktion .•.... 768,24 847,18 71 66 6 323 7 440 
l, Handelsdünger ........ 103,00 124,01 15 12 23 21 
2. Futtermittel .......... 231,76 175,39 10 11 1 960 2 310 
3. Saatgut .............. 26,61 37,97 7 5 490 l 050 
4. Nutz- und Zuchtvieh .. 94,42 142,65 3 3 23 9 
5. Pflanzenschutzmittel 12,02 13,48 6 9 40 35 
6. Brenn- und Treibstoffe . 58,37 46,85 7 7 214 632 
7. Allgemeine Wirtschafts-

ausgaben ............. 65,24 91,33 1 1 1 1 
8. Unterhaltung der 

Gebäude 39,28 39,48 1 1 1 1 
9. Unterhaltung von 

Mas'Chinen und Geräten 
einschl. technischer 
Hilfsmaterialien ....... 137,34 176,22 18 20 3 571 3 381 

Ausgaben für Neubauten 
und Maschinen .......... 231,76 152,82 31 27 156 144 
1. Neubauten ........... 64,38 29,76 31 27 156 144 
2. Neuanschaffung größerer 

Maschinen ........... 167,38 123,06 30 26 155 143 
Insgesamt ............•. ·11000 11000 1102 

1 
93 16 47917 584 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 769*. - ') Die aus anderen Indices entnommenen Zu-
sammenfassungen sind hier als je eine Preisreihe gezahlt. 

Indexgewicht und Preisbasis 
Wie bei· allen Preisindices findet auch bei der Berechnung 

des Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebs-
mittel eine G e w i c h tun g statt, die der Bedeutung der 
einzelnen Ausgabepositionen im Gesamtbudget der Betriebs-
ausgaben entspricht. Die Gewichte wurden vom Bundesmini-
sterium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zur Ver-
fügung gestellt; es liegen ihnen die Ausgabenanteile der 
einzelnen Positionen an den Gesamtausgaben landwirtschaft-
licher Betriebe im Wirtschaftsjahr 1958/59 auf 
Grund der dort vorliegenden Statistiken über Buchführungs-
ergebnisse in der Landwirtschaft zugrunde. Das Wägungs-
schema berücksichtigt auch ftir 1958/59 wieder die Gesamt-
ausgaben der landwirtschaftlichen Betriebe und teilt diese auf 
die Positionen auf, für welche Preisreihen vorliegen. Dabei 
wurden die Anteile der für die Preiserhebungen festgelegten 
Waren und Leistungen um die Ausgabenanteile anderer Sor-
ten der gleichen Ware oder Leistung oder auch verwandte 
Güter erhöht. 

Entgegen dem Verfahren beim Index der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte war es beim Betriebsmittelindex 
sachlich nicht nötig, der Gewichtung die Betriebsausgaben 
mehrerer Wirtschaftsjahre zugrunde zu legen, weil diese von 
Jahr zu Jahr nicht so sehr schwanken. Witterungsbedingte 
Schwankungen in den Käufen von Jahr zu Jahr sind auch auf 
die Preise landwirtschaftlicher Betriebsmittel nur von gerin-
gem Einfluß, so daß auch als Preisbasis das Wirtschafts-
jahr 1958/59 zugrunde gelegt werden konnte. Indes ist beim 
Vergleich mit dem Erzeugerpreisindex der Land-
wirtschaft zu beachten, daß der Betriebsmittelindex der Preis-
entwicklung der industriellen Produkte folgend 1958/59 um 
rund 4 vH höher lag als 1957/58, so daß alle Betriebsmittel-
indices auf Basis eines Zweijahre-Mittels 1957/59 um etwa 
2 vH höher lägen als auf Grund der gewählten Basis 1958/59. 
Doch ist dieser Gesichtspunkt bei allen zeitlichen Vergleichen, 
die nicht gerade von der Indexbasis ausgehen, ohne Bedeu-
tung. 

Die Indexberechnung 
Der Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebs-

mittel wird nach dem Meßziffernverfahren berechnet, d. h., 
von der Basis des einfach arithmetisch ermittelten Jahres-
durchschnittspreises 1958/59 wird jede Preisreihe in eine Meß-
ziffernreihe umgewandelt; aus den Meßziffernreihen für die 
einzelnen Berichtsstellen wird dann eine Durchschnittsmeß-
ziffemreihe je Ware gebildet, und zwar als einfaches arithme-
tisches Mittel. Diese durchschnittlichen Preismeßziffern geben 
über die zeitliche Entwicklung der Preise der Waren und 
Leistungen im Bundesgebiet Aufschluß. Die Zusammenfassung 
aller Positionen unter Gewichtung mit den Ausgabenanteilen 
im Jahre 1958/~9 ergibt die Indices für die Ausgabengruppen 
und den Gesamtindex. Der Jahresdurchschnittsindex wird als 
einfaches arithmetisches Mittel aus den 12 Monatsergebnissen 
berechnet. 

Beredmung einer durchlaufenden Reihe 

Der Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebs-
mittel wurde bis zum Wirtschaftsjahr 1955/56 zurückgerechnet, 
weil die Zusammensetzung der .Einkäufe von Waren und 
Dienstleistungen für die laufende Produktion" und die .Aus-
gaben für Neubauten und Maschinen" des Jahres 1958/59 für 
die Jahre ab 1955/56 mehr Gültigkeit hatten als die alte Ge-
wichtung. Analog dem Verfahren im Erzeugerpreisindex land-
wirtschaftlicher Produkte wurde der auf neuer Basis berech-
nete Einkaufspreisindex für die landwirtschaftlichen Betriebs-
mittel mit dem bisher berechneten über den Durchschnitt des 
Wirts c h a f t s j a h r es 1 9 5 5 / 5 6 verkettet. Diese Ver-
kettung nicht über den Preisstand eines Monats, sondern über 
den Jahresdurchschnitt scheint insbesondere deshalb günsti-
ger, weil durch die monatliche Staffelung der Düngemittel-
preise sowie durch die saisonalen Schwankungen der Preise 
für Futtermittel, Saatgut und Nutz- und Zuchtvieh das Ergeb-
nis eines Jahres wesentlich ausgeglichener ist. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

neue 1 alte neue 1 alte neue 1 alte 
Berechnung Berechnung Berechnung 

1950/51 1958/59 11950/51 1958/59 
Wirtschafts- = 100, = 100, = 100, = 100, 

jahr 1958/59 umbasiert auf 1950/51 
= 100 = 100 

1958/59 1 1955/56 1 1955/56 1 1950/51 
= 100 = 100 = 100 = 1001) 

Gesamtindex 
1950/51 100 100 
1951/52 113,0 113,0 
1952/53 113,8 113,8 
1953/54 114,7 114,7 
1954/55 115,5 115,5 
1955/56 93,3 91,3 100 100 117,0 117,0 
1956/57 96,0 94,6 102,9 103,6 120,3 121,2 
1957/58 97,0 96,0 104,0 105,1 121,6 122,9 
1958/59 100 100 107,2 109,5 125,4 128,1 
1959/60 102,0 102,5 109,3 112,3 127,9 131,4 
1960/61 103,6 104,0 111,0 113,9 129,8 · 133,2 

Einkäufe von Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
1950/51 100 100 
1951/52 112,6 112,6 
1952/53 112,8 112,8 
1953/54 114,2 114,2 
1954/55 114,7 114,7 
1955/56 93,6 91,3 100 100 115,6 115,6 
1956/57 96,3 94,5 102,9 103,6 119,0 119,8 
1957/58 96,8 95,6 103,4 104,7 119,5 121,1 
1958/59 100 100 106,8 109,5 123,5 126,7 
1959/60 102,0 102,7 109,0 112,5 126,0 130,1 
1960/61 102,8 103,5 109,7 113,4 126,9 131,1 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen 
1950/51 100 100 
1951/52 115,0 115,0 
1952/53 119,0 119,0 
1953/54 117,8 117,8 
1954/55 120,0 120,0 
1955/56 92,1 91,5 100 100 124,6 124,6 
1956/57 94,9 94,8 103,0 103,6 128,3 129,0 
1957/58 97,9 98,1 106,2 107,2 132,3 133,5 
1958/59 100 100 108,5 109,2 135,2 136,1 
1959/60 101,8 101,8 110,5 111,1 137,7 138,4 
1960/61 106,3 106,4 115,4 116,3 143,7 144,8 

1) Verkettet mit dem alten Index über den Durchschnitt des Wj. 1955/56. 
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INDEX DER EINKAUFSPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER BETRIEBSMllTEL 

- 1958/59=100} Be hn ("-" · Ibo· 1958/59 100) ___ 1955156 = l OO neue rec ung u1g111a s1s = 

~ 1 m~~: 1 ii} alte Berechnung (0-iginalbasis 1950/51-100) 
120 

120 !-----+----+-----!-----+----+---

Ausgaben für Neubauten und Maschinen 

1955/56 56/57 57/58 58/59 ~9/60 60/61 
STAT. BUNDES.AMT 1,39 Bundesgebiet ohne Berlin, bis 1959 ohne Saarland 

Die Ergebnisse der Iudexberechnung4) 

Der auf der Basis 1958/59 berechnete Index der Einkaufs-
preise landwirtschaftlicher Betriebsmittel liegt im Jahre 

') Vgl. auch Tabelle, s. 770*. 

1960/61 bei 103,6, während gleichzeitig der alte Index um-
basiert auf 1958/59 bei 104,0 steht. Die Preise der landwirt-
schaftlichen Betriebsmittel sind also nach dem neuen Index 
von 1958/59 bis 1960/61,um 0,4 vH weniger gestiegen als dies 
der alte Index ausweist. Betrachtet man die EntwicklutJ.g ab 
1955/56, so liegt der neue Index in den folgenden Jahren um 
0,'7 vH, 1,1 vH, 2,2 vH, 2,'7 vH und schließlich 1960/61 um 2,5 vH 
unter dem alten Index. Eine gleichartige Entwicklung zeigt 
sich für die Gruppen „Einkäufe von Waren und Dienstleistun-
gen für die laufende Produktion" und „Ausgaben für Neubau-
ten und Maschinen". Hier sind die Preise 'von 1958/59 bis 
1960/61 im neuen Index um.0,'7 bz"\"7. 0,1 vH weniger stark ge-
stiegen als im alten Index. Der geringere ·Anstieg des neuen 
Index beruht teil~ auf Gewichtsverschiebungen innerhalb der 
Gruppen und der Gruppen zueinander, teils auf der bereits 
besprochenen Einbeziehung neuer Waren. Bei den einzelnen 
Warengruppen weicht die durchschnittliche Entwicklung der 
Preise fü~ .,Saatgut'' im neuen Index von den bisherigen Er-
gebnissen besonders stark ab, weil sich hier wie im Erzeuger-
preisindex landwirtschaftlicher Produkte jetzt die Preise für 
Zuckerrüben- und Futtermittelsaatgut auswirken; dadurch 
wird der Einfluß der unruhigen Preisentwicklung für Kartof-
felsaatgut abgeschwächt. Der neue Index für „Treib- und 
Brennstoffe" wird jetzt wesentlich mehr von der Entwicklung 
der Preise für Benzin und Dieselkraftstoff mit ihrem Rückgang 
seit 1956 beeinflußt. Für die Gruppe „Neuanschaffung grö-
ßerer Maschinen" ist das geringere Ansteigen des neuen Preis-
index darauf zurückzuführen, daß jetzt die Ackerschlepper 
mehr als ein Drittel des Gewichtsanteils für Maschinen aus-
machen und das Gewicht für Erntebergungsmaschinen, deren 
Preise weniger angezogen haben als die anderer landwirt-
schaftlicher Maschinen, doppelt so hoch wie im bisherigen 
Index ist. Nahezu gleich verläuft die Preisentwicklung für 
„Handelsdünger" im neuen und im alten Index, obgleich dfls 
Gewicht für Phosphatdüngemittel innerhalb dieser Gruppe 
wesentlich erhöht wurde und verschiedene Sorten von Mehr-
nährstoffdünger in den Index neu aufgenommen wurden. Eben-
falls gleich verlaufen ist auch der neue und der alte Index für 
die Gruppe „Futtermittel" trotz der wesentlichen Erhöhung 
des Gewichts für die Mischfuttermittel. Auch in der Preisent-
wickluhg der übrigen Warengruppen weicht der neu berech-
nete gegenüber dem bisherigen Index nur geringfügig ab. 

· Dr. Hela Brandner 

Die Indices in der Lohnstatistik auf der Basis 1958 
Vorbemerkung 

Die Gründe, die das Statistische Bundesamt veranlaßten, 
seine Indexberechnungen auf ein neues Basisjahr umzustellen, 
sind im Januarheft 1961 dieser Zeitschrift bereits ausführlich 
dargelegt worden.1) Es ist deshalb nicht notwendig, hier noch 
einmal das "warum" zu begründen. 

In der Lohnstatistik werden zur Zeit vom Statistischen Bun-
desamt folgende Indices berechnet, die somit auf die neue 
Originalbasis 1958 = 100 umzustellen waren: 

Index der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der 
Arbeiter in der Industrie, 

Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden der 
Arbeiter in der Industrie, 

Index der durchschnittlichen Bruttciwoc:henverdienste der 
Arbeiter in der Industrie, 

Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen 
Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung, 

Index der tariflichen Wochenarbeitszeiten in der gewerb-
lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung, 

Index der tariflichen Wochenlöhne in der gewerblichen 
Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung, 

1) Vgl. Fürst, G.: ,,Zur Wahl des Basisjahres 1958 für Indrexberech-
nungc:;n" in WiSta 1961/1, S. 7 ff. 

Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen 
Wirtsch.aft und in der öffentlichen Verwaltung, 

Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft. 

Die Arbeiten an den vier erstgenannten Indices sind nun-
mehr abgeschlossen. Die Ergebnisse werden in diesem Heft 
dargestellt. Die Bekanntgabe des Index der tariflichen Monats-
gehälter und der Ergebnisse der Revision des Index der 
tariflichen Wochenarbeitszeiten und des Index der tariflichen 
Wochenlöhne werden zu Beginn des neuen Jahres vorliegen 
und in einem der nächsten Hefte von „Wirtschaft und Sla-
tistik" veröffentlicht. Nicht möglich ist es, den Index der 
Tariflöhne in der Landwirtschaft auf eine Originalbasis 1958 
umzustellen. Hier konnte ein den Verhältnissen des Jahres 
1958 entsprechendes Wägungsschema nicht aufgestellt werden, 
weil für diesen Zeitpunkt die Zahl der unter die verschiedenen 
Tarifvertrage fallenden Arbeiter und ihre Verteilung auf die 
einzelnen Lohngruppen nicht vorliegen. Infolgedessen muß man 
sich hier zunächst darauf beschranken, den Index lediglich 
auf das Jahr 1958 umzubasieren. Erst an Hand der Ergebnisse 
der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung in der Landwirtsch~ft 
für 1962 wird es möglich sein, diesen Index auf die Original-
basis 1962 umzustellen und damit der eingetretenen Verände-
rung in der Zusammensetzung der Arbeiterschaft Rechnung 
zu tragen. 

-·sso .....:.· 



Abgesehen vom Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft 
lag den bisherigen Wägungsschemata aller vorstehend auf-
geführten Indices die Verteilung der Arbeiter auf Leistungs-
bzw. Lohngruppen im Jahr 1954 zugrunde. Ihrer inneren 
Struktur nach gingen die Indices also von den Verhältnissen 
des Jahres 1954 aus. In dieser Hinsicht unterscheiden sie sich 
von den meisten anderen vom Statistischen Bundesamt be-
rechneten Indices, bei denen - wie z.B. bei den Preisindices -
.auch die Mengenkomponente den Verhaltnissen des Ja

0

hres 
1950 entsprach. Wenn - wie noch gezeigt werden wird - die 
neuen Indices von den alten Indices nur geringfügig abwei-
chen, so ist das weitgehend dadurch bedingt, daß die Verschie-
bungen im Wägungsschema zwischen 1954 und 1958 nicht so 
sehr stark gewesen sind, wie ja anderseits für die Preisindices 
die Unterschiede im Verlauf der alten und der neuen Indices 
überwiegend auf die Strukturveränderungen in den ersten 
Jahren nach 1950 zurückgeführt werden. 

Um das Bild über die Entwicklung der Löhne und Gehälter 
in der Bundesrepublik Deutschland abzurunden, hat das Sta-
tistische Bundesamt die Neuberechnung eines „Index der 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und 
Handel" und eines „Index der Beamtengehälter" in Angriff 
genommen. 

Aufgabenstellung und Berechnungsmethode der bisher in 
der Lohnstatistik berechneten Indices haben sich durch die 
Umstellung auf das neue Basisjahr nicht geändert. Die in 
früheren Beiträgen hierüber gemachten Ausführungen sind 
somit weiterhin gültig2). Die folgenden Ausführungen be-
schränken sich deshalb darauf, darzustellen, wie die neuen 
Wägungsschemata erstellt, auf welche· Weise durchlaufende 
Indexreihen gewonnen wurden und welches Ergebnis ein 
Vergleich der alten Indjces mit den neuen Indices zeigt. 

Aufstellung der neuen Wägungsschemata 
Bei der Aufstellung der neuen Wägungsschemata kam es 

nicht nur darauf an, den bisher zugrunde gelegten Lohn- bzw. 
Leistungsgruppen aktuellere Gewichte - also neuere Arbei-
terzahlen - zu geben. Vielmehr war auch zu prüfen, ob durch 
die inzwischen eingetretene Veränderung in der Struktur der 
Arbeiterschaft bisher einbezogene Lohn- bzw. Leistungs-
gruppen bedeutungslos geworden sind (d. h. die Zahl der 
Arbeiter, die nach der Lohngruppe eines Tarifvertrages be-
zahlt werden bzw. zur Leistungsgruppe einer Wirtschafts-
gruppe gehören, sehr klein geworden ist) und daher gestrichen 
werden konnten, oder ob andere Lohn- bzw. Leistungsgruppen 
,an Bedeutung gewonnen haben, so daß sie künftig bei den 
Indexberechnungen zu berücksichtigen sind. 

Das Zahlenmaterial flir diese Uberprüfung lieferten in 
erster Linie die Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebung für Oktober 1957. Die mit dieser Erhebung gewon-
nenen Daten - die für das Basisjahr 1958 durchaus noch als 
maßgeblich angesehen werden dürfen - geben nicht nur Auf-
schluß über die Zahl der Arbeiter in den einzelnen Bundes-
ländern, Wirtschaftsgruppen und Leistungsgruppen, die zur 
Aufstellung des Wägungsschemas der Verdienstindices be-
nötigt werden, sondern auch über die Zahl der unter die jewei-
ligen Tarifverträge fallenden Arbeiter sowie ihre Verteilung 
auf die Lohngruppen und damit die für das Wägungsschema 
des Tariflohnindex notwendigen Unterlagen. Auf Grund die-
ser Prüfung wurden bei den Verdienstindices 70 Leistungs-
gruppen gestrichen und 139 rieu einbezogen. Beim Tariflohn-
index fielen 206 Lohngruppen fort und 344 kamen neu hinzu. 
Diese Veränderungen sind als gering zu bezeichnen, wenn 
man berücksichtigt, daß die Berechnung der Verdienstindices 
.auf Angaben für rund 1 700 Leistungsgruppen, die des Lohn-
·index auf Angaben für rund 2 500 Lohngruppen beruhen. 

Eine weitere Aufgabe bei der Aufstellung der Wägungs-
scherrtata ergab sich aus der Forderung, in Zukunft das Saar-
land in die Indexberechnung einzubeziehen. Sie hatte zur 

2) Vgl. Denefl'e, ·P./Schulz, U.: ,,Zur Berechnung von Indices der 
Tariflöhne und_ Tarifgehälter" in WiSta 1958/9, S. 494 ff., und Horst-
mann, K.lv. d. Decken, W.: ,,Neuberechnung der Indices über die 
Verdienste und die bezahlten Wochenstunden der Industriearbei-
. cter" in WiSta 1959/4, S. 184 ff. 

Folge, daß für das Jahr 1958 sowohl Wägungsunterlagen als 
auch Fortschreibungsreihen (Stundenverdienste, Tariflohn-
sätze, Wochenverdienste, Wochenarbeitszeiten) erstellt wer-
den mußten. Für das Wägungsschema standen hierfür Zahlen 
für die Mengenkomponente - also die Zahl der Arbeiter -
aus den Ergebnissen der laufenden Verdienststatistik zur 
Verfügung. Für die ,Berechnung des Ta,rifiohnindex wurden 
die im Saarland gültigen Tarifverträge für die Gewerbezweige 
Steinkohlenbergbau, Baustoffindustrie, Eisen-, Metall- und 
Elektroindustrie, Chemische Industrie, Holzverarbeitende In-
dustrie, Fleischwarenfabriken, Metzgereien und Schlacht-
betriebe, Brauereien und Baugewerbe einbezogen und damit 
rund 70 vH der in der Industrie (einschl. Baugewerbe) be-
schäftigten Arbeiter erfaßt. Von einer' Umrechnung der für 
1958 und 1959 in französischer Währung vorliegenden An-
gaben über Löhne und Verdienste auf DM wurde abgesehen, 
um nicht die im französischen Wirtschafts- und Währungs-
gebiet vor sich gegangene Entwicklung auf den Index zu über-
tragen. Die Basiswerte und die Fortschreibungsreihen wurden 
gewonnen, indem man die Zahlen von 1960, die für das Saar-
land vorliegen, über die Jahre 1959 und 1958 zurückrechnete 
unter der Annahme, daß die Bewegung im Saarland in diesen 
Jahren ähnlich verlaufen wäre wie im Bundesgebiet, wenn das 
Saarland bereits seit längerem ein Teil des Bundesgebietes 
gewesen wäre. Es ist auch zu berücksichtigen, daß das Saar-
land infolge seiner im Verhältnis zum Bundesgebiet relativ 
kleinen Beschäftigtenzahl das allgemeine Lohn- und Ver-
dienstniveau nur geringfügig beeinflussen kann und außer-
dem die Verdienstunterschiede zwischen dem Bundesgebiet 
und dem Saarland gering sind. So betrug im Februar 1960 der 
durchschnittliche Bruttostundenverdienst eines männlichen 
Arbeiters in der Industrie (einschl. Bergbau) im Bundesgebiet 
ohne Saarland 274,2 Pf und einschließlich Saarland 274,5 Pf. 
Für November 1960 lauteten die, entsprechenden Zahlen 
30h0 Pf und 301,4 Pf. Auch in den Wirtschaftszweigen, die im 
Saarland eine bedeutende Rolle spielen, wie z. B. der Stein-
kohlenbergbau, sind die Verdienstunterschiede gering. In 
dieser Wirtschaftsgruppe verdiente im November 1960 ein 
männlicher Arbeiter im Bundesgebiet ohne Saarland 333,4 · Pf 
in der Stunde und im Bundesgebiet einschließlich Saarland 
331,6 Pf. 

Berechnung durchlaufender Indexreihen 

Die Umstellung eines Index auf ein neues Basisjahr wirft 
stets die Frage auf, wie man eine durchlaufende Inde;x:reihe· 
erhält, die eine Aussage auch für weiter zurückliegende Zeit-
punkte erlaubt3). Die hierfür allgemein geltende Regel 

- Zurückrechnen, soweit wie möglich und nötig zur Kon-
trolle und notfalls zur Berichtigung, 
Verketten im günstigsten Zeitpunkt -

wurde auch bei den Lohnindices angewendet. Die weitgehende 
Ubereinstimmung der Ergebnisse der neuen Indices mit den 
alten Indices für die Jahre 1957 bzw. 1958 bis 1961 und der 
vorgenommenen Kontrollrechnung für das Jahr 1950 berech-
tigen zu der Annahme, daß auch für die vorhergehenden 
Jahre alter und neuer Index nur wenig voneinander abwei-
chen. Die Verkettung der Indices erfolgte im FebruaF 1958 
mittels Umrechnungsfaktoren, die sich aus dem Stand des 
neuen Index für Februar 1958 und dem Stand des alten Index 
auf der Basis 1950 für Februar 1958 ergaben. Die so berech-
neten neuen Indexreihen für die einzelnen Wirtschaftsgruppen 
und,. zusammengefaßten Wirtschaftsbereich~ sind zusammen. 
mit den alten und neuen Wägungsanteilen auf S. 780'•ff. abge-' 
druckt. · 

Vergleich der neuen Indices mit den alten Indices 
Die Ergebnisse der neuen Indices auf der Originalbasis 1958 

und der alten Indices auf der Basis 1950, umbasiert auf 1958, 
weisen für die Jahre 1957 bzw. 1958 bis 1961 eine weitgehende 

8) Vgl. Horstmann, K.: ,,Zur Frage der Berechnung durchlaufen-
der Reihen 'für die Indices mit dem neuen BaSisjahr 1958" in WiSta 
1961/6, s. 347 ff • 
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Ubereinstimmung auf, wie aus der folgenden Tabelle zu er-
sehen ist. Auch für die einzelnen Wirtschaftsbereiche (s. Ta-
belle S. 780'' ff) und nach Wirtschaftsgruppen ergao eine Gegen-
überstellung der neuen und der alten Indices im allgemeinen 
keine nennenswerten Abweichungen. Man kann daher sagen, 
daß die in der Struktur der Arbeiterschaft eingetretenen Ver-
änderungen nicht so groß waren, daß die Ergebnisse der alten 
Indices - die auf der Verteilung der Arbeiterschaft auf 
Leistungsgruppen bzw. Lohngruppen im Jahre 1954 beruhen -
für die letzten Jahre an Aussagekraft eingebüßt hätten. 

Die bisher berechneten Indices auf der Basis 1950 werden 
noch bis einschließlich November 1961 zusätzlich weiterge-
führt. Mit Beginn des neuen Jahres werden die Indices nur 
noch auf der Basis 1958 berechnet. Die neuen (verketteten) 
vierteljährlichen Index,ergebnisse der durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste, der bezahlten Wochenstunden und 
der Bruttowochenverdienste der Arbeiter in der Industrie für 
die einzelnen Wirtschaftsgruppen ab 1950 werden im nächsten 
Heft von „Preise, Löl:me, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 15, 
Teil I, bekanntgegeben. Eine entsprechende Veröffentlichung 
für die tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirt-
schaft und in der öffentlichen Verwaltung erfolgt in .Preise, 
Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 11, Teil III. 

Die Aussage einer Indexreihe wird durch die Wahl des 
Basisjahres und den Zeitpunkt des Vergleiches weitgehend 
beeinflußt. Es ist daher unzweckmäßig, die Betrachtung einer 
Indexreihe nur von ein und derselben Zeitbasis aus durch-
zuführen. Im folgenden Schaubild sind deshalb der neue Index 

Indices der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
Bruttostunden- und -wochenverdienste sowie der tariflichen 

Stundenlohnsätze der Arbeiter von 1957 bis Mai 1961 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Bezahlte Durchschnittlicher Tariflicher :Wochen- Bruttostunden- ! Bruttowochen-
Zeit stunden') verdienst') Stundenlohn') 

männl. 1 weibl. 
Arbeiter 

männl. 1 weibl. 1 männl. 1 weibl. 
Arbeiter Arbeiter 

männl. 1 weih!. 
Arbeiter 

Neuer Index (Originalbasis 1958 = 100) 
1957Febr. 102 103 91 89 93 92 

Mai 101 102 93 92 95 94 
Aug. 101 102 95 93 96 95 
Nov. 102 104 96 95 99 98 

1958Febr. 98 100 99 97 97 96 98 96 
Mai 101 100 99 100 100 99 100 101 
Aug. 100 100 101 101 101 101 101 101 
Nov. 101 101 101 102 102 103 101 102 

1959 Febr. 97 98 102 104 99 102 102 103 
Mai 100 100 105 105 105 105 103 103 
Aug. 100 100 106 107 106 107 104 105 
Nov. 101 102 108 111 109 114 106 108 

1960 Febr. 98 99 109 113 107 113 107 110 
Mai 101 100 112 117 113 117 110 112 
Aug. 100 100 117 120 116 120 112 114 
Nov. 101 101 120 127 121 128 114 119 

1961 Febr. 99 98 121 129 119 127 115 121 
Mai 100 99 123 132 123 130 . " ... 
Bisheriger Index (Originalbasis 1950 = 100, umbasiert 1958 = 100) 

1957Febr. 102 103 91 89 93 91 
Mai 101 102 93 92 95 93 
Aug. 101 102 95 93 96 95 
Nov. 102 104 96 95 98 98 

1958Febr. 98 100 99 97 97 96 97 96 
Mai 101 100 99 100 100 99 100 101 
Aug. 100 100 101 101 101 101 101 101 
Nov. 101 101 101 102 102 103 102 102 

1959Febr. 97 98 102 104 99 102 102 103 
Mai 101 101 104 105 105 105 104 103 
Aug. 100 100 106 107 106 107 105 105 
Nov. 101 102 108 111 109 114 106 108 

1960Febr. 98 100 109 113 107' 113 107 110 
Mai 101 100 112 117 113 117 110 112 
Aug. 100 100 117 120 116 120 112 114 
Nov. 101 101 120 127 121 128 115 120 

1961 Febr. 99 98 121 129 119 127 115 121 
Mai 100 99 123 131 123 130 ... ... 

1) der Arbeiter in der Industrie (einschl. Baugewerbe). - ') der Arbeiter in der 
gewerblichen Wirtschaft und in der offentlichen Verwaltung. 

INDICES DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 
UND DER TARIFLICHEN STUNDENLÖHNE IN DER GESAMTINDUSTRIE 

IN AUSGEWÄHLTEN INDUSTRIEGRUPPEN 
Originalbasis 1958=100 und umbasiert 1954:100 

-- Mann•r} B d d' . d _ F ruttostun enver 1enst1n ex 
~ rauen 

--Manner} = Frauen Tariflohnindex 

140 

1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 

STAT. BUNDESAMT 1537 Bundesgebiet ohne Berlin,* ohne Saarland 
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der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste und der Index 
der tariflichen Stundenlöhne in der Industrie (einschl. Bauge-
werbe) und in einigen ausgewählten Wirtschaftsgruppen unter 
Zugrundelegung von zwei verschiedenen Zeitpunkten (Jahres-
durchschnitt 1954 und 1958 = 100) dargestellt, um das unter-
schiedliche Niveau der Indexreihen aufzuzeichnen, das sich 
durch die Wahl einer anderen Zeitbasis ergibt. 

Das Schaubild läßt auch erkennen, daß die durchschnitt-
lichen Bruttostundenverdienste stärker gestiegen sind als die 

tariflichen Stundenlöhne. Die ständige Vergrößerung des Ab-
standes zwischen der Kurve der Bruttostundenverdienste und 
der tariflichen Stundenlöhne dürfte damit zu erklären sein, 
daß die im tariflichen Stundenlohnindex nicht enthaltenen 
Lohnelemente (Akkordlohn, Zulagen und Zuschläge) stärker 
gestiegen sind als der Grundlohn und daß die übertarifliche 
Bezahlung sowohl in ihrer Höhe als auch in ihrer Häufigkeit 
zugenommen hat. 

Dipl.-Volkswirt v. d. Decken 

STATISTISCHE UMSCHAU· 
Gesundheitswesen 

Erkrankungen und Sterbefälle an Tuberkulose 
im Jahr 1960 

1. Vorbemerkungen zur Erfassungsmethode 

Die Tuberkulose nimmt aus seuchenhygienischen und sozia-
len Gründen gegenüber, den übrigen meldepflichtigen Infek-
tionskrankheiten eine Sonderstellung ein. Die Berichterstat-
tung erfolgt daher auch getrennt von der für die anderen 
übertragbaren Krankheiten. Uber die allgemeinen Schwierig-
keiten bei der Erfassung meldepflichtiger Infektionskrankhei-
ten ist mehrfachl) berichtet worden. 

Die Erkrankungshäufigkeit an Tuberkulose ergibt sich aus 
den Meldungen der Tuberkulose-Fürsorgestellen bei den Ge-
sundheitsämtern. Dort unterscheidet man 

I. Fürsorgefälle 
a) ansteckende Tuberkulose der Atmungsorgane mit 

Bazillennachweis 
b) ansteckende Tuberkulose der Atmungsorgane ohne 

Bazillennachweis 
c) nicht ansteckende, aber aktive Tuberkulose der 

Atmungsorgane 
d) aktive TUberkulose anderer Organe 

II. 'Oberwachungsfälle 
a) klinisch geheilte TUberkUlose der Atmungsorgane 
b) klinisch geheilte TuberkUlose anderer Organe 
c) exponierte oder exponiert gewesene Personen 
d) unterschiedliche Diagnosen 

III. B eo b a c h t u n g s f ä 11 e 

IV. Personen, die bei einer Untersuchung a 1 s 
gesun,d befunden wurden. 

Als Neuzugänge sollen Personen ausgewiesen werden, die 
in der Berichtsperiode zum ersten Male als Fürsorgefälle (I) 
bei dem Gesundheitsamt geführt worden sind. In diesen Zah-
len sind demnach außer den tatsächlich erstmalig überhaupt 
als tuberkulosekrank ermittelten Personen (Gruppe I Fürsor-
gefälle) auch die Patienten enthalten, die aus dem Dienstbe-
reich einer anderen Tbc-Fürsorgestelle zugezogen sind, dort 
aber schon registriert waren. Ferner umfaßt die Statistik der 
Neuzugänge Personen, deren Tuberkulose klinisch vorüber-
gehend ausgeheilt war, die deshalb zunächst aus der Fürsorge 
(Gruppe I) entlassen worden sind und dann in der Berichts-
periode erneut wegen einer Verschlimmerung als Fürsorge-
fälle (I) registriert werden mußten. Der getrennte Nachweis 
dieser 3 Gruppen der Neuzugänge wird noch nicht in allen 
Bundesländern vorgenommen, so daß sie auch in diesem Be-
richt noch zusammen betrachtet werden müssen. 

Die Zahl der als tuberkulosekrank ermittelten Personen ist 
wegen des schleichend beginnenden und in höherem Lebens-
alter häufig nahezu symptomlosen Verlaufs außerdem stark 
abhängig von dem regional oft unterschiedlichen Anteil der 
Bevölkerung, welche durch die Vorsorgeuntersuchungen, dar-
unter die Schirmbildaktion, erfaßt wird. 

1) Vgl. .,WiSta" 1961/3 und 1957/7, 

2. Neuzugänge bei den Tuberkulose-Fürsorgestellen!) 
Während des Kalenderjahres 1960 wurden im Bundesgebiet 

ohne Berlin - in Klammern sind die Zahlen für Berlin (West) 
angegeben - bei 806 514 (34 703) Personen Erstunters,uchun-
gen auf Tuberkulose vorgenommen. Darin sind sowohl 
Schirmbildaufnahmen als auch Umgebungs- und andere ge-
zielte Untersuchungen enthalten. Unter den Untersuchten 
befanden sich 65 632 (4 693) Kranke mit einer aktiven Tuber-
kulose. Diese Fürsorgefälle wurden folgenden Untergruppen 
zugeordnet: 

Aru;teckende Tuberkulose der Atmungsorgane mit und ohne 
Bazillennachweis (I a und I b) 
17 624 = 27 vH (1 364 = 29 vH) 
Nichtansteckende, aber aktive Tubel'kulose der Atmungsorgane 
(1 C) 
38 243 = 58 vli (2 942 = 63 vH) 
Aktive Tuberkulose anderer Organe, darunter auch Miliar-
tuberkUlose Ullld tuberkulöse Meningitis (I d) 
9 765 = 15 vH (387 = 8 VH), 

Auf jeweils 100 000 Einwohner sind 124 Personen als Neu-
zugänge registriert worden; in Berlin (West) betrug diese Ver-
hältniszahl 212. Die seit einigen Jahren festgestellte Abnahme 
der gemeldeten Erkrankungsziffern setzt sich also fort. 

Tabelle 1: Neuzugängel) der an aktiver Tuberkulose 
erkrankten Personen 

Tuberkulose 
Gebiet der Atmungsorgane -

ansteckend I nich_tanst. anderer Jahr ins- Organe gesamt (offen), (aktiv ge-
schlossen) 

Bundesgebiet Grund:a:ahlen 
ohne Berlin ·I 1 1 1 1960') 65 632 17 624 38 243 9 765 

Verhältniszahlen auf 100 000 Einwohner 
19601) 124 33 72 18 
1959 138 37 81 20 
1958 152 41 84 23 
1957 159 42 95 23 

Berlin (West) 
1960 212 62 133 18 

1) Nur Neuzugänge, keine Zugänge aus anderen Gruppen. - 1) Ohne die kreis-
freie Stadt Wuppertal. 

Wenn man von Berlin (West) absieht, weisen die Länder 
Hamburg und Schleswig-Holstein mit 202 bzw. 165 Neuzu-
gängen bei den Tuberkulose-Fürsorgestellen auf jeweils 
100 000 Einwohner die höchste Erkrankungsziffer auf. Eben-
falls über dem Durchschnitt liegen Baden-Württemberg und 
das Saarland. Mit nur 100 Neuzugängen auf 100 000 Einwohner 
hatte Hessen erneut die günstigste Verhältniszahl. Die stärkste 
Abnahme der Neuzugänge gegenüber 1959 um 18 vH war in 
Hamburg zu ermitteln. 

Bei einer Aufgliederung der Neuzugänge nach Diagnosen-
gruppen ist der allgemeine Rückgang der Erkrankungsziffern, 
der seit 1948 anhält, besonders deutlich zu erkennen. Bei 
nichtansteckender Tuberkulose der Atmungsorgane betrug 

2) Vgl, auch Tabellen, S. 724*, 
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die Zahl der Neuzugänge auf 100 000 Einwohner 1948 noch 303, 
1960 dagegen nur noch 72. Bei ansteckender Tuberkulose des 
Respirationssystems erfolgte eine Abnahme von 90 auf 33, 
also um fast zwei Drittel. Aber auch die Erkrankungsziffer an 
Tuberkulose anderer Organe hat sich erheblich verringert: 
von 58 Neuzugängen auf 100 000 Einwohner im Jahre 1948 auf 
18 Fälle im Jahre 1960. In den letzten 4 Jahren betrug der 
Rückgang bei allen drei Diagnosengruppen ziemlich gleich-
mäßig etwa 22 vH. 

Tabelle 2: Neuzugänge an aktiver Tuberkulose 
nach Alter und Geschlecht 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Verhältniszahlen auf 100 ooo Einrwohner gleichen Alters 

und Gesch1'echt 

Tuberkulose 

Jahr 
-der Atmungsorgane 

1 

1 k d j nichtanst. anderer ins- anstec en (akti g _ Organe 
gesamt (offen) schlo:se~) 

Kfr,der von Obis unter 15 Jahre 
1960 

1 

103 

1 

2 

1 

90 

1 

12 
1959 128 3 109 16 
1958 146 3 125 19 

Männer 15 Jahre und älter 
1960 

1 

174 

1 

66 

1 

89 

1 

19 
1959 185 71 94 20 
1958 198 76 100 22 

Frauen 15 Jahre und älter 
1960 

1 

92 

1 

22 

1 

49 

1 

21 
1959 104 25 56 22 
1958 115 29 62 25 

Eine Gliederung der Neuzugänge nach Altersgruppen bei 
den Tuberkulose-Fürsorgestellen zeigt in allen Diagnosen-
gruppen einen Rückgang. Die Verringerung ist besonders bei 
Kindern unter 15 Jahren sehr ausgeprägt. Bei Jugendlichen 
und Erwachsenen (15 Jahre und älter) war die Erkrankungs-
ziffer der Männer an nichtansteckender, aktiver Tuberkulose 
der Atmungsorgane (I c) mit 89 (94 bzw. 100) Neuzugängen 
im Jahre 1960 (1959, 1958) wesentlich höher als bei den Frauen 
49 (56 bzw. 62). 

3. Bestand der an aktiver Tuberkulose kranke'n Personen 
in den Registern der Gesundheitsämter 

Die Bestandsmeldungen der Tuberkulose-Fürsorgestellen, 
d. h. die Zahl der dort als tuberkulosekrank entsprechend den 
Diagnosen der Gruppen I registrierten Personen, erlauben 
eine etwas bessere Beurteilung der Seuchenlage. Obwohl die 
dabei ermittelte Erkrankungshäufigkeit ebenfalls nur Mini-
malwerten entspricht, besitzt die Statistik des Bestandes grö-
ßeren Aussagewert als die der Neuzugänge, weil sich hierbei 
zeitliche Unterschiede in der Erfassungsintensität durch 
Schirmbildaktionen ausgleichen können. 

Der Bestand betrug im Bundesgebiet ohne Berlin am 31. De-
zember 1960 191 850 männliche und 124 391 weibliche Per-
sonen. Somit kamen auf 100 000 Einwohner gleichen Ge-
schlechts 762 männliche und 442 weibliche Tuberkulosekranke. 

) 

Tabelle 3: Bestand der an aktiver Tuberkulose 
erkrankten Personen 

Tuberkulose 
Gebiet der Atmungsorgane ___ -

l - ~ ins- -1 ansteckend 1 
nlchtansi. - anderer 

Jahr (aktiv ge- Organe gesamt ( offen) schlossen) 

Bundesgebiet Grundzahlen 
ohne Berlin 

1 1 1 1 19601) 316 241 85 300 184 888 46 053 

Verhältniszahlen auf 100000 Einwohner 
19601) 593 160 

1 

347 86 
1959 656 178 383 95 
1958 704 192 411 101 
1957 757 205 443 109 

1 

llerlin (West) 

1 

1960 1 381 347 944 89 

1) Ohne die kreisfreie Stadt Wuppertal. 

Insgesamt waren 316 241 Persone~ registriert, d. s. 593 auf 
jeweils 100 000 Einwohner. Der Rückgang betrug gegenüber 
dem Stand am 31. Dezember 1959 31 639 registrierte Fälle bzw. 
9vH. 

Bei der Untergliederung nach Diagnosengruppen ergibt sich 
folgendes Bild: 85 300 (27 vH des Gesamtbestandes) Personen 
litten an ansteckender Tuberkulose der Atmungsorgane 
(Gruppen I a uncj_ I b). 58 vH waren an einer aktiven, aber nicht 
ansteckenden Tuberkulose des Respirationstraktes erkrankt 
(I c) und 15 vH Patienten waren registriert wegen einer akti-
ven Tuberkulose anderer Organe einschl. Miliartuberkulose 
und tuberkulose Meningitis (I d). Diese drei Gruppen standen 
übrigens bei den Neuzugängen im gleichen Verhältnis 
27 : 58 : 15. Die Bestandszahlen jeder Gruppe sind knapp fünf-
mal so groß wie die der Neuzugänge. Es ist erstaunlich, daß 
hier keine stärkeren Unterschiede vorliegen; offenbar ist die 
Verweildauer der Kranken in den drei Gruppen trotz ihrer 
großen klinischen Unterschiedlichkeit ziemlich gleich lang. 

Die Zahl der für die Ubertragung der Tuberkulose von 
Mensch zu Mensch verantwortlichen ]?akte'riologisch und kli-
nisch offenen Tuberkulösen ist 'gegefüber 1959 (in diesem 
Jahr 94 245 Personen der Gruppen I a und I b) um 8 945 oder 
9 vH zurückgegangen. Die Bestandszahlen betrugen 1958 
100 792 und 1957 nuch 106 312. Die Zahl der Fälle mit nicht-
ansteckender, aber aktiver Tuberkulose der Atmungsorgane 
hat gegenüber dem Vorjahr ebenfalls um 9 vH, die der Kran-
ken mit extrapulmonaler Tuberkulose (I d) um 8 vH abge-
nommen. 

BESTAND DER AN AKTIVER TUBERKULOSE ERKRANKT1:N AM 31, 12, 1960 
Auf 100 000 Personen gleichen Alters und Geschlechts 

1200 

1000 

800 

600 

400 

200 

0 

800 

600 

400 

200 

0 

bis unter 1 

STAT. BUNDESAMT 1542 

MÄNNER 

FRAUEN 

Tuberkulose 
/erer Organe 

Tuberkulose der 
Atmungsorgane: 

Tuberkulose anderer Organe 

Tuberkulose der 
Atmungsorgane: 

75 und mehr 

Bundesgebiet 'ohne Berlin 

Die Seuchenlage läßt sich besonders gut beurteilen nach 
den entsprechend Alter und Geschlecht gegliederten Bestands-
zahlen. Die graphisch dargestellten Ergebnisse lassen erken-
'nen, daß erheblich mehr männliche als weibliche Personen an 
aktiver Tuberkulose der Atmungsorgane leiden. ;Bei Tuber-
kulose anderer Lokalisationen weisen die Bestandszahlen 
keine derartigen Unterschiede in nennenswertem Maße auf. 

Im Gegensatz zu früher ist die Tuberkulose zunehmend eine 
Krankheit des alternden Menschen geworden. Besonders ,be-
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merkenswert ist daher die Zunahme der Krankheitshäufigkeit, 
,gemessen an den Bestandszahlen für ansteckende Tuberkulose 
<ler Atmungsorgane bei den 55- bis unter 65jährigen Männern 
und der nichtansteckenden Tuberkulose des Respirations-
-systems bei deri 50- bis unter 65jährigen beider Geschlechter. 
Die Bestandsziffern der einzelnen Altersgruppen zeigen für 
die ansteckende Tuberkulose (I a, I b) bei Männern einen fast 
,gleichmäßigen Anstieg mit einem Gipfel in der Altersgruppe 
'60 bis unter 65 und dann einen starken Abfall, der jedoch auf 
,einer Unvollständigkeit der Erfassung in den höchsten Alters-
,gruppen beruhen könnte. Bei Frauen haben die Bestandszah-
len - berechnet auf jeweils 100 000 Personen gleichen Alters 
'Und Geschlechts - bei den 30- bis unter 35jährigen ihren 
höchsten Wert. Es folgt dann eine geringfügige Abnahme. Ein 
.anderes Verhalten zeigen die Bestandszahlen für nichtanstek-
kende, aktive Tuberkulose der Atmungsorgane (I c). Ein stark 
,gehäuftes Auftreten dieser Tuberkuloseform ist zwischen 
5 1md 10 Lebensjahren festzustellen. 

4. Sterbefälle an Tuberkulose 
Die Sterbeziffer an Tuberkulose betrug im Jahre 1960 nach 

den vorläufigen Ergebnissen der Todesursachenstatistik im 
Bundesgebiet ohne Berlin 16,2 auf jeweils 100 000 Einwohner 
und hat sich damit erneut verringert. Die Tuberkulosesterb-
lichkeit der Männer ist dreimal so hoch wie die der Frauen. 
Bei einer Gegenüberstellung der Tuberkulosesterblichkeit in 
den einzelnen Bundesländern ist festzustellen, daß Bayern, 
,gefolgt vom Saarland und Rheinland-Pfalz, die höchste Sterbe-
'Ziffer aufweist, Weit unter dem Durchschnitt liegt die Sterb-
lichkeit in Bremen und Hessen. Das Land Berlin nimmt eine 
Sonderstellung ein, die Sterblichkeit der Tuberkulose liegt 
dort erheblich über den Ziffern aller anderen Bundesländer. 

Tabelle 4: Sterbefälle an Tuberkulose 

Gebiet Tuberkulose -
Jahr insgesamt 1 der Atmungsorgane 1 

anderer Organe 

Bundesgebiet Grundzahlen 
ohne Berlin 

1 1 1 19601) 8 646 8 003 643 

Verhältniszahlen auf 100 000 Einwohner 
1960') 16,2 15,0 1,2 
1959 16,4 15,l 1,3 
1958 17,1 15,5 1,6 

Berlin (West) 
1960 25,6 24,1 1,4 

•) Vorläufiges Ergebnis. 

5. Zahl der planmäßigen Tuberkulosebetten 
Am 31. :pezember 1959 waren in 287 Tuberkulose-Fachkran-

kenanstalten bzw. Tuberkulose-Heilstätten 40 991 planmäßige 

Betten verfügbar. Ende 1958 hatte es noch 42 304 planmäßige 
Betten in 291 Kliniken gegeben. Der Rückgang des Bettenbe-
standes entspricht der Abnahme der Erkrankungs- und Sterbe-
ziffern an Tuberkulose. Für 1959 erstmalig erfaßt worden sind 
ferner die Fachabteilungen in Allgemeinen Krankenanstalten 
im Bundesgebiet (ohne Nordrhein-Westfalen, Bayern und Ber-
lin). Diese Erhebungs) umfaßt 47 vH der Allgemeinen Kranken-
anstalten und 56 vH der dort verfügbaren Planbetten. Die 
Auszählung hat ergeben, daß in diesem Teil des Bundesge-
bietes auf 100 Betten in Tuberkulose-Fachkrankenanstalten 
und -Heilstätten noch weitere 13 Tuberkulose-Betten kommen. 

6. Zusammenfassung 
Während des Jahres 1960 sind im Rahmen der öffentlichen 

Tuberkulose-Fürsorge im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
bei 841 217 Personen Erstuntersuchungen auf Tuberkulose vor-
genommen worden. Es befanden sich darunter 70 325 Kranke 
mit einer bis dahin noch nicht festgestellten aktiven Tuberku-
lose. Ansteckungsfähig und damit gefährlich für ihre Umwelt 
waren 18 988 Personen. Diese Werte entsprechen Minimal-
zahlen, da die Bereitschaft, an öffentlichen Vorsorgeunter-
suchungen teilzunehmen, oft gering ist. 

Der Neuzugang von erstmalig oder erneut an aktiver Tuber-
kulose erkrankten Personen bei den Tuberkulose-Fürsorge-
stellen der Gesundheitsämter betrug 127 Personen auf 100 000 
Einwohner im Bundesgebiet einschl. Berlin (West). Neuer-
krankungen und Sterbefälle an Tuberkulose haben sich seit 
1948 fortlaufend verringert; das trifft auch zu für die Bestands-
meldungen. 

Von den Tuberkulose-Fürsorgestellen werden im Bundes-
gebiet einschl. Berlin (West) 346 647 Personen betreut, die an 
aktiver Tuberkulose leiden, 92 949 Kranke sind ansteckungs-
fähig. An Tuberkulose sind während des Jahres 1960 9 211 
Menschen gestorben. 

Männer leiden erheblich häufiger an aktiver Tuberkulose 
der Atmungsorgane als Frauen. Auf 100 000 Einwohner des 
Bundesgebietes gleichen Geschlechts entfielen 762 kranke 
Männer, aber nur 442 Frauen. Die Tuberkulosesterbeziffer für 
die männliche Bevölkerung ist dreimal so hoch wie die für 
Frauen. Ein gehäuftes Vorkommen von nichtanst~ckender, 
aber aktiver Tuberkulose findet sich zwischen dem 5. und 10. 
Lebensjahr sowie später bei den Frauen im Alter von 25 bis 
35 und bei den Männern bis zu 65 Jahren. 

Die ansteckende Form der Tuberkulose der Atmungsorgane 
wird zunehmend bei älteren Menschen, vor allem bei Män-
nern, die um 60 Jahre alt sind, festgestellt. Da die Statistik 
eine unvollständige Erfassung der älteren Menschen durch die 
Vorsorgeuntersuchungen vermuten läßt, ist dieses Ergebnis 
seuchenhygienisch offensichtlich von besonderer Bedeutung. 

Eb. 

3) Vgl. ,,WiSta" 1961/5. 

Wahlen 
'Wahlbewerber und Wahlerfolg bei der Wahl 

zum 4. Deutschen Bundestag 
Vorbemerkung 

Bei der Wahl zum 4. Deutschen Bundestag wurden ebenso 
wie bei der 2. und 3. Bundestagswahl die eine Hälfte der 
Bundestagsabgeordneten in Wahlkreisen mit relativer Mehr-
heit persönlich, die andere nach den Grundsätzen der Ver-
hältniswahl aus Landeslisten gewählt: Doppelkandidatur im 
Wahlkreis und,auf Landesliste war dabei zulässig. Bei der 
Wahl zum 4. Deutschen Bundestag am 17. September 1961 
kandidierten für die 4!14 in unmittelbarer Wahl zu besetzen-
den Sitze (also ohne die für die Abgeordneten aus Berlin) 
.571 Wahlbewerber nur im Wahlkreis und 1 040 nur auf Lan-
desliste. Außerdem stellten sich 950 gleichzeitig im Wahl-

kreis und auf Landesliste zur Wahl. Insgesamt bewarben 
sich 1961 danach 2 561 Kandidaten. 

Die Bewerber wurden von 10 Parteien und 4 Wählergrup-
pen nominiert. Es sind jedoch nur Abgeordnete der SPD, CDU, 
FDP und CSU in den Bundestag gekommen. In der Pegel 
sollen im folgenden lediglich für die viel kleinere Zahl der 
Wahlbewerber dieser Parteien Chance und Erfolg der Kan-
didatur miteinander verglichen werden. Da CDU und CSU sidl 
auch im 4. Bundestag zu einer Fraktion zusammengeschlos-
sen haben, sind sie audl hier zusammengefaßt worden. 

Eine Untersuchung über all.'>sichtsreiche und aussichtslose 
Kandidaturen kann nur in sehr formalistischer Weise und 
unter bestimmten Annahmen durchgeführt werden. Es ist 
auch nicht möglich, ihr Ergebnis leimt lesbar darzubieten . 

Basis für die Annahme .aussichtsreich" oder .aussichts-
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los" kann nur das Ergebnis der vorangegangenen Wahl sein, 
so daß diese Ausdrücke als durchaus relativ zu werten sind. 
Es wird also zunächst ähnlichen Uberlegungen nachgegangen, 
wie sie die Parteien vor jeder Wahl anstellen dürften. Sie 
können allerdings die Annahmen entsprechend ihren Erwar-
tungen über den Wahlausgang modifizieren, was an dieser 
Stelle nicht möglich ist. Erst nach der Wahl wird offenbar, 
inwieweit die Annahmen richtig waren oder falsch. 

Kamlildatur und Erfolg in den Wahlkreisen 

Zur Persönlichkeits- .oder Direktwahl in den 247 Wahlkrei-
sen stellten sich 1 521 Bewerber. In dieser Zahl sind auch die 
Vertreter der Parteien und Wählergruppen ohne Vertretung 
im 4. Bundestag enthalten. Beschränkt man sich auf die im 
neuen Bundestag vertretenen Parteien, trat in jedem der 
Wahlkreise von allen Parteien ein Kandidat auf. Von diesen 
741 Kandidaten sind 448 oder 60 vH in den Bundestag ein-
gezogen. Selbstverständlich sind davon nur 247 in den Wahl-
kreisen gewählt worden; 201 kamen über eine Landesliste, 
auf der sie mit Erfolg .abgesichert" waren, in den Bundestag, 
während 293 erfolglos waren. Zählt man die Wahlkreise nach 
· der Parteizugehörigkeit des Wahlkreissiegers aus und stellt 
man gleichzeitig fest, in wieviel Fällen der oder die unteir-
legenen Mitbewerber trotzdem ein Mandat über die Landes-
liste erhielten, ergibt sich folgendes Bild: 

des 
Wahlkreis-

siegers 

CDU/CSU 
SPD 

CDU/CSU 
CDU/CSU 

SPD 
SPD 

CDU/CSU 
SPD 

Parteizugehörigkeit 

der unterlegenen Mitbewerber 
mit ohne 

Listenmandat Listenmandat 

SPD u.FDP 
CDU/CSU u. FDP 

SPD 
FDP 

CDU/CSU 
FDP 

FDP 
SPD 
FDP 

CDU/CSU 

in 23 Wahlkreisen 
in 20 Wahlkreisen 
in 65 Wahlkreisen 
in 12 Wahlkreisen 
in 28 Wahlkreisen 
in 10 Wahlkreisen 

SPD u. FDP in 56 Wahlkreisen 
CDU/CSU u. FDP in 33 Wahlkreisen 

Es gab also 88· Fälle, in denen der unterlegene SPD-Kan-
didat, 48 Fälle, in denen der unterlegene CDU/CSU-Kandidat, 
und 65 Fälle, in denen der unterlegene FDP-Kandidat trotz-
dem in den Bundestag gekommen ist. In 43 Wahlkreisen ist 
beiden unterlegenen Bewerbern der Einzug in den Bundestag 

über die Landeslisten geglückt, in 115 Wahlkreisen nur einem 
von beiden und in 89 Wahlkreisen keinem. 

Im Interesse des Kandidaten selbst ist eine Doppelkandi-
datur, auf die weiter unten noch eingegangen ,wird, nur 
nötig, falls der Wahlkreissieg „unsicher" ist. Für die Be-
werber in „sicheren" Wahlkreisen unterblieb daher oft die 
gleichzeitige Aufstellung auf der Landesliste. 

Allerdings zeigen CDU/CSU und SPD hier eine voneinander 
verschiedene Praxis: in 126 von 158 Wahlkreisen, in denen 
nach d·en Ergebnissen der Bundestagswahl 1957 ein Sieg der 
CDU/CSU so gut wie sicher war1), verzichtete man auf eine 
gleichzeitige Bewerbung über die Landeslisten. Bei der SPD 
traf das nur in 7 von 24 Fällen zu. Hier stand wohl der 
Gesichtspunkt stärker im Vordergrund, auf die Landesliste 
möglichst viele prominente Namen zu bring'en. 

Andererseits war auch die Aufstellung prominenter Be-
werber in einem Wahlkreis, der mit Sicherheit von der 
anderen Partei beherrscht wird, nicht selten. Hier dürfte die 
Absicht der Parteien eine große Rolle gespielt haben, durch 
den Namen des Wahlkreisbewerbers im Zusammenhang mit 
möglichst viel Erststimmen auch soviel Zweitstimmen wie 
möglich für sich zu gewinnen. 

Bei der ebenfalls im 4. Bundestag vertretenen FDP muß. 
man davon ausgehen, daß kein Direktmandat im Wahlkreis 
mit Sicherheit zu erwarten war und alle Doppelkandidaturen 
der Absicherung der Bewerber dienten. Mit' 190 von 247 
Wahlkreisbewerbern war der größte TeÜ auch auf der Lan-
desliste aufgestellt; von ihnen wurden 65 bei insgesamt 67 
Abgeordneten der FDP gewählt. 71 Doppelbewerber der 
FDP waren in einem Wahlkreis aufgestellt, der von der' 
~PD gewonnen wurde, und 35 davon wurden auf der Lan-
desliste gewählt. Von den 119 FDP-Bewerbern, die außer 
auf der Landesliste auch in einem CDU/CSU-Wahlkreis auf-
gestellt waren, erhielten nur 30 ein Listenmandat. Aus die-
sen Zahlen geht hervor, daß relativ mehr FDP-Bewerber, auf 
deren Einzug in den Bundestag Wert gelegt wurde,: sich in 
erster Linie den SPD-Kandidaten zum Kampf im Wahlkreis 
stellten, wenn auch länderweise gewisse Unterschiede z.u 
bemerken sind. 

1) Wahlkreise, in denen die CDU/CSU bei der BundeS'tagswahl 1957 . 
10 vH und dde SPD 5 vH Erststimmen mehr als itte zweitstärkste 
Partei erhielten. In Wahlkreisen, in denen die DP diurch Wahlhilfe 
der CDU gesiegt.hatte, wurde von den Zweitstimmen ausgegangen. 
Im Saarland wurden die Erststimmen von CDU und CSU zusam-
mengezählt. 

tabelle 1: Wahlerfolg der Bewerber bei der 4. Bul).destagswahl nach der Art ihrer Aufstellung 

·Parte{ und Wahlerfolg 

CDU/C;iU ........... , ...•••..•.... , 
davon: ; 
W:ahlkr~issitze ._ .................. . 
L1stens1tze ......... · ...... · · · ... . 
nicht gewahlt ........... . 

Bewerber 
nur im Wahlkreis 

ins„ 
gesamt') 

136 

121 

15 

darunter 
in „siche-

ren"2) 
Wahl-

kreisen 

SPD ............ ..... 9 

126 

120 

6 

7 

7 
davon: 
Wahlkreissitze . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . / 9 

; Liste~sitze . . . . . . . . ........ · .... . 
nicht gewählt ............... . 

FDP ................ . 
davon: 
Listensitze ............. . 
nicht gewählt . . . . . .............. . 

Im 4. Bundestag vertretene Parteien zus. 145 133 

GDP ................... . 
DFU ........................... . 
DG ................... . 
DRP ............................. . 
Übdge ............ · · · · ·, · · · · · · · · · · 

, Parteien insgesamt . . . . . .... 145 133 

Auf Grund der Ergebnisse der 3. Bundestagswahl 
aussichtsreiche aussichtslose 

Doppelkandidaturen 

ins„ 
gesamt 

94 

34 
46 
14 

156 • 

75 
80 

1 

41 

40 
1 

291 

291 

davon 
aussichtsreich 

im auf 
Wahl- Landes-
kreis listen 

65 

34 
21 
10 

37 

36 

102 

102 

29 

25 
4 

119 

39 
80 

41 

40 
1 

189 

189 

Bewerber 
nur auf 
Landes-
listen') 

50 

36 
14 

10 

9 
1 

1 

61 

61 

Bewerber 
nur im 
Wahl-

' kreis 

4 

3 

6 
1 

5 

57 

57 

67 

121 
93 
26 

113 
6') 

426 

Doppel-
kandi-
daturen 

13 

2 
11 

76 

6 
8 

62 

149 

25 
124 

238 

117 
149 

49 
100 

.6') 

659 

Bewerber 
Bewerber ins-
nur auf gesamt 
Landes-

listen 

237 

2 
235 

170 

2 
168 

100 

1' 
99 

507' 

82 
141 
158 

91 
I -') 

979 

345 

156 
86 

292 

427 

91 
99 

,237 

348 

67 
281 

i 309 

320 
383 
233 
304 

12 

2 561 

1) Wahlkreise 'mit einer errecbneten Mehrheit an Erststimmen ftir nebenstehende Parteien auf Grund des Wahlergebnisses 195?:. - 2) &rechneter Vorsprung an 
Erststimmen 1957t'ur die CDU/CSU: 10 vH und mehr; fur die SPD: 5 vH und mehr.- ') Errechnet auf Grund der Erst- und Zweitstimmenanteile von CDU/CSU, 
SPD und FDP bei der Bundestagswahl 1957. - ') 1 Partei in 2 Wahlkreisen und 4 Wahlergruppen. - ') SSW. 
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Tabelle 2: Veränderung der Sitzverteilung im 4. Bundestag gegenüber den auf Grund der Stimmenanteile 1957 
' errechneten Sitzen 

CDU/CSU SPD FDP Bundestagswahl 
Landes- -sfr,e Wahl- Landes- Sitze 

1. 

Wahl- Landes- zu-Sitze Wahl- sammen Land ins- kreis- listen- ins- kreis- listen- ins- kreis- listen-
gesamt sitze sitze gesamt sitze sitze gesamt sitze sitze 

Tatsächliche Sitze 1957 .............. 270 194 76 169 46 123 41 40 4971) 
Errechnete Sitze 1957') ·············· 280 201 79 175 46 129 42 42 497 
Tatsachliche Sitze 1961 ·············· 242 156 86 190 91 99 67 67 499 
Veranderungen von 1957 auf 1961') 

davon: 
. " -38 -45 + 7 + 15 + 45, -30 + 25 + 25 + 2') 

1 ', + 2 + 2 + 2 Schleswig-Holstein ................ 1 - 1 + 1 + 
Hamburg 2 - 1 1 - 1- + 1 - 2 + 1 +· 1 - 2 ························ Niedersachsen .................... 2 -10 + 8 + 2 + 10 - 8 + 5 + 6 + 5 
Bremen .......................... 1 1' + 1 + 1 
Nordrhein-Westfalen .............. -14 -12 2 + 4 + 12 8 + 8 + 8 2 
Hessel'l 4 9 + 5 + 2 + 9' 7 + 3 + ,3 + 1 . ~ ................ ' ....... 
Rheinland-pfalz .......... · , ....... - 3 - 2 1 + 1 + 2 1 ' + 1 + 1 - 1 
Baden-Württemberg ..... · ......... - 6 - 5 1 + 3 + 5 2 + 1 + 1 ,-- 2 
Bayern ·························· ..'..._ 5 - 5 + 2 + 5 3 + 4 + 4 + 1 
Saarland ························· + 1· + 1 1 - 1 

') Einschl. 17 Sitze der DP (6 Wahlkreissitze, 11 1:istens!tze), die in der nächsten Zeile auf CDU/CSU, SPD ';'Il~ FDP verteilt_:wur.de~. - ') Annahme über die 
Veränderungen vgl. Anm. 1 zum T-ext.- ') Tatsächhche Sitze 1~61 gegenu~er den a:uf Gru~ der Erst- und Zwe1tst1mrnen 1957 fur die rm 4. Bundestag vertretenen 
Parteien errechneten Sitze. - ') Je 1 weiteres Überhangmandat m Schleswig-Holstein und rm Saarland. 

Kandidatur und Erfolg auf den Landeslisten 

Um die Listenmandate bewarben sich 1 990 Kandidaten. Be-
schränkt man sich auf die im 4. Bundestag vertretenen Par-
teien, verringert sich die Zahl auf 1 097. Von ihnen wurden 
367, also ein Drittel, gewählt, jedoch in 115 Fällen als Wahl" 
kreissieger. Uber die Landeslisten wurden nur 252 Mandate 
vergeben;diese Zahl übersteigt die gesetzlich festgelegte Zahl 
von 247 als Folge der Uberhangmandate. 

Bei der Beurteilung des Wahlerfolges der Landeslisten-
bewerber der einzelnen Parteien kann man nicht alle Bewer-
ber gleichsetzen, da ihre Chancen verschieden groß waren. 
Eine Landesliste muß genügend Namen aufweisen, damit 
etwaige Abgänge von Abgeordneten durch Verzicht oder Tod 
im Laufe von vier Jahren ausgeglichen werden können. Auch 
im Interesse der Stimmenwerbung soll die Landesliste einer 
Partei nach Alter, Geschlecht und Beruf der Bewerber einen 
für die Wähler attraktiven Querschnitt repräsentieren. Damit 
hatte ein großer Teil der Landeslistehbewerber keine wirk-
lidJ.e Aussicht auf ein Bundestagsmandat; der persönliche Ge-
winn für sie lag darin, daß ihre Namen bei der Aufstellung 
der Bewerber in den Parteigremien genannt wurden und sie 
sich im Wahlbewerberverzeichnis wiederfanden. So handelt 
es sich z. B. bei den an 1. Stelle der Landesliste der SPD in 
Nordrhein-Westfalen und an 62. Stelle der Landesliste der 
DG in Niedersachsen aufgestellten Landeslistenbewerbern um 
ganz unterschiedlich einzuschätzende Fälle. Daß im übrigen 
ein erster Platz auf einer Landesliste nicht immer Gewähr für 
ein Mandat bietet, zeigt das Beispiel der CDU in Schleswig-
Holstein und im Saarland, wo nach Anrechnung der Wahl-
kreismandate auf die errechnete Gesamtzahl der Sitze keine 
Landeslistensitze übrigblieben. Im folgenden soll nun zwi-
schen „aussichtsreichen" und „aussichtslosen" Bewerbern un-
terschieden und dabei die Verteilung der Erst- und Zweitstim-
men bei der Wahl zum 3. Bundestag zugrunde gelegt werden2). 

Die UntersdJ.iede zwischen den Zahlen der aussichtsreichen 
und der tatsächlidJ. gewählten Bewerber sind in den Wahl-
kreisen insofern einfach zu erklären, als ein steigender Anteil 
von Erststimmen eine Erhöhung der Mandatszahl mit sich 
bringt. Dagegen ist die Veränderung in der Zahl der Listen-
sitze schwerer zu deuten. Ein Steigen der Zweitstimmen ging 

2) Die Zahl der aussichtsreichen L~nqesUsten:bewerber, für die 
ein Mandat errechnet wurde, ergab sich Wie folgt: Di:e Landeslisten-
sitze wurden auf Grund der Zweitstimmenanteile 1957 unter An-
rechnung aller Direktmandate 1957 e!rmittelt. Beim Abzählen der 
Bewerber auf den Landeslisten 1961 wurden di:e Bewerber außer 
Betracht gelassen, die ;mch in ein_em Wahlkreis ~an~id>ierten, in 
der 1957 die betreffende Partei gesiegt hatte. (Berucksichtigte Än: 
derungen gegenüber den Ergebnissen 1957 vgl. Anm. 1), - 3) :13e1 

· Niedersachsen kommt hinzu, daß bei der Bundestagswahl 1957 viele 
Zweitstimmen der DP zugefallen waren und bei dem hier auf-
gestellten Vergleich davon ausgegang,en wurde, daß die. GDP ~ls 
Nachfolgerin von DP und GB/BHE nicht die 50/o-Grenze ubersprm-
gen würde. 1961 ist aber die Zahl der für CDU, SPD un.d F'DP 
abgegebenen Stimmen erheblich größer g~wesen, da :;uch m _Nie-
dersachsen der größte Tell der ehemaligen DP-Wahler diesen 
drei Parteien ihre Stimme gaben. 

im allgemeinen mit einem Steigen d~r Erststimmen parallel .. 
Das führte gelegentlich dazu, daß die Zahl der Wahlkreissieger 
stärker als die errechnete Gesamtzahl der Mandate zunahm. 
Infolgedessen hat die Zahl der Landeslistensitze, die ja als 
Differenz errechnet wird, oft nicht ebenfq.lls zu-, sondern ab-
genommen. Das trifft für alle Landeslisten· der SPD mit Aus- ' · 
nahme von Schleswig-Holstein, Bremen und Saarland zu, 1 
während für die Landeslisten der CDU in Niedersachsen3) und 
Hessen der umgekehrte Fall eintrat, daß sich die Zahl der 
Landeslistensitze um 8 bzw. 5 trotz gesunkener Zweitstimmen-
anteile erhöhte (vgl. Tabelle 2). MandJ.e vermeintlich siche-
ren Landeslistenbewerber sind dadurch erfolglos geblieben, 
andere dagegen ganz unverhofft zu Mandaten gekommen. 
Andererseits steigen die Chancen der späteren Listenbewer-
ber, wenn vor ihnen stehende Doppelbewerber im Wahlkreis 
gewählt wurden, da diese vor Verteilung der Listenmandate 
in der Landesliste gestrichen werden. In Hamburg z. B. erhielt 
die SPD nur 1 Sitz auf der Landesliste, der erst der an 9. Stelle 
stehenden Bewerberin Dr. Elsner zufiel, da alle 8 vor ihr 
stehenden Bewerber sich auch im Wahlkreis beworben hatten. 
und dort ein Direktmandat erhielten. Weitere Daten enthält ' 
Tabelle 3. Bei der FDP ist die Betrachtung insofern einfacher, 
als sich nach der Zahl der zugelassenen Parteien 1961 und der 
Erststimmen 1957 kein Wahlsieg ausrechnen ließ und 
1961 auch ~icht einstellte, so daß sidJ. eine Zunahme der 
Zweitstimmenanteile unmittelbar in einer Vermehrung der 
Landeslistensitze auswirkte. 

Tabelle 3: Bei der 4. Bundestagswahl gewählte 
Landeslistenbewerber 

Land 

Schleswig-Holstein ... . 
Hamburg .......... .. 
Niedersachsen ....... . 
Bremen ............ . 
Nordrhein-Westfalen .. 
Hessen ....... , ...... . 

· Rheinland-Pialz ..... . 
Baden-Wurttemberg .. 
Bayern ............. . 
Saarland .... ,' ....... . 

CDU/CSU SPD 

Zahl der des Zahl der 
1 

Stelle 1 1 

6 
11 
1 

35 
.14 ,, 

6 
5 
8 

letzten 
gewählten Bewerber(s) 

6 
12 

1 
42 
17 

6 
8 

15 

7 
1 
6 

35 
2 
6 

16 
23 

3 

Stelle 
des 

letzten 

8 
9 

17 

50 
19 
11 
20 
28 
3 

1) Zugleich Stelle des·Jetzten gewählten Bewerbers. 

Doppelkandidaturen 

FDP 
Zahl der 
gewählten 

Bewer-
ber') 

3 
3 
9 
1 

19 
7 
4 

12 
8 
1 

Für die 529 Doppelkandidaturen der im 4. Bundestag ver-
tretenen Parteien sind Aussichten und Erfolge in Tabelle 1 
gegenübergestellt. Beim Vergleich zwischen den Parteien 
spielt die Länge der Landeslisten eine entscheidende Rolle, 
so daß es nicht überraschen kann, wenn die FDP nur 190 Dop-
pelkandidaturen, die SPD aber 232 hatte. Die CDU/CSU konnte. 
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sich auf Grund der zu erwartenden größeren Zahl von Wahl-
kreissiegen auf weniger Doppelkandidaturen (107) beschrän-
ken und hatte dafür die Chance, auf der linken und rechten 
Seite der Stimmzettel die Namen von zwei zugkräftigen Be-
werbern zu nennen. 

Bei der CDU/CSU fällt noch auf, daß 50 von 144 aussichts-
rtichen Listenbewerbern die Strapazen eines Wahlkampfes 
im Wahlkreis erspart blieben, während es bei der SPD nur 10 
von 166 waren und bei der FDP sogar nur einer von 42. 

Die Zahlen für die Bewerber einer Partei in einem 1957 ge-
wonnenen Wahlkreis, die zugleich zwischen den aussichts-
reichen Kandidaten der Landesliste aufgestellt waren, weichen 
nicht so stark voneinander ab (CDU/CSU: 46, SPD: 25). wenn 
man berücksichtigt, daß es mehr Wahlkreise gibt, in denen 
die CDU/CSU die besseren Aussichten hatte. Hierzu rechnet 
z. B. der Bewerber Dr. Adenauer, dessen Sieg im Wahlkreis 
Bonn-Land sicher war und der doch an 1. Stelle d~r Landes-
liste CDU Nordrhein-Westfalen aufgestellt war. In Tabelle 1 
zählt er zu den Doppelkandidaten, die im Wahlkreis aussichts-
reich waren. Ein Landeslistenmandat konnte er trotz des ersten 
Platzes wegen des sicheren Wahlkreissieges nicht erwarten. 
Anders hingegen verhält es sich mit den Bewerbern Brandt 
und Dr. Mende. Ersterer war zwar an 1. Stelle der Landesliste 
der SPD Nordrhein-Westfalen aufgestellt, aber nicht in einem 
Wahlkreis; er zählt in Tabelle 1 als „aussichtsreidler Bewer-
ber nur auf der Landesliste", über die er auch tatsädllich ge-
wählt worden ist. Dr. Mende hatte ebenfalls die 1. sichere 
Stelle der Landesliste Nordrhein-Westfalen seiner Partei 
inne, er ist aber im Wahlkreis Rhein-Wupperkreis-Leverkusen 
dem Bewerber der CDU unterlegen; er ist also in Tabelle 1 
als „aussichtsreidler Doppelkandidat auf der Landesliste" ge-
zählt, über die ihm der Sitz auch zufiel. 

Geht man, abweichend von der Zusammenstellung in Ta-
belle 1, von einer doppelten Sicherheit der Bewerber aus, 
nämlich einem nach den Ergebnissen 1957 wahrsdleinlichen 
Wahlkreissieg und einem guten Platz auf der Landesliste, 
wurden alle in Frage kommenden Bewerber der SPD gewählt, 
und zwar im Wahlkreis. Von diesen Bewerbern der CDU/CSU 
erhielten 6 überhaupt kein Mandat, und von dem Rest kam 
durch Niederlage im Wahlkreis die Hälfte nur durch die Ab-
sidlerung auf der Landesliste zu ihrem Sitz. 

Aus Tabelle 1 läßt sidl auch ablesen, daß Bewerber, die 
vorher scheinbar aussichtslos waren, trotzdem in einigen Fäl-
len ein Mandat erlangt haben, da das Ergebnis der 4. Bundes-
tagswahl teilweise stark von dem der vorhergehenden Wahl 
abwich. 

Erfolglose „alte0 Abgeordnete 

Im Jahr 1957 sind 497 Abgeordnete in den Bundestag ge-
wählt worden4). Weit'ere ,47 Abgeordnete haben ihr Mandat 
erst während der 3. Legislaturperiode als bisher nicht be-
rücksichtigte Bewerber auf den Landeslisten erhalten, indem 
sie für ausgeschiedene Abgeordnete nachrückten. Bei der 
Wahl 1957 haben 4 Gewählte das Mandat nicht angenommen, 

4) Ohnti\ Vertreter von Berlin (West), die vom Berliner Abgeord-
netenhaus in den Bundestag gewählt wurden. 

21 haben es während der Legislaturperiode niedergelegt und 
22 starben, woraus sich bei Berücksidltigung der Grundzahl 
von 497 eine Gesamtzahl von 544 Personen, die während der 
3. Legislaturperiode Bundestagsabgeordnete waren, errechnet. 
Zieht man davon die Verstorbenen ab, verbleiben 522, von 
denen 370 auch in den 4. Bundestag gewählt worden sind. 
152 kehrten nicht wieder in den Bundestag zurück, und zwar 
57, weil sie keinen Wahlerfolg hatten, und 95, weil sie nicht 
erneut als Wahlbewerber aufgestellt waren. Warum es zu 
keiner Nominierung kam, ist aus den wahlstatistischen Unter-
lagen nicht zu ersehen. Sidlerlidl waren oft Altersgründe 
maßgebend. Während die Abgeordneten des neuen Bundes-
tages ein Durchschnittsalter von 521/2 Jahren haben, errech-
net sich für die nidlt wieder nominierten Abgeordneten ein 
Durchschnittsalter von 60 Jahren. Bei Gliederung nach ihrer 
Parteizugehörigkeit ist das Durchschnittsalter der auf diese 
Weise Ausgeschiedenen bei CDU/CSU und FDP jeweils 
61 Jahre, bei der SPD und den Sonstigen 58 Jahre. Von den 
noch lebenden CDU/CSU-Abgeordneten der letzten Legis-
laturperiode sind 15 vH, von diesen Abgeordneten der SPD 
aber 20 vH nicht wieder aufgestellt worden. Die SPD hat also 
den größeren Austausch vorgenommen. 

Tabelle 4: Bei der 4. Bundestagswahl nicht wieder gewählte 
Abgeordnete der 3. Legislaturperiode 

Partei 

CDU/CSU .................. . 
SPD ....................... .. 
FDP ........................ . 
Sonstige ..................... . 

1 Verstorben / 

11 
9 
2 

insgesamt .................... · \ 22 

Nicht J. Erfolglos 
kandidiert 

45 
37 

6 
7 

95 

44 
5 
3 
5 

57 

Nach der Parteienzugehörigkeit sind die verstorbenen, 
nicht mehr nominierten und die Abgeordneten des 3. Bundes-
tages, die trotz erneuter Kandidatur nicht wiedergewählt 
worden sind, in der Tabelle 4 ausgewiesen. Unter den 
CDU/CSU-Abgeordneten der letzten Gruppe, deren Zahl in-
folge des Wahlausgangs naturgemäß viel größer als bei 
allen anderen hier zu nennenden Parteien ist, befinden sich 
auch 3 der Abgeordneten, die während d&r viergangenen Le-
gislaturperiode von der DP zur CDU/CSU übergewechselt 
sind, ohne ihr Mandat dadurc:h retten zu können. Nur für 
20 Kandidaten war der Wahlau.sgang selbst wohl allein die 
Ursache des Mißerfolgs. Bei weiteren 37 Kandidaten dürften 
in der Hauptsache andere Gründe zumindest mitgewirkt 
haben, wenn nicht gar entscheidend gewesen sein, wobei als 
.anderer" Grund hier audl. die Kandidatur in einem nicht 
sidleren Wahlkreis oder auf einem aussidltslosen Landes-
listenplatz angesehen wird. 

Eine weitere Analyse würde zu der Untersuchung und Dar-
stellung von Einzelfällen führen, die alle etwas verschieden 
gelagert sind und sich kaum zu weiteren typisdlen Gruppen 
zusammenfassen lassen. Das aber gehört nicht mehr zu den 
Aufgaben einer wahlstatistisc:hen Ausa.rbeitung. vRg.!Ra. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitszeiten, Schichtarbeif und-Urlaubsanspruch 

der abhängig Erwerbstätigen 
Weitere Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1960] 

Vorbemerkung 
Fragen über die Arbeitszeit bilden einen festen Bestandteil 

des Frageprogramms des Mikrozensus. In den ersten beiden 
Jahren lag der Schwerpunkt der Fragestellung und audJ. des 
Nachweises der Ergebnisse auf den in der BeridJ.tswoche 
geleisteten Arbeitsstunden. Darüber hinaus liegen auch In• 

formationen über Gründe für eine kürzere Wochenarbeitszeit 
,ls 45 Stunden vor. Im Rahmen der Fragen über Arbeitszeiten 
interessieren aber nicht nur die in einer bestimmten WodJ.e 
(Berichtswoche) geleisteten Arbeitsstunden, sondern auch 
die normalerweise wöchentlich zu leistenden Arbeitsstun-
den und ihre Verteilung auf Wochentage und Schichten. 
Wie man Arbeitsausfälle für die Beric:htswoche ermitteln 
kann, so kann man ähnliche Feststellungen audJ. für einen 
längeren Zeitraum, z. B. für ein Berichtsvierteljahr, treffen. 
Differenzierte Arbeitszeitfeststellungen dieser Art sollen in 
Zukunft die Basis bilden für die Berechnung der .Arbeits-
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menge" der erwerbstätigen Bevölkerung für einen längeren 
Zeitraum, z. B. ein Jahrl). 

Die Fragen über Arbeitszeiten und Arbeitsausfälle im 
Mikrozensus vom Oktober 1960 bezogen sich auf folgende 
Sachverhalte: 

a) die normalerweise pro Woche zu arbeitenden Tage 
(5- oder 6-Tage-Woche) 

b) der Anteil der in Schicht Arbeitenden 
c) die ausgefallenen Arbeitstage im Berichtsvierteljahr (JUli bis 

September 1960) und die Gründe dlafür 
d) die in der Berichtswoche geleisteten Arbeitsstunden mit 

Gründen für eine wöchentliche Arbeitszeit von weniger als 
45 Stunden 

e) Umfang des Urlaubsanspruchs, 

Die Informationen zu a bis c und e wurden im Oktober 1960 
im Rahmen einer Unterstichprobe des Mikrozensus bei einem 
Zehntel der jeweils im Oktober befragten Haushalte gestellt 
(Auswahlsatz = 0,1 vH)2), Im Oktober 19593) wurden die Fra-
gen zu a bis d an alle im Oktober befragten Personen gerich-
tet (Auswahlsatz = 1 vH). 

Die im folgenden zu den oben erwähnten Sachverhalten 
dargestellten Ergebnisse beziehen sich nur auf die Antworten 
abhängig Erwerbstätiger, da bei den Selbständigen und den 
Mithelfenden Familienangehörigen4), die keinen tarifvertrag-
lichen Bindungen unterliegen, die Arbeitszeitregelung wesent-
lich elastischer ist als bei den Abhängigen. Auch besteht bei 
dieser Gruppe kein Urlaubsanspruch. 

Ausmaß der 5-Tage-Woche 

In Tabelle 1 ist nach dem Stand vom Oktober 1960 in ver-
schiedenen Gliederungen dargestellt, ob die abhängig Er-
werbstätigen normalerweise 5 Tage, 6 Tag& oder 5 bzw. 
6 Tage im Wechsel in der Woche arbeiten. In diesem Zu-
sammenhang ist zu beachten, daß seit diesem Zeitpunkt noch 
weitere Beschäftigte in den Genuß der 5-Tage-Woche ge-
kommen sind. Insofern sind also die in der Tabelle enthal-
tenen Relationen über den Umfang der 5-Tage-Woche für 
eine Dbertragung auf die heutigen Verhältnisse als Mindest-
zahlen zu betrachten. 

Von den abhängig Erwerbstätigen arbeiteten im Oktober 
1960 bereits 49 vH nur 5 Tage in der Woche und 16 vH ab-
wechselnd 5 oder 6 Tage. Rund 30 vH arbeiten noch 6 Tage 

1) Vgl. Fürst, G. "Zur Statistik der Erwerbstätigkeit und der Be-
schäftigung" in WiSta, 1959/3. S. 128. - 2) Die Hochrechillung der 
Erge,bnisse der 0,1 vH-Untexstichprobe erfolgte durch Anhängen an 
die Wexte der 1 vH-Stichprobe vom Oktober 1960. - Wenn Tabel-
lenfeldeT in der Stichprobe weniger als 5 Fälle (hochge,rechnet 5 000) 
aufweisen, so werden diese Zahlen in den entsprechenden Tabel-
lenfeldern nicht aufgeführt, sondern durch Punkte ersetzt. -
8) Vgl. Tabelle, S. 727* f. - 4) Selbständige und Mithelfenlde Fa-
mfüenangehörige zusammen 5 795 100 Personen, 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

0 

STAT. BUNDESAMT 1543 

Arbeiter 

6 

5 und 6 
im Wechsel 

s 
Angestellte Beamte 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Abhängige Erwerbstätigel) nach Geschlecht, Stellung im Beruf, 
Wirtschaftsabteilungen und Ausmaß der 5-Tage-Woche 

im Oktober 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1 Arbeitstage pro Woche Stellung im Beruf Ins-
15und61 - Ge- gesamt 1 andere Wirtschafts- schlecht 5 
w~:'hsel 

6 
abteilung Angaben 

lÖÖO vH 

Arbeiter männl. 8 745 55 16 25 4 
weibl. 3 484 53 9 29 9 
zus. 12 229 55 14 26 5 

Angestellte männl. 2 770 47 18 32 4 
weibl. 2 576 37 15 41 7 
zus. 5 346 42 16 36 5 

Beamte mAnnl. 1 016 15 33 43 9 
weibl. 133 14 21 62 3 
zus. 1149 15 31 46 8 

Insgesamt 
1 

männl. 12 530 
1 

50 18 28 4 
wcibl. 6193 46 11 35 8 
zus. 18 724 49 16 30 5 

Land- und Forst- männl. 335 7 2 71 21 
wirtschaft weibl. 187 21 2 43 34 

zus. 522 12 2 61 25 

Bergbau männl. 1 024 64 13 21 2 
weibl. 61 64 15 19 2 
zus. 1 085 64 13 21 2 

Eisen- u. Metall- männl. 3 316 67 17 14 2 
erzeugung und weibl. 823 80 9 9 1 
-verarbeitung zus. 4139 70 16 13 2 

Verarb. Gewerbe männl. 2 247 53 17' 26 4 
( ohne Eisen) weibl. 1 813 68 12 17 3 

zus. 4 061 60 15 22 3 

Baugewerbe männl. 1 703 70 8 22 1 
weibl. 77 49 17 32 1 
zus. 1 780 69 8 22 1 

Handel, Geld- u. männl. 1142 25 17 54 4 
Versicherungsw, weibl. 1405 24 10 60 6 

zus. 2 546 25 14 57 5 

Dienstleistungen männl. 206 40 6 38 15 
weibl. 760 23 3 50 24 
zus. 967 27 4 47, 22 

Verkehrswesen männl. 1165 14 28 46 12 
weih!. 208 15 33 45 7 
,zus. 1373 14 29 46 11 

Öffentlicher männl. 1 392 33 28 32 7 
Dienst weibl. 859 29 17 43 10 

zus. 2 251 32 24 36 8 
1 1 

1) Ohne abhängige Erwerbstitige der Anstaltsbevölkerung, 

pro Woche, während infolge der besonderen Arbeitsbedin-
gungen in einigen Wirtschaftsbereichen noch 5 vH kürzere 
oder auch längere Arbeitswochen hatten. Hier zeigt sich bei 
einer Aufgliederung nach dem Geschlecht, daß relativ mehr 
Frauen noch 6 Tage in der Woche arbeiten als Männer. 

Die Aufgliederung nach der Stellung im Beruf ergibt, daß 
bei den Arbeitern 55 vH 5 Tage in der Woche arbeiten und 
26 vH noch 6 Tage. Umgekehrt wie bei den Arbeitern liegen 
die Verhältnisse bei den Beamten. Von ihnen arbeiten rund 
46 vH noch 6 Tage, während nur für 15 vH die 5-Tage-Woche 
gilt. Bei diesen Prozentsätzen ist zu berücksichtigen, daß die 
Lehrer zur Gruppe der Beamten zählen und es im Schuldienst 
zur Zeit nur in sehr begrenztem Umfang die 5-Tage-Woche 
gibt. 

Die Aufgliederung nach Wirtschaftsabteilungen ergibt, daß 
im Bereich des Produzierenden Gewerbes der Anteil der in 
5-Tage-Woche Arbeitenden am höchsten ist. Die besonderen 
Arbeitsbedingungen in der Landwirtschaft, bei den Dienst-
leistungsgewerben und im Verkehrswesen sowie in Teilen 
des Offentlichen Dienstes, bringen es mit sich, daß die länge-
ren Arbeitswochen dominieren. 

Im Vergleich mit den im Oktober 1959 ermittelten Anteilen 
ergibt sich, daß mit Ausnahme der Landwirtschaft und des 
Bergbaues, wo der Anteil der 5 Tage in der Woche Arbeiten-
den mit 12 vH bzw. 64 vH gleich geblieben ist, in den Wirt-
schaftsabteilungen .Handel, Geld- und Versicherungswesen•, 
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„Dienstleistungen" und „Offentlicher Dienst" der Anteil der 
5 Tage in der Woche Arbeitenden am stärksten zugenommen 
hat (von 18 auf 25 vH bzw. von 22 auf 27 vH, bzw. von 26 
auf 32 vH). 

Umfang der Schichtarbeit 
Alle die Personen, bei denen in der Regel im wöchentlichen 

Turnus der Arbeitsbeginn wechselt, werden als Schichtarbei-
ter gezahlt. Es handelt sich hier um Personen, die entweder 
in Früh-, Spät- und Nachtschicht oder nur in Früh- und Spät-
schicht arbeiten sowie um solche, die im Wechsel Tag- und 
Nachtdienst ha!Jen. 

Für die Beurteilung der im folgenden dargestellten Zahlen 
über das Ausmaß der Schidltarbeit kann davon ausgegangen 
werden, daß Ergebnisse aus dem Jahre 1960 heute als Struk• 
turdaten von gleicher Aktualität sind wie zum Zeitpunkt der 
Erhebung. Der Grund hierfür liegt hauptsädllich darin, daß 
Änderungen im Ausmaß der Schichtarbeit durch technische 
Neuerungen, Änderungen der Produktionsweise und andere 
nicht kurzfristig wirksam werdende Faktoren, bedingt 'sind. 
Insofern liegen hier die Verhältnisse also anders als für die 
Ergebni~se über das Ausmaß der 5-Tage-Woche. Das bestätigt 
auch ein Vergleich der Ergebnisse von 1960 mit denen von 
1959-.mit ·Ausnahme für das Verkehrswe,sen (1959 mit Schicht-
arbeit 30 vH, 1960.24 vH)5). ' 

Abhängige Erwerbstätigel) nach Geschlecht, Stellung im Beruf, 
Wirtsdlaftsabteilungen und Schichtarbeit im Oktober 1960 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Insgesamt Männer Frauen 
Stellung im Beruf 

zusam- tnit zusam- mit zusatll- \ mit ---1 dar. - 1 dar. l dar. 
Wirtschaftsabteilung men Schicht- men Schicht- men Schicht-

arbeit, arbeit arbeit 
•~1~0=00-=-'1-v~H 1 000 1 vH 1 000 1 vH 

Beamte ...•........... -111491 15 11 016 j 17 1 133 \ 5 
Angestellte . . . . . . . . . . • . . 5 346 3 2 770 4 2 576: 2 
Arbeiter .. .. .. .. .. .. .. 12 229 15 8 745 18 3 484' 8 
Zusammen ............. 18 724 12 12 530 1-5 6 193 

Land- und Forstwirtschaft 
Bergba1,1 ............. .. 
Eisen- -und Metallerzeu-

gung und -Verarbeitung 
Verarb. Gewerbe (ohne 

Eisen) .............. . 
Baugewerbe ........... . 
Handel, Geld- und 

Versicherungswesen .. . 
Dienstleistungen ....... . 
Verkcllrswesen .....•... 
Öffentlicher Dienst •.... 

522 
1 085 

4139 

4 061 
1 780 

2 546 
967 

1 373 
2 251 

42 

17 

13 
2 

2 
3 

24 
5 

335 
1 024 

3 316 

2 247 
1 703 

1142 
206 

1.165 
1392 

44 

19 

15 :2 
2 
8 

28 
7 

1) Ohne abhängige Erwerbstätige der Anstaltsbevölkerung. 

187 
61 

823 

1 813 
77 

1405 
760 
208 
859 

5 

6 

9 

9 

1 
2 

14 
3 

12 vH·aller Abhängigen arbeiten in Schicht. Die Aufgliede-
rung nach dem Geschlecht zeigt, daß der Anteil der Männer, 
die in Schicht arbeiten, dreimal so groß ist wie der der 
Frauen. Die Gliederung nach der Stellung im Beruf ergibt die 
höchsten Anteile für Schidltarbeit bei den Beamten und Ar-
beitern (15 vH). Bei den Angestellten liegt der Anteil bei 
3 vH. Der hohe Anteil der Beamten !Ilit Schichtarbeit ist' durch 
Polizei-, Bahn- und Postbeamte bedingt. · 

Die Aufgliederung nach Wirtschaftsabteilungen zeigt, daß 
im Bergbau die Schichtarbeit relativ am meisten verbreitet 
ist (42 vH). Den geringsten Anteil in Schicht arbeitender Er-
werbstätiger hat neben der Landwirtschaft das Baugewerbe, 
der Handel und die Dienstleistungen. Der Anteil der in 
Schicht arbeitenden Frauen ist in allen Wirtschaftsabteilun-
gen niedriger als der der Männer. 

Bei der Untersuchung des Ausmaßes der Schichtarbeit 
wurde auch die Frage geprü~t, ob ein Unterschied im Umfang 
der Schichtarbeit besteht zwischen den Erwerlilstätigen, die 
an ihrem Arbeitsort und denen, die außerhalb ihres Arbeit~-

•) Der Rückgang in der Zahl der Personen mit Schichtarbeit im 
Verkehrswese:ri um 46 ooo hegt noch im Zufallsbereich (+ 26 000). 

ortes wohnen. Eine entsprechende Aufgliederung von Oktober· 
1959 zeigt, daß Pendler und Nicht-Pendler etwa gleich häufig 
in Schicht arbeiten (15 vH bzw. 13 vH)6). 

Pendlereigenschaft und Schichtarbeit der abhängig 
Erwerbstätigen im Oktober 1959 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Pendler-

1 

Geschlecht . lpsgesamt I dar~mter Illl;t 
eigenschaft Schichtarbeit 

-- 1000 -· -- vH--~ 

Pendler ·········· mannlich 4132 18 
weiblich 1 488 8 
insgesamt 5 620, 15. 

Nichtpendler ....•. männlich 8 266 17 
weiblich 4 620 5 
insgesamt 12 886 13 

Insgesamt ········ männlich 12 3ß8 17 ' weiblich 6 108 6 
insgesamt 18 506 13 

Umfang der Arbeitsausfälle7) 

Der Anteil der abhängig Erwerbstätigen,, die in den Mona-
ten Juli bis September 1960 einen Arbeitsausfall hatten, be-
trug 56 vH (1959: 63 vH). 39 vH hatten einen Arbeitsausfall 
ausschließlidJ. durch Urlaub (1959: 46 v:H) und 14 vH wegen 
Krankheit allein oder Krankheit in Verqindung mit einem 
Arbeitsausfall noch aus ·einem anderen Grund (1959:' 14 vH). 
Die Anteile der Arbeitsausfälle wegen Krankheit zeigen für 
die beobachtete Zeit bei einer Aufgliederung nach Alter und 
GeschledJ.t nur geringe Steigerungen mit zunehmendem 
Alter. Während die Statistik der sozialen Krankenversiche-
rung den Arbeitsausfall ihrer Mitglieder wegen Krankheit zu 
monatlidlen Stichtagen (1. Juli 1960: 4;3 vli Pflichtmitgliede;r, 
1,2 vH freiwillige Mitglieder; 1. August: 4,3 vH bzw. 1,2 vH; 
1. Septe!Ilber: 4,6 vH bzw. 1,2 vH) zeigt,werden hier die Krank-
heitsausfälle über einen längeren Zeitraum verfolgt und nadl · 
Personen ausgezahlt. Damit ergeben sich neben der Statistik 
,der sozialen Krankenversicherung weitere Informationen 
über die wirtschaftliche Bedeutung von Krankheitsausfällen. 
Bei Arbeitsausfällen wegen Urlaub/Ferien zeigt sieb, daß 
ältere männliche Arbeitnehmer häufiger in den Haupt-
ferienmonaten Juli bis September Urlaub nehmen als 
jüngere. Bei den Frauen tritt eher die umgekehrte Tendenz 
in Erscheinung. 

Nach der Stellung im Beruf ergibt sich, daß Ausfälle wegen 
Krankheit bei den Arbeitern (16 vH) höher sind als im glei-
chen Zeitraum bei den Angestellten und BeantH:m (jeweils 
10 vH). Arbeitsausfälle w~gen Urlaub/Ferien sind in der Be-
richtszeit bei den Beamten relativ am höchsten, was sidl durdl 
die in dieser Gruppe enthaltenen Lehrer erklärt. Eine Auf-
gliederung nach dem Geschledlt zeigt, daß Ausfälle wegen 
Krankheit nach Stellung im Beruf für beide Geschlechter etwa 
gleich hodl sind. Unterschiede ergeben sich lediglidl in der 
Gruppe der Beamten bei Arbeitsausfäfü;!n wegen Urlaub und 
Ferien. Bei den Beamtinnen beträgt der entsprechende Anteil 
65 vH gegenüber 54 vH bei den Männern, .was durch den 
hohen Anteil der Lehrerinnen bedingt ist.' ' · · 

Die Gründe des Arbeitsausfalles nach Wirtschi!-ftsabteilun-
gen zeigen, daß in der Land- und ForstwirtsdJ.aft und im Bau-
gewerbe, was natürlich jahreszeitlich bedingt ist, nur 27 vH 
bzw. 44 vH der Abhängigen einen Arbeitsausfall hatten. 
In der Eisen- und Metallerzeugung war der Arbeitsausfall 
verhältnismäßig am höchsten (63 vH). 43 vH der in dieser 
Wirtschaftsabteilung Beschäftigten waren in den Monaten 
Juli bis September in Urlaub, was .durch die häufig in diesem 
Zeitraum liegenden Betriebsferien bedingt .ist. Etwas höher 
als in der Eisen- und Metallerzeugung ist der Anteil der 
Urlauber im Öffentlichen Dienst, was auf die Schulferien der 
Lehrer zurückzuführen ist, sowie im Handel. 

6) Wegen Pendlerzahlen vgl. auch Stat. Bericht, Nr. VI/35/23 vom 
4. August 1961. - 7) Vgl. Tabelle, S. 728*. 
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Abhängige Erwerbstätige1) mit einer Arbeitszeit von weniger 
als 45 Stunden nach den Gründen im Oktober 1960 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Berichtswoche vom 23. bis 29. Oktober 1960 

Grunde für eine Arbeitszeit 
von weniger als 45 Stunden 

Ein- Ins-
heit gesamt 

Mit ••• geleisteten 
Arbeitsstunden 

Manner und Frauen 
Insgesamt ·························· Auf Grund betrieblicher bzw. tariflicher 

Bestimmungen, Arbeitsschutz-
bestimmungen, Mutterschutz ........ 

Schlechtwetterlage, Arbeitsstreitigkeiten, 
Kurzarbeit ........................ 

TeilbeschafUgung infolge Eigenart der 
Tatigkeit und aus eigenem Entschluß 

Krankheit .......................... 
Urlaub, Dienstbefreiung .............. 
Sonstige Grunde (Arbeitsaufnahme bzw. 

Arbeitsbeendigung in der Berichts-
woche usw.) ·················'····· 

Manner 
Insgesamt ......................... . 
Auf Grund betrieblicher bzw. tariflicher 

Bestimmungen, Arbeitsschutz-
bestimmungen .... ! ••••••••••••••• 

Schlechtwetterlage, Arbeitsstreitigkeiten, 
Kurzarbeit ... · .................... . 

Teilbeschäftigung infolge Eigenart der 
Tatigkeit und aus eigenem Entschluß 

Krankheit ......................... . 
Urlaub, Dienstbefreiung ............. . 
Sönstige Grunde (Arbeitsaufnahme bzw. 

Arbeitsbeendigung in der Berichts-
woche usw.) ..................... . 

Frauen 
Insgesamt ......................... . 
Auf Grund betrieblicher bzw, tariflicher 

Bestimmungen, Arbeitsschutz-
bestimmungen, Mutterschutz ....... . 

Schlechtwetterlage, Arbeitsstreitigkeiten, 
Kurzarbeit ....................... . 

1 Teilbeschäftigung infolge Eigenart der 
Tätigkeit und aus eigenem Entschluß 

Kran)<heit ........................ .. 
Urlaub, Dienstbefreiung ............. . 
Sonstige Gründe (Arbeitsaufnahme bzw. 

Arbeitsbeendigung in der Berichts-
woche usw.) ..................... . 

1 000 6 003 331 

vH 76 3 

vH 1 1 

vH 16 
' 

1 
vH 4 67 
vH 1 14 

vH 2 13 

1 000 3 594 216 

vH 

vH 

vH 
vH 
vH 

vH 

88 

1 

4 
5 
1 

1 

74 
15 

10 

1 000 2 409 115 

vH 

vH 

vH 
vH 
vH 

vH 

57 

1 

35 
3 
1 

2 

10 

2 

3 
54 
13 

18 

1) Ohne abhangige Erwerbstätige der Anstaltsbevölkerung 

488 

5 

4 

82 
5 
3 

2 

73 

5 

8 

61 
12 
12 

3 

415 

5 

3 

86 
3 
1 

2 

5 185 

87 

1 

11 

1 

3 304 

95 

1 

2 

1 

1 880 

71 

1 

27 

1 

Im Vergleich mit dem Vorjahr ergibt sich, daß insgesamt 
der Anteil der Arbeitsausfälle in den Monaten Juli bis Sep-
tember wegen Urlaub zurückgegangen ist, der Anteil der 
Krankheitsausfalle ist jedoch gleich geblieben. 

Die Anzahl derjenigen, die in der Berichtswoche (23. bis 
29. Oktober 1960) weniger als 45 Stunden gearbeitet haben, 
ist ebenso wie die Zahl der Erwerbstätigen, die bereits in den 
Genuß der 5-Tage-Woche gekommen sind, sehr stark abhän-
gig von der Änderung tarifvertraglicher Vereinbarungen. Das 
hat zur Folge, daß die Zahl derjenigen, die weniger als 45 
Stunden arbeiten 1960 gegenüber 1959 weiter zugenommen 
hat, und zwar von 4,5 Mill (1959) auf ~.O Mill. (1960)8). In der 
Gruppe derjenigen, die 24 bis unter 44 Stunden in der Be-
richtswoche gearbeitet haben und als Grund für die Arbeits-
zeit von weniger als 45 Stunden betriebliche bzw. tarifliche 
Bestimmungen angeben, ist der Anteil von 80 vH (1959) auf 
~7 vH (1960) gestiegen. Bei denjenigen, die in der Berichts-
woche ü_berhaupt nicht gearbeitet haben (0 Std.), überwiegt 
mit 67 vH als Grund Krankheit, während in der Gruppe von 
1 bis 24 Stunden Teilbeschäftigung aus eigenem Entschluß 

,,'•md infolge Eigenart der Tätigkeit, die am häufigsten ange-
gebenen Gründe sind, allerdings bei den Frauen relativ häu-
figer als bei den Männern. Hierbei handelt es sich in erster 
Linie um Halbtagsbeschäftigungen oder auch Aushilfstätig-
keiten. 

Bei der Beurteilung der Zahlen über Arbeitsausfälle in der 
Berichtswoche ist natürlich zu beri.ick:sichtigen, daß sich nicht 
nur Zufälligkeiten des Berichtstermins, sondern auch der jah-
reszeitliche Unterschied (letzte volle Oktoberwoche gegen die 
Hauptferienmonate) auswirken und gegenüber den Fragen, 
die auf die Arbeitsausfälle im Berichtsvierteljahr abgestellt 
sind, auch der kürzere Beobachtungszeitraum. Daraus erklärt 

B) Vgl. hierzu auch WiSta, 1960/9, s. 516-523 und 496*-497•, und 
1960/10, 1961, s. 573-574 und 578>:·-580'--. 

sich, daß für die Berichtswoche „Urlaub" als Grund für Ar-
beitsausfall relativ seltener angegeben wird als für das Be-
richtsvierteljahr (Juli bis September). 

Umfang des Urlaubsansprucbes9) 
Im Oktober 1960 wurde in der 0,1 vH-Unterstichprobe des 

Mikrozensus erstmals gefragt, wieviel'Werktage der Anspruch 
auf bezahlten Urlaub beträgt10), Dabei ergibt sich, daß im 
Durchschnitt aller abhängig Erwerbstätigen ein tatsächlicher 
Urlaubsanspruch von 17 Werktagen pro Erwerbstätigen be-
steht. 7 vH der Befragten haben über ihren Urlaubsanspruch 
keine Angaben gemacht bzw. hatten keinen Urlaubsanspruch; 
von ihnei;i hat rd. ein Sechstel in den Monaten Juli Dis Septem-
ber den Arbeitsplatz gewechselt. Weiterhin ist für die Beur-
teilung dieser Fälle noch zu beachten, daß als abhängig Er-
werbstätige auch Saisonarbeiter und Gelegenheitsarbeiter -
also Personen, die nicht das ganze Jahr beschäftigt sind - ge-
zählt worden sind. Auf diesen Sachverhalt sind wohl die 
hohen Anteile dieser Gruppe in der Land- und Forstwirtschaft 
zurückzuführen. Bei nicht voll oder das ganze Jahr hindurch 
nicht voll Beschäftigten, sowie auch bei Personen, die ihren 
Arbeitsplatz gewechselt haben, kann zum Zeitpunkt der Befra-
gung ein Urlaubsanspruch von weniger als 12 Tage bestanden 
haben. Bei einer Untergliederung nach dem Alter ergibt sich 
aus folgender Tabelle, in wekb.em Maße die Höhe des Urlaubs-
anspruches mit dem Alter steigt. So beträgt u. a. wegen der 
Arbeitsschutzbestimmungen für Jugendliche in der Gruppe 
der unter 18jährigen der Anteil derjenigen, die einen Urlaubs-
anspruch von 19 und mehr Tagen haben, rund zwei Drittel. 
Bei den 18- bis 25jährigen beträgt dieser Anteil nur 8 vH, er 
steigt bei den 40 Jahre und älteren auf 42 vH. , 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

ABHÄNGIGE ERWERBSTÄTIGE 
NACH ALTERSGRUPPEN UND URLAUBSANSPRUCH 

Oktober 1960 Personen mit .:. Urlaubstagen: 

-: :-.-: : ,.:,:,:,::,:.::,::.:, A~;be 

19-24 

13-18 

1-12 

unter 18 
bis unter: 

18 
25 

25 30 40 Jahre u. älter 
30 40 
Altersgruppen 

STAT. BUNDESAMT 1544 Bundesgebiet ohne Berlin 

Ein weiterer wichtiger Faktor für die Höhe des Urlaubs-
anspruches ist das Vorliegen einer Körperbehinderung. Von 
100 als Abhängige tätigen Körperbehjnderten (Männer und 
Frauen) mit einer Minderung der Erwerbsfähigkeit von 50 vH 
und mehr hatten folgenden Urlaubsanspruch: 

unter 19 Tagen = 27 von 100 Körperbehinderten 
19-24 Tagen = 31 von 100 Körperbehinderten 

25 u, m. Tagen = 34 von 100 Körperbehinderten 
ohne Angabe = 8 von 100 Körperbehmclerten 

Nach der Stellung im Beruf ergeben sjch ebenfalls ern1ge 
Unterschiede. Die Arbeiter haben im Durchschnitt 16 Urlaubs-
tage je Jahr, die Angestellten (ohne Lehrpersonen) 19, die 

D) Für einen Überblick über das Urlaubsrecht für Arbeiter vgl. 
H. Rugo „oe,r Urlaub für Arbeiter in der Bundesrepublik Deutsch-
land nach den Ländergesetzen und Tarifverträgen" im Buncies-
arbeitsblatt, Januar 1961, S. 58-63, und vom gleichen Verfasser 
„Der Urlaub für Angestellte in der Bundesrepublik Deutschland 
nach cien Tarifverträgen" ebenda, November 19&1, S. 744--;-748, außer-
dem Stat. Bundesamt „Preise, Löhne, Wirtschaf.tsrechnungen", 

- Reihe 11, Teil I und II „Tariflöhne und Tarifgehälter". - 10) Diese 
Frage wurde nur an abhängig Beschäftigte gestellt. Bei der Ta-
bell1erung wurden jedoch alle Angestellten und Beamten in der 
Wirtschaftsgruppe „Erziehung, Wissenschaft, Kultur" (= Schlüssel-· 
nummer 96 der Wirtschaftssystematik von 1950) wegen der durch 
die Ferien der Lehrer bedingten Sondersituation nicht berück-
sichtigt. 
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Abhängige Erwerbstätiget) nach Geschlecht, Altersgruppen und Urlaubsansprüche 
Oktober 1960 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Altersgruppe Abhängige ErwerbstAtige 
(von ••• bis unter ••• Jahren) mit ••• Urlaubstagen --

1 1 1 1 

Stellung im Beruf Geschlecht insgesamt 25 1-6 7-12 13-18 19-24 -- und mehr 
Wirtschaftsabteilung 

1000 vH 

nach Altersgruppen 
unter 18 ···························· männlich 931 

1 

8 23 57 7 
weiblich 789 6 29 48 12 
insgesamt 1 720 7 26 53 10 

18 bis unter 25 ······················ männlich 2 295 45 40 8 1 
weiblich 1 901 1 39 47 7 1 
insgesamt 4196 42 43 7 1 

25 bis unter 30 ...................... mAnnlich 1 517 33 54 7 1 
weiblich 658 2 28 54 6 2 
insgesamt 2175 1 31 54 · 6 1 

30 bis unter 40 ...................... männlich 2 651 18 50 22 6 
weiblich 1 077 1 24 42 16 3 
insgesamt 3 698 1 20 47 20 5 

40 und Alter ......................... männlich 4 985 12 

1 

37 27 19 
weiblich 1 864 1 20 35 18 9 
insgesamt 6 649 14 37 25 17 

Zusammen .......................... männlich 12 379 22 42 21 10 
weiblich 6 059 1 27 42 16 5 
insgesamt 18 438 24 42 19 8 

darunter Personen mit einem Arbeits-
platzWechsel in den Monaten J u1i bis 

männliq,. September 1960 ..•••....•.•..•.••.•. 264 - 44 34 10 -
weiblich 146 2 41 27 7 3 
insgesamt 411 1 43 31 9 1 

nach der Stellung im Beruf 
Beamte ••••.••• ' ••.••••••.•..•••.•••• männlich 887 - 10 28 59 

weiblich 40 - 2 17 33 47 
insgesamt 927 - 10 28 58 

Angestellte ......................... männlich 2 550 7 37 33 18 
weiblich 2 215 20 47 19 7 
insgesamt 4 765 - 13 42 27 13 

Arbeiter ............................ männlich 8184 30 48 14 2 
weiblich 3 347 1 34 40 9 1 
insgesamt 11 531 31 46 13 2 

Lehrlinge., •••••••••••••••••.•••••.• mAnnlich 758 13 27 50 7 
weiblich 457 8 28 48 14 
insgesamt 1 216 11 27 49 10 

nach Wirtschaftsabteilungen 
Land- und Forstwirtschaft ........... männlich 335 1 31 28 10 4 

weiblich 187 - 28 12 1 1 
insgesamt 522 1 30 22 7 3 

Bergbau ............................ männlich 1 024 14 44 34 7 
weiblich 61 2 36 30 25 2 
insgesamt 1 085 15 43 34 7 

Eisen- und Metallerzeugung und 
verarbeitung ........................ mAnnlich 3 316 23 55 18 2 

weiblich 823 1 38 47 10 1 
insgesamt 4139 26 53 16 2 

·verarbeitendes Gewerbe (ohne Eisen) •. männlich 2 247 1 23 52 . 18 2 
weiblich 1 813 2 31 49 10 2 
insgesamt 4061 1 27 51 15 2 

Baugewerbe ......................... mAnnlich 1 703 1 50 34 10 2 
weiblich 77 - 29 51 17 -insgesamt 1 780 1 49 34 11 1 

Handel, Geld- und Versicherungswesen. mllnnlich 1142 17 40 26 9 
weiblich 1405 1 20 44 22 4 
insgesamt 2 546 1 19 42 24 6 

Dienstleistungen ..................... mllnnlich 206 - 22 33 19 11 
weiblich 780 1 30 34 12 4 
insgesamt 967 l 28 34 14 ,5 

Verkehrswesen ...................... männlich 1165 - 9 28 31 27 
weiblich 208 1 11 41 26 13 
insgesamt 1373 9 30 31 25 

Öffentlicher Dienst') ................ mAnnlich 1 241 6 18 30 40 
weiblich 725 14 29 27 20 
insgesamt 1966 9 22 29 33 

Durch-
ohne Angabe schnittliche 
bzw. keinen Urlaubs-

Urlaubs- tage je 
anspruch Person") 

5 20 
4 20 
4 20 

7 14 
4 14 
6 14 

5 14 
8 15 
6 14 

4 17 
14 16 

7 17 

5 19 1 

18 17 
8 19 

5 17 
10 18 

7 17 

14 -20 -
16 -

3 28 
2 24 
3 28 

5 21 
7 17 
6 19 

5 16 
14 15 

B 18 

4 20 
3 21 
4 21 

26 16 
59 13-
37 15 

2 18 
6 16 
2 18 

3 17 
4 15 
3 16 

4 16 
7 15 
5 16 

4 15 
3 18 
4 15 

7 19 
1(> 17 
9 18 

16 18 
20 16 
19 18 

6 21 
8 19 
6 21 

5 24 
10 20 

7 23 

1) Ohne abhängige Erwerbstätige der Anstaltsbevölkerung und ohne Angestellte und Beamte in der Wirtschaftsgruppe ,,Erziehung, Wissenschaft, Kultur" (Schlüssel-
Nr. 96 der Wirtschaftssystematik von 1950) wegen der durch die Ferien der Lehrer bedingten Sondersituation. - ') Die Fälle „ohne Angabe" wurden mit dem je-
weiligen Durchschnitt eingerechnet. 

Lehrlinge 21 und die Beamten (ohne Lehrpersonen) 26 Tage. 
Während eine Untergliederung nach dem Geschlecht .bei Ar-
beitern und Lehrlingen keine wesentlichen Unterschiede er-
gibt, haben bei den Angestellten (ohne Lehrpersonen) die 

Männer im Durchschnitt 4 Tage länger Urlaub als die Frauen. 
Bei den Beamten (ohne Lehrpersonen) haben die Frauen im. 
Durdischnitt 2 Tage weniger Urlaub als die Männer. Bei einer 
Untergliederung nach Wirtschaftsabteilungen ergibt sich fü:r: 
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den Offentlichen Dienst ein durchschnittlicher Urlaubs-
anspruch von 23 Tagen, im Verkehrswesen von durchschnitt-
lich 21 Tagen. In den übrigen Wirtschaftsabteilungen beträgt 
der durchschnittliche Urlaubsanspruch zwischen 15 und 18 Ta-
gen. Die relativ hohen Durchschnitte im Offentlidien Dienst 
und im Verkehrswesen .sind nicht nur auf die Urlaubsrege-
lungen dieses Personenkreises zurückzuführen. Dabei muß als 
weiterer Faktor der Altersaufbau in den einzelnen Stellungen 
im Beruf und Wirtschaftsabteilurigen mit berücksichtigt wer-
den. So beträgt z. B. bei den Beamten und Angestellten im 

Verkehrswesen und im Offentlichen Dienst' der Anteil der 
30 Jahre und älteren 87 vH und bei denen außerhalb der Ab-
teilungen "Verkehrswesen" und „Offentlicher Dienst" 76 vH. 
Daher gibt die bei der Befragung erhaltene Ubersicht wohl 
die tatsächlichen Verhältnisse wieder, gestattet aber ohne 
tiefergehende Analysen und Berücksichtigung der Alters-
struktur und der beruflichen Zusammensetzung in den Wirt-
schaftsabteilungen und Stellungen im Beruf kein quantitatives 
Urteil über mehr oder weniger günstige Urlaubsregelungen. 

He. 

Landwirtschaft 
Hülsenfruchternte 1961 

Der Hülsenfruchtanbau hat im Bundesgebiet ohne Berlin, 
nachdem er bisher fortlaufend seit Jahren zurückgegangen ist, 
1961 zum ersten Male wieder zugenommen. Die Fläche aller 
Hülsenfrüchte zusammen ist um rund 16 vH größer als 1960. 
Sowohl die Fläche der Speise- als auch der Futterhülsen-
früchte hat sich gegenüber dem Vorjahr erweitert, und zwar 
um 6 bzw. 19 vH. Verglichen mit dem Durchschnitt der Jahre 
1955 bis 1960 ist allerdings die Anbaufläche aller Hülsen-
früchte um rund 12 vH kleiner. Von den einzelnen Hülsen-
fruchtarten sind 1961 gegenüber dem Vorjahr mehr Speise-
erbsen, Speisebohnen, Ackerbohnen und Wicken sowie Hül-
senfruchtgemenge und Mischfrucht angebaut worden, während 
die Fläche der Futtererbsen und die der Süßlupinen zurückge-
gangen ist. Die Erweiterung der Anbaufläche ist bei Acker-
bohnen und Wicken mit rund 27 bis 28 vH sogar erheblich. 

Die Hektarerträge waren nur bei Futtererbsen und Acker-
bohnen höher als im vergangenen Jahr, während sie bei den 
anderen Hülsenfruchtarten unter denen von 1960 liegen. Die 
Ackerbohnen brachten je Hektar rund 10 vH mehr als 1960, 
während die Ertragssteigerung bei Futtererbsen nur un-
wesentlich ist. 

Die Gesamternte1) an Hülsenfrüchten im Bundesgebiet ohne 
Berlin ist mit rund Tl 000 t um rund 12 000 t oder 18 vH grö-
ßer als im Vorjahr. Den langjährigen Durchschnitt unterschrei-
tet sie jedoch um rund 1 vH. Von dieser Gesamternte entfal-
len 12 000 t auf Speise-Hülsenfrüchte, deren Erntemenge um 
1 vH kleiner als 1960 ist, und rund 65 000 t auf Futter-Hülsen-
früchte, die insgesamt 22 vH mehr als im Vorjahr brachten. 
Zugenommen hat insbesondere die Ernte an Ackerbohnen, 
und zwar um rund 10 000 t oder 39 vH, ferner die Ernte von 
Wicken um über 1 000 t oder rund 24 vH sowie die Ernte von 
Hülsenfruchtgemenge und Mischfrucht um rund 1 000 t oder 
7 vH. Der Gesamtertrag an Speiseerbsen war 3 vH kleiner als 
der vorjährige, während der von Speisebohnen im gleichen 
Ausmaß gestiegen ist. Ro. 

1) Vgl. Tabelle, S. 730*. 

Ernte von Wiesen und Feldfutterflächen 1961 
Da in diesem Jahr schon im zeitigen Frühjahr hohe Tempe-

raturen einsetzten und im Sommer reichliche Niederschläge 
fielen, war das Futterwachstum sehr üppig. Der erste Schnitt 
brachte von den Acker- und Dauerfutterflächen reichliche Er-
träge. Allerdings war die Qualität des Heues infolge des 
ungünstigen Erntewetters nicht immer befriedigend, während 
das sogenannte Grummet größtenteils von guter Qualität war. 

Die Gesamternte1) von den Wiesen- und Ackerfutterflächen 
einschließlich der grün verfütterten bzw. abgeweideten Men-
gen betrug in Heuwert ausgedrückt im Bundesgebiet ohne 
Berlin in diesem Jahr 28,3 Mill. t, das sind rund 2 Mill. t oder 
7 vH mehr als im Vorjahr und 10 vH mehr als im Durchschnitt 
der Jahre 1955 bis 1960. In dieser Gesamtmenge sind 21,3 Mill. t 
Rauhfutter enthalten, während der Rest grün verfüttert bzw. 

1) Vgl. Tabelle, s. '730*. 

abgeweidet wurde. Die eigentliche Rauhfutterernte dieses 
Jahres ist um 1,3 Mill. t oder 6,5 vH größer als im Vorjahr. 

Rauhfutterernten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Fruchtart JD 1955/60 1960 1961 

Fläche in 1 000 ha 

Klee und Kleegrasl 505,2 

1 

465,1 

1 

500,8 
Luzerne ...... , . 186,9 155,8 152,7 
Ackernriesen ..... 146,9 146,4 169,0 
Dauerwiesen .... 3 556,3 3 557,7 3 538,9 

Hektarerträge in dz Heuwert 

Klee und Kleegrasl 67,8 

1 

70,7 

1 

74,4 
Luzerne ........ 74,2 79,2 79,1 
Ackerwiesen ..... 57,1 61,7 65,8 
Dauerwiesen 1 • • • • 56,3 58,9 62,9 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 1961 

gegen 
JD 1955/601 1960 

vH 

1 

- 0,9 

1 

+ 7,7 
-18,3 - 2,0 
+ 15,0 +15,4 - 0,5 - 0,5 . 

1 

+ 9,7 

1 

+ 5,2 
+ 6,6 - 0,1 
+ 15,2 + 6,6 
+ 11,7 + 6,8 

Gesamterträge in 1 000 t Heuwert 
Klee und Kleegras 3 424,2 3 287,6 3 724,4 + 8,8 + 13,3 
Luzerne ........ 1 387,1 l 234,5 l 207,8 -12,9 - 2,2 
Ackerwiesen ..... 839,0 902,9 1111,5 + 32,5 + 23,1 
Dauerwiesen .... 19 995,5 20 951,6 22 266,3 + 11,4 + 6,3 

Von der genannten Gesamtmenge von 28,3 Mill. t entfallen 
23,4 Mill. t auf die Erträge von Wiesen. Sie sind in diesem 
Jahr um 7 vH größer als im vergangenen Jahr. In der Haupt-
sache ergibt sich das aus einem höheren Hektarertrag, wäh-
rend die Wiesenfläche sich kaum verändert hat. Von den 
Wiesenerträgen werden im Bundesgebiet rund 82 vH zu Heu 
gemacht, so daß die Wiesenheuernte dieses Jahres 19,2 Mill. t 
gegenüber 18,1 Mill. t im Vorjahr beträgt. Gegenüber dem 
langjährigen Durchschnitt hat sie sich sogar um 1,9 Mill. t ver-
größert. An Klee und Kleegras wurden im Bundesgebiet ohne 
Berlin 1961 in Heuwert berechnet 3,7 Mill. t, d. h. 13 vH mehr 
als im Vorjahr und 9 vH mehr als im langjährigen Durch-
schnitt geerntet. Diese Steigerung ergibt sich aus einer Ver-
größerung der Anbaufläche um rund 8 vH und einem um 5 vH 
höheren Hektarertrag. Vom Klee und dem Kleegras werden 
jedoch nur rund 36 vH zu Heu gemacht, so daß die Kleeheu-
ernte sich auf 1,3 Mill. t gegenüber 1,1 Mill.tim vergangenen 
Jahr errechnet. Bei der Luzerne ist der Anteil der zu Heu 
gemachten Erntemenge größer. Er beträgt 64 vH und hat sich 
gegenüber dem vergangenen Jahr leicht erhöht, während er 
sich bei Wiesen sowie Klee und Kleegras wenig verändert hat 
Der Gesamtertrag an Luzerne in Heuwert berechnet ist mit 
1,2 Mill. t im Bundesgebiet ohne Berlin um 2 vH kleiner als 
im Vorjahr, weil die Anbaufläche sich etwa in diesem Umfang 
vermindert hat und der Hektarertrag auch geringfügig zurück-
gegangen ist. Da aber, wie schon gesagt, der Anteil der zu 
Heu gemachten Menge prozentual in diesem Jahr größer ist, 
ist die Ernte von Luzerneheu gegenüber dem Vorjahr von 
760 000 t auf 775 000 t gestiegen. Bei Luzerne bleiben im Gegen-
satz zu Klee, Kleegras und Wiesen die diesjährigen Gesamt-
erträge gegenüber dem langjährigen Durchschnitt zurück, weil 
die Anbaufläche dieser Futterpflanze erheblich kleiner gewor-
den ist. Ro. 
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Industrie 
Industrielle Produktion im November 1961 Index der industriellen Nettoproduktion 

arbeitstäglich Die industrielle Produktionl) hat sich im November weiter 
erhöht und erreichte hiermit - wie regelmäßig in diesem 

, Monat - ihr diesjähriges Maximum. Der arbeitstäglich be-
rechnete Produktionsindex (1950 = 100) ist von 275 im Okto-
ber auf 291, d. h. um 5,9 vH, gestiegen. Dies entspricht der 
durchschnittlichen Zunahme von Oktober auf November der 
Jahre 1951 bis 1960. Der Abstand des Produktionsvolumens 
gegenüber der gleichen Vorjahreszeit hat sich zwar etwas ver-
ringert ,l + 3,7 vH gegenüber + 4,9 vH im Oktober). war aber 
noch gleich groß wie im 3. Quartal ( + 3,5 vH). Die deutliche 
Abschwächung der· Auftriebskräfte, die im Verlauf dieses 
Jahres zu be~bachten war,:hielt demnach in den letzten Mona-
ten nicht weiter an. Für das ganze Jahr 1961 ist eine Zunahme 
der industriellen 'Produktion um rd. 6 vH zu erwarten, nach-
dem 1960 der Zuwachs 11,3 vH betragen hatte. 

vH 
+ 16 

+14 

+12 

flO 

+8 

+6 

+4 

+ 2 

0 

-2 

ZU- BZW. ABNAHME DER 11-!DUSTRIELLEN PRODUKTION 
GEGENUBER DEM GLEICHEN VORJAHRSMONAT vH 

---~--------------------~+f6 

+14 

+10 

+6 

+4 

+2 

0 

STAT. BUNDESAMT 1349 Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

An der Produktionserhöhung von Oktober auf November 
d. J. waren alle Hauptgruppen, wenn auch in unt.(:?rschied-
lichem Ausmaß, beteiligt. Besonders kräftig ist die Erzeugung 
des B er g b aus jahreszeitlich bedingt gestiegen ( + 7 ,5 vH) 2). 
Die Steinkohlenförderung nahm vor allem infolge einer gerin-
geren Zahl von Ruhetagen im November (2 gegenüber 4 im 
Oktober) um 13 vH zu. Da aber die saisonale Absatzbelebung 
fast von gleichem Ausmaß war, wuchsen die Haldenbestände 
nur geringfügig. Aber auch von den übrigen Zweigen ist die 
Produktion gesteigert worden, vor allem vom Braunkohlen-
bergbau und vom Eisenerzbergbau ( + 7 vH bzw. + 4,7 vH). 

Bei den G rund s t o ff- und Pro du kt i o n s g ü t e r-
i n du s tri e n ( + 3,0 vH) setzte sich die Aufwartsentwick-
lung im saisonüblichen Rahmen fort. Sie wurde in erster Linie 
von der chemischen Industrje ( + 5,6 vH) getragen, deren Her-
stellung von Pharmazeutika und Farben besonders kräftige 
Zunahmen aufwies. Aber auch in der eisenschaffenden Indu-
strie ( + 2,4 vH) hielt die Belebung an, wahrend in der Indu-
strie der Steine und Erden die Produktion, wie in dieser Jah-
reszeit üblich, rückläufig war. 

Die Gesamterzeugung der vorwiegend In v es t i t i o n s-
g il't er herstellenden eisen- und metallverarbeitenden Indu-
strien hat um 7,0 vH zugenommen, was der durchschnittlichen 
Belebung im November der vergangenen Jahre entspricht. 
Diese Pr9duktionserhöhung ist in erster. Linie durch die Ent-
wicklung im Maschinenbau ( + 8,6 vH) bestimmt worden. Die 
geringste Zunahme hatte diesmal der Fahrzeugbau zu ver-
zeichnen ( + 2, 9 vH), dessen Produktion das Niveau des glei-
chen Vorjahresmonats nicht übertraf. 

1) ·Alle Angaben beziehen siich auf da,s Bundesgebiet (ohne Saar-
land und :e.erlin), dia die Einbeziehung des Saarlandes in die Index-
berechnung vorerst nicht möglich ist. - 2) Sämtliche vH-Zahlen 
und Ausführungen im Text beziehen sich auf die Produktion je 
Arbeitstag in dem betreffenden Monat: Oktober 26, November 24,4 
(Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg 24, 
übrige Länd'er 25) Arbeitstage, Absolute Produktionszahlen s. Ta-
belle S. 736* ff. sowie „Die Industrie der Bundesrepublik Deutsch-
land", Reihe 2, 1961, Heft 11. 

Indexgruppe 

1961 

Sept. Okt. Nov. 
') ') 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Noveffi~ Nov. 
1961 1960 

gegen 
Okt. \ Nov. 
1961 1960 

gegen 
Okt. 
19.60 

Zahl der Arbeitstage•) ....•.. : .. 26 26 \24,4') - 6,2 - - 6,2 

Gesamte Industrie ........... . 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe .......... . 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe ... 

Bergbau ................... -.. . 
Kohlenbergbau ............ . 
Eisenerzbergbau ....... , ... . 
Metallerzbergbau .......... . 
Kali- und Steinsa!zbergbau 
Erdol- und Erdgasgewinnung . 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ............ . 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie .... 
Eisen-, Stahl- und 

T empergießerei ......... . 
NE-Metallindustrie ........ . 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie .. . 
Kohlenwertstoffindustrie .. . 
Chemiefasererzeugung .... . 

Mineralölverarbeitung ...... . 
Kautschukverarb. Industrie .. 
Flachglasindustrie ......... . 
Sagewerke und holzbearbei-

tende Industrie .......... . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie .............. .. 

Investitionsgüterindustrien ... . 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau ............ .. 
Fahrzeugbau .............. . 
Elektrotechnische Industrie 
Stahlverformung ........... . 
Eisen-, Blech- und 

Metallwarenindustrie ..... . 

263 

263 

264 

143 
109 
164 
123 
203 
586 

276 

274 
269 
223 

178 
236 

324 
177 
454 
711 
280 
246 

122 

204 

366 
221 
313 
563 
465 
287 

272 

Ver_brauchsgiJ.terindustrien2) • • • 224 
Feinkeramische Industrie 227 
Hohlglasindustrie . . . . . . . . . . . 275 
Ledererzeugende Industrie . . . 11 7 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . 191 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . 174 

1'!'ahrun!!5- und Genußmittel-
mdustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . 220 
Ernährungsindustrie 236 

Brauerei . . . . . . . . . . . . . . . . . 407 
Tabakverarbeitende Ip.dustrie . 184 

Energieversorgungsbetriebe 246 
Elektrizitatserzeugung • • . . . . . 268 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . 159 

Bauhauptgewerbe ............ · \ 246 

275 

275 

276 

151 
117 
165 
117 
209 
594 

288 

278 
267 
227 

190 
236 

334 
192 
468 
672 
288 
240 

123 

207 

369 
224 
304 
571 
473 
302 

291 

292 

292 

162 
129 
172 
124 
217 
607 

305 

287 
253 
233 

193 
242 

353 
182 
504 
643 
303 
246 

129 

212 

395 
246 
331 
587 
512 
316 

284 309 

239r 250 
235 r 241 
286r 295 
127r 133 
201r' 209 
182r 189 

258 275 
288 316 
361 340 
194 189 

265 289 
289 316 
17-0 186 

250 252 

+ 5,9 + 3,7 + 7,2 

+ 6,1 + 3,7 + 7,2 

+ 5,9. + ,3,5 + 7,2 

+ 7,5 + 3,6 + 9,0 
+10,7 + 0,7 +13,7 
+ 4,7 -1,1 + 4,9 
+ 6,3 + 3,2 + 8,8 
+ 3,5 + 2,4 + 5,5 
+ 2,2 +14,5 + 2,5 

+ 5,8 + 3,5 + 7,'1 

+ 3,0 + 2,8 + 4,1 
-5,2 + 7,3 - 0,1 
+ 2,4 - 7,3 + 3,5 

+ 1,8 -5,9 + 7,6 
+ 2,8 - 7,0 + 4,6 

+ 5,6 + 7,1 + 5,2 
- 5,1 + 2,1 -1,8 
+ 7.8 +26,1 + 3,3 
- 4,3 + 8,7 - 2,1 
+ 5,3 + 3,4 + 5,9 
+ 2,5 -2,3 + 4,2 

+ 4,7 -1,2 + 4,9 

+ 2,5 + 0,9 + 2,(/ 

+ 7,0 1 + 3,7 + 9,0 
+10,0 + 5,2 +15,9 
+ 8,6 + 7,5 + 7,8 
+ 2,9 + 0,5 + 7,2 
+ 8,3 + 3,9 +11,2 
+ 4,7 - 0,8 + 8,2 

+ 8,7 + 3,8 + 8,8 

+ 5,0 + 2,7 + 7,6 
+ 2,5 + 2,8 + 5,7 
+ 3,3 - 0,7 + 4,9 
+ 4,5 - 3,1 +12,6 
+ 4,0 + 3,1 + 8,4 
+ '3,9 - 2,0 + 6;6 

,' 
+ 6,7 + 5,2 + 7,5 
+ 9,4 + 4,2 + 9,2 
- 5,8 + 8,1 + 4,9 
-2,2 + 8,5 + 1,7 

+ 9,4 + 8,5 + 7,3 
+ 9,4 + 9,9 + 7,8 
+ 9,0 + 0,1 + 3,9 

+ 0,7 .+ 1,4 + 7,11 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Ind'.lstrien. - ') Ohne Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien. - ') Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz u. Baden• 
Württemberg 24, übrige Länder 25 Arbeits~e. - '') Errechnet aus Indexzahlen 
mit Dezimalstelle. - 6) Vorlau:fige Zahlen. , 

Auch bei den überwiegend Verb rauch s g ü te r erzeu-
genden Industrien entsprach der weitere Produktionsanstieg 
( + 5,0 vH) der durchschnittlichen Verimderung im November 
früherer Jahre, In der Textilindustrie ( + 3,9 vH) hat sich die 
Gamerzeugung wiederum etwas stärker als die Herstellung 
·von Geweben erhöht. Die Schuhindustrie und die Möbel 
erzeugende Industrie wiesen ebenfalls beachtliche Zunahmen 
auf. In den N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u-
s tri e n ( + 6,7 vH). ist die weitere Belebung vor allem auf 
einen kräftigen Anstieg in del.' Zuckerindustrie ( + 36 vH) 
zurückzuführen. 

Nach dem Index, der industrielle Fertigerzeugnisse ent-
sprechend ihrer vorwiegenden Verw eJ1 dun g zu-
sammenfaßt, nahm im November die Erzeugung von Inve-
stitionsgütern und von Verbrauchsgütern (ohne Nahrungs-
und Genußmittel) in nahezu gleichem Ausmaß zu ( + 6,8 vH 
bzw. + 6,4 vH). Reh. 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im Herbst 1961 

Das Bauhauptgewerbe war im. September - begünstigt 
durch eine längere Schönwetterpenode - und auch im Okto-
ber anhaltend gut beschäftigt. Wie allJahrl!ch hat sich die Be-
s c h ä f t i g t e n z a h 1 in beiden Monaten etwas vermindert: 
im September um 16 000 (- 1,1 vH). im Oktober um 7 000 
{- 0,5 vH) auf 1 424 000. Dieser Rückgang war aber schwächer 
als im Herbst 1960. Ende Oktober 1961 wurden 36 000 Beschäf-
tigte ( + 2,6 vH) mehr gezählt als ein Jahr zuvor. 

Von August zu September verminderte sich, hauptsächlich 
infolge der geringeren Zahl der Arbeitstage (- 3,0 vH), die 
Zahl der geleisteten Arb e i t s s tun d e n (-4,0 vH) auf 232 
Mill. Sie stieg im Oktober, der ebenso viele Arbeitstage hatte 
wie der September, um 2,6 Mill. ( + 1,1 vH) auf 234,6 Mill. 
Stunden. Während im September die entsprechende Vorjah-
reszahl nicht erreicht worden war (- 1,4 vH), wurde sie im 
Oktober um 5,1 vH übertroffen. Insgesamt wurden in den Mo-
naten Januar bis Oktober 1961 2 178 Mill. Arbeitsstunden ge-
leistet, das sind 61 Mill. Std. ( + 2,9 vH) tnehr als· in der ver-
gleichbaren Vorjahreszeit. 

Der Ums a t zl) belief sich im September auf 2,6 Mrd. DM 
und im Oktober auf 2,7 Mrd. DM. Im September war er etwa 
.eben so hoch wie im August ( + 0,1 vH), im Oktober erhöhte 
er sich gegenüber September um 5,3 vH. In beiden Monaten 
wurden die Umsätze der entsprechenden Vorjahresmonate 
übertroffen: im September um 11 vH, im Oktober um 21 vH. 
Die Betriebe des Bauhauptgewerbes erreidtten in den ersten 
zehn Monaten des Jahres 1961 einen Umsatz von 22,1 Mrd. 
DM, der um 14 vH über dem entsprechenden Vorjahresumsatz 
lag. 

BAUHAUPTGEWERBE 
Meßziffern, Monatsdurchschnitt 1950= 100 

<>---<> 1958 = 1959 

Beschäftigte 
200 -------+--------1 

J FMAMJ J ASO ND 

STAT. BUNDESAMT 1181 

--- 1960 1961 

Geleistete Arbeitsstunden 
t-------+---------1 200 

t------'---+---------1 500 

200 

J FMAMJ JAS OND 

Bundesgebiet (ohne Saarland und B«lin) 

Veränderungen bei den Beschäftigtengruppen 
Die Zahl der kaufmännischen und technischen A n g e-

s t e 11 t e n und Lehrlinge nahm in den ·Monaten September 
und Oktober weiter zu. Sie stieg um insgesamt 800 auf 88 100 
und lag damit um 6 500 ( + 7,9 vH) höher als Ende Oktober 
1960. 

Bei den gewerblichen L eh r 1 i n g e n stand in beiden Mo-
naten den durch Freispredtung aus dem Lehrverhältnis Aus-
scheidenden keine entsprechende Zahl von Zugängen gegen-

1) Bei den Umsatzvergleichen mit dem Vorjahr isrt die Preisent-
wicklung nicht berücksichtigt. 

Umsatz im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Umsatz 

1 Land- Ge- öffentlicher~ 

Woh-1 wirt-
werbl. Verkehrsbau 

Zeit ins- und 
1 Son-gesamt nungs- schaft- indu- Hoch- / Stra- stiger bau licher striel- bau ßen-

Bau Tief-
!er Bau bau bau 

Grundzahlen in Mill. DM 
1961 August .... , 2 588,41951,0 1 68,5 1573,2 1231,8 1 406,4 1 357 ,6 September , 2 591,8 948,4 60,1 592,8 228,3 407,0 355,2 

Oktober. . . . 2 729,4 988,5 64,0 602, 7 243,4 438,4 392,3 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vormonat in vH1) 

1961 August .... , + 0,81- 1,61 + 3,81- 5,1 1 + 4,1 f +12,4·1 + 2,7' 
September . + 0,1 - 0,3 -12,2 + 3,4 - 1,5 + 0,1 - 0,7 
Oktober .... + 5,3 + 4,2 + 6,4 + 1,7 + 6,6 + 7,7 +10,4 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH1) 

1961 August .... +15,6 + 9,7 +10,7 +14,3 +19,7 +23,0 +25,7 
September . +11,4 + 8,1 - 0,4 + 4,2 + 9,0 +25,6 +24,0 
Oktober ... +20,6 +14,2 + 7,4 +18,:f +15,5 +34,1 +34,9 
Jan.-Okt ... +14,0 +11,4 + 3,8 +15,4 +14,3 +18,8 +16,5 

1) Die vH-Sätze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

über. Daher setzte sich bei dieser Beschäftigtengruppe der im 
August fast zum Stillstand gekommene Rückgang fort. Ende 
September wurden 1100 (- 2,4 vH), Ende Oktober 1 600 Lehr-
linge (- 3,5vH) weniger gezählt als im Vormonat. Mit 43 400 
war die Zahl der gewerblichen Lehrlinge Ende Oktober um 
9,0 vH niedriger als ein Jahr zuvor. 

Bei den Facharbeitern (einschl. Poliere und Meister) 
sowie bei den H e 1 f e r n u n d H i 1 f s a r b e i t e r n wurden 
in beiden Monaten nur geringfügige Veränderungen festge-
stellt. Die Zahl der Facharbeiter hat im September um 5 700 
(- 0,8 vH) und im Oktober um 3 800 (- 0,5 vl;I) auf 734 400 
\l.bgenommen. Bei den Helfern und Hilfsarbeitern verteilte 
sich die rüpdäufige Entwicklung ungleichmäßig auf die beiden 
Monate. Dem Rückgang im September um 9 400 (~ 1,9 vH) 
folgte im Oktober eine Verminderung um nur 1 900 (-0,4 vH). 
Ende Oktober 1961 wurden 491 600 Helfer und Hilfsarbeiter 
gezählt. Gegenüber Oktober 1960 hat sich die Zahl der Fach-
arbeiter um 3,0 vH, die der Helfer und Hilfsarbeiter um 2,8 vH 
,vergrößert. 

· Entwicklung bei den eirizelnen Arten von Bauten 
Wie bei allen Arten von Bauten wurden auch für den Wo h-

n u n g s b au im September weniger Arbeitsstunden geleistet 
als im August (- 3,2 vH); der Rückgang entspricht etwa der 
geringeren Zahl von Arbeitstagen (- 3,0 vH). Im Oktober er. 
gab sich - bei gleicher Zahl der Arbeitstage - wieder eine 
schwadte Steigerung ( + 0,9 vH) auf 95 Millionen Stunden. Der 
Umsatz belief sich im September auf 948 Mill. DM (- 0,3 vH) 
und stieg im Oktober auf 989 MilL DM ( + 4,2 vH): In den 
ersten zehn Monaten des Jah'res 1961 war die Zahl der ge- _ 
leisteten Arbeitsstunden um 0,2 vH, der Umsatz um 11 vH 
höher als im entspredtenden Zeitraum des·Jahres 1960. 

Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Beschaftigte 

Zeit 1 darunter 
insgesamt Angestelltel Fac'!arbei-1 Helf~r I Ge_werb-

und kaufm. ter emschl. und Hllfs- hche 
Lehrlinge Poliere arbeiter Lehrlinge 

Grundzahlen in 1 000 
1961 August .... , 1 446,9 1 87,3 

1 

743,9 

1 

502,9 

1 

46,1 
, September . 1 430,9 87,7 738,2 493,5 45,0 

Oktober .... 1424,0 88,1 734,4 491,6 43,4 
November .. l 405,,6p ... . .. . .. . .. 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vormonat in vH') 
1961 August .... , - 0,5 , + 0,7 

t 

- 2,0 

1 

+ 1,7 1 
- 0,2 

September . - J,1 + 0,4 - 0,8 -1,9 -2,4 
Oktober .... -0,5 + 0,4 - 0,5 -0,4, - 3,5 
November .. -1,3p ... ... . .. 
Veranderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH1) 

1961 August .... + 1,2 + 7,7 + 2,0 + 0,3 - 9,8 
September . + 1,5 + 7,4 + 2,4 + 0,5 -9,7 
Oktober .... + 2,6 + 7,9 + 3,0 + 2,8 -9,0 
November .. + 2,lp . .. ... . .. . .. 

1) Die vH-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 
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Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Geleistete Arbeitsstunden 

Land I Ge-
öffentlicher und _:J M- Woh- "rt - werbl. Verkehrsbau 

beits- ins- Wl - d 
1 Stra I Son-tage gesamt nungs- s~haft-1 i~du- Hoch- ßen: sti.ger bau bcher striel- bau bau Ttef-

Bau lerBau bau 
Grundzahlen in Mill. Stunden 

1961 
August 26,8 241,7 97,4 8,0 51,5 21,4 30,2 33,2 
Septemb. 26 232,0 94,3 7,1 49,5 20,7 28,8 31,7 
Oktober 26 234,6 95,1 7,0 50,1 21,3 29,1 32,1 
Novembe1 24,5 222,4p ... ... ... . .. . .. . .. 

Verl!nderungen gegenüber dem jeweiligen Vormonat in vH1) 

1961 
August + 3,1 + 3,0 + 1,7 -1,9 + 3,1 + 3,5 + 4,6 + 6,0 
Septemb. -3,0 -4,0 -3,2 -12,4 -3,1 - 3,1 -4,5 -4,5 
Oktober - + 1,1 + 0,9 -0,5 + 1,2 + 2,6 + 0,8 + 1,2 
November -S,8 -S,2p ... ... . .. ... . .. ... 

Verl!nderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH') 
1961 
August - + 0,6 - 3,9 -8,0 - 0,1 + 2,7 + 9,1 +10,5 
Septemb. - -1,4 -4,0 -12,6 -2,7 -0,5 + 5,7 + 5,4 
Oktober - + 5,1 + 2,4 - 3,8 + 3,0 + 6,7 +14,6 +10,1 
Jan.-Okt. - 0,4 + 2,9 + 0,2 - 8,1 + 3,9 + 5,5 + 9,4 + 5,5 
November - -1,lp ... ... .. . ... . .. . .. 
Jan.-Nov. - 0,4 + 2,5p ... ... ... ... ... . .. 
') D1e vH-Sätze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 
Beim 1 a n d w i r t s c h a f tl i c h e n B a u ging die Zahl 

der Arbeitsstunden im September um 12 vH zurück, ohne sich 
jedoch im Oktober (- 0,5 vH) wieder zu erhöhen. Auch der 
Umsatz war im September wesentlich schwächer (- 12 vH), 
nahm aber im Oktober zu ( + 6,4 vH) und stellte sich in diesem 
Monat auf 64,0 Mill. DM. Von Januar bis Oktober 1961 sind 
weniger Arbeitsstunden (- 8,1 vH) geleistet worden als in 
den entsprechenden Vorjahresmonaten. Beim Umsatz ergibt 
sich dagegen eine Zunahme um 3,8 vH. 

Für den g e w e r b 1 i c h e n u n d i n d u s t r i e 11 e n B a u 
wurde in den Monaten September (- 3,1 vH) und Oktober 
( + 1,2 vH) je etwa 50 Millionen Arbeitsstunden geleistet. 
Der Umsatz stieg im September auf 593 Mill. DM ( + 3,4 vH) 
und erhöhte sich im Oktober nochmals auf 603 Mill. DM 

( + 1,7 vH). Im yergleidl zum jeweiligen Vorjahresmonat war 
die Arbeitsstundenzahl im September kleiner (- 2,7 vH) und 
im Oktober größer ( + 3,0 vH), während die Umsätze in beiden 
Monaten höher waren (September +4,2 vH, Oktober + 18 vH). 
VonJanuar bis Oktober 1961 wurden im ganzen mehr Arbeits-
stunden ( + 3,9 vH) geleistet und auch höhere Umsätze ( + 15vH) 
erzielt als in den ersten zehn Monaten des Vorjahres. 

Der ö f f e n t 1 i c h e u n d V e r k e h r s b a u bot etwa das 
gleiche Bild wie die anderen Arten von Bauten: Einer Minde-
rung der Arbeitsstundenzahl und des Umsatzes im September 
stand eine Zunahme im Oktober gegenüber. Im öffentllidlen 
H o c h b au folgte dem Rückgang der Arbeitsstunden im Sep-
tember (- 3,1 vH) eine Steigerung im Oktober ( + 2,6 vH) auf 
21,3 Millionen. Der Umsatz ging im September auf 228 Mill. 
DM zurück (- 1,5 vH) und erreichte im Oktober 243 Mill. DM 
( + 6,6 vH). Wird das Ergebnis der Monate Januar bis Oktober 
1961 und 1960 verglichen, so ergibt sich bei der Zahl der Ar-
beitsstunden eine Zunahme um 5,5 vH und beim Umsatz eine 
Zunahme um 14 vH. Für den Straß e n b au wurden in den 
Monaten September (- 4,5 vH) und Oktober ( + 0,8 vH) je 
etwa 29 Millionen Arbeitsstunden geleistet. Der Umsatz er-
reichte im September 407 Mill. DM ( + 0,1 vH) und im Okto-
ber 438 Mill. DM ( + 7,7 vH). Arbeitsstunden wie Umsätze la-
gen in jedem Monat höher als im jeweiligen Vorjahresmonat, 
wobei besonders die Umsatzsteigerung (September + 26 vH, 
Oktober + 34 vH) ins Auge fällt. In den ersten zehn Monaten 
des Jahres hat sich gegenüber der Zeit von Januar bis Okto-
ber 1960 die Summe der Arbeitsstunden um 9,4 vH, der Um-
satz sogar um 19 vH erhöht. Beim übrigen Tiefbau ging 
die Zahl der Arbeitsstunden im September um 4,5 vH zurück 
und erhöhte sich im Oktober nur geringfügig ( + 1,2 vH) auf 
32,1 Mill· Der Umsatz hat sich im September nur wenig 
verändert (- 0,7 vH). Im Oktober wurde mit 392 Mill. DM 
( + 10 vH) der bisher höchste Monatsumsatz erzielt. Von 
Januar bis Oktober 1961 wurden an Arbeitsstunden für den 
sonstigen Tiefbau 5,5 vH mehr geleistet und an Umsätzen 
16,5 vH mehr erzielt als in dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum. v. L. 

Einzelhandel 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag 

im Einzelhandel 1960 
Die Ergebnisse der jährlichen Erhebung über Warenein-

käufe und Lagerbestände im Einzelhandel liegen nunmehr für 
das Jahr 1960 vorl). Sie werden in dem nachstehenden Bericht 
im Zusammenhang mit den Ergebnissen für 1958 und 1959 
dargestellt. 

Alle Angaben beziehen sidl - wie in den bisherigen Erhe-
bungen - auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 
Das Ausgangsmaterial lieferten die an der monatlichen Re-
präsentativstatistik teilnehmenden Unternehmen, von denen 
mehr als 20 000 - nahezu 90 vH - zur Auswertung herange-
zogen wurden. 

Die Wareneinkäufe und auch die Lagerbestände wurden zu 
Einstandspreisen erhoben. Die Angaben über die Warenein-
käufe beziehen sich auf das Kalenderjahr, die Lagerbestands-
werte jeweils auf den Anfang und auf das Ende des Kalender-
jahres. 

Wareneinkäufe 1960 höher als 1959 
In allen untersuchten Geschäftszweigen wurde 1960 mehr 

eingekauft als 1959. Die Entwicklungstendenz war die gleiche 
wie bei den Umsätzen 1960 gegenüber 1959. Bei zehn Ge-
schäftszweigen, zu denen insbesondere Lebensmittel aller Art, 
Oberbekleidung und Herrenartikel gehören, zeigte sich die 
enge Verknüpfung zwischen Umsatz- und Einkaufstätigkeit 
insofern besonders deutlich, als die Steigerungsraten der Um-
sätze und der Einkäufe 1960 gleich hoch lagen. Die Einkäufe 
waren stärker als die Umsätze gestiegen bei verschiedenen 
Zweigen des Einzelhandels mit Hausrat und Wohnbedarf (so 
z. B. Beleuchtungsgeräte sowie Rundfunkartikel) und bei einer 
Reihe von Branchen des Sonstigen Einzelhandels (besonders 

1) FrüheTe Ergebnisse in nW1Sta" 1958/1, S. 46 fl'.; 1958/12, S. 668 ff.; 
1959/12, s. 676 ff.; 1960/11, s. 667 ff. 

Nähmaschinen), insgesamt bei 17 Zweigen. Bei weiteren 
13 Branchen war die prozentuale Zunahme bei den Einkäufen 
geringer als bei den Umsätzen. 

Im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln lagen die 
Steigerungsquoten der Wareneinkäufe 1960 zwischen 1 und 
12 vH. Der untere Satz ergab sidl bei den Obst- und den 
Milchgeschäften. Am stärksten haben die Einkäufe bei den 
Weinhandlungen zugenommen ( + 12 vH), didlt gefolgt von 
den Schokoladegeschäften ( + 10 vH). Im Einzelhandel mit Be-
kleidung, Wäsdle und Schuhen ergaben sich bemerkenswerte 
Steigerungssätze bei den Geschäften für Herrenartikel (16 vH) 
und für Oberbekleidung (11 vH). 

In den Geschäftszweigen des Einzelhandels mit Hausrat 
und Wohnbedarf nahmen die Einkäufe 1960 bei den Teppich-
geschäften mit 13 vH am stärksten zu. 

In den Zweigen des Sonstigen Einzelhandels zeigten sich 
die stärksten Erhöhungen der Einkäufe - wie bereits in den 
vorangegangenen Jahren - beim Kraftwageneinzelhandel, 
der 1960 um 19 vH mehr einkaufte als im Jahr 1959. Beacht-
lich war die Zunahme auch beim Einzelhandel mit Bü1'o-
maschinen und mit Uhren, Gold- und Silberwaren (je 16 vH). 

Die Einkäufe der Versandhandelsunternehmen mit waren-
hausähnlichem Sortiment lagen 1960 um 22 vH höher als im 
Jahr 1959. Diese Steigerung war die stärkste unter allen in der 
Repräsentativstatistik erfaßten Geschäftszweigen oder Be-
triebsformen des Einzelhandels. 

Gewisse Beziehungen bestehen auch zwischen der Größe 
der Unternehmen und dem Ausmaß der Einkaufszunahme. In 
den Geschäften des Einzelhandels mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln, mit Hausrat und Wohnbedarf und mit Sonstigen 
Waren ist im Berichtsjahr allgemein zu beobachten, daß mit 
zunehmender Umsatzgröße auch die Einkaufstätigkeit der Un-
ternehmen wächst. Beim Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche 
und Schuhen gilt dies allerdings nur mit Einschränkungen. 
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Lagerbestände Ende 1960 fast durchweg höher als 1959 
Die Lagerbestandswerte am 31. Dezember 1960 waren bei 

den in die Berichterstattung einbezogenen Einzelhandelszwei-
gen - bis auf die beiden Geschäftszweige Fische und Galan-
teriewaren - höher als am Jahresende 1959. Darüber hinaus 
ist festzustellen, daß die Wachstumsraten des Lagers Ende 
1960 bei der überwiegenden Anzahl der Zweige wesentlich 
höher sind als 1959. Besonders bemerkenswert war die Er-
höhung der Warenbestände im Einzelhandel mit Wein und 
Spirituosen ( + 21 vH). Hier hat also die gesteigerte Einkaufs-
tätigkeit zu einer beträchtlichen Intensivierung der Vorrats-
haltung geführt, was wohl in unmittelbarem Zusammenhang 
mit den „guten" Weinjahren 1959 und 1960 stehen dürfte. 

Bei allen Zweigen des Einzelhandels mit Hausrat und 
Wohnbedarf waren die Lagerzuwachsquoten 1960 durchweg 
'bedeutend höher als 1959. Die stärkste Erhöhung trat in die-
sem Bereich bei den Teppichgeschäften mit {3 vH auf. Beacht-
lich war die Zunahme auch bei den Eisenwarengeschäften 
(11 vH) sowie. bei den Porzellanwaren-, den Beleuchtungs-
und den Möbelgeschäften (je 10 vH). Die Lagerbestände wuch-
sen übrigens bei den Geschäftszweigen Teppidle und Gardi-
nen sowie Beleuchtungsgeräte ebenso stark an wie die Ein-
kaufswerte. 

Am stärksten erhöhten sich die Lagerbestandswerte 1960 im 
Einzelhandel mit Kraftwagen ( + 35 vH), beim Versandhandel 
mit warenhausähnlichem Sortiment ( + 24 vH) und beim Ein-
zelhandel mit Nähmaschinen ( + 23 vH). Demgegenüber waren 
die Bestände am Ende des Jahres 1960 bei den Fischgeschäf-
ten, bei denen die Eigenart der Ware eine größere Lager-

haltung verbietet, um 1 vH und bei den Galanteriewaren• 
gesdläften sogar um 3 vH niedriger als Ende 1959. 

Bei der Betrachtung der Lagerentwicklung nach Umsatz-
größenklassen der Unternehmen kommt man zu dem Ergeb-
nis, daß bei einer Reihe von Geschäftszweigen das Ausmaß 
der Lagerbestandsveränderungen - wie beim Wareneinkauf 
- durch die Größe der Unternehmen beeinflußt war. Dies gilt 
besonders für die Geschäftszweige Lebensmittel aller Art, 
Oberbekleidung, Eisenwaren und Küdlengei;äte, Möbel, Dro-
gerien, Landmasdlinen, Büromaschinen und Kraftwagen. In 
diesen Branchen nahmen die Bestände bei den größeren Un· 
ternehmen stärker zu als bei den kleineren. Bei den übrigen 
Geschäftszweigen läßt sich ein solcher Zusammenhang nicht 
nachweisen. 

Lagerbestand im Verhältnis zum Umsatz 
Auf die Problematik der Beziehungszahl Lagerbestand: 

Umsatz wurde in einer früheren Darstellung2) bereits einge-
gangen. Es soll daher nur noch einmal kurz darauf hingewie-
sen werden, daß der durchschnittliche Lagerbestand hier dem 
Mittel aus Anfangs- und Endbestand entspricht. Bei der Be-
urteilung dieser Relation ist zu beadlten, daß der Lagerbe-
stand jeweils zu Einstandspreisen, der Umsatz jedoch zu Ver-
kaufspreisen bewertet worden ist. Aber auch mit dieser Ein-
schränkung deutet sie auf interessante Unterschiede hin. 

Die Höhe des durchschnittlichen Lagerbestandes schwankt 
im Verhältnis zum Umsatz - wie die Tabelle 1 zeigt - ziem-
lich stark von Geschäftszweig zu Geschäftszweig. Im Einzel- ' 
hantle! mit Nahrungs- und Genußmitteln sind die Geschäfts-

2) Vgl. ,,WiSta" 1959/12, S. 677. 

Tabelle 1: Umsatz, Wareneinkauf und Lagerbestand im Einzelhandel 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Umsatz 
1 

Wareneinkauf 
1 

Lagerbestand Durchschnittlicher Umschlagshäufigkeit 
am Jahresende (Wareneinsatz Lagerbestand') dividiert durch den 

Zu-(+) bzw.Abnahme(-) 
in vH des durchschnittlichen 

Geschäftszweig des Einzelhandels Jahresumsatzes Lagerbestand 1)) 

: 1958 1 1959 I 1960 

1 

1958 1 1959 1 1960 

1 

1958 1 1959 1 1960 
1958 1 195911960 195811959 

gegen gegen gegen 1960 1957 I 1958 1 1959 1957 1 1958 1 1959 1957 1 1958 1 1959 
vH 

Nahrungs- und Genußmittel 
Lebensmittel aller Art ·············· + 5 + 6 + 6 + 5 + 4 + 6 + 3 + 7 + 6 6,8 6,6 6,4 11,6 11,9 12,4 
Obst, Gemilse, Südfrüchte .......... + 3 + 4 + 2 + 2 + 5 + 1 + 8 + 13 0 3,5 3,9 3,9 21,9 19,8 19,9 
Fische und Fischwaren ············· + 7 + 7 + 9 + 9 + 6 + 9 + 7 + 5 - 1 4,2 4,1 3,8 17,0 17,1 18,6 
Milch und Milcherzeugnisse ......... + 3 + 5 + 2 + 3 + 5 + 1 +11 + 12 + 5 2,7 2,8 3,1 31,0 29,7 26,8 
Schokolade und Süßwaren .......... + 2 - 2 + 7 + 2 - 2 + 10 0 + 1 + 8 8,7 8,9 8,7 8,2 8,0 8,4 
Wein und Spirituosen ·············· + 4 + 2 + 7 + 6 0 + 12 + 6 0 + 21 17,3 16,8 15,7 4,1 4,3 4,6 
Tabakwaren ........•..••........•. + 6 + 3 + 6 + 5 + 2 + 5 + 8 + 3 + 6 8,9 9,4 9,1 9,7 9,1 9,2 
Konsumgenossenschaften ........... + 7 + 5 + 6 + 6 + 1 + 5 + 5 + 7 + 5 6,4 6,6 6,6 11,7 11,5 11,4 
Gemischtwaren .................... + 4 + ·4 + 6 + 4 + 3 + 6 + 5 + 4 + .4 14,9 15,0 14,9 5,4 5,3 5,4 

Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Oberbekleidung .•..........••...•.. - 2 0 + 11 - 8 + 1 + 11 + 1 +11 + 6 14,9 13,3 13,0 4,6 5,3 5,4 
Textilwaren aller Art ··············· - 2 - 1 + 6 - 3 + 1 + 5 - 1 + 5 + 3 17,2 17,3 17,2 4,2 4,1 4,1 
Meterwaren ....................... - 1 + 2 + 2 - 4 + l + 2 0 + 2 + 3 21,7 21,7 21,8 3,2 3,2 3,2 
Wäsche und Bettwaren ············· + 4 + 1 + 7 + 1 + 1 + 7 + 2 + 1 + 9 16,9 16,5 16,7 4,0 4,2 4,1 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren ....••. 0 + 1 + 6 - 2 + l + 6 + 2 0 + 6 25,7 25,7 24,3 2,8 2,i 2,9 
Herrenartikel, Hüte, Schirme ••.••... - 3 0 + 16 - 6 - ,2 + 16 0 + 2 + 3 23,3 24,3 20,1 2,9 2,8 3,3 
Schuhwaren ............••...••.••. + 3 + 6 + 11 - 4 + 9 + 7 + 1 + 9 + 4 19,1 22,8 20,4 3,9 3,2 3,5 

Hausrat und Wohnbedarf 
Eisenwaren und Küchengeräte •...••. + 8 + 7 + 9 + 6 + 8 + 10 + 6 + 5 + 11 15,2 14,4 14,7 4,7 5,0 5,0 
Porzellan und Glaswaren ......••..•• + 6 + 4 + 8 + 5 + 2 + 9 + 8 + 3 + 10 20,7 20,9 21,0 3,1 3,1 3,0 
Beleuchtungs- und Elektrogeräte ...•. + 9 + 6 + 6 + 4 + 6 + 10 + 2 + 5 + 10 13,3 13,8 13,2 4,7 4,4 4,7 
Rundfunk-, Fernseh-, Phonoartikel .... + 13 + 3 + 2 + 8 + 2 + 5 + 14 0 + 5 14,7 15,6 15,2 4,6 4,3 4,4 
Möbel ...............•........•... - 1 0 + 6 0 0 + 8 + 3 + 2 + 10 13,7 14,1 14,2 5,0 4,8 4,8 
Teppiche und Gardinen ............ + 4 + 7 + 10 + 4 + 4 + 13 + 10 + 10 + 13 18,9 20,4 20,3 3,5 3,2 3,3 

Sonstige Waren 
Bücher ........•....• , .••••••..••. +11 + 9 + 9 + 8 + 4 + 10 +11 + 8 + 2 12,4 13,4 13,8 5,5 5,1 5,1 
Papier- und Schreibwaren •..••..••.. + 6 + 5 + 10 + 6 + 5 + 10 + 6 + 4 + 8 14,7 15,1 14,5 4,7 4,7 4,8 
Galanterie- und Lederwaren .•..••.•. + 2 + 2 + 11 0 + 2 + 6 0 + 4 - 3 20,l 20,4 18,3 3,3 3,3 3,6 
Uhren, Gold- und Silberwaren ...•... + 6 + 5 + 14 + 5 + 3 + 16 + 14 + 10 + 10 35,7 38,9 36,9 1,6 1,5 1,6 
Apotheken •....•.........•.••••••• + 2 + 2 + 6 + 3 + 3 + 5 + 6 + 7 + 7 9,4 9,4 9,3 6,7 6,8 6,9 
Drogerien ....•............••...•.. + 7 + 6 + 6 + 7 + 5 + 7 + 9 + 6 + 9 15,8 16,3 16,6 4,4 4,2 4,1 
Farben und Anstrichbedarf .......•.. + 4 + 6 + 3 + 3 + 8 + 4 + 7 + 2 + 9 13,1 13,1 13,4 5,3 5,4 5,1 
Seifen, Bürsten, Parfümerieartikel + 10 +11 + 12 + 10 +11 + 11 + 12 + 15 + 13 16,9 16,4 16,2 4,0 4,1 4,2 
Photo und Optik ...........•. , .••.. + 9 + 5 + 6 + 3 + 7 + 7 + 3 + 8 + 9 14,7 14,4 14,7 4,1 4,2 4,2 
Landmaschinen und Geräte + 18 + 10 + 11 + 23 + 8 + 13 + 11 + 13 + 17 9,7 10,2 11,0 8,3 7,8 7,2 
Nähmaschinen und Zubehör .•....•.. + 3 + 4 - 7 - 1 + 12 - 3 - 4 + 23 12,5 12,9 13 6 5 6. 5,3 6,1 
Büromaschinen und Büromöbel ....•• + 2 + 8 + 15 + 1 + 10 + 16 + 6 + 4 + 10 11,7 11,4 10,4 5,8 6,2 8,6 
Fahrräder, Kraftrilder und Zubehör .. + 6 + 9 + 5 + 7 + 8 + 2 + 2 + 8 + 11 15,7 15,4 16,0 4,6 4,6 4,3 
Kraftwagen und Zubehör ........... + 19 + 14 + 18 + 19 + 17 + 19 + 28 + 9 + 35 6,1 6,4 6,8 13,0 12,4 12,2 
Blumen ..............••....••...•. + 8 + 7 + 9 + 6 + 7 + 8 + 13 + 6 + 9 4,6 4,8 4,9 12,1 11,6 11,3 
Brennmaterial ..................... 0 - 5 + 7 - 5 - 5 + 6 -22 -17 + 8 6,7 5,4 4,7 11,7 14,4 16,1 

Waren- und Kaufhäuser .............. + 12 + 12 + 11 9,1 7,7 
Versandhandel') ..................... + 27 + 22 + 24 15,0 4,6 

1) Jahresanfangs- und Jahresendbestand geteilt durch 2. - ') Versandhandelsunternehmen mit warenhausilhnlichem Sortiment. 
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zweige mit den niedrigsten Werten anzutreffen. So liegt z. B. 
der durchschnittliche Lagerbestand bei den Milchgeschäften, 
den Fisch- und den Gemüsegeschaften zwischen 3 und 4 vH 
des Jahresumsatzes. Diesen Geschäftszweigen ist die nur be-
grenzte Lagerfähigkeit der Waren gemeinsam. Bei den Milch-
geschaften hat sich in den letzten drei Jahren übrigens die 
Relation dauernd erhöht, von 2,7 vH im Jahr 1958 über 2,8 vH 
im Jahr 1959 auf 3,1 vl-t im Jahr 1960. Aus diesen Zahlen 
dürfte der Schluß zu ziehen sein, daß der Sortimentsanteil der 
länger lagerfähigen Waren allmählich zugenommen hat. 

Im Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen lag 
der durchschnittliche Lagerbestand 1960 zwischen 13,0 vH 
(Oberbekleidungsgeschäfte) und 24,3 vH des Umsatzes (Wirk-
und Strickwarengeschäfte). Vergleicht man diese Zahlen mit 
denen des vorangegangenen Jahres, so kann man feststellen, 
daß sie bis auf die Geschäftszweige Meterwaren und Wäsche 
und Bettwaren gesunken sind. Durch die bei fast allen Zwei-
gen dieses Bereiches im Jahr 1960 zu beobachtende konjunk-
turelle Belebung hat sich also der durchschnittliche Lagerbe-
stand merklich verringert. 

Beim Einzelhandel mit Hausrat ·und Wohnbedarf bewegen 
sich 1960 die Lagerquoten zwischen 13,2 vH (Beleuchtungs-
geschäfte) und 21,0 vH (Porzellan- und Glaswarengeschäfte). 
Bemerkenswert ist, daß sie in den Porzellan- und in den Mö-
belgeschäften seit 1958 allmählich angestiegen sind (Porzel-
langeschäfte 1958: 20,7 vH, 1959: 20,9 vH, 1960: 21,0 vH; 
Möbelgeschäfte 1958: 13,7 vH, 1959: 14,1 vH, 1960: 14,2 vH). 
In den übrigen Geschäftszweigen des Einzelhandels war die 
Entwicklung der Lagerquoten 1960 gegenüber 1959 recht un~ 
terschiedlich. 

' Umschlagshäufigkeit des Warenlagers 

Die Umschlagshäufigkeit des Warenlagers ergibt sich, wenn 
man die umgekehrte Relation bildet, also den Umsatz zum· 
durchschnittlichen Lagerbestand in Beziehung setzt. Dabei · 
geht man im Interesse gleicher Wertmaßstäbe zweckmäßig 
nicht vom Umsatz (zu Verkaufspreisen), sondern vom Waren-
einsatz (Umsatz zu Einstandspreisen) aus, da der Lagerbestand 
ebenfalls zu Einstandspreisen bewertet worden ist. Der Wa-
reneinsatz errechnet sich aus den Aufwendungen für den 
Wareneinkauf, erhöht um den Warenbestand am Anfang und 
vermindert um den Warenbestand am Ende des Berichtsjah-
res. Die so ermittelten Umschlagziffern lagen 1960 - wie aus 
der Tabelle 1 zu entnehmen ist- bei den einzelnen Geschäfts-
zweigen des Einzelhandels zwischen 1,6 und 26,8 vH. An der 
Untergrenze liegt der Einzelhandel mit Uhren, Gold- und Sil-
berwaren (1,6 vH). Der langsame Lagerumschlag hängt hier 
mit dem sehr breiten Sortiment und dem in der Regel hohen 
Wert der Waren zusammen. Es kommt noch hinzu, daß in 
dieser Branche wie auqi. im sonstigen Einzelhandel mit Ge-
schenkartikeln auf eine umfangreiche Sortierung v\Tert ge-
legt werden muß, bei der die vielfältigen Unterschiede nach 
Qualität, Farbe und Form sowie auch die modischen Gesichts-
punkte zu beachten sind. Die Folge davon sind besonders 
hohe Lagerbestände. 

!1"9,f , .. ,,,~'":~'lt",.,,,.,... 
Am schnellsten vollzieht sich der Umschlag bei den Ge-

schäftszweigen, deren Ware nur begrenzt lagerfähig ist. Hier-
zu gehören in erster Linie die Geschäftszweige Fische, :Obst 
und Milch. Die Umschlagziffern belaufen sich bei den Fisch-
geschäften auf 18,6, den Obstgeschäften auf 19,9 und den 
Milchgeschäften sogar auf 26,8. Bei der Masse der Geschäfts-
zweige liegen sie zwischen 4 und 6. Allgemein ist festzustel-
len, daß sie beim Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmit-
teln, mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen und - mit gewis-
sen Einschränkungen - auch beim Einzelhandel mit Hausrat 
und Wohnbedarf ,gegenüber 1959 etwas zugenommen haben. 
Bei den sehr verschiedenartigen Geschäftszweigen, des Einzel-
handels mit Sonstigen Waren, bei denen sich efne einheit-
liche Entwicklung gegenüber 1959 nicht feststellen läßt, ist 
die bereits seit 1958 zu beobachtende ständige Erhöhung der 
Umschlagsgeschwindigkeit beim Einzelhandel mit Brennmate-

rial bemerkenswert (1958: 11,7, 1959: 14,4, 1960: 16,1), vor 
allem eine Folge sinkender Lagerbestandsquoten. 

Uberwiegend steigende Rohertragsquoten 
In der Veröffentlichung über die Rohertragsquoten im Jahr 

19593) wurde die Berechnung der Rohertragsquoten eingehend 
dargelegt. Aus Raumgründen wird hier auf diese Ausführun-
gen verwiesen. Um einer falschen Interpretation der Roh-
ertragsquoten, insbesondere ihrer Unterschiede nach Ge-
schäftszweigen, vorzubeugen, wird hier jedoch nochmals dar-
auf hingewiesen, daß die Höhe der Quote weitgehend von 
dem Wert der Ware, dem Sortiment, von der Tiefe und Breite 
der Einzelhandelsfunktion und von etwaigen Nebenfunktio-
nen {z. B. eigene Verarbeitung ii.nd Herstellung) bestimmt 
wird und daß aus steigenden oder fallenden Rohertragsquo-
ten nicht ohne weiteres auf höhere oder niedrigere Gewinne 
geschlossen werd.en kann4). 

Tabelle 2: Roherträge im Einzelhandel in den Jahren 
1959 ~nd 1960 in vH des wirtschaftlichen. Umsatzes 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Geschäftszweig des Einzelhandels 

Einzelhandel insgesamt, ........................ . 

Nahrungs- und Genußmittel. .........•.......... 
Lebensmittel aller Art ....................... . 
Obst, Gemüse, Stidfrüchte ................... . 
Fische und Fischwaren .... · .................. . 
Milch und Milcherzeugnisse .................. . 
Schokolade und Süßwaren ............. , ..... . 
Wein und Spirituosen ........................ . 
Tabakwaren ................................ . 
Konsumgenossenschaften .................... . 

Bekleidung, Wäsche, Schuhe ....... , ..... , . , ... . 
Oberbekleidung ............................ . 
Textilwaren aller Art ............•............ 
Meterwaren .................... ~ ........... . 
Wäsche und Bettwaren ...................... . 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren ................ . 
Herrenartikel, Hüte, Schirme .................• 
Schuhwaren .............. , ................. . 

Hausrat und Wohnbedarf ...................... . 
Eisenwaren und Küchengerate ................ . 
Porzellan und Glaswaren ..................... . 
Beleuchtungs- und Elektrogeräte .............. . 
Rundfunk-, Fernseh-, Phonoartikel ..... , . , .... . 
Mobel ..................................... . 
Teppiche und Gardinen ... , ......... , , ...... . 

Sonstige Waren ...................... , , ....... . 
Bucher .................................... . 
Papier- und Schreibwaren .................... . 
Galanterie- und Lederwaren .................. . 
Uhren, Gold- und Silberwaren ................ . 
Apotheken ...................•.............. 
Drogerien .......... , ...... , .... , .......... . 
Farben und Anstrichbedarf ................... . 
Seifen, Bürsten, Parfümerieartikel ............. . 
Photo und Optik ................... , ....... . 
Landmaschinen und Gerate ................... . 
Nähmaschinen und Zubehor ......•......... , . 
Buromaschinen und Buromobel ............... . 
F ahrrader, Kraftrader und Zubehor ........... . 
Kraftwagen und Zubehor ..................... . 
Blumen ....................•................ 
Brennmaterial .................... , , , ...... , . 

Außerhalb der Warenbereiche, aber im Einzelhandel 
insgesamt enthalten: 
Waren- und Kaufhäuser, Kleinpreisgeschäfte .. , . 
Versandhandelsunternehmen mit warenhaus-

ahnlichem Sortiment ............ , ......... ,. 
Gemischtwarengcschäfte .. , ... , .... , . , ....... . 

1959 

25,6 

19,4 
18,7 
22,8 
30,3 
15,5 
28,8 
27,6 
14,3 
23,7 

28,7 
30,4 
27,9 
30,1 
31,2 
28,8 
32,7 
26,0 

31,5 
27,6 
35,7 
37,8 
31,7 
31,6 
33,7 

29,9 
32,0 
29,3 
32,3 
41,1 
35,9 
31,2 
29,6 
31,9 
40,6 
20,5 
31,1 
28,9 
28,8 
20,8 
44,4 
24,6 

20,1 

1960 

25,9 

19,7 
18,9 
22,1 
30,2 
15,8 
26,9 
27,1 
15,0 
25,1 

29,0 
29,2 
28,3 
30,9 
32,3 
29,8 
34,2, 
27,1 

31,1 
27,2 
35,9 
37,6 
31,3 
31,1 
33,6 

29,0 
30,2 
30,2 
33,9 
40,9 
35,7 
31,6 
31,2 
32,3 
39,3 
21,0 
30,6 
30,6 
31,4 
20,6 
44,7 
25,7 

30,4 

30,$ 
20,2 

Die Tabelle 2 zeigt, daß die Rohertragsquote für den Einzel-
handel insgesamt von 25,6 vH im Jahr 1959 auf 25,9 vH im 
Jahr 1960 angestiegen ist. Im Einzelhandel mit Nahrungs-
und Genußmitteln und mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen 
haben sich die Quoten von 1959 auf 1960 ebenfalls leicht er-
höht, während sie im Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbe-
darf sowie mit Sonstigen Waren etwas zurückgegangen sind. 
Allerdings ist diese Entwicklung in den einzelnen Geschäfts-
zweigen der jeweiligen Bereiche nicht einheitlich. Ack. 

3) Vgl. ,,WiSta" 1960/11, s. 669. - 4) Vgl, im einzelnen den Aufsatz 
von Schulz, R.: ,,zur Problematik der Rohertragsquoten in der 
Groß- und Einzelhandelsstatistik" in WiSta 1961/6, S. 342 ff. 
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Außenhandel 
Methodische A:nderungen 

der Außenhandelsstatistik ab 1962 
Die Erfassung des grenzüberschreitenden Warenverkehrs 

für die Außenhandelsstatistik knüpft seit jeher an die zoll-
amtliche Abfertigung der Waren an. Ausgehend von der Art 
der Zollabfertigung werden die außenhandelsstatistischen Er-
gebnisse nach Verkehrsarten gegliedert, um den grenzüber-
schreitenden Warenverkehr nach wirtschaftlichen Gesichts-
punkten sinnvoll abzugrenzen. Die Verkehrsarten sind die 
Bausteine für die beiden Darstellungsformen der Außenhan-
delsstatistik, für den „Generalhandel" und den „Spezial-
handel" .1) Die Abgrenzung der Verkehrsarten ist an sich 
feststehend, jedoch kann sich ihre Aussage ändern, wenn sich 
die ihnen zugrunde liegenden Zollabfertigungen ändern. Das 
ist jetzt der Fall, da das am 1. Januar 19~2 in Kraft getretene 
neue Zollgesetz2) Änderungen des Zollrechtes enthält, die 
sich insbesondere auf Umfang und Inhalt des Lagerverkehrs 
auswirken und damit auch die Aussage der Spezialhandels-
ergebnisse beeinflussen. 

Neuabgrenzung des Lagerverkehrs und des Spezialhan'dels3) 

Der in der Außenhandelsstatistik nachgewiesene Lager-
verkehr gliedert sich in die Verkehrsarten: Einfuhr auf Lager, 
Einfuhr aus Lager, Ausfuhr aus Lager. Die Einfuhr auf Lager 
umfaßt alle Waren, deren weitere Bestimmung - Verbrauch 
oder Verarbeitung im Erhebungsgebiet oder Ausfuhr - im 
Zeitpunkt ihrer Einlagerung noch nicht feststeht. Die Einfuhr 
auf Lager wird im Generalhandel nachgewiesen. In den 
Spezialhandel gehen im wesentlichen nur die als Einfuhr auf 
Lager angemeldeten Waren ein, die später zum freien Ver-
kehr oder zur Veredelung abgefertigt und in der Statistik als 
Einfuhr aus Lager dargestellt werden. Die Ausfuhr aus Lager 
wird dagegen wiederum nur im Generalhandel erfaßt. Gene-
ralhandel und Spezialhandel unterscheiden sich also nur durch 
die Zuordnung d,es Lagerverkehrs voneinander. Ändern sich 
die Abgrenzungen des Lagerverkehrs, so hat dies nicht nur 
Auswirkungen auf die für den Lagerverkehr erstellten Ergeb-
nisse, sondern gleichzeitig auf die Aussage des Spezialhandels 
oder des Generalhandels. 

In den Lagerverkehr gingen bisher diejenigen Waren ein, 
die bei ihrer Einfuhr auf Freihafenlager, Zollager oder Zoll-
vormerklager verbracht wurden, sowie kleinere Einfuhren 
anderer Art, die aus methodischen und erhebungstechnischen 
Gründen nur der Einfuhr auf Lager zugeordnet werden konn-
ten, weil die Bestimmung dieser Waren im Zeitpunkt ihrer 
Anmeldung noch nicht feststand. 

Das neue Zollgesetz bringt folgende, für die Außenhandels-
statistik wichtige Neuerungen. Die Z o 11 g u t 1 a g er, die 
an die Stelle der bisherigen Zollager treten, sollen für die 
Einlagerung von solchen Waren, die zum Au s l an d s-
a b s atz bestimmt sind, sowie von anderen Waren dienen, 
deren endgültiger Verbleib im Zeitpunkt der Einlagerung noch 
nicht feststeht. Die laufende Abfertigung von Waren aus 
Zollagern zum freien Verkehr, die bisher bei, einer Reihe von 
Waren üblich war, r,oU bei Zollgutlagern nur noch ausnahms-
weise zugelassen werden. Die Zollgutlager erhalten damit 
den Chatakter von Transitgutlagern. Die Z o 11 a u f s c h u b-
1 a g er, die die bisherigen Zollvormerklager ersetzen, sollen 
dagegen der Einlagerung von Waren vorbehalten bleiben, 
die zum Inland s ab s atz bestimmt sind. Im Gegensatz 
zur bisherigen Regelung soll aber der Einlagerung auf Zoll-
aufschublager nicht eine Abfertigung zu einem Zollverkehr, 

1) Die Zusammensetzung des Generalhande111 und des Spezial: 
hande'ls nach Verkehrsarten ist ausführlich in den Vorbemerkun-
gen zu Teil 1 der Veröffentlichungsreihe nDer Al/ßenhandel der 
Bundesrepublik Deutschland" wiedergegeben. - 2) Bundesgesetz-
blatt Nr. 42 vom 14. J.uni 1961. - 3) Vgl. hierzu "Lagerverkehr und 
Generalhandel im AUßenhandel der Bundesrepublik neutschland", 
W1Sta 1952/9, S. 358 ff. 

sondern eine Abfertigung zum freien Verkehr vorangehen.4) 
Die Zollaufschublager sind deshalb von anderen Binnenhan-
delslagern nur noch durch die für die gelagerten Waren auf-
geschobene Zollschuld unterschieden. 

Aus erhebungstechnischen, arbeitsmäßigen und methodi-
schen Gninden war es für die Außenhandelsstatistik zweck-
mäßig, der Änderung des Zollverfahrnns zu folgen up.d die 
Einfuhr auf Zollaufschublager nicht mehr als Einfuhr auf 
Lager, sondern entsprechend der Art der Zollabfertigung ab 
1. Januar 1962 als Einfuhr in den freien Verkehr anzuschreiben. 

Die Beibeihaltung der bisherigen Regelung - Anmeldung der 
Einfuhr auf Zollvormerklager als Einfuhr auf Lager und der Ent-
l'l!ahme als Einfuhr aus Lager oder Ausfuhr aus Lager ...,... hätte ein 
sehr kompliziertes Verfahren vorausgesetzt, das nicht nur die 
Auskunftspflichtigen, sondern auch die ZoUstellen stark belastet 
und kaum sichere Ergebnisse erbracht hätte. Andererseits ermög-
licht das neue verfahren' eine große Arbeitseinsparung für die In-
haber der ZollaUfschublager. 

Die methodische Begründung für die Neuregelung ergibt sich aus 
der Abgrenzung des Spezialhandels. DiJeser soll in der Einfuhr die 
aus anderen Wirtsc!laftsgebieten eingeführten Waren enthalten, 
die der heimischen Wirtschaft zum Verbrauch bzw. zur weiteren 
Verarbeitung zur Verfügung stehen. Kriterien hierfür sind die 
Zollabfertigung zum freien Verkehr und zur Veredelung. Der Um-
stand, daß bei den auf Zollaufschublager verbrachten Waren die 
Zollschuld aufgeschoben wird, beeinflußt die Verfügbarkeit der 
Waren nicht, denn der Inhaber eines Zollaufschublagers kann frei 
über dlie Waren verfügen. Insofern Unlterscheiden sich die Zoll-
aufschublager nicht von Warenlagern für heimische Waren. 

Die Auswirkungen der Verfahrensänderung könneh zahlen-
mäßig nicht belegt werden, da Ergebnisse für den Lagerver-
kehr der Zollvormerklager nicht gesondert ermittelt wurden. 
Man kann deshalb lediglich auf Grund der gegebenen Größen-
ordnungen des Lagerverkehrs den Rahmen abstecken, in dem 
sich die nachstehend erläuterten Änderungen vollziehen 
werden. 

Zusammensetzung des Generalhandels und des Spezialhandels 
nach Einfuhr- und Ausfuhrarten · 

mit Ergebnissen für das Jahr 1960 

Einfuhrart/Ausfuhrart r Generalhandel Spezialhandel 
Mill. DM-~I ~~ ---:MlTI. DM I vH 

Einfuhr 
Unmittelbare Einfuhr 

in den freien Verkehr } 
zur aktiven Veredelung 38 432 87,2 38 432 90,0 
nach passiver Veredelung 

Einfuhr auf Lager ......... 5 641 12,8 - -
Einfuhr aus Lager 

in den freien Verkehr } 
zur aktiven Veredelung - - 4 291 10,0 
nach passiver Veredelung 

insgesamt .•............... / 44 073 1 100 1 42 723 1 100 

Ausfuhr A- 1 
aus dem freien Verkehr } 
nach aktiver Veredelung 47 946 98,1 47 946 100 
zur passiven Veredelung 

Ausfuhr aus Lager ........ 908 1,9 - -
insgesamt ................ · / 48 854 

1 
100 

1 
47 946 1100 

1. Die Einfuhr auf Lager vermindert sich durch die Verfah-
rensumstellung um die unmittelbare Einfuhr auf Zollaufschub-
Iager und umfaßt künftig nur noch die Einfuhr auf Freihafen-
und Zollgutlager sowie die erwähnten Sonderfälle der Ein-
fuhr. Um den diesem Rückgang zugrunde liegenden Wert 
verkleinert sich auch die Differenz zwischen der Einfuhr im 
Generalhandel und der Einfuhr im Spezialhandel und ver-
größert sich der in beiden Darstellungsformen identisch nadi-
gewiesene Teil der Einfuhr. 

Die Warenstruktur des Lagerverkehrs wird sich vermutlich 
erheblich ändern. Die Zollvormerklager dienten vorzugsweise 
der Lagerung von Fertigwaren und Mineralöl. Die typischen 
Lagerwaren, wie Kaffee, Tee und Tabak, die vornehmlich über 

1 
'4) vgl. Begründung zum Entwurf eines Zollgesetzes, Bundesrats-

drucksache 288/60, S. 30. 
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Freihafenlager eingeführt werden, dürften daher noch stärker 
als bisher die Struktur des Lagerverkehrs bestimmen.5) 

2. Die über Zollaufschublager eingeführten Waren werden 
um die Dauer der Lagerung früher zum Spezialhandel ange-
meldet als die bisherigen Einfuhren über Zollvormerklager. 
Werden die Waren bei unmittelbarer Einfuhr sogleich auf ein 
Zollaufschublager verbracht, so werden sie im Generalhandel 
und Spezialhandel zeitlich übereinstimmend nachgewiesen; 
wenn eine Einlagerung in einem Freihafenlager oder Zollgut-
lager vorangegangen ist, werden sie für den Spezialhandel 
zum Zeitpunkt der Umlagerung in das Zollaufschublager 
erfaßt. 

Die Vorverlegung der Erfassung, die schätzungsweise 15 vH 
der bisherigen Einfuhr aus Lager betrifft, verbessert die Ver-
wendung der Einfuhrzahlen des Spezialhandels für den inter-
nationalen Vergleich, da die Einfuhrergebnisse für das Er-
hebungsgebiet zeitlich näher an die Ausfuhrergebnisse der 
Partnerländer heranrücken. 

Beim Ubergang vom alten auf das neue Verfahren werden 
die Einfuhrergebnisse v o r ü b e r g e h e n d einmalig um 
den Wert der Waren überhöht, die kraft zollrechtlicher Vor-
schrift am 1. Januar 1962 in den freien Verkehr getreten und 
dementsprechend auch statistisch als Einfuhr in den freien 
Verkehr nachzuweisen sind. Hierzu kommen noch Waren, die 
auf den bisherigen Zollagern eingelagert waren und eben-
falls am 1. Januar 1962 - auf Antrag - in den zollrechtlich 
freien Verkehr getreten sind, weil sie zum Inlandsverbrauch 
bestimmt sind. Es ist vorgesehen, diese Waren den Einfuhr-
ergebnissen für den Dezember 1961 zuzuordnen, so daß ab 
Januar 1962 die Darstellung der Ergebnisse nach dem neuen 
Verfahren vorgenommen werden kann. Da keine Bestands-
zahlen für die auf Zollvormerklager befindlichen Waren vor-
liegen, kann nicht geschätzt werden, wie hoch diese in den 
Spezialhandel eingehenden .zusätzlichen", d. h. hier in einem 
früheren Zeitabschnitt als nach dem alten Verfahren erfaßten, 
Einfuhren sein werden. Es soll jedoch versucht werden, ihren 
Umfang durch gesonderte Anschreibungen festzustellen oder 
zu schätzen, um einen Uberblick: darüber zu gewinnen, wie die 
Außenhandelsbilanz und die wichtigsten Ergebnisse dadurch 
beeinflußt werden. 

3. Das neue Zollrecht läßt zu, daß zum freien Verkehr 
abgefertigte und auf Zollaufschublager verbrachte Waren 
mit dem Anspruch auf Zollerlaß ausgeführt werden. Für die 
Außenhandelsstatistik hat das zur Folge, daß in den Spezial-
handel Waren eingehen, die eingeführt und unbearbeitet re-
exportiert werden. Das widerspricht der Abgrenzung des 
Spezialhandels und stört insbesondere die Aussage der Aus-
fuhrergebnisse, die nun nicht mehr so eng wie bisher auf die 
Nachweisung im Erhebungsgebiet erzeugter Waren und ver-
edelter Auslandswaren beschränkt bleiben, sondern auch im 
Ausland hergestellte, aber im Erhebungsgebiet nicht weiter-
bearbeitete. Waren umfassen werden. Ausfuhren dieser Art 
hat es zwar schon immer gegeben, jedoch war ihr Umfang 
gering, denn es kamen dafür nur Waren in Betracht, die 
keinen oder nur geringen Eingangsabgaben unterliegen. 

Es ist beabsichtigt, diese unerwünschte Nebenerscheinung 
der Verfahrensumstellung durch eine Nachweisung der Re-
exporte aus dem freien Verkehr zu korrigieren. Damit würde 
die Bundesrepublik gleichzeitig einer von der Statistischen 
Kommission der UN seit längerem erhobenen Forderung 
entsprechen.&) 

Die Änderung des Anmeldeverfahrens für die Einfuhr auf 
Zollaufschublager wird in der neuen Durchführungsverordnung 
zur Außenhandelsstatistik, die Anfang 1962 in Kraft treten 

6) Umfang und Warenstruktur des Lagerverkehrs werden ab Ja-
nuar 1962 auch noch durch andere geänderte Verfahrensvorschriften 
beeinflußt. So werden u. a. eingeführte Umschließungen, die der 
Ausfuhr von Waren dienen sollen, nicht mehr als Einfuhr auf 
Lager, sondern als Einfuhr in den freien Verkehr nachgewiesen. 
Ferner werden zur Ausstellung im Erhebungsgebiet bestimmte 
Waren, die bisher als Einfuhr auf Lager anzumelden waren, jetzt 
von der Anmeldung befreit. weitere kleinere Korrekturen er-
geben sich außerdem durch eineAnpassung der statistischen Melde-
vorschriften an die Vorschriften des Zollrechts und des Außenwirt-
schaftsrechts. - Zur Warenstruktur des Lagerverkehrs vgl. auch 
Teil 1, Jahresheft 1960 der Veröffentlichungsreihe „Der Außenhandel 
der Bundesrepublik Deutschland". - 6) UN-Dokument E/CN 3/142. 

solF), geregelt. Die Notwendigkeit, eine neue Verordnung zu 
erlassen, ergab sich nicht nur aus der Umgestaltung des 
Zollrechts, sondern auch aus der Neufassung des Außen-
wirtschaftsrechts, da die statistischen Meldeverfahren auch 
eng mit den außenwirtschaftsrechtlichen Meldevorschriften 
koordiniert sind. Das AußenwirtschaftsgesetzS), das am 
1. September 1961 in Kraft trat, stellte Sendungen mit gerin-
gen Werten - unentgeltliche und entgeltliche - von allen 
Meldevorschriften frei. Es war deshalb zu prüfen, ob auch 
statistisch solche Befreiungen ausgesprochen werden konnten. 

Verzicht auf vollständige Erfassung des 
grenzüberschreitenden Warenverkehrs 

Bisher wurde der grenzüberschreitende Warenverkehr in 
der Außenhandelsstatistik vollständig nachgewiesen, wenn 
man von der Befreiung der wirtschaftlich nicht relevanten 
oder der schwer erfaßbaren WarenbewegungenD) absieht. Ins-
besondere wurde Wert darauf gelegt, den kommerziellen 
Außenhandel lückenlos zu erfassen und nachzuweisen. 

Die mit der Ausweitung des Außenhandels in den letzten 
Jahren verbundene Zunahme der Zahl der Anmeldepapiere 
hat jedoch bei der Aufbereitung des Erhebungsmaterials zu 
derartigen Engpässen geführt, daß schon vor längerer Zeit 
Uberlegungen angestellt werden mußten, ob und in welcher 
Weise die Aufbereitung vereinfacht werden könne. 

Zahl der Anmeldepapiere für die Außenhandelsstatistik 
1000 Stück 

Monats- Einfuhr Ausfuhr durchschnitt 1 
Durchfuhr zusammen 

1950 99 137 10 246 
1952 170 275 15 460 
1954 211 469 28 708 
1956 258 643 37 938 
1958 311 702 37 1 050 
1960 388 814 46 1248 

'1961') 434 835 53 1 322 

1) Angaben für Dezember 1961 geschätzt. 

Bei der Untersuchung des Erhebungsmaterials zeigte sich, 
daß bei der Ausfuhr, deren Anmeldepapiere zahlenmäßig 
besonders stark ins Gewicht fallen, ein großer Teil der Belege 
auf Kleinsendungen mit Werten unter 1 000 DM entfällt und 
daß dieser Masse von Anmeldepapieren nur ein verhältnis-
mäßig geringer Ausfuhrwert gegenübersteht. 

Die Ausfuhr nach Wertgruppen im Januar 1957 

1 

Ausfuhrfälle') Wert') 
Wertgruppe 

1 
Mill.DM 1 1000 vH vH 

unter lOODM 150,7 22,9 6,7 0,29 
100 bis unter 200DM 75,3 11,4 11,1 0,48 
200 bis unter 300DM 50,3 7,6 12,4 0,54 
300 bis unter 400DM 37,2 5,6 13,0 0,57 
400 bis unter 500DM 29,4 4,5 13,2 0,57 
500 bis unter 1 000 DM 93,4 14,2 67,6 2,94 

1 000 DM und mehr ... 223,3 33,8 2175,9 94,61 
Insgesamt ............ , 659,6 

1 

100 
1 

2 299,9 
1 

100 

1) Zahl der bei der Ablochung der Anmeldepapiere entstehenden Einzellochkar-
ten; diese Zahl ist höher als die Zahl der Sendungen, da diese häufig Waren ver-
schiedener Warennummern des Warenverzeichnisses umfassen, für die jeweils 
eine Lochkarte anfällt. - 1) Ohne den Veredelungsverkehr und ohne Kapitel 27. 

Die Untersuchungen ergaben aber andererseits, daß bei 
einer großen Zahl von Warennummern die Kleinsendungen 
eine solche Bedeutung haben, daß eine völlige Befreiung der 
Sendungen bis zu Wertgrenzen von 200 oder 100 DM erhebliche 
Informationsverluste mit sich bringen würde. Das Statistische 
Bundesamt entschloß sich daher, an Stelle einer Befreiung für 
die Ausfuhr ein besonders vereinfachtes Verfahren zur Auf-
bereitung der Kleinsendungen bis zu 500 DM einzuführen.10) 

7) Der genaue Zeitpunkt des Inkrafttretens der neuen Verordnung 
stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest. - 8) Bundesgesetzblatt 
Nr. 29 vom 5. Februar 1961. - 9) Es handelt sich hierbei u. a. um 
Diplomaten- und Konsulargut, Ubersiedlungs- und Erbschaftsgut, 
Reisegut, Beförderungsmittel, Werbemittel, Dienstgegenstände und 
ähnliche Waren, die in der Durchführungverordnung filr die Außen-
handelsstatü;tik beigegebenen Befreiungsliste aufgeführt sind. -
10) Vgl. hierzu: ,,Stichproben in der amtlichen Statistik", Abschnitt n. 
22, s. 361-371. 
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Bei diesem Verfahren werden die AUS:funrsendungen mit Werten 
unter einer bestimmten Wertgrenze (um 280 DM) zunächst nich11 bear-
beitet und dafür die Angaben mlt Werten zwischen dieser Grenze 
und 500 DM maschinie'll gedoppelt. Man erreicht damit eine im 
Durchschn1tt aller Waren zutreffende Schätzung der nicht mehr 
aufbereiteten Sendungen auf emem arbeitsmäßig sehr einfachen 
Wege. Das Verfahren ermöglicht eine Einsparung von z. z. monat-
lich etwa 350 000 Lochkarten und bringt insgesamt vollbefried1gende 
Ergebn1sse. Auch in der Aufgliederung nach Waren und Ländern 
~rgeben sich relativ wenige ins Gewicht fallende Abweichungen. 
Das verfahren wurde 1958 probeweise emgefuhrt und ist in seinen 
Auswirkungen auf den Genauigkeitsgrad der Ergebnisse laufend 
überprtift worden. Un1Jersuchungen haben bestätigt, daß die Zahl 
,der vorkommenden starken Abweichungen gering ist. Von 100 ooo 
Positionen wurden bei 98 ooo Abweichungen unter 2 500 DM fest-
gestellt, so daß nur bei 2 000 Pos,itionen stärkere Abweichungen 
auftraten d1e allerdings bei der laufenden Aufbereitung nicht 
ermittelt und bei der Darstellung der Ergebnisse 1m einzelnen nicht 
kenntlich gemacht werden können. 

Dieses Verfahren ermöglichte es dem Statistischen Bundes-
amt, die geforderte vollständige Nachweisung des grenz-
überschreitenden Warenverkehrs trotz der außerordentlich 
starken Zunahme der Anmeldepapiere vorzunehmen, aller-
dings unter Inkaufnahme der genannten Ungenauigkeiten. 
Voraussetzung für die Weiterführung des Verfahrens blieb 
jedoch die vollständige Erfassung des grenzüberschreitenden 
Warenverkehrs. Da die Anmeldepapiere bis zur „Doppelungs-
,grenze" aber nur noch für die laufende Kontrolle des Ver-
fahrens und für Korrekturen benötigt werden, war es vertret-
bar, auf die Anmeldung von geringwertigen Sendungen zu 
verzichten. Mit Rücksicht auf das vereinfachte Aufbereitungs-
verfahren konnten jedoch bei der Ausfuhr nur Sendungen mit 
Werten bis zu 50 DM von der Anmeldung befreit werden 
(monatlich rund 100 000 Sendungen). Die Befreiungsgrenze für 
die Einfuhr wurde entsprechend festgelegt; hier spielen aller-
dings Sendungen bis zu 50 DM eine geringere Rolle (monatlich 
rund 20 000 Sendungen).11) Durch den Verzicht auf die voll-
ständige Erfassung des grenzüberschreitenden Warenverkehrs 
werden aus den dargelegten Gründen keine bemerkenswerten 
Lücken in den Nachweisungen der Außenhandelsstatistik ent-
stehen. 

Außer den vorstehend erläuterten methodischen Änderun-
gen müssen zum Januar 1962 auch Umstellungen im Waren-
und Länderverzeichnis für die Außenhandelsstatistik vorge-
nommen werden. 

Änderungen des Warenverzeichnisses für die 
Außenhandelsstatistik 

Bei den Änderungen des Warenverzeichnisses12) handelt es 
sich vor allem um Angleichungen an den deutschen Zolltarif 
1962 und seine Erläuterungen, Änderungen zur Verbesserung 
der internationalen Vergleichbarkeit, Aufnahme von neuen 
Nummern für Waren, die im Außenhandel besondere Bedeu-
tung erlangt haben, und eine Reihe von Maßstabsänderungen. 
Die Zahl der Nummern des Warenverzeichnisses erhöht sich 
infolge dieser Änderungen um 82 auf 6 561. 

Von den 82 zusätzlichen Warennummern gehen lediglich 23 
auf Anträge aus der Wirtschaft zurück, um der technischen 
Weiterentwicklung Rechnung zu tragen. Wichtigste „amtliche" 
Änderung ist die Neufassung der Tarifnummer 7315, durch 
die das Warenverzeichnis an die Fassung des Deutschen Zoll-
tarifs 1962 angeglichen und eine direkte Unterscheidung 
zwischen Qualitätskohlenstoffstahl und legierten Stählen in 
der Unterteilung nach Formen ermöglicht wird. Entspre-
chende Ergebnisse werden u. a. für die Berichterstattung an 
die Hohe Behörde der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl und andere internationale Organisationen benötigt. 
Mit dieser Änderung wird aber auch die Problematik der 
Bindung des Warenverzeichnisses an den Zolltarif deutlich; 
denn die Tarifnummer 7315 reicht für diese 93 Warennummern 
(Unterteilungen der Tarifnummer in der 15. und 6. Stelle) ge-
rade noch aus. Auf größere systematische Änderungen muß 
in diesem Fall künftig verzichtet werden, oder man muß sich 

11) Ausgenommen aus d,er Befreiung sind die Buchausfuhren, für 
d'ie besondere Bestimmungen gelten, sowie dle Einfuhren auf Saar-
kontingent. Die genannten Befreiungsgrenzen sind in der neuen 
Durchführungsverordnung (vgl. 7) festgelegt. - 12) Die Änderungen 
sind in den Neudruck des Warenverzeichnisses zum 1. Januar 1962 
e1nge,arbeitet worden. Eine Zusammenstellung der Änderungen ist 
un Bundesanzeiger Nr. 226 vom 24. November 1961 veröffentlicht, 

dazu entschließen, für statistische Zwecke weitere Unter-
teilungen außerhalb der Tarifnummer 7315 vorzunehmen. 

Daniber hinaus sind weitere Aufgliederungen zur Dar-
stellung des Außenhandels mit Waren der EuropäischenAtom-
gemeinschaft und zur Angleichung an die Neufassung des 
Internationalen Warenverzeichnisses für den Außenhandel 
(revidierte SITC) der Vereinten Nationen vorgenommen wor-
den. Unter den Maßstabsänderungen ist die Umstellung von 
Reingewicht auf Eigengewicht (kg-E) bei Getränken, alko-
holischen Flüssigkeiten und Essig des Kapitels 22 besonders 
zu erwähnen. 

Angleichung an das Länderverzeichnis der EWG 

Zur Verbesserung der Vergleichbarkeit der Außenhandels-
statistiken in den Mitgliedsländern der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft ist auf Anregung des Statistischen Amtes 
der Europäischen Gemeinschaften ein einheitliches Länder-
verzeichnis erarbeitet worden, das in der deutschen Außen-
handelsstatistik ab Januar 1962 angewendet wird.13) An die 
Stelle der bisherigen alphabetischen Gliederung der Länder 
tritt eine regionale Gliederung der Z o 11 g e b i e t e, die sich 
auf eine Veröffentlichung der Vereinten Nationen „ The Customs 
Areas of the World" (Statistical Papers, Series M, Number 30) 
stützt. Die neuen Länderpositionen sind im allgemeineh 
innerhalb der Erdteile von West nach. Ost und von Nord naqi 
Süd geordnet. 

Die Verschlüsselung ist mit der Umstellung vollkommen 
neu gefaßt worden. Sie ist im deutschen Länderverzeichnis 
- abweichend vom gemeinsamen Länderverzeichnis - so 
angelegt, daß zwischen den einzelnen Länderpositionen 
Schlüsselzahlen frei bleiben, um für eventuelle künftige Ände-
rungen den notwendigen Raum zu lassen. Die zur Zeit ver-
wendeten Schlüsselzahlen werden zunächst nicht wieder be-
setzt, um Vergleiche über mehrere Jahre hinweg nicht zu 
stören. Diese Regelung kommt auch den Wünschen der Deut-
schen Bundesbank und der Landeszentralbanken entgegen, die 
das Länderverzeichnis in ihrer Bankenstatistik verwenden. 

Im übrigen sind die meisten Länderpositionen in ihrer Ab-
grenzung unverändert geblieben. Einige weniger bedeutende 
Positionen sind gestrid:!en worden, so daß die Zahl der 
Positionen von 157 auf 149 verringert werden konnte. Gü./JJ. 

13) Das neue Ländlerverzeichnis für d:ie Außenhandelsstatistik 
liegt dem Warenverzeichnis für die AußenhandelsstaUstik bei. Ein 
ausführliches alphabetisches Länderverzeichnis ist als Sonderdruck 
in der Reihe „Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" 
erschienen. 

Außenhandel im November 1961 
Gesamtüberblick 

Die Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berlin (West) 
hat im November 1961 Waren für 3 833 Mill. DM importiert 
und für 4 242 Mill. DM exportiert. Das waren in der Einfuhr 
rund 4 vH, in der Ausfuhr nicht ganz 3 vH weniger als im 
Oktober dieses Jahres. Verglichen mit dem November 1960 
hat im Berichtsmonat der Einfuhrwert um rund 4 vH zuge-
nommen, während der Ausfuhrwert knapp unter dem dama-
ligen Stand geblieben ist. 

Der Ausfuhrüberschuß in der Außenhandelsbilanz belief sich 
auf 409 Mill. DM, gegenüber 355 Mill. DM im Vormonat und 
572 Mill. DM im vorjährigen Vergleichsmonat. 

Einfuhr 
Die Abnahme des Einfuhrwertes vom Oktober zum Novem-

ber 1961 (-168 Mill. DM) ergab sich- jeweils in Mill. DM-
aus wesentlich geringeren Einfuhren an Waren der gewerb-
lichen Wirtschaft (- 199), und zwar wurden - bei unter-
schiedlicher Entwicklung innerhalb der einzelnen Warenbe-
reiche - niedrigere Werte angemeldet außer für Rohstoffe 
(-15) 

unter den Halbwaren (- 54) vor allem für NE-Metalle (- 21), :für 
technische Fette und Öle (- 7), für Wolle (- 6) sowie :für Schrott 
und Eisenhalbzeug (je - 5) und 
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DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd.DM· s.------,-------,----------.-------~s 

standen hohere Bezüge an Nahrungsmitteln pflanzlichen und 
tierischen Ursprungs gegenüber (zusammen + 95, darunter 
Getreide + 59 sowie Fette und O!e + 31). 

2 

0 

3 

2 

0 

0 

J 0 
1958 

Einfuhrüberschuß 

J O J A J 0 
1960 1961 

3 

4 

2 

0 

0 

Im Vergleich zum November des Vorjahres ( + 153) wurde 
die Einfuhrzunahme bei den Waren der Ernährungswirtschaft 
(+ 217, darunter Getreide + 134, Obst und Gemüse zusam-
men + 83) insgesamt gesehen durch einen Rückgang der Im-
porte an Waren der gewerblichen Wirtschaft (- 56) stark 
abgeschwächt. 

Ausfuhr 
Der Rückgang des Ausfuhrwertes gegenüber dem Oktober 

dieses Jahres (- 114 Mill. DM) war vor allem die Folge ge-
ringerer Ausfuhren an chemischen Erzeugnissen (- 40) - mit 
Ausnahme von Düngemitteln, deren Ausfuhr wertmäßig zu-
genommen hat(+ 11). Ferner war der Wert der an das Aus-
land abgelieferten Schiffe (- 26) sowie die Ausfuhr an Tex-
tilien einschließlich Bekleidung (- 19) niedriger als im Vor-
monat. 

Gegenüber dem November 1960 (- 10) wurde der starke 
Rückgang der Ausfuhr an Fahrzeugen (Landfahrzeuge - 82, 
Schiffe - 52) sowie an NE-Metallen und -Metallwaren (- 27) 
durch einen erheblichen Anstieg des Wertes der exportierten 
Erzeugnisse des Maschinenbaues ( + 136) und der Elektro-
technik ( + 29) weitgehend ausgeglichen. Dagegen hat sich 
die Ausfuhr der übrigen Warengruppen dem Werte nach 
absolut nur geringfügig verändert. 

Der Außenhandel im Januar/November 1961 

STAT. BUNDESAMT 134e Einschl.Berlin (West), bis S.Juli 1959 ohne Saarland 

In den ersten elf Monaten 1961 beliefen sich die Werte 
im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland in der Ein-
fuhr auf 40,1 Mrd. DM und in der Ausfuhr auf 46,2 Mrd. DM. 
Das entspricht einer Zunahme um rund 4 bzw. knapp 8 v~ 
gegenüber dem entsprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres. 
Zugleich hat sich der Ausfuhrüberschuß von 4,4 auf 6,1 Mrd. 
DM erhöht. Dem V o l um e n nach (auf Basis 1954) allerdings , 
ist die Einfuhr sogar in etwas stärkerem Maße ( + 8 vH) an-
gestiegen als die Ausfuhr ( + 7 vH), weil die Durchschnitts-
werte (Preise) der Einfuhrwaren um rund 4 vH niedriger, die 
der Ausfuhrwaren dagegen etwas höher als im Vorjahr ge-
wesen sind. Scbl. 

unter den Fertigwaren (- 130) insbesoncl:ere für Textilien (- 25), 
für chemische Vorerzeugnisse einschließlich Kunststoff'e (zu-
sammen -12), für elektrotechnische Erzeugnisse (-11) sowie 
für zahlreiche andere Waren dieser Verarbeitungsstufe. 

Auch der Wert der importierten Genußmittel war niedriger 
als im Vormonat (zusammen - 17, darunter Tabak - 19, bei 
etwas größeren Importen an Wein, Branntwein und Tee). Dem 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (West) im November 1961 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) Januar/November 
No'I/', Okt. November 
1960 1961 1961') November 1961, 1, Ware;,gruppe gegemiber 1960 1961 1) 

November 1960 1 Oktober 1961 

1 vH der 

1 1 \ 

1 vH der 1 ~ vH der 
Mill.DM Gesamt- Mill. vH Mill. vH Mil!. Gesamt- Mill. Gesamt-

ein- bzw. DM DM DM ·ein-bzw. DM in- bzw. 
-ausfuhr -ausfuhr -ausfuhr 

Einfuhr insgesamt ........... , , , ... 3 680 4 001 3833 100 + 153 + 4,2 - 168 - 4,2 38521 100 40136 100 
Ernahrungswirtschaft2) •••••••••••• 987 1122 1204 31,4 + 217 +22,0 + 82 + 7,3 10170 26,4 10344 25,8 
darunter: 
Nahrungsmittel tier. Ursprungs 252 262 269 7,0 + 17 + 6,7 + 7 + 2,7 2 212 5,7 2356 5,9 
Nahrungsmittel pflanz]. Ursprungs 528 665 753 19,6 + 225 + 42,6 + 88 + 13,2 5 968 15,5 6039 15,0 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 146 1 154 137 3,6 - 9 - 6,2 - 17 -11,0 1 446 3,8 1440 3,6 

Gewerbliche Wirtschaft ........... 2 639 
1
2782 2583 67,4 - 56 - 2,1 - 199 - 7,2 27989 72,7 29334 73,1 

Rohstoffe ············· ········ 761 720 705 18,4 - 56 - 7,4 - 15 - 2,1 8 326 21,6 8355 20,8 
Halbwaren ····················· 676 622 568 14,8 - l:08 -16,0 - 54 -- 8,7 7 376 19,1 6 916 17,2 
Fertigwaren ········· .......... 1 202 1 440 1 310 34,2 + 108 + 9,0 - 130 - 9,0 12287 31,9 14063 35,0 
Vorerzeugnisse ................. 516 531 504 13,1 - 12 - 2,3 - 27 - 5,1 5 211 13,5 5493 13,7 
Enderzeugnisse .......... ..... 686 909 8061 21,0 + 120 , + 17,5 - 103 -11,3 7076 18,4 8 570 21,4 

1 Ausfuhr insgesamt ... ... 4 252 4356 4242 100 - 10 1 - 0,2 -114 - 2,6 42904 100 46249 100 
Kohlen und Koks ........ 203 187 189 4,5 - 14 I - 6,9 + 2 + 1,1 2107 4,9 2061 4,5 
Dungemittel .................... 43 43 '54 1,3 + 11 I + 25,6 + 11 j + 25,6 522 1,2 535 1,2 
Andere chemische Erzeugnisse .... 319 360 320 7,5 + 1 I + _!,3 - 40 1-11,1 3 508 8,2 3 720 8,0 
Textilien einschl. Bekleidung .... 201 220 201 4,7 - - 19 - 8,6 2148 5,0 2219 4,8 
Eisen un4 Stahl sowie Waren daraus 562 556 559 , 13,2 - 3 /- 0,5 + 3 + 0,5 5 437 12,7 5 787 12,5 
Andere unedle Metalle und Waren 

1871 27 1 -12,6 2009 1 l 2 101 daraus ............... ~ ....... 214 193 4,4 - - 61- 31 4,7 4,5 
Maschinen und Apparate ... ..... 816 963 952 1 22,4 + 136 1 + 16,7 - 11 - i'.J 82471 19,2 [10125 1 21,9 
Elektrotechnische Erzeugnisse ... 299 327 328 7,7 + 291 + 9,7 + 1 + 0,3 2 852 6,6 3176 6,9 
Feinmechanik und Optik, Uhren .. 144 155 154 3,6 + 10 + 6,9 - 1 ! - 0,6 1 439 3,4 1 587 I 3,4 
Kraftfahrzeuge und andere 

82 1-13,81 + 1 1 + 0,2 5 9541 Landfahrzeuge ................. 593 510 511 12,0 - 5 634 13,1 12,9 
Schiffe .. ················ ... 921 06 40 0,9 - 52i-56,51 - 26 1 -39,4 1 495 3,5 948 1 2,0 
Sonstige Erzeugnisse ··········· 766 776 747 17,6 - 19 ' - 251- 29 '1 - 3,7 7 506 17,5 8 036 1 17,4 

1 1 ' 
1 1 1 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschl. ,,Lebende Tiere'\ 
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Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

i 'Jan./Nov. 1961 
'gegenüber 

Jan./Nov. 196() 

1 

Mill. vH DM 

+1615 + 4,2 
+ 174 + 1,7 

+ 144 + 6,5 
+ 71 + 1,2 - 6 - 0,4 
+1345 + 4,8 
+ 29 + 0,3 
- 460 - 6,2 
+1775 '+ 14,5 
+ 282 + 5,4 
+1494 +21,1 

+3345 + 
f' 
7,8 - 46 - 2,2 

+ 13 + 2,5 + 212 + 6,0 
+ 71 + 3,3 
+ 350 + 6,4 

+ 92 + 4,6 
+1878 +22,8 
+ 324 + 11,4 
+ 148 + 10,3 

+ 320 1 + 5,7 - 547 -36,6 
+ 530 + 7,1 



Verkehr 
Schiffsunfälle auf den Binnenwasserstraßen 1960 
Nach Meldungen der Dienststellen der Wasserschutzpolizei 

haben sich im Jahre 1960 auf den Binnenwasserstraßen des 
Bundesgebietes ohne Berlin insgesamt 2 656 Schiffsunfalle und 
84 Betriebsunfälle ereignet!). Das waren 140 Schiffsunfälle 
(- 5 vH) und 16 Betriebsunfälle (- 16 vH) weniger als im 
Vorjahre, wobei 1960 erstmals <;lie Unfälle auf den Binnen-
wasserstraßen des Saarlandes (1960: 1 Unfall) einbezogen 
worden sind. 

Während- verglichen mit 1959 - die Unfälle durch „Grund-
berührung oder Festkommen" um 193 (-20 vH) und die Un-
fälle durch Zusammenstoß mit Schiffen um 36 (- 3 vH) zurück-
gegangen sind, nahmen die Unfälle durch Zusammenstoß mit 
festen Bauwerken und Schiffahrtszeichen um 67 ( + 27 vH) und 
die sonstigen Verkehrsunfälle um 22 ( + 6 vH) zu. 

Schiffsunfälle nach Ursachen und Arten im Jahre 1960 

Unfallart Zusammenstoß 
mit: 

Grund- ---festen Son-
berüh- Bau- stige Be-
rung, werken Ver- triebs--
Fest- Schif- und kehrs- unfalle 

kommen fen Schif- unfalle 
Unfallursachen fahrts-

Zeichen 

Menschliches Fehlverhalten .. 328 907 199 193 45 
Unzureichende Bemannung . 6 11 12 4 -
Mängel am Fahrzeug ....... 26 45 25 42 17 
Mangel an Ladung und 

'Beladung ............... 25 1 - 8 2 
Mängel an Verkehrswegen 

und Verkehrseinrichtungen 126 

1 

28 16 35 2 
Witterungsverhaltnisse 44 74 23 21 2 
Ursachen nicht feststellbar ... 216 121 38 82 16 

Die günstige Entwicklung der Unfallzahlen gegenüber dem 
Vorjahr trotz stark erhöhtem Schiffs- und Güterverkehr 
-1960 war Schiffsraum mit einer Tragfähigkeit von 252 Mill. t, 
1959 dagegen nur von 212 Mill. t auf den Binnenwasserstraßen 
des Bundesgebietes eingesetzt - hing im wesentlichen mit 
den guten Wasserständen im Berichtsjahr, vor allem in der 
zweiten Jahreshälfte, zusammen. Diese Feststellung findet 
auch im Rückgang der Unfälle infolge Grundberührung bzw. 
Festkommen sowie durch Zusammenstoß mit Schiffen ihre 
Bestätigung. Dies sind Unfälle, die in der Hauptsache durch 
schlechte Wasserstände verursacht werden. 

Der starke Einfluß der Wasserstände auf die Unfallhäufig-
keit spiegelt sich in den monatlichen Unfallzahlen deutlich 
wider. So waren die Zahlen der Unfälle durch Grundberüh-
rung bzw. durch Festkommen' sowie durch Zusammenstoß mit 
Schiffen im letzten "Jahresdrittel 1959, das durchweg schlechte 
Wasserstände aufwies, wesentlich höher als in den gleichen 
Monaten des Jahres 1960, während im ersten Jahresdrittel des 
Jahres 1959, das sich durch gute Wasserstände auszeichnete, 
weniger Unfälle durch Grundberührung bzw. durch Festkom-
men sowie durch Zusammenstoß mit Schiffen als im gleichen 
Zeitraum des Berichtsjahres gezählt worden sind. Die Wasser-
stände waren im ersten Jahresdrittel des Jahres 1960 niedri-
ger als in den entsprechenden Vergleichsmonaten des Vor-
jahres. Demzufolge ereigneten sich in beiden Jahren in den 
Monaten mit den niedrigsten Beförderungsmengen die mei-
sten Unfälle. Im Jahre 1960 entfielen auf die Monate Januar 
bis April nur 31 vH der Beförderungsme~ge, jedoch mehr als 
37 vH aller Verkehrsunfälle. Im Jahre 1959 kamen dagegen 
auf die Monate September bis Dezember 41 vH aller Unfälle, 
jedoch nur 30 vH der Beförderungsmenge. 

Rund 34 vH aller Verkehrsunfälle ereigneten sich auf dem 
Rhein, davon fast die Hälfte auf dem Mittelrhein, über ein 
Drittel auf dem N~ederrhein und fast em Fünftel auf dem 
Oberrhein. Auf die Wasserstraßen des westdeutschen Kanal-
gebietes entfielen 22 vH der Verkehrsunfälle, auf den Neckar 

1) Vgl. Tabelle, S. 752*. 

16 vH und auf den Main 10 vH. Die restlichen Unfälle fanden 
auf dem Mittellandkanal (8 vH) sowie auf den Wasserstraßen 
des Weser- (6 vH). Elbe- (2 vH) und Donaugebietes (2 vH) 
statt. An den Unfällen auf dem westdeutschen Kanalgebiet 
waren der Dortmund-Ems-Kanal (43 vH), der Rhein-Heme-
Kanal (35 vH) und der Wesel-Datteln-Kanal (17 vH) am stärk-
sten beteiligt. Gegenüber 1959 ist der Rückgang der Unfälle 
auf allen Abschnitten des Rheines bemerkenswert. Im Jahre 
1959 hatten sich noch 42 vH aller Unfalle auf dieser Wasser-
straße ereignet; 1960 waren es nur 34 vH. Dabei betraf der 
Rückgang ausschließlich die Unfälle infolge Grundberührung 
bzw. Festkommen und durch Zusammenstoß mit Schiffen. 
Diese Entwicklung ist vor allem auf die guten Rheinwasser-
stände im Berichtsjahr zurückzuführen. Stark zugenommen 
haben dagegen die Verkehrsunfälle auf dem Neckar, die sich 
von 283 Unfällen im Vorjahre auf 432 im Jahre 1960 erhöhten.' 
Während sich im Vorjahr nur jeder zehnte Unfall auf dem 

·Neckar ereignete, war es 1960 jeder sechste Unfall. Hierbei' 
ist allerdings zu berücksichtigen, daß der Schiffs- und Güter-
verkehr auf dem Neckar nach der im April 1958 erfolgten 
Fertigstellung und Inbetriebnahme des Hafens Stuttgart im 
Betriebsjahr 1960 noch wesentlich stärker zugenommen 
hat als auf anderen Wasserstraßen. Außerdem erhöhten 
sich gegenüber 1959 nur noch die Schiffsunfälle auf dem Mit-
tellandkanal (von 183 auf 198 Unfälle), während für die 
Wasserstraßen des westdeutschen Kanalgebietes mit 593 Un-
fällen, und vor allem des Wesergebietes mit 151 Unfällen, 
weniger Unfälle gezählt worden sind als 1959. Auf der Elbe 
und Donau blieben dagegen die Unfallzahlen in beiden Jahren 
unverändert. 

Gemessen an der Verkehrsdichte war die Unfallzahl auf 
dem Rhein-Herne-Kanal am höchsten. Hier entfiel auf knapp 
3,5 Mill. tkm ein Verkehrsunfall. Nicht viel günstiger .lagen 
die Verhältnisse auf dem Neckar, wo auf 3,8 Mill. tkm ein 
Unfall kam. Danach rangieren der Main (auf 4,8 Mill. tkm ein 
Unfall), der Wesel-Datteln-Kanal (auf 7,2 Mill. tkm ein Un-
fall). der Mittellandkanal (auf 11,7 Mill. tkm ein Unfall) und 
der Dortmund-Ems-Kanal (auf 13,8 Mill. tkm ein Unfall). Weit-
aus am niedrigsten waren, wie schon im Vorjahre, die Unfall-
ziffern auf dem Rhein. Während 1959 noch auf knapp_ 19 Mill. 
tkm ein Unfall gekommen war, entfiel 1960 auf rund 30 Mill. 
tkm ein Unfall. 1 

Die meisten Unfälle waren auch im Jahre 1960 auf mensch~ 
liches Fehlverhalten zurückzuftihren. 1 627 Unfälle (74 vH) ent-
fielen auf diese Unfallursache (1959 = 68 vH). Dagegen ging 
die Zahl der Unfälle infolge Mängel an den Verkehrswegen 
und Mängel an den Verkehrseinrichtungen außerordentlich 
stark zurück (von 400 im Vorjahr auf 205 Unfälle 1960). Auf-
fallend rückläufig waren aµch die Unfälle durch Witterungs-
verhältnisse, die sich von 277 im Jahr 1959 auf 162 verminder-
ten. Erheblich zugenommen haben dagegen die Unfälle in-
folge Mängel am Fahrzeug, nämlich von 86 auf 1-38. 

An den im Berichtsjahr stattgefundenen Verkehrsunfällen 
waren 3 014 Motorschiffe mit einer Tragfähigkeit von 2,0 
Mill. t, 1179 Kähne mit einer Tragfähigkeit von 1,2 Mill. t, 
623 Schlepper, 35 Fahrgastschiffe und außerdem 161 sonstige 
Fahrzeuge (Sportboote, Fähren, Schwimmbagger u. dgl.) be-
teiligt. Knapp 92 vH der an den Unfällen beteiligten Schiffe 
wurden nur unwesentlich beschädigt. Schwerere Schäden er-
litten - wenn man von den „sonstigen Fahrzeugen" absieht-
281 Motorschiffe, 103 Kähne und 13 Schlepper, von denen, 
12 Motorschiffe mit einer Tragfähigkeit von 4 700 t, 6 Kähne 
mit einer Tragfähigkeit von 3 600 t und 2 Schlepper mit einer 
Maschinenleistung von 700 PS gesunken sind. Gegenüber 1959 
(8 Schiffe) hat sich damit die Zahl der gesunkenen Schiffe mehr 
als verdoppelt. 

Von den 84 Betriebsunfällen ereigneten sich 40 auf dem 
Rhein. Danach entfielen auf den Neckar, den Main, das Weser-
gebiet und den Mittellandkanal die meisten dieser Unfälle. 
Rund zwei Drittel der Betriebsunfälle mit feststellbaren Ur-
sachen waren auf menschliches Fehlverhalten und 25 vH auf 
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Mängel am Fahrzeug zurückzuführen. Der größte Teil der 
Unfälle entstand dabei durch Feuer und Explosion. 

Die Zahl der bei Verkehrs- und Betriebsunfällen auf den 
Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes getöteten und ver-
letzten Personen war auch 1960 sehr gering. Bei Verkehrs-

unfällen kamen 3 Personen ums Leben und 18 wurden ver-
letzt, bei Betriebsunfällen wurden 19 Personen getötet und 
102 verletzt. Verglichen mit 1959 blieb die Zahl der Getöteten 
unverändert, wahrend sich die Zahl der bei Betriebsunfällen 
verletzten Personen verdoppelte. Te. 

(:)ffentliche Finanzen 
Unternehmen und ihre Umsätze 

nach Umsatzgrößenklassen 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1960 

Die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 19601) sind, wie 
bei den Erhebungen für die vorangegangenen Jahre, auch 
nach Umsatzgrößenklassen aufbereitet worden. Dieser Gliede-
rung nach Größenklassen kommt angesichts der Untersuchun-
gen über die Konzentration in der Wirtschaft besondere Be-
deutung zu. In der Umsatzsteuerstatistik 1960 ist deshalb die 
Zahl der Umsatzgrößenklassen von bisher 15 auf insgesamt 
32 vermehrt worden, wobei jedoch auch für die bisherigen 
Umsatzgrößenklassen jeweils Summen gebildet worden sind. 
Für die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1959 war dar-
über hinaus die Zahl der Steuerpflichtigen in einer noch tiefe-
ren Unterteilung - nach 59 Umsatzgrößenklassen - ermittelt 
worden2). 

Die Gegenüberstellung von Umsatzzahlen des Jahres 1960 
und derjenigen des Vorjahres beschränkt sich in diesem Auf-
satz auf die schon 1959 dargestellten 15 Umsatzgrößenklassen. 
Nur Tabelle 5 bringt vH-Anteile über die Zahl der Unter-
nehmen für 1960 und 1959 sowie über die Umsätze 1960 nach 
32 Umsatzgrößenklassen. 

In die Umsatzsteuerstatistik 1960 sind nur noch Steuer-
pflichtige mit Umsätzen ab 8 500 DM einbezogen. Diese Um-
satzgrenze ergibt sich unter Berücksichtigung des Freibetrages 
von 8 000 DM und des umsatzsteuerlichen Kleinbetrages von 
20 DM Umsatzsteuer im Jahr bei ausschließlich steuerpflich-
tigen Umsätzen zu 4 vH. Bei Steuerpflichtigen mit ermäßigten 
Steuersätzen, die jedoch nur selten vorkommen dürften, wird 
die Umsatzgrenze entsprechend höher liegen. Steuerpflich-
tige mit zum Teil oder gänzlich steuerfreien Umsätzen zwi-
schen 8 000 und 8 500 DM, die bisher vielfach noch als un-
echte Kleinbetragsfälle erfaßt wurden, sind ab 1960 nicht mehr 
in den Ergebnissen enthalten. In den Tabellen sind nachricht-
lich jeweils Angaben für die Steuerpflidltigen mit Umsätzen 
von 8 500 bis 80 000 DM, die in den Genuß des Freibetrages 
von 8 000 DM kommen, sowie für die Steuerpflichtigen mit 
Umsätzen von 8 500 bis 12 000 DM enthalten, die nach Erhö-
hung des Freibetrages von 8 000 auf 12 000 DM mit Wirkung 
vom 1. Januar 1961 von der Umsatzsteuer befreit sind und 
daher in der Statistik 1961 wegfallen. Erstmalig liefert die 
Umsatzsteuerstatistik 1960 auch vollständige Angaben für das 
Saarland. Die Tabelle 1 enthält ein entsprechendes Gesamt-
ergebnis. In den übrigen Tabellen ist auch für 1960 aus Grün-
den der Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr eine Bundessumme 
ohne Saarland angegeben. 

1, Gesamtergebnis 
Ein Vergleich des Gesamtergebnisses einschließlich Saar-

land (Tabelle 1) mit den entsprechenden Angaben ohne das 
Saarland (Tabelle 2) zeigt, daß die auf die einzelnen Größen-
klassen entfallenden Anteile an der Zahl der Steuerpflichti-
gen durch das Hinzutreten von 29 400 saarländischen Unter-
nehmen sich kaum ändern; beide vH-Zahlenreihen stimmen 
mit einer Ausnahme überein. Beim Umsatz - rd. 11 Mrd. DM 
Umsatz im Saarland - treten geringfügige Abweichungen in 
den Anteilsätzen der beiden obersten Umsatzgrößenklassen 
auf. 

Der Vergleich mit den Daten des Vorjahres (Tabelle 2} zeigt 
das weitere Aufrücken von Unternehmen in höhere Umsatz-

1) Vgl. ,,WiSta" 1961/11. - 2) Vgl. "WiSta" 1960/12, s. 734, und Band 
260 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland, s. 72-97. 

Tabelle 1: Steuerpflichtige und ihr Umsatz 1960 
nach Umsatzgrößenklassen 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Umsatzgrößenklasse 

1 
von .•• bis unter ••• DM 

Steuerpfüchtige1) 

1 
Umsatz') 

Anzahl 1 vH Mill. DM 1 vH 

8 500- 10 000') ....... 39 938 2,3 371 ,0,1 
10 000- 20 000 ......... 259 081 14,8 3 822 0,5 
20 000- 50 000 ......... 471167 27,0 15 748 2,2 
50 000-100 000 ......... 387 624 22,2 27 686 3,9 

100 000-250 000 ......... 335 455 19,2 52 063 7,3 
250 000-500 000 ......... 120 413 6,9 41 669 5,9 
500 000- lMill. ....... 61 296 3,5 42 800 6,0 
1 Mill.- 2Mill. ....... 33 890 1,9 47 243 6,6 
2Mill.- 5Mill. ....... 22 350 1,3 68 439 9,6 
5Mill.- lOMill. ....... 7 402 0,4 51 469 7,2 

10 Mill.- 25 Mill. ······· 4185 0,2 63 756 9,0 
25 Mill.- 50 Mill. ······· 1 257 0,1 43 572 6,1 
50 Mill.-100 Mill. ....... 549 0,0 38 038 5,3 

100 Mill.-250 Mill. ······· 320 0,0 48 820 6,9 
250Mill.- 1 Mrd. ······· 140 0,0 67 277 9,5 

1 Mrd. und mehr ........ 1 46 0,0 98 544 13,9 
Zusammen ................ 1 745 113 100 711 317 100 

nachrichtlich: 
8 500- 80 000 ......... 1 043 173 59,8 37 374 5,3 
8 500- 12 000 ......... 96 007 5,5 985 0,1 

1) Ohne Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09). - ') Bei Versteue-
rung zum Normalsatz von 4 vH ab 8 500 DM und entsprechend höher bei Ver-
steuerung zu den ermaßigten Sätzen; bei steuerl'reien Umsätzen einheitlich ab 
8 500DM. 

größenklassen. Die Zahl der Steuerpflichtigen, die um 22 500 
auf 1 715 700 gestiegen ist, hat in den Größenklassen von 
8 500 bis unter 50 000 DM insgesamt abgenommen (von 
46,2 vH 1959 auf 44,2 vH 1960} und in den höheren Größen-
klassen zugenommen. Wie 1959 umfaßt die Größenklasse von 
20 000 bis 50 000 DM die größte Zahl von Steuerpflichtigen. 
Inwieweit die Preisentwicklung bei den Versdliebungen eine 
Rolle gespielt hat, läßt sich aus der Umsatzsteuerstatistik 
nicht erkennen. 

Tabelle 2: Steuerpflidltige und ihr Umsatz 1959 und 1960 
· nach Umsatzgrößenklassen 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Umsatz- Steuerpßichtige1) Umsatz') größenklasse 
von ... bis 1960 1 1959 1960 ) 1959 unter ••• DM Anzahl 1 vH Mill.DM! vH 

8 500- l O 000') 1 

1 

1 1 
39 424 

1 

2,3 3,1 366 0,1 0,1 
10 000- 20 000 254 872 14,9 15,5 3 763 0,5 0,6 
20 000- 50 000 463 056 27,0 27,6 15 481 2,2 2,5 
50 000-100 000 380 901 22,2 21,9 27 209 3,9 4,2 

100 000-250 000 329 548 19,2 

1 

18,4 51148 7,3 7,7 
250 000-500 000 118 374 6,9 6,5 40 965 5,8 6,1 
500 000- lMill. 60 385 3,5 3,3 42166 6,0 6,2 
lMill.- 2Mill. 33 386 1,9 1,8 46 539 6,8 6,9 
2Mill.- 5Mill. 22 032 1,3 1,2 67 483 9,6 9,8 
5Mill.- lOMill. 7 292 0,4 0,4 50 693 7,2 7,3 

10Mill.- 25Mill. 4130 0,2 0,2 62 890 9,0 8,7 
25Mill.- 50Mill. 1 236 0,1 

1 

0,1 42 912 6,1 5,9 
50Mill.-100Mill. 539 

1 

0,0 0,0 37 312 5,3 5,4 
100Mill.-250Mill. 317 0,0 0,0 48132 6,9 6,5 
250Mill.- lMrd. 136 0,0 0,0 64 760 9,2 9,5 

1 Mrd. und mehr 46 1 0,0 1 0,0 98 544 1 14,1 12,6 
Zusammen ....... 1 715 674 1100 100 700 361 

1100 
100 

nachrichtlich: 1 

8 500- 80 000 1 025 616 
1 

59,8 61,7 36 744 5,2 5,9 
8 500- 12 000 94 505 

1 
5,5 6,5 970 1 0,1 

1) Vgl. Anm. 1 zu Tabelle 1. - ') Vgl. Anm. 2 zu Tabelle 1. 

Die insgesamt von 626 auf 700 Mrd. DM gewachsenen .Um-
sätze sind in den Größenklassen von 8 500 bis unter 50 000 DM 
zurückgegangen; darüber hinaus sind die Umsatzanteile 
auch in den Größenklassen bis unter 10 Mill. DM gesunken. 
In den darüber liegenden Gruppen ist der Umsatz (z. T. unter 
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Verschiebungen) angestiegen, und zwar am stärksten, nämlich 
von 79,1 auf 98,5 Mrd. DM, in der Großenklasse über 1 Mrd. 
DM. Auf die Unternehmen mit Umsätzen über 100 Mill. DM 
entfällt fast ein Drittel (30,2 gegenüber 28,6 vH 1959) der 
überhaupt getätigten Umsätze. 

Den Freibetrag von 8 000 DM bei Umsätzen bis 80 000 DM 
konnten 1960 insgesamt 1025600 Unternehmen (59,8 gegen-
über 62 vH im Jahre 1959) in Anspruch nehmen. In der Um-
satzsteuerstatistik 1961 werden, infolge der schon erwähnten 
Erhöhung des Freibetrages auf 12 000 DM bei Umsatzen bis 
120 000 DM, voraussichtlich etwa 94 000 Steuerpflichtige nicht 
mehr erfaßt werden. 

2. Gliederung in den Wirtschaftshauptbereidlen 
Im P r o du z i e r e n d e n G e w e r b e liegen Ergebnisse 

nach Umsatzgrößenklassen wiederum getrennt für die Indu-
strie, das Produzierende Handwerk und das Sonstige Pro-
duzierende Gewerbe vor. 

Bei der I n d u s t r i e hat die Zahl der Steuerpflichtigen, 
die wegen der Bildung von Organkreisen und infolge sonsti-
ger Zusammenfassungen um rd. 500 zurückgegangen ist, wie 
bei der Vorjahreserhebung in den Größenklassen von 8 500 
bis 500 000 DM jeweils abgenommen und in den darüberlie-
genden Gfößenklassen absolut und anteilmäßig zugenommen. 
Mehr als die Hälfte (54,1 vH - im Vorjahr 56,5 vH) der 
Steuerpflichtigen bleibt aber noch in den Größenklassen bis 
unter 500 000 DM Umsatz. 18,9 vH (1959: 20,3 vH) sämtlicher 
Industrieunternehmen nahmen den Freibetrag von 8 000 DM 
bei Umsätzen bis 80 000 DM in Anspruch. 

Die Industrieumsätze sind ebenfalls in den Größenklassen 
bis unter 500 000 DM zurückgegangen und in den oberen Um-
satzschichten, z. T. erheblich, angestiegen. Weitaus am stärk-
sten haben die Umsätze in der hier dargestellten obersten 
Umsatzgrößenklasse (250 Mill. DM und mehr) zugenommen, 
und zwar von 90 Mrd. DM 1959 auf rd. 107 Mrd. DM 1960. 
Auf die Unternehmen mit Umsätzen ab 100 Mill. DM und 
mehr entfallen 1960 44,5 vH aller Umsätze (1959: 42,7 vH). 

Beim P r o d u z i e r e n d e n H a n d w e r k, das in der 
Umsatzsteuerstatistik diejenigen Unternehmen des Produzie-
renden Gewerbes umfaßt, die in die Handwerksrolle eingetra-
gen sind, hat die Zahl der Unternehmen um 7 500 auf 403 600 
zugenommen. Wie im Vorjahr ist die Zahl der Steuerpflich-
tigen in den Größenklassen von 8 500 bis unter 50 000 DM 
zurückgegangen, während sie in den darüberliegenden Grö-
ßenklassen weiter zugenommen hat. Damit beträgt der An-
teil der Steuerpflichtigen mit Umsätzen unter 50 000 DM im 
Jahre 1960 noch 42,3 vH (1959: 45,2 vH). 

Den Freibetrag von 8 000 DM bei Umsätzen bis 80 000 DM 
konnten 58,1 vH der Steuerpflichtigen (1959: 61 vH) in An-
spruch nehmen. Durch die Erhöhung des Freibetrages auf 
12 000 DM werden voraussichtlich rd. 22 000 Handwerksunter-
nehmen, d. h. rd. 5,6 vH der bisher erfaßten Gesamtzahl, in 
der Umsatzsteuerstatisfik 1961 nicht mehr nachgewiesen 
werden. 

Uber 80 vH der Umsätze beim Handwerk liegen in den Grö-
ßenklassen zwischen 50 000 DM und 2 Mill. DM. Die Größen-
klasse von 2 bis unter 5 Mill. DM weist 1960 höhere Umsätze 
aus als die Gruppe von 20 000 bis unter 50 000 DM, die 1959 
mit 7,2 vH noch ein~n höheren Anteil an den Gesamtumsät-
zen im Handwerk hatte. 

Das S o n s t I g e Pro duz i er ende G e w e r b e um-
faßt Unternehmen, die weder zur Industrie noch zum Hand-
werk gehören. Ihre Zahl ist mit rd. 79 000 etwas niedriger als 
die der Industrieunternehmen. Die Steuerpflichtigen sind noch 
stärker als beim Produzierenden Handwerk in den unteren 
Größenklassen konzentriert. Ebenso wie beim Handwerk hat 
die Zahl der Steuerpflichtigen in den Größenklassen bis unter 
50 000 DM abgenommen und in den höheren Größenklassen 
zugenommen. 55 vH der Steuerpflichtigen (1959: 57,3 vH) 
hatten noch Umsätze unter 50 000 DM; ihr Anteil am Umsatz 
betrug 11,9 vH. Im Jahre 1960 nahmen 70 vH (1959: 71,8 vH) der 
Steuerpflichtigen den Freibetrag von 8 000 DM bei Umsätzen 
bis 80 000 DM in Anspruch. Der höchste Umsatzbetrag, mit 
einem Anteil von 21,9 vH, entfällt im Sonstigen Produzieren-

Tabelle 3: Steuerpflichtige und ihr Umsatz 
im Produzierenden Gewerbe, Großhandel und Einzelhandel 

nach Umsatzgrößenklassen 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Umsatzgroßenklasse 1 Steuerpflichtige 1 Umsatz von ... bis 1960 1 1959 ~~1960 \ 1959 unter.,. DM Anzahl 1 vH Mill.DM\ vH 

Industrie 
8 500- 10 0001 ) 477 

1 

0,6 0,8 

1 

5 0,0 

1 

0,0 
10 000- 20 000 3 292 3,8 4,0 49 0,0 0,0 
20 000- 50 000 7 276 8,5 9,2 257 0,1 0,1 
50 000-100 000 7 977 9,3 9,7 585 0,2 0,2 

100 000-250 000 14 433 16,8 17,6 2 418 0,8 0,9 
250 000-500 000 13 094 15,2 15,2 4 714 1,5 1,7 
500 000- lMill. 12 461 14,5 14,3 8 993 2,9 3,2 
!Mill.- 2Mill. 10 271 11,9 11,7 14 540 4,7 5,2 
2Mill.- 5Mill. 9 223 10,7 9,9 28 746 9,3 9,8 
5 Mill.- 10 Mill. 3 717 4,3 3,9 26 024 8,4 8,6 

10 Mill.- 25 Mill. 2 328 2,7 2,4 35 715 11,6 11,5 
25 Mill.- 50 Mill. 748 0,9 0,8 25 904 8,4 8,3 
50 Mill.-100 Mill. 

1 

346 0,4 

1 

0,3 23 814 

1 

7,7 7,7 
100 Mill.-250 Mill. 198 0,2 0,2 30 440 9,9 9,7 
250 Mill. und mehr 121 0,1 0,1 106 804 34,6 33,0 
Zusammen ......... 85 962 100 100 309 006 100 100 

nachrichtlich: 
8 500- 80 000 16 209 18,9 20,3 643 0,2 0,3 
8 500- 12 000 1139 1,3 1,6 12 0,0 

Produzierendes Handwerk 
8 500- 10 0001) 9 424 2,3 

1 

3,1 87 0,2 0,2 
10 000- 20 000 57 341 14,2 15,1 843 1,5 1,8 
20 000- 50 000 104 190 25,8 27,0 3 492 6,2 7,2 
50 000-100 000 91 982 22,8 22,7 6 624 11,8 13,0 

l 00 000-250 000 91 876 22,8 21,3 14 300 25,4 26,2 
250 000-500 000 30 925 7,7 6,9 10 587 18,8 18,7 
500 000- l Mill. 11 783 2,9 2,6 8 030 14,3 13,8 
lMill.- 2Mill. 4 391 1,1 0,9 5 948 10,6 9,8 
2Mill.- 5Mill. 1 519 0,4 0,3 4 368 7,8 6,7 
5 Mill.- 10 Mill. 174 0,0 0,0 l 162 2,1 1,6 

10 Mill.- 25 Mill. 34 0,0 0,0 471 0,8 0,7 
25 Mill.- 50 Mill. 8') 0,0 0,0 3123) 0,5 0,3 
50 Mill. und mehr ') ') 

Zusammen ......... 403 647 100 100 56 225 100 100 

nachrichtlich: 
8 500- so 000 234 364 58,1 61,0 8 487 15,1 17,1 
8 500- 12 000 22 464 5,6 6,6 230 0,4 

Großhandel 
8 500- 10 0001) 1 306 

1 

1,0 1,3 13 

1 

0,0 0,0 
10 000- 20 000 8 596 6,4 6,5 127 0,1 0,1 
20 000- 50 000 16 987 12,6 13,1 572 0,4 0,4 
50 000-100 000 18 672 13,8 14,3 1 362 0,8 1,0 

100 000-250 000 29 209 21,7 22,0 4 797 3,0 3,3 
250 000-500 000 20 700 15,4 15,2 7 393 4,6 5,0 
500 000- lMill. 16 620 12,3 11,9 ll 799 7,3 7,7 
!Mill.- 2Mill. 11 098 8,2 7,8 15 599 9,6 10,1 
2Mill.- 5Mill. 7 469 5,5 5,1 22 881 14,1 14,4 
5 Mill.- 10 Mill. 2 372 1,8 1,6 16 401 10,1 10,1 

10 Mill.- 25 Mill. 1 235 0,9 0,8 18 746 11,6 10,8 
25 Mill.- 50 Mill. 333 0,2 0,2 11 502 7,1 6,2 
50 Mill.-100 Mill. 133 0,1 

1 

0,1 9 213 5,7 

1 

5,6 
100 Mill.-250 Mill. 82 0,1 0,1 12 337 7,6 6,9 
250 Mill. und mehr 41 0,0 0,0 29 534 18,2 18,5 
Zusammen ......... 134 853 100 100 162 277 100 100 

nachrichtlich: 
8 500- 80 000 39 244 29,1 30,2 1 508 0,9 1,1 
8 500- 12 000 3 252 2,4 2,7 34 0,0 

Einzelhandel 
8 500- 10 0001) 8194 

1 

1,9 2,4 76 0,1 

1 

0,1 
10 000- 20 000 48 997 11,1 11,7 724 0,8 1,0 
20 000- 50 000 104 801 23,8 24,9 3 571 4,1 4,9 
50 000-100 000 113 496 25,8 26,0 8 230 9,6 10,8 

100 000-250 000 114 618 26,0 24,8 17 772 20,6 21,9 
250 000-500 000 33 181 7,5 6,8 11 239 13,1 13,2 
500 000- lMill. 10 586 2,4 2,1 7 186 8,3 8,3 
lMill.- 2Mill. 3 846 0,9 0,8 5 283 6,1 6,3 
2Mill.- 5Mill. 1 915 0,4 0,4 5 751 6,7 6,5 
5 Mill.- 10 Mill. 488 0,1 0,1 3 372 3,9 4,0 

10 Mill.- 25 Mill. 263 0,1 0,1 3 972 4,6 4,4 
25 Mill.- 50 Mill. 79 0,0 0,0 2 770 3,2 3,3 
50 Mill.-100 Mill. 

1 

30 0,0 

1 

0,0 2 207 1 2,6 3,1 
100 Mill.-250 Mill. 15 0,0 0,0 1897 2,2 1,6 
250 Mill. und mehr 13 0,0 0,0 12031') 14,0 10,6 
Zusammen ......... 440 522 1 100 \ 100 86 080 100 100 

nachrichtlich: 
1 

8 500- 80 000 238 830 54,2 56,7 9 318 10,8 12,6 
8 500- 12 000 19 077 4,3 

1 
5,0 195 0,2 

') Vgl. Anm. 2 zu Tabelle 1. - 1) Enthält l,Jmsetzungen vom Großhandel. -
') Enthält Umsetzungen zur Wahrung des Steuergeheimnisses. - ') Zur Wahrung 
des Steuergeheimnisses in einer anderen Großenklasse nachgewiesen. 

den Gewerbe (wie beim Handwerk) auf die Größenklasse von 
100 000 bis unter 250 000 DM. Durch den auf 12 000 DM erhöh-
ten Freibetrag werden 1961 etwa 8,5 vH der Steuerpflichtigen 
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UMSÄTZE 1960 NACH UMSATZGRCJSSENKLASSEN 

Größenklassen 
von _ .. bis unter ••• DM 

8500- !0000 
10 000-20 000 

· 20000-SOOOO 
50000-100000 

100000-250000 
250 000-500 000 
500000-1 Mill. 
1 Mill,-2 Mill. 
2 Mill. -5 Mill., 
5 Mill,-10 Mill. 

10 Mill.-25 Mill. 
25 Mill.-50 Mill. 
50 Mill.-100 M,11. 

100 Mill.-250 Mill. 
250 Mi II. und mehr 

8500-10000 
10000-20000 
20000 -50 000 
50000-100000 

100000 -250 000 
250 000 -500 000 
500000-1 Mill, 
1 Mill. -2 Mill, 
2Mill,-5Mill, 
5Mill.-10 Mill. 

10 Mill.-25 Mill. 
25 Mi II. und mehr 

8500-10000 SI 
10000-20000 
20 000 -50 000 
50000-100000 

100 000 -250 000 
250 000 -500000 
500000-1 Mill. 
1 Mill. -2Mill. 
2 M,ll.-5 Mill. 
5 Mill, -10 Mill. 

10 Mill. -25 Mill. 
25 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. -100 Mill. 

100 Mill. -·250 Mill. 
250 Mill. und mehr 

8500-10000 
10000-20000 
2e 000-50000 
50000-100000 

100000 -250 000 
250 000-500 000 
500000-1 Mill. 
1 M,ll.-2 Mill. 
2 Mill.-SMill. 
5 Mill.-10 Mill. 

10 Mill. -25 Mill. 
25 Mill, -50 Mill. 
50 Mill. -100 Mill. 

100Mill.-250Mill. 
250 Mill. und mehr 

0 
STAT.BUNDESAMT 1536 

~ Umsatz = Steuerpflichtige 

Industrie 

Produzierendes Handwerk 

Großhandel 

Einzelhandel 

5 10 15 

Anteile am Gesamtergebnis 
in vH ailer Wirtschaftsbereiche 

20 25 30 35vH 
Bundeogebiot (ohne Saarland} einsch). Berlin (Wost). 

(aber nur 0,8 vH der Umsätze) nicht mehr in der Umsatzsteuer-
statistik erfaßt werden. 

Im G r o ß h a n d e l ist die Zahl der Steuerpflichtigen 
nahezu gleichgeblieben, während die Umsätze gegenüber dem 
Vorjahr mit 13 vH stärker als in allen Wirtschaftshauptberei-
chen zugenommen haben. Dabei ist die Zahl der Steuerpflich-
tigen in den Größenklassen bis unter 250 000 DM jeweils wei-
ter zurückgegangen und in den Größenklassen ab 250 000 DM 
angestiegen. Entsprechendes gilt auch für die Umsätze. 55,5 vH 
der Steuerpflichtigen des Großhandels mit Umsätzen bis 250000 
DM hatten 1960 einen Anteil von 4,3 vH an den Umsätzen 
dieses Wirtschaftsbereiches. Dagegen entfielen auf die Grö-
ßenklassen über 10 Mill. DM Umsatz nur 1,3 vH der Zahl der 
Steuerpflichtigen, aber 50,2 vH betrug der Anteil an den Um-

sätzen. In den Größenklassen von 8 500 bis unter 80 000 DM, 
deren Unternehmen den Freibetrag von 8 000 DM ausnutzen 
konnten, waren 1960 29,1 vH aller steuerpflichtigen Großhan-
delsunternehmen erfaßt worden, auf die 0,9 vH der Umsätze 
entfielen. Durch die erhöhte Steuerbefreiungsgrenze (12 000 
DM) werden 1961 uber 3 200 Unternehmen wegfallen. 

Die Zahl der Steuerpflichtigen im E in z e 1 h an de I ist 
gegenüber 1959 ebenfalls gleichgeblieben. Die Zahl der Steuer-
pflichtigen wie auch die Umsätze sind in den Größenklassen 
bis unter 100 000 DM jeweils zurückgegangen und in den dar-
überliegenden Größenklassen angestiegen. Auch im Einzel-
handel haben sich die Umsatzanteile der oberen Umsatzgrö-
ßenklassen wesentlich erhöht. 43,3 vH der Einzelhandelsum-
sätze entfielen 1960 auf die Größenklassen ab 1 Mill. DM 
(1959: 39,8 vH). 88,6 vH aller Steuerpflichtigen des Einzel-
handels hatten Umsatze bis zu 250 000 DM; ihr Anteil am Ge-
samtumsatz betrug 35,2 vH. 

Die Steuerpflichtigen mit Umsätzen von 8 500 bis unter 
80 000 DM, die durch den Freibetrag von 8 000 DM begünstigt 
wurden, waren mit 54,2 vH an der Gesamtzahl der Steuer-
pflichtigen. beteiligt, jedoch nur mit 10,8 vH an den Umsätzen. 
Durch die Erhöhung des Freibetrages auf 12 000 DM werden 
1961 voraussichtlich rd. 19 000 Steuerpflichtige (4,3 vH), auf 
die aber nur 0,2 vH der Umsätze entfallen, nicht mehr erfaßt 
werden. 

Tabelle 4: Steuerpflichtige und ihr Umsatz in den 
Sonstigen Wirtschaftsbereichen nach Umsatzgrößenklassen 

· Bundesgebiet (ohne Saarland!) einschl. Berlin (West) 

Umsatzgroßen.klasse I Steuerpflichtige 1 · Umsatz 
von,•. bis 1960 1 1959 1960 1 1959 

unter• · · DM Anzahl~! ~-vg--~ Mill.DM i vH 

8' 500- 10 0001) 16 392 

1 

3,0 4,0 152 0,2 1 0,3 
10 000- 20 000 116 069 20,9 22,0 1 719 2,3 2,6 
20 000-,- 50 000 199 831 36,1 36,2 6 608 8,8 9,4 
50 000-100 000 128 753 

1 

23,2 22;2 8 988 11,9 12,1 
100 000-250 000 64 675 11,7 10,9 9 608 12,7 12,7 
250 000-500 000 16 062 

1 
2,9 2,7 5 516 7,3 7,3 

500000- lMill. 6 971 

1 

1,3 1,2 4 803 6,4 6,3 
lMill.- 2Mill. 2 987 0,5 0,5 4 096 5,4 5,5 
2Mill.- 5Mill. 1 628 0,3 0,3 4 922 6,5 6,5 
5Mill.- lOMiJI. 467 

1 

0,1 0,1 -3 227 4,3 4,2 
10 Mill.- 25 Mill. 249 0,0 0,0 3 692 4,9 4,6 
25 Mill.- 50 Mill. 

62 1 
0,0 0,0 2 242 3,0 3,2 

50 Mill.-100 Mill. 29 0,0 0,0 2 002 2,7 2,4 
100 Mill.-250 Mill. 2/l') 0,0 0,0 17 791') 23,6 22,9 
250 Mill. und mehr • a)1 ') 
Zusammen ..... , ... 554 201 

1100 
100 1 75 367 100 1100 

nachrichtlich: 
8 500- 80 000 428 379 77,3 78,8 14 555 19,3 

1 

20,5 
8 500- 12 000 40 225 1 7,3 8,6 413 0,5 

') Vgl. Anm. 2 zu Tabelle l. - ') Enthalt Umsetzungen zur Wahrung des 
Steuergeheimnisses. - ') Zur Wahrung des Steuergeheimnisses in einer anderen 
Größenklasse nachgewiesen. 

In den S o n s t i g e n W i r t s c h a f t s b e r e i c h e n hat 
die Zahl der Steuerpflichtigen (554 000) gegenüber 1959 um 
16 500, hauptsachlich wohl durch das Aufsteigen von steuer-
befreiten Unternehmen über, die Erfassungsgrenze von 8 500 
DM hinaus, zugenommen. Zu den Steuerpflichtigen dieses 
Wirtschaftshauptbereichs gehören u. a. Handelsvertreter, das 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe, handwerkliche 
Dienstleistungen (Friseure, Waschereien usw.), das Verkehrs-
gewerbe und freie Berufe (Rechtsanwälte, Arzte usw.). Noch 
stärker als beim Handwerk und beim Sonstigen Produzieren-
den Gewerbe liege~ die Umsätze, die hier großenteils Ar-
beitsentgelte darstellen, in den unteren Umsatzgrößenklassen. 
Auf die Steuerpflichtigen mit Umsätzen bis unter 50 000 DM 
entfielen 1960 noch 60 vH aller Steuerpflichtigen (1959: 
62,2 vH). Den Freibetrag von 8 000 DM konnten 77,3 vH (1959: 
78,8 vH) der Steuerpflichtigen in Anspruch nehmen. Die höch-
sten Umsatzbeträge entfallen, wenn von der Größenklasse 
von 100 Mill. DM und mehr abgesehen wird, in der die Um-
sätze der Bundespost und Bundesbahn erfaßt sind, auf die 
Größenklassen von 20 000 bis unter 500 000 DM (40,7 vH ge-
gen 41,5 vH 1959). 

Die 17 561 Steuerpflichtigen der F o r s t w i r t s c h a f t 
und Fis· c her e i . (einschl. nichtlandwirtschaftlicher Gärt-
nerei und nichtlandwirtschaftlicher Tierzucht) sind ebenso wie 
die der Sonstigen Wirtschaftsbereiche überwiegend in den 
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Tabelle 5: Steuerpflichtige und ihr Umsatz nach 32 Umsatzgrößenklassen in vH der Gesamtzahlen 
des jeweiligen Wirtschaftshauptbereichs 

Umsatzgroßenklasse 
von ... bis unter ... DM 

Bundesgebiet (ohllle Saarland) einschl. Berlin (West) 
Produzierendes Sonstige 

Industrie Handwerk Großhandel Einzelhandel Wirtschaftsbereiche 
-----wso-~1-~ 1960 1 1959-- - - 1960 1 1959 --f96-o--T1959-------Y960 1 1959 
Steuer- -1- ---1 Steuer- Steuer-1 1 Steuer- Steuer-1 1 Steuer- Steuer:_[ ___ : Steuer=- Steuer-1 1 Steuer-
pfl_ich- Umsatz pfl_ich- pfl:ich- Umsatzj pfl_ich-1 pfl_ich- Umsatz[ pfl_ich- pfl_ich- Umsatz1 pfljch- pfl_ich- Umsatz pfl_ich-
~ ~ ~ ~ ~ 1~ ~ 1~ ~ ~ 

8 500 bis unter 10 0001) 0,6 II 0,0 1 0,8 2,31 0,2 1 3,1 1,0 j 0,0 1,3 1,9 0,1 1 2,4 3,0 1 0,2 4,0 
10 000 bis unter 12 000 0,8 0,0 0,9 3,2 0,3 3,5 1,4 0,0 1,4 11.,5 0,1 2,6 4,3 0,3 4,6 
12 000 bis unter 18 000 2,4 0,0 2,4 8,5 0,9 9,0 3,8 0,0 3,9 6,6 0,5 7,0 13,0 1,4 13,6 
18 000 bis unter 20 000 0,7 0,0 0,7 2,5 0,3 2,6 1,1 0,0 1,1 2,0 0,2 2,1 3,6 0,5 3,8 
20 000 bis unter 30 000 3,2 0,0 3,5 10,3 1,8 11,0 4,9 0,1 5,1 9,0 l,l 9,4 15,2 2,8 15,5 
30 0,00 bis unter 40 000 2,8 0,0 3,1 8,6 2,1 8,9 4,1 0,1 4,2 7,8 1,4 8,1 11,7 3,0 11,6 
40 000 bis unter 50 000 2,4 0,0 2,6 6,9 2,2 7,1 3,6 0,1 3,8 7,1 1,6 7,3 9,1 3,0 9,0 
50 000 bis unter 80 000 6,0 0,1 6,3 15,7 7,2 15,7 9,2 0,5 9,3 17,4 5,7 17,8 17,3 8,1 16,6 
80 000 bis unter 100 000 3,3 0,1 3,4 7,1 4,6 7,0 4, 7 0,3 4,9 8,3 3,8 8,2 5,9 3,9 5,5 

100 000 bis unter 120 000 2,9 0,1 3,2 5,6 4,4 5,3 4,1 0,4 4,2 6,5 3,7 6,1 3,1 , 2,9 3,4 
120 000 bis unter 150 000 3,8 0,1 4,1 6,3 6,1 5,9 5,3 0,6 5,4 7,2 5,0 7,0 3,3 3,3 3,1 
150 000 bis unter 200 000 5,4 1 0,3 5,6 6,8 8,4 6,3 6,9 1,0- 7,0 7, 7 6,8 7,4 3,0 3,8 2,8 
200 000 bis unter 250 000 4,6 0,3 4,8 4,1 6,6 3,8 5,3 1,0 5,4 4,6 5,2 4,2 1,6 2, 7 1,5 
250 000 bis unter 350 000 7,4 0,6 7,3 4,6 9,,6 4,1 7,8 1,9 7,8 4, 7 7,0 · 4,2 1, 7 3, 7 1,6 
350 000 bis unter 500 000 7,8 0,9 7,8 3,1 9,2 2,8 7,6 2,6 7,4 2,8 6,0 2,5 1,2 3,6 1,1 
500 000 bis unter 750 000 8,6 1,5 } 14,3 2,0 8,9 } 2 5 7, 7 3,9 } 11,9 1, 7 5,3 } 2 1 0,9 3,8 } 
750 000 bis unter 1 Mill. 5,9 1,4 0,9 5,4 ' 4,6 3,3 O, 7 3,1 ' 0,4 · 2,6 l,2 

1 Mill. bis unter 2 Mill. 11,9 4,7 11, 7 1,1 10,6 0,9 8,2 9,6 7,8 0,9 6,1 0,8 0,5 5,4 0;5 
2 Mill. bis unter 3,5 Mill. 7 ,3 5,4 6,8 0,3 5,5 0,2 4,0 8,6 3, 7 0,3 4,3 0,3 0,2 4,1 0,2 
3,5 Mill. bis unter 5 Mill. 3,4 4,0 3,1 0,1 .2,3 0,1 1,6 5,5 1,4 0,1 2,4 0,1 0,1 2,5 0,1 
5 Mill. bis unter 7,5 Mill. 2,8 4,8 ) . 3,9 0,0 1,4 } 0 0 1,2 6,0 } 1 6 0,1 2,3 } 0 1 0,1 2,6 } 
7,5 Mill. bis unter 10 MiJJ. 1,5 3, 7 J 0,0 0,6 ' 0,6 4,2 

1 

' 0,0 1,6 ' 0,0 l, 7 O,l 
10 Mill. bis unter 15 Mill. 1,5 5,1 1,3 0,0 0,5 } 0 0 0,5 _5,1 0,5 0,0 2,2 O,O 010 2,5 0,0 
15 Mill. bis unter 25 Mill. 1,2 6,5 1,0 0,0 0,3 } ' 0,4 6,4 0,3 0,0 2,4 O,O 0,0 2,4 0,0 
25 Mill. bis unter 50 Mill. 0,9 8 4 0 8 } } 0 2 7 1 0 2 0 0 3 2 0 0 0 0 3 0 0 0 
50 Mill. bis unter 100 Mill. 0,4 1; 7 0;4 o,o o,5 o,o 0;1 5; 7 o'.1 o;o , 2:s o;o o;o 2; 7 o;o 

100 Mill. bis unter 150 Mill. 0,1 4 4 0 1 O O 3 9 l O O O O 1 6 } l l l 
!ij 1 ~J;J Eil 1 11 J! 1 !~ ~ 1 ~ ~ !} 1:11 !i l :~ J ,~: l :: ,,, "·' 1 ,,, 

Zusammen ................... -1 lQO 1100 1100 1100 1100 · 1100 1100 1100 ·1100 1100 1100 1100 1100 1100 1100 

')Vergl.Anm. 2 zu Tabelle 1. 

unteren Größenklassen vertreten. In diesem Restbereich hat-
ten 75,9 vH der Steuerpflichtigen Umsatze von 8 500 bis unter 
80 000 DM und konnten somit den Freibetrag von 8 000 DM in 
Anspruch nehmen'. 

des FreibetFages von 8 000 auf 12 000 DM voraussichtlich aus-
wirken wird. Insgesamt werden 1961 schätzungsweise etwa 
100 000 Steuerpflichtige mehr als 1960 Freibeträge ausnützen 
;können. Diese Zahl kann sich durch das Aufsteigen von 
-Steuerpflichtigen 'in höhere Umsatzgruppen vermindern. 

3. Gliederung nach 32 Umsatzgrößenklassen 

Als Ergänzung zu den Angaben über die Zahl der Steuer-
pflichtigen und ihren Anteil an den Umsätzen ist - wie er-
wähnt - für 1960 noch eine weitere Unterteilung nach ins-
,ge~amt 32 Größenklassen vorgenommen: worden. Auf eine 
,Darstellung für einzelne Wirtschaftsbereiche mußte verzichtet 
werden - einen Gesamtüberblick für die Hauptbereiche ver-
mittelt die Tabelle 53). 

Im einzelnen ist bereits erla.utert worden, wieviel Steuer-
pflichtige bisher deri Freibetrag von 8 000 DM in Anspruch 
nehmen konnten (1960: 1025600) und wie sich die Erhöhung 

4. Umsatzsteüer in den Wirtschaftshauptbereidten 

Für das Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
· wurde ein durchschnittlicher Steuersatz4) von 2,31 vH (1959: 
2,32 vH) ermittelt. In den einzelnen Wirtschaftshauptberei-
chen ist die Entwicklung des durchschnittlichen Steuersatzes 
unterschiedlich gewesen. Während er bei der Industrie, im 
Handwerk, in den Sonstigen Wirtschaftsbereichen und in der 

3) EinJgehende Ergebnisse in dieser Gliederung, u. a. für sämtliche 
Positionen der Gewerbesystematik, können vom Statistischen Bun-
desamt oder vonJ den Statistischen Landesämtern bei Bedarf ange-
fordert werdEm. - 4) Steuer in vH des Gesamtu1;1satzes. 

Tabelle 6: Durchschnittlicher Steuersatz nach Umsatzgrößenklassen 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Steuerbetrag in vH des Gesamtumsatzes 

Umsatzgroßenklasse 1 Insgesamt') 1-_ Industrie j Produzierendes 

1 
Großhandel 

1 

Einzelhandel Sonstige Wirt-
von ... bis unter ... DM Handwerk schaftsbereiche 

1960 1 1959 1960 1 1959 1960 1 1959 1960 1 19511 1960 1 1959 1960 1 1959 

8 500- 10 000') ...........•......... 0,71 0,68 1,01 0,74 0,75 0,73 0,61 0,52 0,77 0,77 0,63 0,59 
10 000- 20 000 ······················ 1,56 1,59 1,1;7 1,65 . 1,83 1,87 1,09 1,07 1,81 1,86 1,35 1,38 
20 000- 50 000 ······················ 2,68 2,68 2,59 2,62 2,87 2,87 1,40 1,40 2,88 2,90 2,58 2,58 
50 000-100 000 ······················ 3,08 3,09 3,18 3,21 3,31 3,31 1,47 1,50 3,35 3,35 2,89 2,89 

100 000-250 000 ······················ 3,26 3,26 3,36 3,39 3,64 3,63 1,43 1,52 3,49 3,48 3,14 3,16 
250 000-500 000 ·····'················· 2,94 2,94 3,29 3,28 3,66 3,67 1,26 1,37 3,28 3,31 2,72 2,72 
500 000-'- !Mill. ...... ·············· 2,62 2,62 3,19 3,22 3,58 3,58 1,14 1,23 3,28 3,30 2,37 2,34 
lMilL- 2Mill. ····················· 2,41 2,42 3,11 3,11 3,56 3,53 1,07 1,16 3,26 3,28 2,09 2,01 
2Mill.- 5Mil!. .····················· 2,27 2,28 3,04 3,03 3,44 3,43 0,94 1,02_ 3,16 3,18 1,72 1,71 
5 Mill.- 10 Mill. ····················· 2,24 2,26 3,04 3,03 3,30 3,21 0,81 · 0,90 3,21 3,17 1,65 1,67 

10 Mill.- 25 Mill. ····················· 2,21 2,25 2,94 2,95 2,74 2,47 0,66 0,75 3,29 3,32 1,77 1,70 
25 Mill.- 50 Mill. ····················· 2,17 2,111 2,88 2,79 2,50 2,75 0,42 0,52. 3,35 3,39 1,48 1,34 
50 Mill.-100 Mill. ····················· 2,11 2,08 2,72 2,65 -

1 

- 0,46 0,48 3,40 3,26 1,-03 0,97 
100 Mill.-250 Mill. ····················· ' 1,89 1,90 2,54 2,54 - - 0,47 0,40 3,43 3,70 0,15') 0,13') 
250 Mill. und mehr ····················· 1,88 1,83 2,42 2,38 - - 0,36' 0,30 3,04 3,77 -') ') 
Zusammen ................ , , , .. , , .. , , , . 2,31 2,32 2,74 2,73 3,47 3,46 0,75 0,81 3,26 8,35 1,85 1 1,84 

nachrichtlich: 
8 500- 80 000 ······················ 2,69 2,68 2,75 2,78 2,91 2,89 1,38 1,39 2,98 2,97 2,51 2,49 
~ 500- 12 000 ...................... 0,93 1,08 1,05 0,74 1,05 0,81 

') Ohne Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09). - ') Vgl. ,Anm. 2 zu Tabelle 1. - ') Enthält Umsetzungen zur Wahrung des Steuergeheimnisses. -
") Zur Wahrung des Steuergeheimnisses in einer anderen Größenklasse nachgewiesen. 

,, 
1 

- 707-



Forstwirtschaft und Fischerei jeweils angestiegen ist, hat er 
beim Großhandel, im Einzelhandel und beim Sonstigen Pro-
duzierenden Gewerbe jeweils abgenommen, und zwar am 
stärksten im Einzelhandel und Großhandel wegen der Be-
freiung von Lieferungen bestimmter Nahrungsmittel im Groß-
handel ab 1. Januar 1960. 

Der durchschnittliche Steuersatz ist in den unteren Größen-
klassen in der Regel niedrig, da er hier durch den Freibetrag 
von 8 000 bei Umsätzen bis 80 000 DM gedrückt wird. Er er-
reicht in den mittleren Umsatzgrößenklassen seinen höchsten 
Stand, um in den oberen Umsatzgruppen - ausgenommen 
z. T. beim Einzelhandel - wieder stärker abzufallen, da in 
diesen steuerfreie Umsätze in größerem Umfange auftreten. 

In der Industrie wird der höchste durchschnittliche Steuer-
satz in der Größenklasse von 100 000 bis unter 250 000 DM 
(3,36 vH) erreicht; er geht dann bis 2,42 vH in der obersten 
Umsatzgrößenklasse zurück. In den höheren Größenklassen 
dürften hierbei vor allem steuerfreie Ausfuhrumsätze ins Ge-
wicht fallen. Beim Produzierenden Handwerk ist der höchste 
durchschnittliche Steuersatz in der Größenklasse von 250 000 
bis unter 500 000 DM (3,66 vH) nachgewiesen; er sinkt dann bis 
2,5 vH in der Größenklasse von 25 Mill. DM bis unter 50 Mill. 
DM. Im Sonstigen Produzierenden Gewerbe (3,33 vH) zeigt 

der durchschnittliche Steuersatz ein ähnliches Bild. Im Groß-
handel liegt der Höhepunkt der umsatzsteuerlichen Belastung 
in der Größenklasse von 50 000 bis unter 100 000 DM (1,47 vH), 
in der Größenklasse von 250 Mill. DM und mehr beträgt er nur 
noch 0,36 vH. 

Beim Einzelhandel wird der höchste durchschnittliche Steuer-
satz in der Größenklasse von 100 000 bis unter 250 000 DM 
nachgewiesen (3,49 vH). In den darüberliegenden Umsatz-
schichten ist er etwas niedriger und steigt in den Größenklas-
sen von 50 bis unter 250 Mill. DM auf 3,4 bzw. 3,43 vH wie-
der an. Auch in der Gruppe von 250 Mill. DM und mehr ist 
der durchschnittliche Steuersatz mit 3,04 vH noch relativ hoch~ 
er war jedoch 1959 mit 3,77 vH und 1958 mit 3,82 vH wesent-
lich höher. In der letzteren Größenklasse ist offenbar die 
Steuerbefreiung der Großhandelslieferungen von bestimm-
ten Lebensmitteln in einem stärkeren Rückgang des durch-
schnittlichen Steuersatzes zum Ausdruck gekommen. In den 
Sonstigen Wirtschaftsbereichen ist der durchschnittliche 
Steuersatz mit 3,14 vH in der Größenklasse von 100 000 bis 
unter 250 000 DM am höchsten und sinkt dann in den folgen-
den Gruppen stark ab. Er beträgt in den Größenklassen von 
100 Mill. DM und mehr, in denen die U,msätze der Bundespost 
und Bundesbahn erfaßt werden, nur noch 0,15 vH. Lz. 

Preise 
Preise im November/Dezember 1961 

Die sinkende Tendenz der Preise an den W e l t m ä r k-
t e n, die seit September zu beobachten war, hat Anfang De-
zember einem leichten Preisanstieg Platz gemacht. Moodys 
Index hatte sich vom September bis zum November um 3 vH 
abgeschwächt und ist seitdem um 1,3 vH angestiegen. Ähn-
lich war die Bewegung von Reuter's Index, der sich vom Sep-
tember bis zum November um 0,9 vH senkte, sich aber seitdem 
in gleichem Ausmaß wieder erhöht hat. Gegenüber dem 
Stande vom Anfang Dezember des Vorjahres lagen beide 
Indices Anfang Dezember um rd. 3 vH höher. 

Im einzelnen ergaben sich in den letzten Wochen bemer-
kenswerte Preiserhöhungen bei Silber, Kakao und Getreide. 

Bei den S e e f r a c h t r a t e n (Reisecharter) für trockene 
Ladung hat sich die seit März/April d. J. zu beobachtende 
ansteigende Tendenz im Berichtsmonat nicht mehr fortgesetzt. 
Die Frachten gingen im Gegenteil um etwa 7 vH zurück und 
näherten sich damit wieder dem Stand von Anfang Dezember 
1960. Am stärksten rückläufig waren die Seefrachtraten für 
Getreide und Kohle mit - 11 bzw. - 9 vH. Die Tankerfrach-
ten haben sich gegenüber dem Vormonat nicht wesentlich 
verände.rt. Sie lagen gegenüber Dezember 1960 um nahezu 
20 vH niedriger. 

Der Index der deutschen E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s-
1 an d s g ü t er ist vom Oktober auf November 1961 um 
0,5 vH gestiegen. Veränderung in vH 

Einfuhrpreise insgesamt ......................... . 
aus der Land-, Forst- und Plantagenwirtschaft ... . 
Industrielle Erzeugnisse ................... • ... • 
Güter für die Ernährungswirtschaft ............. . 
Güter für die Gewerbliche Wirtschaft ...........• 

November 1961 gegen 
Okt. 1961 Nov. 1960 

+ 0,5 - 4,4 + 0,7 - 3,6 
+ 0,3 - 5,3 + 1,6 - 3,4 
- 0,5 - 5,3 

Der P r e i s i n d e x a u s g e w ä h 1 t e r G r u n d s t o f f e 
hat sich von Oktober zum November 1961 nur unwesentlich 
erhöht ( + 0,1 vH). Gegenüber dem gleichen Monat des Vor-
jahres liegt er um 0,5 vH höher. Auch die nach inländischer 
und ausländischer Herkunft und landwirtschaftlicher und 
industrieller Herkunft zusammengefaßten Gruppenindices 
zeigen von Monat zu Monat wenig Veränderung. Hervorzu-
heben ist lediglich die realtiv starke durchschnittliche Preis-
senkung der Grundstoff~ ausländischer Herkunft von Novem-
ber 1960 zu November 1961 um rd. 6 vH. 

Ausgewählte Grundstoffe insgesamt ........ · · · · · · · · 
ausliindische .......................... · · ..... . 
inländische ........................... · · ..... . 
landwirtschaftliche .................... · · · · · · . · 
industrielle .............•...............•....• 

Veränderung in vH 
November 1961 gegen 
Okt. 1961 Nov. 1960 

+ 0,1 
- 0,1 
+ 0,1 + 0,1 
- 0,0 

+ 0,5 
- 6,1 + 1,4 + 1,4 
- 0,4 

Preisindexziffern 
Weltmarkt Binnenmarkt 

Internationale Erzeu-' Ein- Erzeu-Rohstoffpreise Ein ger- koufs- ger• Preise Preis-
kaufs„ preise preise preise Ein- für index Grund- land- land- zel- die preise wlrt- indu- für 

für Stoff- wirt- han- Le-
Zeit Moody Reuter Aus- preise schaft- schalt- striel- dels- bcns- Wohn-

llcher !er ge-') ') lands- ') lieber Be- preise hal-gOter Pro- trlebs- Pro• ') ') tung bäude 
') dukte r,,ltfpl dukte ') ') ·> •) ') 

')')')') ')')')') ') ') 

1958 - 100 1950=1 1938_ 100110s11se 110sa1se119sa= 11938= / 
100 - =100 =100 100 100 1958=100 

D 
1954 107 118 103 235 89,6 92,1 95,5 179 92,0 87 
1957 104 111 106 253 99,6 97,0 100,4 188 97,9 97 
1958 100 100 100 253 100,4 100 100 192 100 100 
1959 97 101 97 253 102,9 102,0 99,2 193 101,0 105 
1960 93 102 98 252 97,8 103,6 100,4 194 102,4 113 

1960 
Aug. 92 101 97 249 100,3 102,5 100,5 193 102,3 114 
Sept. 92 100 97 249 99,7 102,5 100,8 193 102,2 

Okt. 91 99 97 249 98,4 102,2 101,0 194 102,4 
Nov. 90 98 97 250 98,7 102,6 101,2 194 103,0 116 
Dez. 90 98 97 250 98,4 103,1 101,3 195 103,1 

1961 
Jan. 91 98 97 250 97,7 103,9 101,6 196 103,6 
Febr. 92 99 97 250 97,9 104,6 101,8 196 103,8 117 
Mllrz 93 100 94 248 96,1 104,8 101,8 197 104,1 

April 93 102 93 247 96,8 104,9 101,7 196 104,1 
Mai 93 102 94 250 99,6 104,9 101,7 197 104,8 119 
Juni 93 101 93 250 101,5 104,8 101,6 198 105,6 

Juli 94 101 93 252 102,0 103,9 101,7 200 105,8 
Aug. 95 100 93 252 102,2 105,0 101,8 200 105,5 125 
Sept. 95 100 92 251 101,2 104,9 102,0 199 105,3 

Okt. 94 99 92 251p 101,8p 105,4 102,1 200 105,4 
Nov. 92 99 93 252p 102,2p 105,Sp 102,2 201 106,0 126p 

Veränderung')invHgegenüberdemjeweiligenVormonatbzw.Vorvierteljahr 

"" ~ Aug. + 1,0 -1,3 + 0,5 -0,2 +0,2 + 1,1 + 0,1 -0,2 -0,3 + 5,1 
Sept. + 0,5 -0,1 -1,0 -0,4 -1,0 -0,1 + 0,1 -0,0 -0,2 

Okt. 1,5 -0,8 +0,2 + 0,3 + 0,9 + 0,5 + 0,2 + 0,1 + 0,0 
Nov. 1,5 + 0,0 + 0,5 + 0,1 + 0,3 +0,1 + 0,0 +0,5 +0,6 + 1,1 

') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni. - ') Preisstand um Monatsmitte.-
') Ab 1960 einschl. Saarland. - ') Mittlere Verbrauchergruppe, Verbrauchssehern& 
1958, filr die Zeit vor 1957 verkettet mit dem früheren Index nach Schema 1950.-
') Bauleistungen am Gebäude. - ') Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimal-
stellen ermittelten Indices.- ') Neuberechnung. 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t-
s c h a f t l i c h e r P r o d u k t e wird nunmehr auf neuer 
Basis (1957/59 = 100) berechnet (vgl. den entsprechenden Auf-
satz in diesem Heft). 
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Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hülsenfrüchte ................... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfrüchte ................................. . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh .............................. . 
Genußmittelpflanzen ......................... . 
Obst .............................. · ..... ·. · · 
Gemüse .................................... . 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh ..........................•....... 
Nutz- und Zuchtvieh •......................... 
Milch ..•..•.•.....•......................... 
Eier ........•....•..... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Wolle ..•....•....•...................••.•... 

Veränderung in vH 
November 1961 gegen 
Okt. 1961 Nov. 1960 

+ 0,3 + 3,0 
+ 1,2 + 0,3 + 2,0 

+ 0,4 + 0,2 
- 5,8 + 6,2 
- 0,6 
- 2,1 
- 4,0 + 0,1 
+12,3 

+ 3,5 
+16,6 
+ 0,5 + 6,3 
+20,8 

- 8,0 
+44,6 
+81,0 
+24,5 
- 0,5 
- 0,6 
- 2,6 + 2,6 
-16,3 
- 0,0 

Vom Oktober zum November 1961 haben sich die Preise 
für die landwirtschaftlichen Produkte insgesamt um 0,3 vH· 
erhöht und liegen damit um 3,5 vH über November 1960. 
Dabei erhöhten sich die Preise für die pflanzlichen Produkte 
im Durchschnitt um 3,0 vH; gleichzeitig sanken die Preise 
für die tierischen Produkte um im Durchschnitt 0,6 vH. Bei 
den pflanzlichen Produkten ist die Preiserhöhung bei Brot-
getreide und bei Braugerste auf erhöhten Monatsreport zu-
rückzuführen, für Futtergerste und Futterhafer brachte eine 
etwas lebhaftere Nachfrage ebenfalls leichte Preiserhöhungen. 
Die Preise für Speisekartoffeln zogen um 3,9 vH an. Hier ist 
anzunehmen, daß nach abgeschlossener Einkellerung jetzt 
eine Bevorratung durch den Handel und die Genossenschaften 
einsetzt. Die Preise für Heu ließen bei stärkerem Angebot 
gegenüber einer schwächeren Nachfrage nach, während 
gleichzeitig die Strohpreise anzogen. Für Obst ergab sich im 
Durchschnitt eine Preissenkung um 5,8 vH, die auf Preis-
ermäßigungen bei Äpfeln und Birnen zurückzuführen ist. 
Gleichzeitig zogen die Indices für Gemüse der Jahreszeit €nt-
sprechend um 6,2 vH an, ein Ergebnis der Preiserhöhungen 
bei Blumenkohl, Kopfsalat, Spinat und Zwiebeln. Bei den 
tierischen Produkten ergaben sich Preisnachlässe bei Schlacht-
vieh für Kühe, Färsen, Schweine, Kälber und Ochsen als eine 
Folge verhaltener Nachfrage nach Fleisch, die u. a. durch den 
Geldbedarf für Brennstoff, Winterbekleidung und die Ein-
kellerung von Kartoffeln abgelenkt sein mochte. Gleichzeitig 
erhöhten sich die Preise für Schlachtgeflügel um 3,5 vH. Auch 
die Preise für Nutz- und Zuchtvieh ließen von Oktober zum 
November bei stärkerem Angebot nach. Jahreszeitlich be-
dingt ist die Preiserhöhung für Eier um 12,3 vH, die durch 
sinkende Inlandserzeugung und gleichzeitig ansteigende Im-
portpreise hervorgerufen ist. 

Eb"enfalls saisonbedingt ist die Indexerhöhung für aus-
gewählte Schnittblumen und Topfpflanzen, 
deren Preise vom September zum Oktober 1961 um rd. 19 vH 
anstiegen. Die in den Index einbezogenen Schnittblumen zei-
gen dabei eine Preiserhöhung um rd. 32 vH, während die 
Preise für die Topfpflanzen (Cyklamen) nur um 3 vH an-
stiegen. 

Die Rohholz p reise verliefen wie folgt: 

Rohltolz aus den Staatsforsten insgesamt .......... . 
Stammholz .......... · ........................ . 
Grubenholz ...........•.................... · . 
Faserholz ..•......................• · ........ . 
Brennholz .........•........ · ... ·············· 

Veränderung in vH 
Oktoberl.1961 gegen 

Sept. 1961 Okt. 1960 

+ 0,4 + 0,2 
- 1,6 
- 0,1 
+ 3,4 

+ 5,8 
+ 5,7 + 8,9 + 9,0 + 1,6 

Auch der I n d ex d e r E i n k a u f s p r e i s e 1 a n d-
w i r t s c h a f t 1 i c h e r B e t r i e b s m i t t e 1 wird nunmehr 
auf neuer Basis (1958/59 = 100) berechnet (vgl. den entspre-
chenden Aufsatz in diesem Heft). Von Oktober zum Novem-
ber 1961 hat er sich nur geringfügig um 0,1 vH erhöht. Er liegt 
allerdings um 2,8 vH über dem Ergebnis von November 1960. 
Beim „Handelsdünger" brachte die jahreszeitliche Staffelung 
Preiserhöhungen für Stickstoffdüngemittel ( + 3,0 vH), Phos-
phatdüngemittel ( + 1,0 vH) und Kalidüngemittel ( + 2,6 vH). 
Für .Nutz- und Zuchtvieh" zeigt sich - wie auch beim Erzeu-
gerpreisindex landwirtschaftlicher Produkte - infolge eines 
saisonüblichen stärkeren Angebots ein Preisrückgang um 

3,8 vH. Durch Lohnerhöhungen und Materialpreisverteuerun-
gen haben die Reparaturpreise im Durchschnitt um 0,5 vH und 
die der größeren Maschinen im Durchschnitt um 0,7 vH ange-
zogen. Für die übrigen Warengruppen weist der Index keine 
oder doch nur sehr geringfügige Preisbewegungen aus. 

Veränderung in vH 
November 1961 gegen 
Okt. 1961 Nov. 1960 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt . . . . . . . . + 0,1 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen für die 
laufende Produktion insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,0 
Handelsdünger . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . • + 2,2 
Futtermittel .........................•........ 
SaatgUt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . + 0,1 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . • - 3,8 
Pflanzenschutzmittel .................•......•.. 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . • . . . . . • . . . . . • . . . + 0,1 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebäude ...........•......•.. 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten........ + 0,5 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen insgesamt • + 0,5 
Neubauten ... , ... , ... , ...... , ... , , ... , .... , . , .:__ 
Neuanschaffung großer er Maschinen . . . • • . . . . . . . . + 0, 7 

+ 2,8 

+ 2,1 + 1,3 + 0,7 
+10,6 
- 2,2 
-1,4 
+ 0,5 + 3,2 + 7,7 + 4,9 + 5,0 + 7,8 
+ 3,8 

Unverändert blieb der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e 
in du s tri e 11 er Produkte von Oktober zu November 
1961, und er liegt auch nur um 0,8 vH höher als im November 
1960. 

Industrielle Produkte insgesamt .................. . 
Bergbau und Erdolgewinnung .................. . 
Verarbeitende Industrie .......................• 

Grund;s~offe '!nd Produktionsgüter ............ . 
Invest1t1onsguter .... , .. , .................. , . 
Verbrauchsgüter ........................... . 
Nahrungs- und Genußmittel •................• 

Energieerzeugung ........................... , · 

Veränderung in vH 
November 1961 gegen 
Okt.1961 Nov. 1960 

· + 0,0 + 0,1 
- 0,1 
- 0,3 + 0,0 + 0,1 + 0,3 
- 0,1 

+ 0,8 
- 0,1 + 0,8 
- 0,3 + 2,1 + 0,3 + 2,0 
- 0,6 

Bei den einzelnen Warengruppen ergab sich eine leichte In-
dexerhöhung für die „Bergbaulichen Erzeugnisse", die vor 
allem vom erhöhten Winterzuschlag für Koks herrührt. Unter 
den „Mineralölerzeugnissen" ließen die Preise für Benzol und 
Steinkohlenteerpech nach. Von Nordrhein-Westfalen wurden 
Strompreissenkungen für alle Belastungsfälle gemeldet. Vor-
angegangene Weltmarktpreisbewegungen brachten einen 
starken Preisrückgang (- 1,5 vH) für die NE-Metalle. Dabei 
senkten sich vor allem die Preise für Kupfer, Blei und Zink 
und in entsprechendem Maße für deren Halbzeug. Lohner-
höhungen und Materialpreissteigerungen verursachten Preis-
erhöhungen für die feinkeramischen Erzeugnisse um im Durch-
schnitt 0,6 vH. Die gleichen Gründe werden auch für das An-
steigen der Preise für Holzwaren angegeben. Rückläufige 
Preise wurden für Packpapier und Pappe gemeldet. Unter den 
Nahrungs- und Genußmitteln ist die Preiserhöhung für Mehl 
um im Durchschnitt 2,2 vH zu bemerken. Diese Preiserhöhung 
wirkte sich bei den Erzeugnissen der Nährmittelindustrie, vor 
allem bei Nudeln und Makkaroni, aus. Die Erhöhung des In-
dex für die Erzeugnisse der Milchverwertung ist auf den 
jahreszeitlich bedingten Jahresanstieg bei Butter zurückzu-
führen. Bei den Erzeugnissen der fischverarbeitenden Indu-
strie hat sich vor allem die Preiserhöhung für geräucherte 
Ware ausgewirkt. Die Preissenkungen bei Gewürzen sind von 
Weltmarktpreisbewegungen bewirkt. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g v o n 
m i t t 1 e r e n A r b e i t n e h m e r h a u s h a 1 t e n hat sich 
von Mitte Oktober zu Mitte November 1961 um 0,6 vH erhöht. 
Er liegt damit um 2,9 vH über dem Stand des gleichen Monats 
im Vorjahr. 

Lebenshaltung insgesamt (Schema 1958, mittlere 
Verbrauchergruppe) .......................... . 
Ernährung ...... · · .. · · · · · · · · · · ·. · · ·. · • · · · · · · • Getranke und Tabakwaren .............•....... 
Wohnung ............................•....... 
Heizung und Beleuchtung .......•......•....•.. 
Hausrat ............. , .. , . , , ..... , ........... . 
Bekleidung ...........................•..•.... 
Reinigung und Körperpflege ................... . 
Bildung, Unterhaltung und Erj,.olung ........... . 
Verkehr ..........................•...•....... 

Veränderung in vH 
November 1961 gegen 
Okt. 1961 Nov. 1960 

+ 0,6 + 1,2 
+ 0,1 

+ 0,3 + 0,5 + 0,3 + 0,1 + 0,4 + 0,1 

+ 2,9 + 3,6 + 0,1 + 3,0 + 1,6 + 3,0 + 2,5 + 2,8 + 5,5 + 0,8 

Am stärksten stiegen von Mitte Oktober auf Mitte November 
1961 - allerdings größtenteils saisonbedingt - die Preise für 
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Insgesamt Von Mitte Oktober bis Mitte November 1961 
Bedarfsgruppe erfaßte festgestellte Preisanderungen 

Waren und Preiserhohungen in vH Preissenkungen in vH Leistungen 5,1 undmehrl 1,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 1 bis 0,5 
\ Unveran- \ 
derte Preise bis 0,5 

1 
0,6 bis 1,0 1 1,1 bis 5,0 lö,l und mehr 

Ernährung ··············· 109 11 13 15 
Getranke und Tabakwaren .. 17 - 1 1 
Wohnung ................ 4 - - -
Heizung und Beleuchtung .. 13 - - 3 
Hausrat ..... , ............ 102 - 13 14 
Bekleidung ............... 73 - 1 6 
Reinigung und Körperpflege 47 - 1 1 
Bildung, Unterhaltung und 

Erholung .............. 46 1 3 1 
Verkehr ................. 23 - - 3 

zusammen ······· 434 12 32 44 

dagegen 
von Mitte Septc:mber 1961 
bis Mitte Oktobe1 1961 434 4 37 41 

Nahrungsmittel um im Durchschnitt 1,2 vH. Dabei verteuerten 
sich Gemüse um 15 vH, Obst um 3,7 vH, Südfrüchte um 2,4 vH, 
Eier um 5,7 vH und Butter um 1,3 vH. Brot und Backwaren 
zogen um im Durchschnitt 0,7 vH und die Preise für Fisch und 
Fischwaren um iin Durchschnitt 2,1 vH an. Nachgebende, 
Preise wurden für Kartoffeln (-1,3 vH), Geflügel (-1,0 vH) 
und Trockenfrüchte (-1,1 vH) gemeldet. 

Nach den wöchentlichen Erhebungen in den Landeshaupt-
städten zogen die Preise für Brot und Schweineschmalz in der 
Zeit von Mitte November bis zum 8. Dezember 1961 weiter 
an, während die Preise für Butter unverändert blieben und 
Eier billiger wurden. 

1 
1 

1 

25 20 9 4 1 6 6 
4 9 2 - - -- 4 - - - -
4 6 - - - -

43 26 4 2 - -
62 3 1 - - -

9 36 -
1 

- - -
11 29 1 - - -2 17 1 1 - - -

160 150 18 6 6 6 

180 124 24 3 9 12 

Auch in den übrigen Bedarfsgruppen des Preisindex für die 
Lebenshaltung ergaben sich von Mitte Oktober zu Mitte No-
vember 1961 überwiegend Preiserhi;ihungen. Sie waren am 
stärksten bei "Hausrat" ( + 0,5 vH) und rrei der Gruppe .ßil-
dung, 'Unterhaltung und Erholung" ( + 0,4 vH). 

Der neue Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und 
Fürsorgeempfängern ist von Mitte Oktober auf Mitte Novem-
ber 1961 um 0,7 vH gestiegen. 

Die Ein z e 1 h an de 1 s preise sind nach den Ergebnis-
sen der Indexberechnung vom Oktober zum November 1961 
um 0,5 vH gestiegen und liegen nun um 3,1 vH über dem Stand 
vom November 1960. Bra. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft 

im September 1961 
Die Ergebnisse der laufenden Verdiensterhebung in der 

Landwirtschaft für September 1961 zeigen, daß auch die Land-
arbeiter an dem allgemeinen Verdienstanstieg .yeiter teilhat-
ten. Ihre durchschnittlichen Verdienste haben seit September 
1960 zwischen 7,2 und 13,7 vH zugenommen. Damit war der im 
letzten Jahr erzielte Vei:dienstzuwachs höher als im Jahre 
1960, aber--:- die Stundenlöhner ausgenommen - geringer als 
im Jahre 1959. 

Während im vergangenen Jahr die Verdienste stärker ge-
stiegen sind als die Tariflöhne, ist es diesmal umgekehrt. Bei 
allen Arbeitergruppen liegen die Zunahmen der tariflichen 
Lohnsätze in nicht unbedeutendem Maß über denen der Effek-
tivverdienste. Für die männlichen Landarbeiter ist z. B. der 
tarifliche Stundenlohn um 14,1 vH, der effektive Stundenver-
dienst aber nur um 11,0vH gestiegen. Der tarifliche Bar-
Monatslohn erhöhte sich um 16,3 vH, der tatsächliche Brutto-
BilfVerdienst im Monat jedoch nur um 10,1 vH in den kleinen 
und um 9,3 vH in den großen Betrieben. 

Bei der Entwicklung der Ver,dienste von September 1960 
zu September 1961 für die einzelnen Arbeitergruppen fällt 
:,;.unächst auf, daß die Monatsverdienste der männlichen Land-
arbeiter in der Betriebsgrößenklasse von 20 bis unter 50 hq 
landwirtschaftlicher Nutzflache relativ starker zugenommen 
haben ( + 10,1 vH) als die der männlichen Landarbeitet in den 
Betrieben von 50 und mehr ha landwirtschaftlicher,Nutzfläche 
( + 9,3 vH). In den letzten beiden Jahren waren in den größe'-
ren Betrieben' die Verdienste der Landarbeiter nicht nur abso-
lut, sondern auch relativ mehr gestiegen als in den kleineren 
Betrieben. Für die weiblichen Landarbeiter gilt dies auch in 
diesem Jahr. Es bleibt abzuwarten, ob diese Beobachtung auf 
eine andersartige Entwicklung hinweist, oder ob sie auf einem 
Zufall beruht. Es wäre möglich, daß in den kleineren Betrieben 
jetzt auch mehr Spezialarbeiter beschäftigt werden, die in den 
Ergebnissen der unteren Betriebsgrößenklasse mit den Land-
arbeitern zusammengefaßt sind, so daß hierdurch der Ver-
dienstdurchschnitt erhöht wird. 

Infolge der beträchtlichen Steigerung der Monatsverdienste 
bei den männlrchen Landarbeitern in der unteren Betriebs-
größenklasse hat sich hier die Spanne zwischen den Verdien-

Durchschnittliche Brutto-Barverdienste1) der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte der höchsten tarifmäßigen 
Altersstufe2) im Bundesgebiet3) von September 1958 bis September 1961 

September 1958 1 September 1959 1 September 1960 September 1961 

Erfaßte 1 Brutto- Erfaßte I Brutto- Erfaßte 1 Brutto- Erfaßte 1 Brutto- 1 Zu~e Arbeitergruppe Arbeits- Bar- 1 Arbeits- , Bar- Arbeits- Bar- Arbe~- Bar- gegenuber 
krafte verdienst I krafte verdienst 1 krafte verdienst kraf verdienst September 

1960 
Anzahl 1 DM/Pf AnzahT[I)M/Pf Anzahl 1 DM/Pf Anzahl i DM/Pi 1 vH 

Arbeitskräfte im Monatslohn (in DM) (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 20 bis unter so· ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
Männliche Landarbeiter und Spezialarbeiter') .. , .. 1 3 066 

1 

,196,06 
1 

2 722 
1 

207,77 
1 

2 382 
1 

221,54 
1 

2 004 
1 

243,89 
1 

.+ 10,1 
Weibliche Landarbeiter ........................ 1 659 130,34 1 294 138,61 1 109 149,27 851 160,05 + 7,2 

Arbeitskräfte im Monatslohn (in DM) (mit freier Kost un.d Wohnung) in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutztlache 
Männliche Landarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1187 

1 

215,83 

1 

1 089 
1 

232,39 

1 

990 
1 

254,88 

1 

850 

1 

278,46 

1 

+ 9,3 
Weibliche Landarbeiter •....................... 698 145,21 5,98 160,72 559 179,69 431 204,08 + 13,6 
Männliche Spezialarbeiter') ..................... 448 275,52 415 1 299,42 381 325,29 358 369,90 + 13,7 

' Arbeitskräfte im Stundenlohn (in Pf) in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Männliche Landarbeiter ........ , . . . . . . . . . . . . . . 1 2 981 

1 

153,8 

1 

2 807 

1 

159,7 

1 

2 411 

1 

174,8 

1 

2 023 

1 

194,1 

1 

+ 11,0 
Männliche Spezialarbeiter') ..................... 1 605 172,~ 1 782 177,6 1 819 193,3 1 943 215,2 + 11,3 

1) Einschließlich aller Zulagen und Zuschlage, des Wertes für abgeloste Deputate und der für Sachleistungen einbehaltenen Lohnbestandteile. - ') Männliche Ar-
beitskräfte im Alter von 21 und mehr Jahren; weibliche Arbeitskräfte im Alter von 18 und mehr Jahren. - ') Ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin. -
') Ohne Melker und Melkermei~ter. 
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Durchschnittliche Brutto-Barverdienste1) der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte der höchsten tarifmäßigen 
Altersstufe2) in den Ländern des Bundesgebietes3) im September 1961 

Mannliche Landarbeiter 
(ohne Spezialarbeiter)') 

Erfaßte ' 

Weibliche Landarbeiter Msnnliche Spezialarbeiter') 

Land Arbeitskrafte [ Brutto-Barverdienst Erfaßte / 
Arbeitskrafte Brutto-Barverdienst --Erfaßte 1 

Arbeitskrafte Brutto-Barverdienst 

1 

1 in vH des 

1 

1 in vH des 

1 

1 in vH des 
Anzahl DM/Pf Bundes- Anzahl DM/Pf Bundes- Anzahl DM/Pf Bundes-

durchschnitts durchschnitts durchscl:initts 

Arbeitskräfte im Monatslohn (in DM) (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 20 ·bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzfische 
Schleswig-Holstein ......... . 
Niedersachsen ............. . 
Nordrhein-Westfalen ....... . 
Hessen ................... . 
Rheinland-Pfalz ............ . 
Baden-Wurttemberg ........ . 
Bayern .................. .. 
Bundesgebiet') ......... · · , · , I 

214 
447 
241 
179 
254 
268 
401 

2 004 

280,80 
264,54 
251,59 
258,80 
265,57 
229,95 
212,48 
243,89 

115,1 
108,5 
103,2 
106,1 
108,9 
94,3 
87,1 

100 

46 
175 

81 
27 
86 
93 

343 
851 

164,12 1 
168,91 

186,96 II 156,06 
154,45 
164,63 
152,70 
160,05 I 

102,5 
105,5 
116,8 

97,5 
, 96,5 
102,9 

95,4 
100 

Arbeitskräfte im Monatslohn (in DM) (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfische 
Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . · 96 1 298,09 107,0 9 1 186,39 • · 1 91,3 14 401,33 

· Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 189 295, 79 106,2 85 199,15 97,6 30 384,93 
108,5 
104,1 
100,3 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . 79 251,90 90,5 41 211,73 103,7 42 370,86 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 293,90 105,5 38 1 209,87 102,8 19 369,20 
Rheinland-Pfalz . . . . . • . . . . . . . 107 1 252,52 90,7 51 179,59 1 88,0· 45 404,22 
Baden-Wurttomberg . . . . . . . . . 183 246,69 [ 88,6 106 213,60 104,7 128 353,04 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 265,80 95,5 101 205,50 100,7 80 365,24 

99,8 
109,3 

95,4 
98,7 

Bundesgebiet') ............. -1 850 J 278,46 J 100 J 431 1 204,08 J 100 J 358 1 369,90 J 100 

Arbeitskräfte im Stundenlohn (in Pf) in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfische 

Schleswig-Holstein.......... 359 198,1 1 102,1 ~ .... / 190 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 721 194,2 100,1 573 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . 176 188,5 97,1 333 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 365 203, 7 I' 104,9 435 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . 161 186,3 96,0 / 105 

210,0 97,6 
218,8 101,7 
216,1 100,4 
223,6 103,9 
229,1 106,5 

Baden-Württemberg,........ 92 193,9 99,9 "-~ 107 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 149 183,1 94,3 _ . :---2_0_0_-'--=c'---'---...,C..--I 
Bundesgebiet•) ............. ·/ 2 023 / 194,1 / 100 / / 1 943 

218,0 101,3 
204,9 95,2 

/ 

215,2 
1 

100 _____ , ____ _, ____ ........ 
1) Einschließlich aller Zulagen und Zuschläge, des Wertes für abgelöste Deputate und der ffu: Sachleistungen einbehaltenen Lohnbestandteile. - ') Männliche Ar-

beitskrafte im Alter von 21 und mehr Jahren; weibliche Arbeitskrsfte im Alter von 18 und mehr Jahren. - 3) Ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin. -
') In Betrieben von 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzflache mit Spezialarbeitern. - ') Ohne Melker und Melkermeister. 

sten der männlichen und weiblichen Landarbeiter wieder zu-
ungunsten der weiblichen Landarbeiter erweitert. Hatte man 
zwei Jahre lang in beiden Betriebsgrößenklassen einen stär-
keren relativen Anstieg der Verdienste der Frauen feststellen 
können, so hat sich diese Tendenz 1961 nur in den großen 
Betrieben fortgesetzt, und zwar in zunehmendem Maße. Die 
Verdienste der weiblichen Landarbeiter haben hier erstmalig 
auch absolut um einen höheren Betrag zugenommen ( + 24,39 
DM) als die der männlichen Landarbeiter ( + 23,58 DM). 

Von den Monatslöhnern haben in diesem Jahr die Spezial-
arbeiter einen beträchtlich höheren Verdienstzuwachs ( + 13,7 
vH) als die männlichen Landarbeiter zu verzeichnen. Zur Zeit 
beträgt der Monatsverdienst der männlichen Landarbeiter 
rd. 75 vH des Verdienstes. der Spezialarbeiter. Bei den Stun-
denlöhnern ist der Unterschied nicht ganz so groß; der Land-
arbeiter erhält hier pro Stunde 19 vH weniger als der Spezial-
arbeiter. 

Die im September 1961 für die Stundenlöhner ermittelte 

Arbeiterverdienste in der Industrie im August 1961 
Im folgenden werden die wichtigsten Ergebnisse der Er-

hebung über die Arbeitszeiten und Verdienste der Industrie-
arbeiter im August 1961 für das Bundesgebiet ohne Berlin dar-
gestellt!). 

Der durchschnittliche Bruttostundenverdienst der m ä n n-
1 ich e n Arbeiter betrug im August 1961 rund 3,23 DM und 
war somit um etwa 13 Pf oder 4,4 vH höher als im Mai dieses 
Jahres. In diesen Zahlen spiegeln sich die in zahlreichen 
Industriezweigen in der letzten Zeit eingetretenen Erhöhun-
gen der Tariflö~ne wider. Bei einer gegenüber Mai fast un-
veränderten Zahl von durchschnittlich 46,3 bezahlten Stunden 
in der Woche bedeutet der genannte Stundenverdienst einen 
durchschnittlichen Bruttowochenverdienst von 149,64 DM, 
das sind 5,89 DM oder 4,1 vH mehr als im Mai 1961. Allerdings 
haben die Arbeiter von 46,3 bezahlten Stunden in der Woche 
nur 40,5 Stunden geleistet, denn sie erhielten im Durchschnitt 
5,8 Stunden in der Woche bezahlt, obwohl sie für diese Zeit 

1) Vgl. Tabelle, S. 792*. 

Arbeitszeit weist gegenüber dem Vorjahr einen Rück-
gang von 6 Stunden bei den Landarbeitern und von 11 Stunden 
bei den Spezialarbeitern auf. Damit liegt sie auf der gleichen 
Höhe wie im September 1959. 

Durchschnittlich bezahlte Stunden 
Sept. Sept. Sept. Sept. Sept, Sept. 
1953 1957 1958 1959 1960 1961 

msnnliche Landarbeiter .... 237 231 239 234 240 234 
mannliche Spezialarbeiter .. 247 236 244 236 247 236 

Es muß hierbei wiederum daran erinnert werden, daß die' 
Arbeitszeit des Monats September nicht verallgemeinert, d. h. 
in diesem Falle auf das ganze Jahr bezogen werden kann, und 
ferner, daß auch im September immer mehr oder minder 
große Schwankungen der Arbeitszeit auftreten werden, deren 
Ursache in den unterschiedlichen Witterungs- und Ernte-
bedingungen zu suchen ist. Sch. 

keine Arbeitsleistung erbracht hatten2). Gegenüber Mai 1961 
hat sich diese Zahl der bezahlten Ausfallstunden um 1,1 Stun-
den verringert. Normalerweise nimmt sonst die Zahl der 
bezahlten Ausfallstunden im August gegenüber Mai eines 
jeden Jahres zu, weil im Monat August von den Arbeitern 
in starkem Maße Urlaub genommen wird. In diesem Jahre war 
dagegen im Mai die Zahl der· gesetzlichen Feiertage, die auf 
einen Wochentag fielen, beson<j.ers hoch. Nach dem Gesagten 
muß sich die Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden von 
Mai bis August erhöht haben, und zwar betrug die Zunahme 
im Durchschnitt 1 Stunde oder 2,5 vH. Die Zahl der Mehr-
arbeitsstunden, das sind die Stunden, die über die betriebs-
übliche Arbeitszeit hinaus geleistet werden, war mit 2,8 Stun-
den in der Woche gegenüber Mai unverändert. 

Der durchschnittliche Bruttostundenverdienst der A r b e i-
t er innen lag im August 1961 um 1,10 DM unter dem der 
männlichen Arbeiter. Er betrug somit 2,13 DM und war um' 
etwa 5 Pf oder 2,5 vH höher als im Mai des Jahres. Es sei an 

2) Vgl. Tabelle, s. 792•}. 
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Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste in der Industrie 
im Mai und August 1961 nach Industriezweigen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Erfaßte Arbeiter Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

Industriezweig Mai I Aug. 1::;.<t~- Mai I Aug. l;:;.<:J_ Mai I Aug. lt:;.<:~- Mai -1 Aug. l;:;.<t~-
nahme nahme nahme nahme 

1-~~'=-~---,----'(~-~)_ (~-~)-,~~~~~-'-------'--(-_)'--- (-) l 000 1 vH -~S~tu-n~d~e-n--~1-vH Pf i vH DM----1-vH-

Männliche Arbeiter 
Gesamte Industrie .........•...•........ l 379,9 11 349,4 - 2,2 46,4 46,3 - 0,2 309,9 323,4 

337,9 
347,5 
295,6 
311,9 
313,3 
278,9 

+ 4,4 143, 75 149,64 + 4,1 

Bergbau') .•........•..•. · •. · · · • · · · · · • • · 
Steinkohlenbergbau ...•..••..•........ 
Braunkohlenbergbau ..••.•............. 
Erzbergbau .........•.•••............ 
Salzbergbau und Salinen • • .. · · · . · · · .. · · 
Sonstiger Bergbau •....••.............. 

Energiewirtschaft .......•..•.••..•...... 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien . 
Steine und Erden .................... . 
Eisen- und Stahlindustrie ............. . 
NE-Metallindustrie .....•.......•..... 
Mineralölverarbeitung ............ · .. .. 
Chemische Industrie ................. . 
Gummi- und Asbestverarbeitung ....... . 
Sägerei und Holzbearbeitung .......... . 
Papiererzeugung ................. , . , .. 
Chemiefaserherstellung ...... · ......... . 

Investitionsgüterindustrien .............. . 
Stahlbau ............................ . 
Maschinenbau ........•....•.......... 
Schiffbau ........................... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ......... . 
Elektrotechnik ....................... . 
Feinmechanik und Optik .............. . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe ........•........ 

Verbrauchsgüterindustrien .............. . 
Kunststoffverarbeitung ................ . 
Herstellung von feinkeramischen 

Erzeugnissen .............. · ... · ... . 
Glasindustrie ............•............ 
Holzverarbeitung .................... . 
Papierverarbeitung ................... . 
Druckereigewerbe ....... , ....... , .... . 
Ledererzeugung ..................... . 
Herstellung von Lederwaren ........... . 
Schuhindustrie ...................... . 
Textilgewerbe ....................... . 
Bekleidungsgewerbe .................. . 
Herstellung von MusikinstrUmenten, 

Spielwaren usw. . .................. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie ..... . 
darunter: 
Brauerei und Mälzerei ....•............ 
Tabakwarenherstellung ..•..•.......... 

Baugewerbe (Hoch-, Tief- und 
Ingenieurbau) ....................... . 

115,9 
94,2 

8,5 
4,7 
4,4 
4,2 

27,7 

359,2 
58,l 

147,5 
26,7 

7,8 
63,4 
16,3 
15,8 
17,0 

6,7 

407,8 
31,2 

126,7 
16,9 
68,7 
70,3 
15,2 

78,8. 

170,4 
7,6 

9,6 
20,3 
30,8 

7,2 
21,3 

4,6 
2,3 
9,0 

44,7 
8,4 

4,6 

54,l 

15,6 
1,8 

244,8 

112,4 
91,4 

8,2 
4,4 
4,3 
4,0 

27,8 

"354,7 
56,6 

145,2 
26,7 

7,8 
63,4 
16,l 
15,7 
16,7 
6,6 

401,5 
31,3 

125,9 
16,6 
64,7 
70,l 
14,9 

78,0 

169,2 
8,1 

9,4 
19,8 
30,4 
73 

21,3 
4,5 
2,4 
8,8 

43,8 
8,6 

4,8 

54,9 

15,9 
1,7 

228,9 

- 3,0 
- 3,0 
-3,5 
- 6,4 
-2,3 
-4,8 

+ 0,4 

-1,3 
-2,6 
-1,6 

- 1,2 
- 0,6 
-1,8 
-1,5 

-1,5 
+ 0,3 
- 0,6 
-1,8 
-5,8 
- 0,3 
- 2,0 

-1,0 

- 0,7 + 6,6 

.:.._ 2,1 
- 2,5 
-1,3 
-1,4 

-2,2 
+ 4,3 
-2,2 
-2,0 
+ 2,4 

+ 4,3 

+ 1,5 

+ 1,9 
- 5,6 

-6,5 

46,9 
46,7 
48,2 
47,8 
47,6 
47,6 

47,4 

46,3 
48,6 
45,3 
46,4 
46,7 
46,l 
45,2 
47,1 
48,2 
45,l 

46,3 
47,8 
46,5 
49,3 
45,2 
45,9 
45,5 

46,3 

45,8 
46,0 

46,6 
45,8 
45,4 
46,8 
46,9 
46,6 
45,2 
43,8 
45,7 
44,5 

45,5 

48,6 

48,2 
43,8 

46,3 

43,2 
42,6 
46,7 
45,4 
44,5 
46,6 

47,6 

46,5 
48,6 
45,6 
46,5 
47,2 
46,3 
45,3 
47,0 
48,8 
45,5 

46,4 
48,3 
46,8 
48,9 
45,l 
45,9 
45,3 

46,4 

45,8 
45,9 

46,9 
45,4 
45,5 
47,5 
47,2 
46,5 
45,5 
43,9 
45,5 
44,2 

45,5 

48,7 

47,7 
43,6 

46,8 

- 7,9 
-8,8 
- 3,1 
-5,0 
- 5,6 
- 2,1 

+ 0,4 

+ 0,4 

+ 0,7 + 0,2 + 1,1 + 0,4 + 0,2 
- 0,2 + 1,2 + 0,9 

+ 0,2 + 1,0 + 0,6 
- 0,8 
-0,2 

- 0,4 

+ 0,2 

- 0,2 

+ 0,6 
- 0,9 + 0,2 + 1,5 + 0,6 
- 0,2 
+ 0,7 + 0,2 
- 0,4 
- 0,7 

+ 0,2 

-1,0 
- 0,5 

+ 1,1 

326,8 
335,2 
291,0 
305,5 
292,3 
276,7 

318,0 

331,7 
302,3 
355,8 
323,4 
339,4 
334,7 
322,5 
253,l 
305,4 
352,7 

305,3 
302,0 
304,7 
302,2 
329,6 
291,0 
290,3 

303,4 

293,3 
292,8 

280,8 
317,7 
277,0 
285,3 
356,3 
280,6 
276,3 
291,7 
272,5 
285,9 

273,8 

290,9 

315,0 
263,2 

292,3 

325,6 

341,2 
319,3 
368,7 
330,9 
330,l 
326,5 
339,6 
265,5 
335,3 
337,9 

317,4 
317,9 
317,5 
317,3 
338,4 
301,6 
301,7 

317,0 

300,8 
297,6 

287,6 
336,l 
288,2 
293,0 
359,8 
298,0 
282,9 
296,4 
274,5 
294,7 

278,6 

298,0 

321,5 
270,9 

322,l 

+ 3,4 + 3,7 + 1,6 + 2,1 
+ 7,2 + 0,8 

+ 2,4 

+ 2,9 + 5,6 + 3,6 
+ 2,3 
- 2,7 
-2,4 
+ 5,3 + 4,9 + 9,8 
-4,2 

+ 4,0 
+ 5,3 + 4,2 + 5,0 + 2,7 
+ 3,6 + 3,9 

+ 4,5 

+ 2,6 + 1,6 

+ 2,4 
+ 5,8 + 4,0 + 2,7 
+ 1,0 + 6,2 
+ 2,4 + 1,6 + 0,7 + 3,1 

+ 1,8 

+ 2,4 

+ 2,1 
+ 2,9 

+10,2 

153,26 
156,40 
140,19 
146,01 
139,15 
131,70 

150,61 

153,51 
146,95 
161,12 
150,15 
158,51 
154,30 
145,75 
119,17 
147,09 
159,09 

141,37 
144,22 
141,61 
149,05 
148,84 
133,62 
132,16 

140,37 

134,29 
134,81 

130,98 
145,63 
125,86 
133,64 
167,19 
130,70 
124,80 
127,89 
124,50 
127,11 

124,53 

141,52 

151,96 
115,32 

135,21 

145,99 
147,94 
138,06 
141,63 
139,28 
130,03 

154,83 

158,60 
155,05 
168,16 
153,86 
155, 71 
151,09 
153,69 
124,73 
163,55 
153,71 

147,35 
153,54 
148,46 
155,24 
152,60 
138,58 
136,75 

146,96 

137,69 
136,56 

134,91 
152 57 
131,18 
139,30 
169,70 
138,67 
128,59 
130,12 
125,01 
130,27 

126,83 

144,98 

153,36 
118,20 

150,90 

- 4,7 
- 5,4 
-1,5 
- 3,0 + 0,1 
-1,3 

+ 2,8 

+ 3,3 + 5,5 + 4,4 + 2,5 
-1,8 
- 2,1 
+ 5,4 + 4,7 
+11,2 
- 3,4 

+ 4,2 + 6,5 + 4,8 + 4,2 + 2,5 
+ 3,7 + 3,5 

+ 4,7 

+ 2,5 + 1,3 

+ 3,0 + 4,8 + 4,2 + 4,2 + 1,5 + 6,1 + 3,0 
+ 1,7 + 0,4 + 2,5 

+ 1,8 

+ 2,4 

+ 0,9 + 2,5 

+11,6 

Weibliche Arbeiter 
Gesamte Industrie ............•....•.... 366,l 

16,8 
46,2 

356,5 

16,8 
44,0 

- 2,6 42,6 42, 7 + 0,2 

+ 0,2 + 1,4 

208,6 

213,5 
209,7 

213,8 

212,8 
217,0 

+ 2,5 

- 0,3 
+ 3,5 

88,84 

91,71 
89,49 

91,26 

91,79 
93,90 

+•2,7 

'" + 0,1 
darunter: 
Chemische Industrie ................. . 
Elektrotechnik ..................•..... 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe ................ . 
Papierverarbeitung ................... . 
Schuhindustrie ...................... . 
Textilgewerbe ..........•............. 
Bekleidungsgewerbe .................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. . 

25,0 
10,2 
11,4 
62,9 
55,2 
39,5 

24,2 
9,8 

10,8 
61,2 
53,5 
39,9 

- 4,8 

- 3,2 
-3,9 
- 5,3 
- 2,7 
- 3,1 + 1,0 

43,0 
42,7 

42,7 
42,7 
42,4 
42,2 
41,6 
42,8 

43,1 
43,3 

42,9 
42,8 
42,3 
42,3 
41,7 
42,9 

+ 0,5 
+ 0,2 
- 0,2 
+ 0,2 + 0,2 
+ 0,2 

208,3 
192,6 
223,8 
216,0 
208,2 
186,9 

216,3 
199,0 
226,8 
217,8 
212,5 
191,l 

+ 3,8 
+ 3,3 
+ 1,3 
+ 0,8 
+ 2,1 
+ 2,2 

89,02 
82,30 
94,78 
91,17 
86,69 
79,93 

92,81 
85,22 
95,87 
92,21 
88,54 
81,97 

+ 4,9 .. 
+ 4,3 
+ 3,5 + 1,2 
+ 1,1 
+ 2,1 
+ 2,6 

1) Die Verdienste in allen Bergbauzweigen einschließlich Bergmannsprämie und Wert des Kohlendeputats werden in „Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen'', 
Reihe 15, Teil I, bekanntgegeben. 

dieser Stelle nochmals betont, daß der Unterschied zwischen 
den Verdiensten der männlichen und der weiblichen Arbeiter 
lediglich durth die andersartige Zusammensetzung der weib-
lichen Arbeiterschaft hinsichtlich Lebensalter, Familienstand, 
Tätigkeit im Betrieb usw., also der Faktoren, die die Ver-
diensthöhe entscheidend bestimmen, bedingt ist, nicht aber 
- wie dies des öfteren fälschlicherweise behauptet wird -
durch eine unterschiedliche Entlohnung von Mann und Frau. 
Die durchschnittliche Zahl der bezahlten Wochenstunden belief 
sich bei den Arbeiterinnen im August 1961 auf 42,7 Stunden 
und war damit gegenüber Mai 1961 wie bei den männlichen 
Arbeitern fast unverändert. Infolge der Zunahme der durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste haben sich dagegen die 
Bruttowochenverdienste erhöht, und zwar gegenüber Mai um 
2,42 DM oder 2,7 vH auf 91,26 DM. Die durchschnittliche Zahl 

der geleisteten Wochenarbeitsstunden betrug bei den Frauen 
im August 1961 35,7 Stunden je Woche und war damit gegen-
über Mai nahezu unverändert. Das gleiche gilt für die Zahl 
der Mehrarbeitsstunden (0,6 Stunden) und auch fur die durch-
schnittliche Zahl der bezahlten Ausfallstunden (7,0 Stunden). 

Gegenüber dem August des vergangenen Jahres haben sich 
sowohl bei den mannlichen Arbeitern als auch bei den Arbei-
terinnen die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste be-
achtlich erhbht. So betrug die Zunahme bei den Männern rund 
30 Pf oder 10,1 vH, bei den Frauen 23 Pf oder 12,1 vH. Die 
durchschnittlichen Bruttowochenverdienste haben im gleichen 
Zeitraum bei praktisch unveränderter Zahl der bezahlten 
Wochenstunden um 13,68 DM oder 10,1 vH bei den männ-
lichen Arbeitern und um 9,08 DM oder 11,0 vH bei' den Arbei-
terinnen zugenommen. KI. 
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1 
Erfaßte Arbeiter, durchschnittlich geleistete Wochenarbeitstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und 

Bruttowochenverdienste in der Industrie im Mai und August 1961 nach Leistungsgruppen 
Bundesgebiet ohne Bedin 

Erfaßte Arbeiter Geleistete Wochenarbeitszeit Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 
Leistungs-

1 1 

1 Zu-(+) 

1 

1 Zu-(+) 

1 

1 Zunahme 
1 

1 Zunahme gruppe Mai Aug. Mai Aug. bzw. Ab- Mai Aug. bzw.Ab- Mai Aug. (+) Mai Aug. (+) nahme(-) nahme(-) 
1 000 ---

Srunden 1 v:fl:-- Stunden 1 vH Pf 1 vH DM 1 vH 

Männliche Arbeiter 
1 1 690,5 1 678,2 

1 

39,5 

1 

40,4 

1 

+ 2,3 

1 

46,6 

1 

46,3 

1 

-0,6 

1 

326,0 

1 

340,9 

1 

+ 4,6 

1 

152,04 

1 

158,00 

1 

+ 3,9 
2 474,7 462,4 39,5 40,2 + 1,8 46,2 46,3 + 0,2 306,5 317,5 + 3,6 141,65 146,84 + 3,7 
8 214,6 208,9 39,4 41,5 + 5,3 46,0 46,1 + 0,2 264,7 279,2 + 5,5 121,74 128,73 + 5,7 

zusammen 11 379,9 11 349,4 1 39,5 1 40,5 1 + 2,5 1 46,4 1 46,3 1 - 0,2 1 309,9 1 323,4 ' + 4,4 1 143,75 1 149,64 1 + 4,1 1 

Weibliche Arbeiter 
1 

1 

24,0 

1 

23,1 

1 

34,9 

1 

35,6 

1 

+ 2,0 

1 

42,1 

1 

42,0 

1 

- 0,2 

1 

228,0 

1 

233,6 

1 

+ 2,5 

1 

95,97 

1 

97,99 

1 

+ 2,1 
2 165,7 162,2 35,6 35,2 -1,1 42,6 42,6 - 215,3 219,5 + 2,0 91,60 93,57 + 2,2 
3 176,5 171,2 35,7 36,2 + 1,4 42,7 42,8 + 0,2 199,7 205,8 + 3,1 85,28 88,16 + 3,4 

zusammen 1 366,1 1 356,5 1 35,6 1 35,7 1 + 0,3 1 42,6 1 42,7 1 + 0,2 1 208,6 1 213,8 1 + 2,5 1 88,84 
1 

91,26 1 + 2,7 

Alle Arbeiter 
zusammen 11 746,0 11 705,9 

1 
38,7 

1 

39,5 
1 

+ 2,1 
1 

45,6 
1 

45,5 
1 

- 0,2 
1 

290,0 
1 

301,9 
1 

+ 4,1 
1 

132,24 
1 

137,44 
1 

+ 3,9 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
im August 1961 

gleichen Zeitraum haben sich die durchschnittlidlen Brutto-
monatsverdienste der weiblichen Angestellten um 17 DM 
oder 3,8 vH auf 467 DM erhöht. 

Nach den Ergebnissen der für August 19611) durchgeführten 
Verdiensterhebung in Industrie und Handel haben - vor-
nehmlich infolge von Tarifgehaltserhöhungen - die durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienste der männlichen Ange-
stellten im Bundesgebiet ohne Berlin von Mai bis August um 
31 DM oder 4,0 vH zugenommen; sie betrugen 801 DM. Im 

1) VgL Tabelle, S. 796* ff. 

Bei den angegebenen Werten handelt es sich jeweils um 
Durdlschnitte für kaufmännische und technische Angestellte 
zusammen. Stellt man die Betrachtung auf diese beiden Be-
schäftigungsarten sowie auf die einzelnen Gewerbezweige ab, 
so ergibt sich folgendes Bild: 

Die m ä n n 1 i c h e n k a u f m ä n n i s c h e n An g e-
s t e 11 t e n hatten im August 1961 einen durchschnittlichen 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im August 1961 
nach Wirtschaftsbere•ichen und ausgewählten Gewerbezweigen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
DM 

Wirtschaftsbereich 

1 

Ge- Kaufmännische Angestellte · 1 Technische Angestellte 

Gewerbezweig schlecht Leisrungsgruppe zu- Leistungsgruppe 1 zu-
II 1 Ifi--1-iY~--v--sammen II 1 III 1 IV 1 V sammen 

Bergbau ····································· männlich 1 022 823 652 548 802 1 220 958 835 590 1 001 
weiblich 809 663 515 367 554 1 031 632 527 409 578 

darunter: Steinkohlenbergbau ................ männlich 1 010 838 661 551 797 1 243 979 854 608 1 018 
weiblich 811 668 526 374 562 - 648 562 276 607 

Energiewirtschaft ····························· männlich 1168 858 661 575 791 1 257 927 703 599 918 
weiblich 1 035 744 546 384 572 1 088 751 559 446 605 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ...... männlich 1146 828 596 513 834 1 218 876 681 556 924 
weiblich 981 700 497 398 540 l 106 722 537 428 616 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie ··········· männlich 1 077 831 619 518 828 1131 866 667 567 923 
weiblich 993 736 1 539 428 547 1 005 755 558 433 594 

Chemische Industrie ............... männlich 1 225 841 583 488 863 1 334 888 690 552 936 
weiblich 1 006 699 483 371 546 1159 726 531 425 631 

Investitionsgüterindustrien ····················· männlich 1108 807 577 479 806 1113 849 640 504 887 
weiblich 901 677 492 400 510 909 661 504 405 509 

darunter: Stahlbau . , , ......•......•. , , ...... mannlich 1 017 783 575 492 762 1 090 843 577 485 863 
weiblich 887 693 500 403 517 949 691 482 381 483 

Maschinenbau ....•..... , •...•.. , .. männlich 1 084 810 575 497 798 1142 861 636 506 895 
weiblich 915 678 491 394 508 955 657 498 416 496 

Straßen- und Luftfahrzeugbau ....... männlich 1 271 865 611 499 922 1130 892 730 586 929 
weiblich 952 692 492 409 534 833 661 534 417 537 

Feinmechanik und Optik ......•. , ... männlich 1128 806 588 482 795 1141 879 696 520 900 
weiblich 910 664 494 404 516 821 687 505 440 526 

Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-
788 gewerbe ........................ mannlich 1 080 791 564 454 1 099 826 636 495 872 

weiblich 868 671 481 394 504 1 011 652 490 388 497 
Verbrauchsgüterindustrien ..................... männlich 1 089 780 549 436 772 1 074 822 679 543 847 

weiblich 853 619 456 365 484 891 634 513 442 571 
darunter: Textilgewerbe ..................... mannlich 1137 798 567 463 780 1124 820 661 578 835 

weiblich 942 642 470 375 494 926 660 528 441 569 
Bekleidungsgewerbe ...••..•...•.••. männlich 1 066 728 512 412 724 1 029 740 645 521 771 

weiblich 833 585 441 362 464 875 618 513 466 588 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien , .. , ••..•.. mannlich 1 082 787 589 472 783 1 048 800 677 585 837 

weiblich 857 601 456 368 495 848 635 506 479 565 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau •...•......•.. , .. mannlich 1119 786 538 413 812 1 240 905 645 484 997 

weiblich 963 674 467 327 529 1 059 694 527 375 551 
Handel, Geld- und Versicherungswesen .....•••.. männlich 1 014 747 504 484 716 1 133 863 619 530 865 

weiblich 811 565 398 351 439 1 020 593 430 318 532 
darunter: Ein- und Ausfuhrhandel ············ männlich 1 044 725 526 403 760 1 213 759 547 - 1 061 

weiblich 809 584 432 330 494 - 597 487 200 536 
Binnengroßhandel •.......•...••••.. männlich 1 027 733 490 398 720 1176 870 627 507 881 

weiblich 782 557 410 322 458 1 291 606 424 322 513 
Einzelhandel .......... ~ ........... männlich 958 721 467 360 669 948 797 603 496 773 

weiblich 811 535 366 287 405 952 569 419 277 540 
Geld-, Bank- und Borsenwesen ······ mannlich 1 045 840 579 564 747 1103 956 582 567 701 

weiblich 884 740 536 386 496 - 640 425 397 404 
Versicherungswesen •....•..... , .... männlich 996 713 518 472 718 1 311 1 084 - 615 1 027 

weiblich 877 607 450 343 491 - - - - -
Industrie und Handel insgesamt .•... , .... , ....•. männlich 1 055 

1 

773 534 483 752 1152 869 670 525 908 
weiblich 839 600 422 369 464 964 669 511 415 556 
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Bruttomonatsverdienst von 752 DM, d. s. 27 DM oder 3,7 vH 
mehr als im Mai dieses Jahres. Dabei beliefen sich die Zunah-
men in den einzelnen Gewerbezweigen auf Betrage zwischen 
7 DM oder 0,8 vH lBraunkohlenbergbau) und 74 DM oder 
10,0 vH (Baugewerbe). Außer dem zuletzt genannten Gewer-
bezweig war noch m 22 weiteren eine überdurchschnittliche 
Erhöhung der Bruttomonatsverdienste festzustellen. 

Die höchsten durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste für 
die männlichen kaufmännischen Angestellten wurden im 
August 1961 mit 922 DM im Straßen- und Luftfahrzeugbau er-
mittelt, während der Einzelhandel mit 669 DM an letzter Stelle 
stand. Die Differenz zwischen den Extremwerten beläuft sich 
somit auf 253 DM. Es wäre falsch, aus diesen Zahlen zu 
schließen, daß die Angestellten des Einzelhandels gegenüber 
ihren Kollegen mit vergleichbarer Tätigkeit in anderen Ge-
werbezweigen hinsichtlich der Bezahlung benachteiligt seien. 
Vielmehr sind die Ursachen für die unterschiedlichen Brutto-

. monatsverdienste u. a. in der Verteilung der Angestellten auf 
die Leistungsgruppen, in der altersmäßigen Zusammensetzung 
sowie in anderen die Verdiensthöhe beeinflussenden Faktoren 
zu sehen. 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der m ä n n-
1 i c h e n t e c h n i s c h e n A n g e s t e 1 1 t e n betrug im 
August 1961 908 DM, was eine Steigerung um 40 DM oder 
4,6 vH gegenüber dem Mai dieses Jahres bedeutet. Wie auch 
bei den kaufmännischen Angestellten, waren in fast allen Ge-
werbezweigen Zunahmen festzustellen, wobei das Baugewerbe 
mit 88 DM oder 9,7 vH die größte Zuwachsrate aufzuweisen 
hatte. In den übrigen Gewerbezweigen bewegten sich die 
Zunahmen zwischen 3 DM oder 0,4 vH (Tabakwarenherstel-
lung) und 58 DM oder 6,9 vH in der Industrie der Steine und 
Erden. In insgesamt 13 Gewerbezweigen betrug die Zunahme 
40 DM und mehr. 

Ebenso wie bei den kaufmännischen Angestellten besteht 
auch bei den männlichen technischen Angestellten aus den 
oben angeführten Gründen zwischen den Gewerbezweigen 
ein starkes Verdienstgefälle. So beträgt der Unterschied 
zwischen dem Gewerbezweig mit dem höchsten durchschnitt-
lichen Bruttomonatsverdienst (1 061 DM im Ein- und Ausfuhr-
handel) und mit dem niedrigsten Wert (725 DM im Gewerbe-
zweig „Herstellung von Lederwaren") 336 DM. 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der w e i b-
1 i c h e n k a u f m ä n n i s c h e n A n g e s t e 11 t e n betrug 

im August dieses Jahr)s 464 DM, d. h., er lag iml Vergleich 
zum Mai um 18 DM oder 4,0 vH höher. In den einzelnen Ge-
werbezweigen zeigte sich im großen und ganzen das gleiche 
Bild wie bei den männlichen kaufmannischen Angestellten. 
So betrug die Zunahme .maximal 49 DM oder 10,2 vH (Bau-
gewerbe) und im niedrigsten Falle 1 DM oder 0,2 vH (Braun-
kohlenbergbau). Die relativen Zuwachsraten in den einielnen 
Gewerbezweigen waren fur die Frauen meist höher als für die 
männlichen kaufmannischen Angestellten. 

Am höchsten waren die durchschnittlichen Bruttomonats-
verdienste der weiblichen kaufmännischen Angestellten mit 
581 DM im Gewerbezweig „Brauerei und Malzerei", während 
der niedrigste Wert mit 405 DM für den „Einzelhandel" fest-
gestellt wurde. Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst 
der weiblichen kaufmannischen Angestellten des Einzelhan-
dels lag damit um 264 DM unter dem der männlichen kauf-
mannischen Angestellten dieses Gewerbezweiges. Diese Tat-
sache beruht darauf, daß bei den Frauen im Einzelhandel der 
Anteil der Beschäftigten in den unteren Leistungsgruppen be-
sonders stark ist. So gehörten im August 1961 etwa 81 vH aller 
erfaßten weiblichen kaufmannischen Angestellten des Einzel-
handels zu den Leistungsgruppen IV und V, bei den männ-
lichen kaufmännischen Angestellten betrug dagegen dieser 
Anteil nur 41 vH. Vergleicht man die durchschnittlichen Brutto-
.monatsverdienste im Einzelhandel für Männer und Frauen 
jeweils innerhalb dieser Leistungsgruppen, so ergeben sich 
geringere Unterschiede. Beispielsweise betrug der Brutto-
monatsverdienst der Männer in Leistungsgruppe IV 467 DM 
und der der weiblichen Angestellten 366 DM. Die auch noch 
in 'den Leistungsgruppen bestehenden Unterschiede dürften 
u. a. hauptsächlich auf den unterschiedlichen Altersaufbau zu-
rückzuführen sein. 

Im V e r g 1 e i c h z um A u g u s t d e s V o r j a h r e s ha-
ben sich die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der 
männlichen kaufmännischen und auch die der technischen An-
gestellten jeweils um etwa 9 vH erhöht. Absolut gesehen be-
lief sich. der Steigerungsbetrag bei der zue,rst genannten Be-
schäftigtengruppe auf durchschnittlich 63 DM, bei den tech-
nischen Angestellten auf 74 DM. Die weiblichen kaufmänni-
schen Angestellten konnten bis einschl. August '1961 im Laufe 
der vorausgegangenen 12 Monate ihren durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienst um 42 DM oder 10,0 vH verbessern. 
Bei den weiblichen technischen Angestellten betrug die Zu-
nahme 45 DM oder 8,8 vH. Kl. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
nach Leisfungsiiruppen und Geschlecht 

. Bundesgebiet ohne Berlin 

1 1 

Kaufmannische Angestellte 

1 

Technische Angeste!lte 
Monat Einheit Leistungsgruppe 

1 

zu- Leistungsgruppe 
1 

zu-
II 

1 III 
1 

IV 1 V sammen II 1 III 1 IV 1 V. sammen 

Männliche Angestellte 
August 1961 .............. DM 1 055 773 534 483 752 1152 869 670 525 908 
Mai 1961 ....•.........•. DM 1 027 749 512 ;460 725 1106 833 639· 498 8(18 
Zunahme August 1961 

gegenüber Mai 1961 ..... vH + 2,7 + 3,2 + 4,3 + 5,0 + 3,7 + 4,2 + 4,3 + 4,9 + 5,4 + 4,6 
August 1960 " vH + 7,9 + 8,4 + 9,4 +10,0 + 9,1 + 8,3 + 9,0 +10,2 +12,4 +·8,9 

Weibliche Angestellte 
August 1961 ............ , . DM 839 600 422 369 464 964 669 511 415 556 
Mai 1961 ················ DM 821 583 407 350 446 938 653 489 395 534 
Zunahme August 1961 

gegenüber Mai 1961 ..... vH· + 2,2 + 2,9 + 3,7 + 5,4 + 4,0 + 2,8 + 2,5 + 4,5 + 5,1 + 4,1 
August 1960 " vH + 6,6 + 8,1 + 9,6 +10,1 +10,0 + 4,0 + 7,9 , +UJ,8 +11,0 + 8,8 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis Dezember 1961, Heft 1 bis 12 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 
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Landsmannschaftliche Herkunft der Bundesbeamten ................................. . 
Personal und Personalausgaben für das öffentlich~ Bildungswesen ......... ; ......... . 
Die Streiks im Jahr 1960 ......•..................................................... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 

Zahl, Größe und Hauptproduktionsrichtung der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
Wandlungen im Arbeitskräftebestand der landwirtschaftlichen Betriebe von 1949 bis 1960 

Die Motorisierung in der Landwirtschaft 1960 ....................................... . 
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noch: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Betriebseigene Schlepper in der Landwirtschaft - Neuzulassungen und Umschreibungen 

im Jahr 1960 .•............•..•••..••.•••••••••....••••••..••..••................ 
Bodennutzung 1961 (Vorläufiges Ergebnis) •..••......• , , . , ......................... . 
Bodennutzung 1961 (Endgültiges Ergebnis) ...............•.......................... 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1960 ...•••..•........... 
Der Stand der landwirtschaftlichen Früchte im Frühjahr 1961 ....••...•.••........••... 
Getreideernte 1961 .••..•.•..•...•••.•..•.•..•.•...••....•••......•................ 
Strohernte 1961 ...•...•.•....•......................•...•.......................... 
Olfruchtemte 1961 ............•................••••••••••••.••....•••...•..•. , •..• 
Hülsenfruchternte 1961 ........................................................... . 
Kartoffelernte 1961 ....•..........•..........•. , ......•...•........................ 
Rübenernte 1960 .............................•.................................... 
Ernte von \Viesen und Feldfutterflächen 1960 ••.........•............................ 

1961 ....... , ....••.... , •. , . , . , . ·, ·. · · · · · · · · · 
Grünfutter- und Heuernte 1961 ............•...•••..•.•..•.•.••..................••.. 
Der beabsichtigte Gemüseanbau 1961 ........••.•••••..••.......... , , .. , ............ . 
Gemüseanbau und -ernte 1961 •.•.....••.•..••.....•.....•.....•..••................ 
Obsternte 1961 ...........•.•........••...•......•••.•••......•••.................. 
\Veinmosternte 1960 ......•........•.........••.................................... 
Viehbestand am 2. Dezember 1960 .....••.................•....•.................... 
Rindvieh-, Schweine- und Schafbestand am 2. Juni 1961 ••••.•••••••••••••.•.•••••.••• 
Schweinebestand am 3. März 1961 .............• , , •••• , •• , .. , . , .................... . 

4. September 1961 ......•. , , •••••••••. , •... , ............. , ..... . 
Milcherzeugung und -verwendung im Jahr 1960 •••••••••• , , ••••.....•••.............. 

1. Halbjahr 1961 • , • , ••••••... , .•...... , ......•.• 
Schlachtungen im Jahr 1960 ............................ , •• , •.•...................... 

1. Halbjahr 1961 ..............••.....••••.••....••.........•...... 
_ Seefisdl.erei und Versorgung mit Seefischen im Jahr 1960 ••••••••••••••••••........•••• 

Untemehmen und Arbeitsstätten 
Die allgemeine Arbeitsstättenzählung 1961 ••••••••••••••••••••••••.••.•••.•.••••..•• 
Die Kapitalgesellschaften im Jahr 1960 .•...•.••••••••••••••••••.••..••..••........•• 
Die Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1958 und 1959 .•••••.•..•• 
Bilanzen und Brutto-Erfolgsrechnungen 1960 von Aktiengesellschaften der Industrie .... 
Die Dividende der Aktiengesellschaften für 1958, 1959 und 1960 ••.•••••••..••.....•.• 
Die Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln 1960 ....••.•..••. , , , ...•••.....•..••.. 
Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften ........•............. , , 
Der Depotbesitz an deutschen Aktien und festverzinslichen \Vertpapieren ............•• 
Die Unterbringung der festverzinslichen \Vertpapiere .........................•...... 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1960 ............................... . 

1. Vierteljahr 1961 ••..••••••••••••.•.•••• 
1. Halbjahr 1961 •..•..••...•.•.......... , 
3. Vierteljahr 1961 .•....•.........•••..•.• 

Die industrielle Produktion im Jahr 1960 ..•.••••.•••••..•..•••. , ...•.•....•....•. , .'. 
Januar 1961 ••.••••• , , •.•• , , , , ••.. , , , , , , , , .. , .•. , , , , 
Februar 1961 •••••••••••••••••••••••••••.•••...•..••• 

März 1961 •••••••••••••••••••••••••••.•...•.••.••• 
_ April 1961 •••••••••••••••..•••••..••....••.••••••• 

Mai 1961 , , , •.••••.••• , , , , , •••••• , , , , , • , . , •••• , , , 
Juni und 1. Halbjahr 1961 •.•• , , •• , , , . , , •. , . , , , , ...... , , , ... , . , , .. 

Juli 1961 •••••••••••••••.••....••.....•.....•.... 
August 1961 ••••••••.•.••••.••••.••••..•......... , .• 

September 1961 ..••..••••........ , , .. , .............. , .. 
Oktober 1-961 ••................. , , .................. . 

November 1961 ••••..•..•••...•..• , .. , •••.. , .... , , , .. , , 
Das Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Indu-

strie im Jahr 1960 •••.••••••••••• , ••••••••••••••••• , •••• , •••••••• , •••...••••••.••• 
Das Braugewerbe (Ergebnisse der Biersteuerstatistik 1959) ..••••...•..••.•..... , , •.••• 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Das Bauhauptgewerbe im Jahr 1960 •.••••••••••••• , ••.••••••••• , , ••••••••.......... 

Anfang 1961 .•••••••••••••••••••••••••• , • , , ••• , , , , , . , .• , , , , .. 
im Frühjahr 1961 ..•.••...•..••••••••••••••••...••••.•.•••••• 
im 1. Halbjahr 1961 •••••••••••••••••••••••••••••..••.••••••• 
1m Sommer 1961 ..•..••••.•••••...... , , .. , , ....•.... , , , .... 
im Herbst 1961 .........•••...••..........•.•...•........... 

Die wohnungsstatistischen Feststellungen 1961 .....•.••.. , ..•....................... 
Ergebnisse der 1 vH-\Vohnungserhebung 1960 

Die Qualität des \Vohnungsbestandes 1960 .•••••• , , , ••• , , , •••.• , , ...•... , , • , , . , , , , 
Die Qualität der \Vohnungen von Vertriebenenhaushalten 1960 .•••.....•..•••••••• 
Die \Vohnabsichten der Bevölkerung im Frühjahr 1960 •••••••••••••••••••••••••••• 
Baukostenzuschüsse und Mietvorauszahlungen •••••........•. , . , ... , ............. , 
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noch: Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
575 000 Wohnungen im Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) im Jahr 1960 fertiggestellt.. 
Bautätigkeit im Jahr 1960 ........................................... · ..... · · , · · · · · · 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1960 ................... . 
Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1960 ............. . 
Grundstücksbedarf im öffentlidl geförderten sozialen Wohnungsbau ................. . 
Der Bauüberhang am Jahresende 1960 ...................................... , , ..... . 
Die Wohnraumvergaben im Jahr 1960 ....................................... , , , , , .. , . 

Groß- und Einzelhandel, Berlin- und lnterzonenhandel 
Zur Problematik der Rohertragsquoten in der Groß- und Einzelhandelsstatistik ....... . 
Umsätze in ausgewählten Zweigen des Großhandels 1960 ........................... . 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 1960 ..................... . 
Umsätze des Einzelhandels im Jahr 1960 ............................................ . 

1. Halbjahr 1961 ........................................... , , 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Einzelhandel 1960 ............... , ... . 
Umsätze des Einzelhandels nadl Umsatzgrößenklassen der Unternehmen ............. . 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1960 .......................................... . 

Winterhalbjahr 1960/61 .......................................... . 
Warenverkehr zwisdlen Berlin (West) und dem übrigen Bund_esgebiet im Jahr 1960 ... . 

Außenhandel 
Methodisdle Änderungen der Außenhandelsstatistik ab 1962 ....................... . 
Der Außenhandel der Bundesrepublik einsdll. Berlin (West) im Jahr 1960 ............. . 

Januar 1961 ........... . 
Februar 1961 ......... . 
März und 1. Vj. 1961 .. . 
April 1961 .......... .. 
Mai 1961 ........... , .. 
Juni und 1. Hj. 1961 ... . 
Juli 1961 ... , ......... . 
August 1961 ......... . 
September und in den 
ersten 9 Monaten 1961 .. 

' Oktober 1961 ........ . 
November 1961 ....... . 

Der Außenhandel nadl Waren 1960 .................................. , ............ . 
Der Außenhandel 1960 nadl Herstellungs- und Verbraudlsländern ......... · ........... . 
Die Handelswege im Außenhandel 1960 ........................................... . 

Verkehr 
Die Verkehrswirtsdlaft im Jahr 1960 .................................... .' .......... . 
Die deutsdle Rheinflotte .....................................................•..... 
Die See- und Binnenschiffahrt im Jahr 1960 ...................................... , .. . 
Sdliffsunfälle auf den Binnenwasserstraßen im Jahr 1960' ........................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 1960 ............................. . 
Die Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge im Jahr 1959 ................................. . 
Gesdlätzte Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge im Jahr 1960 ......................... , 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 1960 .. , ...................................... . 
Grenzüberschreitender Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen 1960 ....................... . 
Die Entwicklung des Bestandes an Personenkraftwagen in der Hand von Arbeitnehmern 
Die Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1960 ................................•........... 
Die Straßenverkehrsunfälle 1960 (Ausgewählte Ergebnisse) ............ , .. ~ ..... , ... . 
Entziehungen von Fahrerlaubnissen und ihre Gründe ............................... . 
Grenzübersdlreitender Güterverkehr mit Luftfahrzeugen 1960 ....................... . 
Der grenzübersdlreitende Reiseverkehr der Bundesrepublik Deutsdlland im Jahr 1960 .. 
Rundfunkgenehmigungen am 31. Dezember 1960 ..................................... . 

Geld und Kredit 
Die Unterbringung der festverzinslichen Wertpapiere ............................... . 
Die Bodenkreditinstitute im Jahr 1960 .............................................. . 
Hypothekenbewegung 1960/61 ..................................................... . 
Bauspargesdläft im Jahr 1960 ..................................................... . 
Die Kursbewegung an den Wertpapiermärkten im Jahr 1960 ......................... . 
Die Zahlungssdlwierigkeiten im Jahr 1960 .................................. : ...... . 
Die finanziellen Ergebnisse der 1959 eröffneten Könkurse und Vergleidlsverfahren ..... . 

Versidr.erungen 
Die Kapitalanlagen der Individualversidlerung im Jahr 1960 ................... , ..... . 

Oifentliche Sozialleistungen 
Offentlidle Fürsorge im Redlnungsjahr 1960 ....................................... . 
Ergebnisse der Zusatzstatistik 1960 zur Fürsorgestatistik 

Die in Anstaltsfürsorge untergebradlten Personen ............................... . 
Dauer der Anstaltsfürsorge ............................ , ........................ . 

Offentlidle Jugendhilfe im Redlnungsjahr 1960 ..................................... . 
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Uffentliche Finanzen 

Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden im Rechnungsjahr 1959 
Personal und Personalausgaben für das öffentliche Bildungswesen ................... . 
Einnahmen und Ausgaben der Forstwirtschaft bei Bund, Ländern und Gemeinden ..... . 
Staatliche und kommunale Aufwendungen für Schulen und ihre Finanzierung_ ......... . 
Die Finanzen der Technischen Hochschulen und Ingenieurschulen ................... . 
Finanzen der Pädagogischen Hochschulen ........................................... . 
Finanzen der staatlichen und kommunalen Krankenanstalten und sonstigen Einrichtungen 

des Gesundheitswesens ................ , ...•......••.............................. 
Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1960 ............... . 
Einkommen und Einkommensteuer der Einkommensteuerpflichtigen (Ergebnisse der Ein-

kommensteuerstatistik 1957) ............ , ••••••.••... , ••.•........................ 
Umsätze und ihre Besteuerung (Erste Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1960) ....... . 
Die Umsätze und ihre Besteuerung im Jahr 1960 (Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik) .. 
Unternehmen und ihre Umsätze nach Umsatzgrößenklassen (Ergebnisse der Umsatz-

steuerstatistik 1960 ............................................................. . 
Die Umsätze freier Berufe (Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1959) ............... . 
Die Ausgaben und Einnahmen der Gemeinden im Rechnungsjahr 1959 ............... . 
Die kommunalen Steuereinnahmen im Redinungsjahr 1959 und Kalenderjahr 1960 ..... . 

\ 

Preise 
Zur Praxis des zeitlichen Vergleichs bei der Ermittlung von Preisreihen ............... . 
Die Preise im Jahr 1960 ......................................................... , .. 

Januar/Februar 1961 ............................................... . 
Februar/März 1961 .........•........................................ 
März/ April 1961 ••................................................... 
April/Mai 1961 ..•............................................... , .. . 
Mai/Juni 1961 ...................................................... . 
Juni/Juli 1961 ....................................................... . 
Juli/August 1961 ................................................... . 
August/September 1961 ............................................. . 
September/Oktober 1961 ............................................ . 
Oktober/November 1961 ............................................. . 
November/Dezember 1961 ........................................... . 

Die Neubasierung der Preisindices für die Landwirtschaft ........................... . 
Preisindices für die Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1960/61 ........................ . 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte auf der Basis 1958 ............... '. 
Der Preisindex für die Lebenshaltung einer mittleren Verbrauchergruppe auf Basis 1958 .. 
Der Preisindex für die Lebenshaltung einer mittleren Verbrauchergruppe auf Basis 1958 

(Weitere Berechnungsergebnisse) ............................................... . 
Eine durchlaufende Reihe für den Preisindex der Lebenshaltung nach der Neubasierung 

auf 1958 ....................................................................... . 
Der Preisindex für die Lebenshaltung einer unteren Verbrauchergruppe (Renten- und 

Fürsorgeempfänger-Haushalte) auf Basis 1958 ................................... . 
Preise für Leistungen des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes im August 1960 

Ergebnisse für Ubernachtung, Frühstück. und Vollpension .....•.................... 
Ergebnisse für Speisen und Getränke ....................... , .................. , . 

Zur Berechnungsmethode und Aussagebedeutung der internationalen Kaufkraftvergleiche 
Neuer Kaufkraftvergleich mit Großbritannien ....................................... . 

Löhne und Gehälter 
Die Indices in der Lohnstatistik auf der Basis f958 ................................... . 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1961 ......................... . 
Arbeiterverdienste in der Industrie im November 1960 ............................. . 

Februar 1961 ................................ . 
Mai 1961 ................................... . 
August 1961 ............................... . 

Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1960 ................................ . 
Mai 1961 ...................................... . 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im November 1960 ................... . 
Februar 1961 ..................... . 
Mai 1961 ......................... . 
August 1961 .................... . 

Tarifliche Stund~nlöhne und Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in 
der öffentlichen Verwaltung im November 1960 und die Tariflöhne in der Landwirt-
schaft im Februar 1961 .......•...........•...................................... 

Tarifliche Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der 
öffentlichen Verwaltung im August 1961 und die Tariflöhne in der Landwirtschaft von 
November 1960 bis August 1961 ................................................ . 

Tarifliche Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in 
der öffentlichen Verwaltung im Februar 1961 ..................................... . 

Mai 1961 ......................................... . 
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Verbraum. Heft Seite 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962 .................................. . 10 563 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten im Jahr 1960 ............................. . 4 259 

1. Vierteljahr 1961 ..................... . 7 430 
Der Verbrauch in Haushalten von Renten- und Fürsorgeempfängern im Jahr 1960 ..... . 6 374 
Verbrauch von Genußmitteln und anderen verbrauchbesteuerten Erzeugnissen 1955 

bis 1960 ....................................................................... . 8 487 

VolkswirtsdJ.aftlidJ.e GesamtredJ.nungen 
Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 ................................. . 10 553 
Der Staat als Teil der Volkswirtschaft 1950 bis 1959 (Weitere Ergebnisse der Volkswirt-

schaftli,ehen Gesamtrechnungen) ................................................. . 3 133 
Das Sozialprodukt im Jahr 1960 (Erste vorläufige Berechnung) ....................... . 1 17 
Das Sozialprodukt im Jahr 1960 ................................................... . 9 508 

Veröffentlichungen vom 15. November bis 13. Dezember 1961 
Arb.-Nr. 

Allg. Statistik 
des Auslandes 

BK 1 

BK 2 

BK7 

BK6 

LFF 1 

LFF2 

LFF3 

LFF4 

Industrie 1 

Industrie 2 
Industrie 2 
Industrie 3 
IV/10/39 
Eisen- und 
Stahlindustrie 
IV/20/135 K 

IV/21/134 

IV/22/110 

Band 201 

BBWl 
BBW3 
BBW4 
VI/35/27 

Titel 
Bezugspreis 

je Stück in DM') 

Handbook of Statistics 1961 for the Federal Republic of Germany 
Wirtschaft und Statistik, Heft 11/1961 . . . . 
Studies on Statistics 

Nr. 14: Housing Sample Surveys 1957 and 1960 
Statistischer Wochendienst, Heft 46-49/1961 

Länderberichte: Volksrepublik China 1961 . . 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -entwicklung 1960 . . . . 

I. Bevölkerungsentwicklung, 2. Vj. 1961 . . . . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung 1959 . . . . . 

Gesundheitswesen 
Gesundheitswesen 

I. Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 29. Okt. bis 25. Nov. 1961 

Erwerbstätigkeit Streiks 
Erwerbstätigkeit 

IV. Streiks 3. Vj. 1961 . . . . . . . . . . . . . 

Land- und Forstwirtschaft, Fi~che{ei 
Bodennutzung und Ernte , 

II. Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland, Wachsturnstand der Winter-
ölfrüchte, Anfang November 1961 . . . . . . . . . . . . . . 
zweite Vorschätzung der Zuckerriibenernte, Anfang November 1961 
Hülsenfruchternte 1961 (Endg.

1 
Ergebnis) . . . . . . 

Rauhfutterernte 1961 (Endg. Ergebnis) . . . . . . . 
Gartenbau und Weinbau 

r. Gemüse, Ernteschätzung, Oktober 1961 . . . . . . 
III. Wein, Vorschätzung der Weinmosternte, Oktober 1961 
VI. Heil- und Gewürzpflanzen, Anbauflächen 1961 

Viehwirtschaft 
II. Milch, September 1961 . . . . . . . . . . . . . . 

Oktober 1961 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . 
III. Schlachtungen und Fleischanfall, Oktober 1961 (Vorbericht) 
IV. Schlachttier- und Fleischbeschau 1960 . . . . . . . . . 

Fischerei 
I. Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, Oktober 1961 (Vorl. Ergebnis) 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigung und Umatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 

September 1961 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . 
September 1961 . . . ; . . . . . . . . . . . . . . . 

Index der industriellen Produktion, Oktober 1961 (Vorbericht) . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex, Oktober 1961 
Die industrielle Produktion, 2. Vj. 1961 . . . . . . . . . . . . 
Düngemittelversorgung, September 1961 . . . . . . . . . . . . 

Statistisches Vierteljahresheft, Juli bis September 11161 . . . . . . . . . . . 
Erzeugung der Eisen schaffenden Indiustrie, vorläufige Ergebnisse, November 1961 

(Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, 

Oktober 1961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Monatszahlen zur Montanunion, Oktober 1961 . . . . . . . . . 

B a u w i r t s· c h a f t, B a u t ä t i g k e i t, Wo h n u n g e n 
Wohnungsstatistik 1956/57 

Heft 3: Strukturdaten über Wohnungen, Haushalte, Miete und Mietbelastung 
sowie über Wohnungswünsche und Wohnungsbedarf nach der 1-vH-Zu-
satzerhebung 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, September 1961 . . . . . . . . . 
Bautätigkeit 1960 . . . . · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 2. Vj. 1961 . . . 
Wohnungen nach Gebäudeart, Wohnungsart, Ausstattungstyp, Ausstattung der 

Küche, Raumzahl, Baualter und Besitzverhältnis 
Wohnungsinhaber nach Besitz und Art elnes Ausweises für Vertriebene und Flücht-

linge nach Gemeindegrößenklassen (Ergebnisse der 1-vH-Wohnungserhebung 1960) 
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noch: Veröffentlichungen vom 15. November bis 13. Dezember 1961 
Bezugspreis 

Arb.-Nr. Titel je Stück in DM') 

V/28/114 
V/37/79 
V/38/35 

G r o ß - u n d E i n z e 1 h a n d e 1, B e r 1 i n - u n d I n t e r z o n e 1, h a n d e 1 
Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel, Okt. 1961 (Schnellbericht) 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel, Oktober 1961 
Umsatzentwicklung ausgewählter gewerblicher und landwirtschaftlicher Ein- und 

V/20/136 
V/23/71 
V/18/138 
V/30/153 

Außenhandel 1 
Außenhandel 2 
Außenhandel 6 
Außenhandel 
des Auslandes 

V/25/132 
V/32/22 

Verkehr 2 
Verkehr 3 
Verkehr 6 

Verkaufscvere1nigungen, Oktober 1961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels, Oktober 1961 . . . . . . . . . . . . . . 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel, 1960 . . . . . . . . 
Entwicklung der Umsatze des Einzelhandels (Meßzahlenbericht), Oktober 1961 . . . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West 

und der DM-Ost, Oktober 1961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
zusammenfassende Übersichten, Oktober 1961 . . . . . . . . . 
Waren nach Herstellungsländern und Verbrauchsländern, September 1961 
Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, September 1961 

Nr. 177: Paraguay . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nr. 178: Aden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Einfuhr und Ausfuhr an Kohlen und Koks (Spezialhandel) Oktober 1961 
Einfuhr und Ausfuhr an Mineralöl (Generalhandel) Oktober 1961 . . 

Verkehr 
Seeschiffahrt, September 1961 . . 
Luftverkehr, Juni 1961 
Straßencverkehrsunfälle, Juli 1961 

Geld und Kredit 
VII/26/261-263 Index der Aktienkurse 15, Nocvember 1961 . . . . . . . . . . . . . . 

23. Nocvember 1961 . . . . . . . . . . . . . . 
30. Nocvember 1961 . . . . . . . . . . . . . . 

VII/27/67 Kurs, Dicvidende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende Oktober 1961 

VI/29/12 

FSt 1 

FSt 3 

FSt 8 

PLWl 
PLW2 
PLW3 
PLW4 
PLW5 
PLW6 

PLW7 
PLWS 
PLW9 

PLW 15 

PLW16 

PLW 13 

Offentliche Sozialleistungen 
Öffentliche Jugendhilfe im Rechnungsahr 1960 . . . . . . 

Offentliche Finanzen 
Haushaltswirtschaft von Bund. Ländern und Gemeinden 

I. Haushaltsplane 1961 . . . . . . . . . . . . . . . 
Schulden und Vermögen von Bund, Ländern und Gemeinden 

I. Schulden, 31. Dezember 1960 . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsteuern 

I. Tabaksteuer, Absatz cvon Tabakwaren, September 1961 

, Preise 
Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter, Oktober 1961 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Oktober 1961 . . . . . . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Oktober 1961 
Preise und Preisirldices fUr die Land- und Forstwirtschaft, Oktober 1961 , . . . 
MeßZiffern für Bauleistungspreise und Preisiddices für Bauwerke, August 1961. 
Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, 

Oktober 1961 (Vorbericht) 
Oktober 1961 . . . . . 
3. bis 10. November 1961 . . . . . 
10. bis 17. November 1961 . . . . 
17. bis 24. November 1961 . . . . 
24. November bis 1. Dezember 1961 

Preise für Verkehrsleistungen, Sommer 1961 . . . . . 
Großhandelspreise im Ausland, Grundstoffe, Teil III, Sommer 1961 
Einzelhandelspreise im Aus•land, Sommer 1961 . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 

Teil I: Arbeiterverdienste, August 1961 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . 
Teil II: Angestelltenverdienste, August 1961 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . 
Sonderbeiträge: Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten 

in 14 ausgewählten Industriezweigen 1959 . 
Arbeiterverdienste im Handwerk, Mai 1961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Wirtschaftsrechnungen 

Sonderhef\ 5: Verbrauch in Haushalten von Arbeitern der Montan-Industrien 
1956/57 . . . , . . . . . . . . . , · . . . . . , . 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................... . 
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ber 1960 ........•............................................................... 
Streiks 1960 nach Wirtschaftsgruppen ................................................ . 

Land- und Forstwirtsdlaft, Flsdlerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 
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klassen ................................................. , , , ·, ... , · ·,,,, ·,, · · · · · 
Fremdenverkehr ................................................................. . 
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Am Erwerbsleben beteiligte Personen 1950 bis 1960 .•..................... : ., ...... . 
Im Erwerbsleben tätige Personen nach Wirtschaftsbereichen, -abteilungen und Stellung 

im Beruf 1957 bis 1959 ............••••.................••...................... , 
Im Erwerbsleben tätige Personen nach Berufen und I;1ach der Berufsausbildung 

Oktober 1957 ..................................•.....•......................... 
Veränderung in der Beteiligung am Erwerbsleben von Oktober 1958 bis Juli 1959 ... . 
Im Erwerbsleben tätige Personen im Oktober 1960 ............................... , 
Im Erwerbsleben tätige Personen nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und 

geleisteten Arbeitsstunden im Oktober 1960 ..................................... . 
Abhängige Erwerbstätige nach Geschlecht, Stellung im Beruf, Wirtschaftsabteilungen 

mit einer Arbeitszeit von weniger als 45 Stunden nach dem Grund der Arbeits-ausfälle, 
Ausmaß der 5-Tage-Woche und Schichtarbeit ................................... . 

Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose ........................... . 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nach Wirtschaftsabteilungen ........... . 
Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter ................... . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1960 ..................... . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1960 ................. , ... , 
Vollbeschäftigtes weibliches Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Okto-

ber 1960 ...........................•..............••......................... ~-. 
Streiks 1960 nach Wirtschaftsgruppen ............................................... . 

Land- und ForstwirtsdJ.aft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 

Zahl und Fläche der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 1949 und 1960 ......... . 
Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Mai 1960 ............. ; ......... . 

Neuzulassungen und Umschreibungen der betriebseigenen Schlepper ................. . 
Hauptarten der Bodennutzung 1961 ............................................... . 
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800* 

723* 
198* 
199* 
200* 

398'' 
723'' 
200* 
575* 

4* 
68* 

134* 
135* 

136* 
724* 
68* 
71* 

6* 
266* 
266* 
267'' 

207* 
208* 

74* 

203* 

270* 
273* 
522* 

578'' 

727* 
650* 
725 
725'' 
726* 
274* 

10* 

342'' 
75* 

75* 
276* 
204* 
581* 

P~riodizitlt 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 

--. 

. 
vierteljährlich 
halbjährlich 
monatlich 

einmalig 

-. 
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noch: Land· und Porstwlrtsdaaft, Plscherel 
Anbauarten auf dem Ackerland,1961 ............................................... . 
Getreideernte 1961 ............................................................... . 
Strohemte 1961 ................................................................... . 
Hülsenfruchtemte 1961 ........................................................... . 
Raubfutterernte 1961 ............................................................. . 
Olfruchternte 1961 ................................................................ . 
Kartoffelernte 1961 ............................................................... . 
Rübenernte 1960 . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Weinmosternte 1960 ••••••............•........•................................... 
Viehbestand am 2. Dezember 1960 .................•................................ 
Rincler- und Schafbestand im Juni 1961 · ............................................. . 
Schweinebestand am 3. März 1961 •...........•..................................... 

im' Juni 1961 .......................................... , .......... . 
im September 1961 ............................................... . 

Tierseuchen .........•.••••..••...•..•............................................. 
Milcherzeugung und -verwendung .....................••........................... 
Gewerbliche Schlachtungen .......................•..........•..................... 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 
Gesamtanlandungen nach Fischereibetriebsarten, Fischarten und Fanggebieten ......... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1960 .........•...................... 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1960 .•............ 
Vergleichbare Bilanzen 1958 und 1959 von 1857 Aktiengesellschaften ................. . 
Vergleichbare Bilanzen, Anlagevermögen, Vermögens- und Kapitalaufbau und Erfolgs-

rechnungen von Aktiengesellschaften der Industrie 1960 ........................... . 
Anteile am Kapital der Aktiengesellschaften ....................................... . 
Vergleichbare Durchschnittsdividende 1958, 1959 \llld 1960 ........................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ....................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Umsatz und Auslandsumsatz 1960 ........... . 
Index der industriellen Nettoproduktion ..................•......................... 
Veränderungen der monatlichen Indexziffern der industriellen Nettoproduktion 1951 

bis 1960 ............................•............................................ 
Produktionsindex für Investitionsgüter und für Verbrauchsgüter ............... , ..... . 
Veränderungen der monatlichen Indexziffern für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
Produktion ausgewählter .Erzeugnisse ................................... : ......... . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung ........................................... . 
Gaserzeugung und -Versorgung ................................................... . 
Brauereien und Bierausstoß nach Größenklassen ................................... . 

Bauwlrtsdlaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ••.••...•.•...•.....•....................................... , · ... 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...•...................... 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 
Fertiggestellte Wohn- und Nichtwohnbauten 1960 ......... ; ......................... . 
Rohzugang an Wohn- und Nichtwohngebäuden 1960 .............•.................... 
Baugenehmigungen, fertiggestellte Wohnungen im Wohn- und Nichtwohnbau und Roh-

zugang an Nichtwohngebäuden .•..••••.•••••••••.•..•. · ...•...................... 
Der Bauüberhang am Jahresende 1960 •................. : .......................... . 
Im sozialen Wohnungsbau 1960 geförderte Wohnungen nach Förderungsformen, Eigentum 

und Finanzierungsmitteln ........................................................ . 
Wohnraumvergaben nach Personengruppen und Ländern 1960 ....................... . 

Groß- und Einzelhandel, Berlin- und Interzonenhandel 
Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des Groß.handels ................... . 
Umsat~ des Einzelhandels .....•......••.•...•................................... , .. 
Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des Einzelhandels nach Umsatzgrößen-

klassen .................................................. · · ......... · ·, ... · · · · · 
Fremdenverkehr •................................................................. 
Beherbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgemeinden am 1. April 1960 ......... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) .•...•........•..................................... 
Warenverkehr im Interzonenhande1 zwischen den Währungsgebieten der DM-West und 

der DM-Ost ..... , ............................•.................................. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................... , ............... . 
Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen •..•..•••.••....•......•.................... 
Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern ...................................... . 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern ....................................... . 
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581* 
582"' 
652'' 
729'' 
729'' 
653'' 
653'' 

12'' 
13"' 
16* 

456'' 
205'' 
455•-
652* 
456* 
130* 
130"' 
130'' 
206'' 

140* 
141* 
210'' 

655'' 
278* 
458* 

731'' 
132* 
80* 

134* 

214* 
736* 
350'' 
136* 
133* 
733'f 
733* 
83* 

139* 
140* 
740* 
411* 
411'' 

152* 
290* 

291'' 
224* 

741* 
742* 

595* 
143* 
93* 

744* 

744* 

145* 
746* 
745* 
746'' 

Periodizität 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

• 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 

" . einmalig 

monatlich 

einmalig 

• 

monatlich . 
einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 
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noch: Außenhandel 
Ein- und Ausfuhr nach Erzeugnis- und Warenuntergruppen ......................... . 
Ein- und Ausfuhr nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ....................... . 
Regionale Struktur des Außenhandels 1960 •••••..•.••.•••••••.•................... 
Mittelbarer Außenhandel über wichtige Einkaufs- bzw. Käuferländer 1959 und 1960 .. 
Tatsächliche Werte, Volumen und Index der Durchschnittswerte der Einfuhr und 

Ausfuhr ...............•...................................................... 
Verkehr 

Meßziffern des Personen- und Güterverkehrs .......................... ,, ............ . 
Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen ....... ; . , ................. . 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ........... . 
Binnenschiffahrt .................. · ........ · ........................................ . 
Schiffsunfälle auf den Binnenwasserstraßen ......................................... . 
Seeschiffahrt ................... : ................... , ............................. . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängexn ........................... . 
Bestand an Personenkraftwagen, Zulassungen fabrikneuer und Besitzumschreibungen 

gebrauchter Personenkraftwagen nach dem Wirtschaftszweig und der Stellung . der 
Fahrzeughalter im ·Beruf .......................................................... . 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenver-
kehrsunternehmen ...•.......................................................... 

Jahresfahrleistungen der Personenkraftfahrzeuge 1959 ...•............................ 
Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge. 1959 ............................................ . 
Fahrleistlmgen, beförderte Personen und mittlere Reiseweite im öffentlichen Personen-

verkehr der Straßenverkehrsunternehmen ..........•.................. · .. , ..... ,', . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........... ' ................................... . 

nach Gewerbebereichen und Gütergruppen ...... . 
Grenzüberschreitender· Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen 1960 . , , , . , .. , : .. , .......... . 
Iin Güterverkehr vom Ausland zum Ausland eingefahrene Kraftfahrzeuge 1960 ....... . 
Straßenverkehi:sunfälle ........................................................... . 
An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer nach Art des Schadens und 

der Ortslage ................................................................. · ... . 
Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Personen ................................. . 
Luftverkehr ..............•........................................... · · .. · · · · · · · · · 
Grenzüberschreitender Güterverkehr mit Luftfahrzeugen 1960 ......... -.............. . 
Deutsche Bundespost ................................... , ....... , ... , . , ... , , , .. , · , · 
Ton- und Fernsehrundfunkgenehmigungen am 31. Dezember 1960 ........... '. .... · ..... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken ..... . 
Passiv- unä Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Darlehensbestand und Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunal-

kreditinstitute ......................•........•......•............................ 
Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche We~tpapiere und Aktien ................. . 
Index der Aktienkurse ................................................ , : .. , , ,. , , ·, · 
Index der Aktienkurse 1960 ................•....................................... 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ........................... . 

1958 bis 1960 ............... . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1960 nach Wirtschaftszweigen ..................... . 

Offentlidle So'ziallelstungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

Arbeitslosenhilfe . , ............................................................. . 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, fy1:itglieder und Krankenstand ....................................... . 
Hauptposten der. Elnnahmen und Ausgaben ....................................... . 

Rentenversicherung der Arbeiter •..............•••..... , ........................... . 
Knappschaftliche Rentenversicherung ......•....•..•........ ·, ...... · ................... . 
Rentenversicherung der Angestellten ........... : , ...•............. ·· ................ . 
Unfallversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............... · ..... ·. 
In Anstaltsfürsorge untergebrachte Personen am 31. März 1961 •....................... 

Offentlidle Finanzen 
Personalausgaben der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen 1959 nach Aufgabenberei-

chen, Gebietskörperschaften und Ausgabenarten ..........•....................... 
Personal und Personalausgaben des Bildungswesens ................................. . 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und Berlin (West) ................... . 
Steuerpflichtige, ~samilumsatz ,und Umsatzsteuer 1960 ................ ; ...... .' ...... . 
Steuerpflichtige, Umsatz und Umsatzsteuer 1960 nach Größenklassen ................. . 
Steuerpflichtige und Gesamtumsatz freier Berufe nach Umsatzgrößenklassen und nach 

Ländern 1959 ................................................................. · · · 
Kommunale Steuereinnahmen ipi Kalenderjahr 1960 ..........•....................... 
K~ssenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ....... r •••••••••••••••••••••••••••••• 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden 'am 31. Dezember 1960 ................. . 
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97* einmalig 
159* . 
362* 
362* 

479* 

1 747<- monatlich 
749'' vierteljährlich 
748* monatlich 
751'' 
752'' einmalig 
751* monatlich 
542* halbjährl~ch 

35* einmalig 

749* monatlich 
302'' einmalig 
542* 

, 543* 
' 750* monatlich 

421'' einmalig 
484* 
,485* 
750* monatlich 

303* einmalig 
303* 
751* monatlich 
486* einmalig 
747* monatlich 
235* einmalig 

753'' monatlich \' 753* 

165* einmalig 
753* monatlich 
754'' 

40'' einmalig 
754,:- monatlich 

40* einmalig 
754'' monatlich. 
755<-
106* einmalig 

756* monatlich 

755* 
428* halbjährlich 
609~· vierteljährlich 

'756;' 
610* 
756* halbjährlich 
610* einmalig 

430* 
689* 
757* monatlich ) 

685* einm,alig 
758* monatlicp 

109* einmalig 
239* 
683* vierteljährlich 
310'' einmalig 

f 



freise 
Wägungsschema 1958 zum Index c.er Erzeugerpreise industrieller Produkte ........... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1950 = 100 .......................... . 

1958 = 100 .......................... . 
Wägungsschema zum Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlid:J.er Produkte ......... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 1950/51 = 100 ............... . 

1957/59 = 100 ............... . 
Wägungsschema zum Index der Einkaufspreise landwirtsd:J.aftlicher Betriebsmittel ..... . 
Index der Einkaufspreise landwirtsd:J.aftlicher Betriebsmittel 1950/51 = 100 ........... . 

1958/59 = 100 ........... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtsd:J.aftlicher Produkte ............................. . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ................................................ , .. . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ............... : ........................... . 
Preisindex für Wohngebäude ..................................................... . 
Index der Einzelhandelspreise ..................................................... . 
Einzelhandelspreise wichtiger, Waren .............................................. . 
Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen ............... . 
Wägungsschema zum Preisindex für die Lebenshaltung 1958, mittlere Verbrauchergruppe 

untere Verbrauchergruppe 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................... . 

mittlere Verbrauchergruppe, Ausgabenstruktur 1958 ............................. . 
untere Verbrauchergruppe, Ausgabenstruktur 1950 ............................... . 

1958 ................................ . 
Index der Lebenshaltumg nach Waren- und Leistungsgruppen ......................... . 

Löhne und Gehälter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und -wochen-

verdienste der Arbeiter in der Industrie ......................................... . 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten in der Industrie im August 1961 ............... . 
Durchschnittlid:J.e Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der 

Arbeiter im Handwerk .....•.•.•.•..•......•••..••.............................. 
Durd:J.schnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel .... 
Index der tariflichen Wochenarbeitszeit, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der ge-

werblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ......................... . 
Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, Bruttostunden- und -wochenver-

dienste der Industriearbeiter ................................................... . 
Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen 

Verwaltung ................................................................... . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und_ Monatsgehälter nach Erhöhungsklassen 

Versorgung und Verbraudi 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ...................... } . 
Eingekaufte Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln . . . . . . mittlere Verbrauchergruppe 
Monatliche Einnahmen je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ..................... . 

untere Verbrauchergruppe ........................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ....................... . 

untere Verbrauchergruppe ........................ . 
Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren, mittlere Verbrauchergruppe 

untere Verbrauchergruppe 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl . . . . . . . . . . . . . ........... . 

Volkswirtsdlaftlldle Gesamtrec:hnungen 
Kontensystem für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 ................. . 
Der Staatssektor in der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 1950 bis 1959 ........... . 

1950 bis 1960 ........... . 
Das Sozialprodukt, die Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt, die Verteilung des Volks-

einkommens, das Einkommen aus unselbständiger Arbeit und die Verwendung des 
Sozialprodukts ................................................................. . 

Entstehung des Inlandsprodukts nach zusammengefaßten Bereichen 1950, 1955, 1958 bis 1960 
Beiträge zusammengefaßter Bereiche zum Bruttoinlandsprodukt . , , ............... , .. . 

-722*-

Heft 

11 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
5 
1 

11 
5 
12 
12 
12 
12 

12 
12 

10 
12 

11 

12 

12 
11 

12 
12 
10 
6 

10 
6 

10 
6 

12 

10 
3 

10 

1 
9 
9 

Seite 

696* 
773* 
772* 
767* 
767* 
768* 
769'' 
771'' 
770* 
771* 
764* 
766* 
763* 
762* 
119* 
1i6* 
115* 
321* 
55* 

705* 
320* 
776* 
777* 
111* 
778* 

792* 
792* 

625* 
796* 

712* 

780* 

790* 
711'' 

799* 
799* 
6-28* 
389* 
629* 
390* 
628* 
389* 
800* 

630* 
186* 
638 

61* 
568* 
568* 

PeriodizitAt 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
monatlich 

vierteljährlich 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 
einmalig 

halbjährlich 
vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

~ohnbevölkerung1) (Ende dea Beriohtazei traumea) Veränderung 
Jahr2) J!ehr (+) bzw. zu- (+) bzw.Ab Bevölkerungazu- !~l3) Index des 

Viertel3ahr insgesamt männlich 1J8iblioh weniger (-) wanderungs• (-) bzw. -abnehme Bevölkerungs-
~ als g::~~~~ben überschuS Ald 1 000 etandes 
Land Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 25.9.56 = 100 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 

1 

48 954 

1 

22 892 

1 

26' 062 

1 

+ 264 

1 

+ 221 

f 

+ 485 

1 

+ 10,0 

1 

98,0 
1957 50 817 23 860 26 957 + 285 + 415 + 706 + 14,1 101,7 
1958 51 453 24 185 27 268 + 313 + 322 + 636 + 12,5 103,0 
1959 52 009 24 478 27 531 + 350 + 203 + 556 + 10,8 104,1 
1960 52 696 24 885 27 810 + 331 + 353 + 687 + 13,2 105,5 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954 49 935 23 359 26 575 +273 + 219 + 493 + 10,0 

1Ö~:~ 1957 51 820 24 338 27 483 + 293 + 418 + 717 + 14,0 
1958 52 475 24 672 27 802 + 322 + 330 + 654 + 12,6 103,0 
1959 53 049 24 976 28 073 + 360 + 211 + 575 + 10,9 104, 1 
1960 53 756 25 394 28 362 + 340 + 36 ... + 707 + 13,3 105,5 
1960 April 53 219 + 33,8 + 25,8 + 60,2 + 13,8 104,4 

Mai 53 291 + 35,9 + 36,4 + 72,1 + 15,9 104,6 
Juni 53 373 25 172 28 201 + 35,7 + 45,2 + 81,6 + 18,6 104,7 
Juli 53 445 + 36,2 + 36,7 + 72,8 + 16, 1 104,9 
Aug. 53 521 + 35,6 + 39,1 + 75,5 + 16,6 105,0 
Sept. 53 601 25 310 28 290 + 37,4 + 43, 1 + 79,7 + 18, 1 105,2 
Okt. 53 660 + 23,9 + 37,7 + 59,9 + 13,2 105,3 
!lov. 53 712 

362 
+ 22,6 + 28,9 + 51,8 + 11,7 105,4' 

Dez. 53 756 25 394 28 + 22,8 + 17,3 + 43,9 + 9,6 105,5 
1961 Jan. 53 812 25 426 28 387 + 28,4 + 28,0 + 56,4 + 12,3 105,6 

l!'ebr. 53 874 25 464 28 410 + 31,8 + 29,5 + 61,3 + 14,8 105,7 
llll.rz 53 963 25 523 28 440 + 38,8 + 50,7 + 89,5 + 19,6 105,9 
April 54 035 25 567 28 468 + 35,8 + 36,2 + 71,9 + 16,2 106,0 
Mai 54 121 25 621 28 501 + 38,0 + 48,0 + 86,0 + 18,7 106,2 
Juni 54 214 25 679 28 535 + 32,3 + 59,9 + 92,3 + 20,8 106,4 
Juli 54 290 ... . .. + :,.5,8 + 40,5 + 76,3 + 16,6 106,5 
Aug. 54 378 ... . .. + 35,3 + 53,2 + 88,5 + 19,2 106,7 

J!e!:l!n_ (!•!t 2, 
1961 Juli 

1 
2 206 

1 
936 

1 
1 270 

1 
- o, 7 

1 

+ 2,6 

1 

+ 2,1 

1 

+ 11,1 

1 

99,2 
Aug. 2 216 940 1 276 - 0,9 + 11,4 + 10,5 + 55,9 99,7 
Sept. 2,210 937 1 273 - 0,7 - 5,5 - 6,2 - 34,3 99,4 

1) Auf der Grundlage der Ergebnisse der Wohnungsstatiatik 1956 fortgeschriebene Wohnbevölkerung. Die Bevölkerungsbestandszahlen ab Juni 1961 sind 
nur als vorläufige Angaben zu verwenden und gelten nach Vorliegen der Ergebnisse der Volkszählung vom 6.6.1961 als überholt.- 2)Ab 1961 vorläufige 
Ergebnisse.- 3) Einschl. Differenz zwischen vorlaufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. 
Berichtigung von Gemeindeergebllissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1 ) 

Grundzahlen Verhaltniszahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Eimrohller und 1 Jahr Au! 1 000 Lebendgeborene 

11Dd nar Iehr (+) lllehr (+) Geatorbene Von 1 000 
Jahr l!he- bn. we- bn. we- Un- im in den Lebend- u 
lllout aoh1ie• in•- 4ar. Totge- in•- 1» in den ~ger(-) llhe- Lebend- Geator- niger(-) ehelich eraten ersten '?ot-

11Jl- borene ersten Geborene aohlie• 28 Le- geborenen aungen gHILllt ehelich geaaat ersten 28 Le- als Ge- aungan geborene bene2 ) Geborene Lebend- Lebens- bens- waren !ot Lebene- bena- atorDene als Ge- geborene ~ehr tagen geborene ~ahr tagen atorbene 3) 4) 

BlmdHf!i!biet ohne Berlin 

1954 IIID} 36 276 66 540 5 471 1 367 43 750 2 856 1 937 + 22 790 8,8 16,1 10,6 + 5,5 82,2 43,3 29,1 20,1 
1957 11D '.58 556 72 864 4 117 1 298 48 426 2 65:, 1 775 + 24 437 9,0 17,0 11,3 + 5,7 70,2 36,6 24,4 17,5 
1958 11D 5) 39 484 7:5 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 + 26 812 9,1 17,0 10,8 + 6,2 66,7 36,0 24,5 16,4 
1959 11D 40 275 77 579 5 024 1 220 47 579 2 659 1 816 + 29 999 9,2 17,6 10,8 + 6,8 64,8 34,4 2:,,4 15,5 
1960 ID 41 696 78 927 4 8:56 1 227 50 571 2 665 1 884 + 28 '.556 9,3 17,7 11,:, + 6,4 61,3 33,9 23,9 15,3 
1960 Juli 52 981 80 500 4 779 1 251 44 258 2 613 1 956 + 36 242 11,7 17,7 9,8 + 8,0 59,4 31,9 24,3 15,3 

Aug. 68 843 79 565 4 631 1 199 43 972 2 491 1 790 + :55 59:, 15,2 17,5 9,7 + 7,8 58,2 30,7 22,5 14,8 
Sept. :,5 923 79 787 4 599 1 160 12 419 2 402 1 825 + 37 368 8,2 18,1 9,6 + 8,5 57,6 31,8 22,9 14,3 
Okt. 40 22, 72 948 4 236 1 119 49 090 2 530 1 8:57 + 2} 85E 8 1 8 16,0 10,8 + 5,2 58, 1 32,7 25,2 15,1 
Boy. :56 488 71 022 4 376 1 110 48 422 2 476 1 818 + 22 600 8,3 16,1 11,0 + 5, 1 61,6 34,2 25,6 15,4 
Des. ,1 979 75 616 4 612 1 262 52 807 2 661 1 914 + 22 809 8,3 16,6 11,6 + 5,0 61,0 34,4 25,3 16,4 

961 Jan. 26 074 83 469 4 917 1 261 55 077 2 777 1 953 + 28 392 5,7 18,3 12,1 + 6,2 58,9 33,6 23,4 14,9 J'ebr. 29 430 79 717 4 769 1 176 47 920 2 606 1 798 + 31 797 7,1 19,3 11,6 + 7,7 59,8 :,5,5 22,6 14,5 
llllrs 36 579 89 055 5 216 1 285 50 219 2 850 2 007 + :58 836 8,0 19,4 11,0 + 8,5 58,6 32,7 22,5 14,2 
April 4:5 629 85 154 4 937 1 227 49 394 2 851 1 956 + 35 760 9,8 19,2 11,1 + 8,1 58,0 :,4,4 23,0 14,2 
Iai 54 940 87 522 5 098 1 32? 49 461 2 693 1 944 + 38 0 ... 1 12,0 19,1 10,8 + 8,3 58,2 :,.0,9 22,2 14,9 
Juni 43 693 80 565 4 631 1 136 48 514 2 730 1 926 + :,2 048 9,8 18,1 10,9 + 7,2 57,5 34,0 23,9 13,9 
Juli 51 165 81 749 ... 1 212 45 593 ... ... + 36 156 11,1 171 8 9,9 + 7,9 . .. ... . .. 14,6 
Aug. 72 419 82 207 ... 1 10:, 46 306 . .. ... + 35 901 15,7 17,8 10,0 + 7,8 . .. . .. . .. 13,2 
Sept. 37 2:,1 80 604 ... 1 145 44 029 ... ... + 36 575 8,3 18,0 9,9 + 8,2 ... . .. . .. 14,0 
Okt. 38 078 81 715 ... 1 178 47 786 ... ... I+ 33 929 8,2 17,7 10,:, + 7,3 ... . .. . .. 14,2 

J!e!:l!n_ (!e!tl 
1961 i:t~· 1 

2 0871 1 972 
1 

28:5 
1 

25 
1 

2 6971 60 
1 47 ~ 7251 11,5 

1 
10,8 

1 
14,8 1: 4,0 

1 
143,5 

1 
30,4 

1 
23,8 

1 
12,5 

1 662 1 880 ... 25 3 040 . .. ... 1 160 8,9 10,0 16,2 6,2 ... . .. ... 13, 1 

1) Bheeohliellu!lgen nech dea Regietrierort; Geburten und Sterbefälle neoh dem Wohnort, ab Januar 1961 nach dea Reg11trierort.llonatasahlen 1Y61 vorl. 
!rgebniase.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkllDdete Kriegssterbefälle und geriohtliche TodeeerklilrUngen.- 3) Unter BerUolteiohtigung der Ge-
burtenentwioklllDI in den vorhergehenden 12 Koneten, Jahr 1960 und Konatesahlen nach vorläufigen Berechnungen.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen 
4ee Beriohtaseitrau:aa.- 5) Bei Verhältniasahlen nioht ID, aondern Jahreszahlen. 
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. 
Jahr 
--

Land 

1958 

1 m63) 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 

:~::~~.-Westf. 3) 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern . 
Saarland 

1958 

1 
1959 
1960 

1958 

1 mz3 ) 

Schlesw .-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 

=~;:;~. -Weatf. 3) 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1958 

1 
1959 
1960 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: "Erkrankungen und Sterbefälle an Tuberkulose im Jahr 1960" in diesem Heft 

Neuzugänge und Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
N euzugRnge 1 ) Bestand (Jahresende) 

Tuberkulose der Atmung·so:i-gane Tuberkulose Tuberkulose der Atmungsorgane 

ansteckend ( offen) nicht anderer aller ansteckend ( offen) nicht 
1 in I anstek-

ins- Or~ane Formen mit I ohne anstek- ins-
mit ohne ges:t kend 2) 

gesamt ins- kend 2) gesamt 
Bazillennachweis Bazillennachweis ges8.1'.llt 

Anzahl der Erkrank~en 
Bundesgebiet ohne Berlin 

16 405 ~ 4 704 j 21 109 l 46 260 

1 

67 369 , 11 807179 176 ,, 80 058 '1 20 734 r 00 792 1215 686 1316 478 1 15 380a 4 095a 19 475 42 761 ~~ m 1
~ m i~ rn ii m .. i; füa ii ~t& 203 302 297 547' 

13 929 3 501 17 624 38 243 184 888 270 188 

nach Ländern 1960 
687 

1 

302 989 2 289 3 278 516 3 794 2 852 1 245 4 097 10 995 15 092 
623 275 898 2 410 3 308 389 3 697 3 663 1 400 5 063 14 596 19 659 

1 580 441 '2 021 4 772 6 793 1 174 7 967 8 711 1 350 10 061 21 021 31 082 
194 473 667 169 836 1 235 4 205 5 440 

4 798 815 5 6t3 10 195 15 808 2 490 18 298 20 822 4 161 24 983 56 452 81 435 
1 054 257 1 311 2 454 3 765 972 4 737 5 094 767 5 861 11 638 17 499 

877 261 1 138 2 060 3 198 800 3 998 4 436 1 918 6 354 12 887 15 241 
1 646 357 2 003 6 009 8 012 1 715 9 727 8 932 1 375 10 307 22 835 3 142 · 
2 341 717 3 058 6 844 9 902 1 354 11 256 13 005 2 357 15 362 27 271 , 42 633 

323 76 399 737 1 136 186 1 322 1 340 637 1 977 2 988 4 965 

~e!l!n_ (:!!e!!tl 
1 178 

1 

466 l 1 644 

1 

3 507 

1 

5 151 

1 
417 1 5 568 

1 
8 182 

1 

689 

1 

8 871 

1 

21 041 

1 
29 912 

1 
1 120 381 1 501 3 208 4 709 401 5 110 7 816 629 8 445 20 870 29 315 

993 371 1 364 2 942 4 306 387 4 693 7 128 521 7 649 20 791 28 440 

Erkrankte auf 100 000 Einwohner 
Bundesgebiet ohne Berlin 

31 ,5 ~ 9,0 ~ 40,5 

1 

BB,1 

1 
129,2 1 22,6 1 151,8 

1 
152,5 j 39, 5 i 192,0 

1 

410,9 

1 

602,9 

·I ~i:ia 
7,88 36,9 81 ,o 117,9 20,0 138,0 142,6a 35, 1„ 177,7 383,2 560,9 
6, 7 33,2 72,0 105,2 18,4 123,6 130,8 28,9 159,9 346, 7 50?,6 

nach Ländern 1~60 
29,8 13, 1 42,9 99,3 142,2 22,4 164,6 123, 5 53,9 177,4 476, 1 653,5 
34,0 15,0 48,9 131,4 180,3 21, 2 201 ,5 199,4 76,2 275,6 794,6 1 070,2 
24,0 6,7 30, 7 72,6 103,3 17,9 121,2 132,5 20,5 153,0 319, 7 472,7 

27, 7 67,6 95,4 24, 2 119,5 175,4 597,0 772,4 
31,2 5,3 36,5 66,4 102,9 16, 2 119, 1 134,9 27,0 161,9 365,8 527, 7 
22,2 5,4 27 ,6 51 ,6 79,2 20,4 99,7 106,5 16,0 122, 5 243,.3 365,8 
25,8 7,7 33,4 60,5 94,0 23,5 117,5 130,0 56,2 186,3 377,8 564, 1 
21 ,5 4,7 26, 1 78,4 104,5 22,4 126,9 115,6 17,8 133,4 295,5 42!3,9 
24,8 7,6 32, 3 72, 4 104,7 14, 3 119, 1 137,0 24,8 161,8 287,2 449,0 
30,7 7,2 37,9 69,9 107,8 17,7 125,5 126,4 60,1 186,4 281,8 468,2 

~e!l!n_ (!e!!t l 
52,9 

1 
20,9 

1 

73,9 

1 
157,6 

1 
231,4 

1 
18,7 1 250, 1 

1 

376,6 

1 

31,0 

1 

398,5 

1 
945,2 

11 
343,81 50,6 17,2 67,8 144,9 212, 7 18, 1 230,8 354,0 28,5 382,5 945,2 327, 7 · 

44,9 16,8 61, 7 133, 1 194,8 17, 5 212, 3 323,7 23, 7, 347,3 944, 1 291,4 

Tuberkulose 

anderer ' aller Organe Formen 

53 208 1369 686 
50 333 347 880 
46 053 316 241 

2 022 17 114 
2 164 21 823 
5 674 36 756 

910 6 350 
15 622 97 057 

3 915 2t 414 
3 872 23 113 
6 016 39 158' 
5 032 41 665 

826 5 791 

2 172 

1 

32 084 
2 023 31 338 
1 966 30 406 

101,4 

1 
704,3 

94,9 655,8 
86,3 592,9 

87,6 741, 1 
117,8 1 188,0 
86,3 558,9 

129,2 901 ,6 
101,2 629,0 
81,8 447,7 

113,5 fi77,6 
77,9 506,8 
53,0 502,0 
77,9 546, 1 

97,6 ll 441,3 
91,6 419,3 
89,3 380,7 

1 ), Nur Neuzugänge, keine Zugange aus anderen Gruppen.- 2) Aktiv geschlossen.- 3) Ohne kre1.sf'reie Stadt Wuppertal.- a) Ohne Bremen. 

Altersgruppen 
von .•• bis 

unter •.. Jahren 

unter 1 Jahr 
1 bis " 5 Jahren 
5 " " 10 " 10 " " 15 " 

15 " " 20 " 20 " " 25 " 25 " " 30 " 
30 " " 35 n 

35 " " 40 n 
40 " " 45 " 
45 " " 50 " 
50 " . 55 ff 

55 " . 60 " 60 n " 65 " 65 " . 70 " 70 n . 75 n 

75 ff . 80 n 
80 Jahre und älter 

Insgesamt'! 

unter 1 J"1ir 
1 bis " 5 Jahren 
5 " " 10 n 

10 n " 15 " ,, " " 20 n 
20 " " 25 " 25 " " 30 " .-
30 n " 35 " 
35 " " 40 " 
40 " " 45 n 

45 " " 50 " 
50 " " 55 " 
55 " " 60 n 

60 " " 65 " 
65 " " 70 " 
70 n " 75 " 
75 n " 80 n 

80 Jahre tmd älter 
Insgesamt2 J 

Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten am 31.12.1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Tuberkulose der Atmungeorgane 
ansteckend ( offen) nicht ansteckend 

mit I ohne (aktiv ,geschlossen) anderer 
Bazillennachweis 1 ) ' insgesamt 

mä.nnlich weiblich männlich weiblioh männlich weiblich mannlich weiblich männlich 

Anzahl der Erkrankten 
8 3 1 - 9 3 181 175 18 

60 47 17 12 79 64 4 558 4 195 422 
62 70 27 30 93 103 7 662 6 610 1 074 

113 134 51 54 168 196 4 084 3 830 1 297 
1 011 773 206 205 1 239 998 4 537 4 434 1 367 
2 355 1 468 444 375 2 843 1 866 7 784 7 383 1 602 
2 906 1 762 563 414 3 524 2 206 7 750 7 395 1 731 
3 819 1 990 703 426 4 596 2 462 9 088 7 527 2 157 
4 282 2 166 794 518 5 134 2 726 9 011 7 430 2 147 
3 460 1 547 680 410 4 207 1 986 6 944 4 957 1 641 
5 361 1 674 1 019 422 6 456 2 128 9 414 5 310 1 779 
6 706 1 440 1 257 410 8 084 1 878 10 631 4 402 1 716 
7 250 1 307 1 336 383 8 687 1 711 10 593 3 609 1 469 
5 859 1 262 1 250 386 7 203 1 674 7 994 3 099 1 077 
3 430 1 031 792 344 4 275 1 395 4 574 2 332 629 
2 207 890 595 295 2 843 1 198 2 662 1 595 413 
1 578 824 498 293 2 120 1 146 1 881 1 257 403 

50 467 18 388 10 233 4 977 61 560 23 740 109 348 75 540 20 942 

Verhäl tniezahlen auf 100 000 Einwohner der jeweiligen Altersgruppe 
1,7 0,7 0,2 - 1,9 0,7 38,6 39,2 3,8 
3, 5 2,9 1,0 o, 7 4,5 3,9 260, 7 253, 1 24, 1 
3,2 3,8 1,4 1,6 4,8 5, 5 391 ,5 354,9 54,9 
6, 3 7,8 2,8 3, 1 9,2 11,2 223, 7 219, 7 71,0 

54,7 43,7 11,1 11,6 66,0 55,6 241,8 247,0 f•9 98,9 65,2 18,6 16,7 117,8 81,8 322,6 323, 5 6,4 
156, 1 100,4 30,2 23,6 187,0 124, 1 411 ,3 415, 9 91,9 
209,4 109, 1 38,6 23,4 249,1 133,3 492,5 408, 7 116,9 
276,2 105, 7 51,2 25, 3 326,9 131,3 573, 7 358,0 136,7 
318,1 104,1 62,5 27,6 381,2 131,B 629,2 328,9 148,7 
353,6 83,0 67,2 20,9 419,5 104, 1 611,8 259, 7 115, 6 
396, 7 67,8 74,4 19,3 471 ,3 87 ,2 619,8 204,5 100,0 
438,3 68,8 80,8 20,2 517,8 88,9 631,4 187,5 87,6 
464,8 77,3 99,2 23,6 563,8 101, 1 625, 7 187,2 84,3 
397, 1 79,3 91, 7 26,4 488,0 105, 7 522, 1 176, 7 71,8 
340, 1 92,6 91, 7 30,7 431,6 122,9 404, 1 163,6 62,7 
212,0 77,9 66,9 27,7 280,5 106, 7 248,9 117,0 53,3 

203,0 66,2 41,2 17,9 244,3 84,4 434,0 268,4 83, 1 

1) Ohne Bremen.- 2) Ohne kreisfreie Stadt Wuppertal. 

-724* -

Tuberkulose 

Organe aller Formen 

weiblich männlich weiblich 

12 208 190 
377 5 059 4 636 
955 8 829 7 668 

1 233 5 549 5 259 
1 512 7 143 6 944 
2 199 12 229 11 448 
2 254 13 005 11 855 
2 663 15 841 12 652 
2 647 16 292 12 803 
1 867 12 792 8 810 
2 021, 17 649 9 459 
1 865 20 431 8 145 
1 705 20 749 · 7 025 
1 391 16 274 6 164 
1 000 9 478 4 727 

720 5 918 3 513 
690 4 404 3 093 

25 111 191 850 124 391 

2, 7 44,3 42,5 
22, 7 289,3 279,7 
51 ,3 451, 1 411,7 
70,7 304,0 301,6 
84,2 380,7 386,7 
96,3 506,8 501 ,6 

126,8 690, 1 666,8 
144,2 858,4 685, 1 
127,5 1 037,2 616,9 
123,9 1 159,0 584,6 
98,9 1 146,9 462, 7 
86,6 1 191, 1, 378,4 
88,6 1 236,8 365,0 
84,0 1 273,8 372,4 

· 75,8 1 081,8 358,2 
73,8 898,4 360,3 
64,2 582, 7 287;9 

89,2 761 ,5 442,0 



Jahr 
Monat --
Land 

1954 30.Sept. 

1 

1957 30. " 
1958 30. " 1959 30. " 

1959 30.Sept. 
1960 31.llärz 

30.Sept. 
1961 31.llärz 

30.Sept. 
dar. Männer 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
!lordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 30.Sept. 1 

Jahr1) 
Monat --
Land 

1954 D , 
1957 D 
1958 D 
1959 D 

1959 D 
1960 D 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
l'ebr. 
14ärz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Biedereachsen 
Bremen 
!lordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wilrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 Okt. 

Insgesamt 

16 830,7 
18 966,9 
19 364,6 
19 785,8 

20 135,4 
20 Q31,5 
20 376,8 
20 419,4 
20 933,6 
13 794,9 

813, 1 

2 
843,1 
400,4 
298,3 

6 747,6 
1 809,7 
1 167,0 
3 078,2 
3 415, 1 

361,1 

891,0 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nach Wirtschaftsabteilungen 

(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 
1 000 

Landwirt- Bergbau, 
echaft und Gewinnung u. Eisen- und Verarbe1 ten-

Bau-,Auebau-Tierzucht, Verarbeitung Metallerzeu- de Gewerbe Handel,Geld- Dienet-Forst- und von Steinen gung u.-ver- (ohne Eisen- u. Bauhilfe- u. vereic!:te- leietungen Jagdwirtsch., und Erden, arbeitung u.Metallver- gewerbe rungswesen 
GBrtnere1, Energiewirt- arbeitung) 
Fischerei schaft 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 

975,9 

1 

1 104,3 

1 

3 015,7 

1 

3 640, 5 

1 

1 817,7 

1 

1 856,9 

1 

1 227,2 
875,3 1 161,5 3 797,5 4 082, 1 2 013,8 2 330,9 1 355, 7 
836, 1 1 153,6 3 910,6 4 096, 5 2 099,8 2 452,6 1 385,3 

0

762,5 1 120, 1 4 066, 6 4 151,4 2 185,5 2 575,5 1 399,5 

Bundeesebiet ohne Berlin 
765,7 1 187,3 4 146,6 4 \93 ,2 2 219,8 2 619,6 1 417,2 
657,0 1 146,8 4 271,5 4 204, 7 2 103,3 2 663,3 1 354,4 
626,5 1 136,9 4 430,3 4 236, 5 2 180, 1 2 745,7 1 344,8 
584, 1 1 119,7 4 540,1 4 255,2 ' 2 128,8 2 777,0 1 318,2 
579,8 1 , 127,2 4 657, 5 4 312,2 2 240,7 2 885,3 , 1 347,5 
407,8 1 069,4 3 720,4 2 362 ,9 2 172,0 1 321,9 232,8 

Männer und Frauen nach 1andern (SeJ2tember 1261) 
52,5 18,2 128,9 133, 1 105,1 125, 1 59,2 
9,3 13,3 137,3 141,6 68,8 200,9 76,8 

139,6 110,7 449,6 429,5 289, 1 343, 1 154,3 
5,2 5,0 56,9 38, 7 21,0 71,7 22,7 

126,8 621,6 1 637,6 1 296,4 675,6 904,5 462,8 
36,4 58, 5 402,2 389,6 191,6 256,0 104,~ 
29,5 56,8 175,7 288,3 148,4 144,0 65; 
63,7 72,3 886, 1 730,2 304,2 362,9 164,5 

11;5,8 114,0 693, 1 821,3 400,3 428,4 219,4 
2,8 56,7 90,2 43,6 36,7 48,6 17,4 

Jlerl!n_(!e!tl 
1 8,4 1 15, 3 1 213,8 1 146,2 1 70, 1 1 135,8 1 69, 7 

Öffentlicher 
Dienst und 

Verkehrs- Dienstlei-
wesen stungen im 

öffentlichen 
Interesse 

1 

1 140,3 

1 

2 052,2 
1 195,8 2 154,3 
1 218,7 2 211,3 
1 231,4 2 293,4 

1 255, 1 2 331,0 
1 258, 1 2 372,4. 
1 267,4 2 408,6 
1 264,2 2 432, 1 
1 285,2 2 498, 3 
1 120,2 1 387,4 

62,8 128,2 
87,4 107,8 

167,0 317,5 
35, 5 41, 7 

341,5 680,8 
128, 1 242,6 
81,0 177,6 

151,6 342,6 
206,4 418,5 
24,0 41, 1· 

', 
1 51,6 1 180,0 

Bundesanstalt filr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Arbeltslose Offene Stellen Vermittlungen Notstands-

insgesamt Männer Frauen insgesamt Männer Frauen insgesamt Männer Frauen arbeiter 
Anzahl vH Anzahl VH Anzahl 

Bundiss;ebiet {ohne Saarland und Berlin) 

11 
220 6071 806 458 

1 

66, 1 

1 

414 1491 33;9 1137· 108 

1 

75 587 

1 

61 521 

1 

400 313 

1 

293 665 

1 

106 647 

1 

56 041 
662 334 415 796 62,8 246 538 37,2 216 607 117 388 99 219 336 875 233 402 103 473 17 959 
683 117 459 351 67,2 223 766 32,8 215 707 116 157 99 550 322 862 220 583 102 279 14 527 
475 725 ·321 252 67,5 154 473 32,? 279 715 148 835 130 880 318 900 223 074 95 826 12 140 

Bund:eee;:ebiet ohne Berlin 
479 924 324 156 67,9 155 768 32,1 284 147 

1 
151 965 132 182 322 648 225 749 96 899 12 140 

237 428 160 543 67,6 76 885 32,4 454 312 265 141 189 171 301 387 209 028 92. 359 6 584 
119 351 69 821 58,5 49 530 41,5 524 297 310 288 214 009 316 663 204 246 112 417 6 837 
113 109 65 112 57,6 47 997 42,4 538 028 320 017 218 011 313 961 195 803 118 158 5 705 
111 644 64 568 57,8 47 076, 42,2 524 153 311 499 212 654 306 019 191 446 114 573 4 567 
121 731 69 696 57,3 52 035 42,7 502 492 302 150 200 342 306 214 197 811 108 403 3 794 
136 355 79 223 58, 1 57 132 41,9 447 259 269 647 177 612 274 016 179 231 94 785 2 700 
271 597 187 21.9 68,9 84 378 31,1 376 823 217 311 159 512 230 003 165 333 64 670 1 483 
390 143 297 501 76,3 92 642 23,7 452 056 263 469 188 587 253 028 182 789 70 239 2 265 
292 458 206 458 70,6 86 000 29,4 548 056 336 840 211 216 266 555 198 259 68 296 3 195 
163 211 99 905 61,2 63 306 38,8 578 407 352 246 226 161 308 239 223 939 84 300 4 676 
131 191 74 978 57,2 56 213 42,8 567 920 343 678 224 242 301 811 208 101 93 710 4 955 
111 470 64 713 58, 1 46 757 41,9 557 112 333 604 223 508 284 157 194 500 89 657 5 020 

99 203 58 399 58,9 40 804 41, 1 568 693 340 577 228 116 286 163 191 257 94 906 4 573 
93 263 55 873 59,9 37 390 40, 1 573 922 345 265 228 657 294 972 196 712 98 260 4 210 

i: mr> 60 076 61, 1 38 295 38,9 587 660 354 262 233 398 266 054 182 256 83 798 3 664 
57 886 61.0 36 970 39,0 572 758 346 972 225 786 261 038 177 296 83 742 2 911 

98 5868 ) 59 338 60,2 39 248 39,8 541 528 330 486 211 042 250 382 173 515 76 867 2 384 

nach Ländern (Oktober 1261l 
7 965 4 174 52,4 3 791 47,6 15 902 9 249 6 653 17 413 9 274 8 139 817 
4 545 2 847 62,6 1 698 37,4 21 451 12 512 8 939 12 280 8 955 3 325 75 

15 573 9 156 58,8 6 417 41,2 50 058 32 818 17 240 27 897 19 112 8 785 870 
5 415 3 645 67,3 1 770 32,7 4 884 2 466 2 418 6 619 5 437 1 182 . 

28 491 18 117 63,6 10 374 36,4 181 215 117 704 63 511 75 321 53 683 21 638 14 
5 624 3 893 69,2 1 731 30,8 52 351 30 381 21 970 24 655 19 139 5 516 

,,,, -4 031 2 731 67,7 1 300 32,3 23 374 14 127 9 147 10 556 6 832 3 724 -
3 720 2 549 68,5 1 171 31,5 98 979 56 066 42 913 -42 957 30 241 12 716 -

21 615 11 227 51,9 10 388 48, 1 , 86 048 49 869 36, 179 27 627 17 468 10 159 608 
1 607 999 62,2 608 37,8 7 366 5 294 2 072 5 057 3 374 1 683 -

Jlerl!n_ (!e!tl 
1 14 3491 7 506 1 52,3 1 6 843 1 47,7 1 23 973 1 11 847 1 12 126 1 9 366 1 6 031 1 3 335 1 5 098 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten ( 1/2 Dezeaber dea Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres).- a) 
beitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern. 

Einschl. 1 005 ar-

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr 
llonat 

Geochleoht 

1954 D} 1958 D 2) 
1959 D 

1959 D} 2) 
1960 D 

1960 Olct, 
Bov. 
Des. 

1961 Jan. 
Pebr. 
Jlll.r• 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

dar, almolic 

1961 Olct. I 
dar, llllm!.lichl 

Jahr 
Monat 

Geooblooht 

1954 D} 1958 D 2) 
1959 ll 

1959 D} 2} 
1960 D 

1960 01c1. 
WoT. 
Des, 

1961 Jan, 
J'ellr, 
M&rs 

~11 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Olct, 

dar. dm>.lio 

1961 Olct. 1 
dar. dm>.liohl 

Jahr 
llonat 

haoh1eoht 

1954 D} 1958 D 2) 
1959 D 

1959 D} 2) 
1960 D 

1960 Olct, 
ll'oT. 
Das. 

1961 Jan. 
l'ebr, 
Jlll.rz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

dar, mll.nnlic 

1961 Olct. 1 
dar. 1111:mlliohl 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
Stand Monatsende 

(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Inageaamt 
1) 

220 607 
68, 117 
475 725 

479 924 
2,1 427 

121 731 
136 ,55 
271 597 
390 14, 
292 458 
16, 211 
131 191 
111 470 

99 20, 
9' 26, 
98 ,11 
94 856 
98 5868

~ 

59 3,8 1 

541 528 
330 486 

Aökerbauer, J!:~~t~d 
!ier:t.ücht.' 11echerei-
Gartenbauer berufe 

58 569 
28 115 
21 407 

21 466 
12 751 

2 605 
5 866 

21 9,1 
26 -825 
21 595 
10 284 

4 ,33 
2 530 
1 857 

679 
664 
509 
810 
264 

8 786 
6 614 

26 413 
16 391 
12 157 

12 178 
8 254 

807 
1 777 

16 260 
25 659 
15 998 

5 420 
1 231 

65, 
489 
442 
446 
468 
529 
,08 

512 
351 

Bolzver- Papier-
arbti ter u. herateller Graphische 
zugehörige und -Ter- Beru.:te 

Berufe arbei ter 

42 0941 16 842 
10 749 

10 874 
4 630 

1 616 
1 83' 
6 227 
8 989 
6 5,6 
3 192 
2 009 
1 739 
1 5-,0 
1 337 
1 494 
1 317 

305 
1 156 

12 820 1 
11 717 

Ver:t:ehra-
)eru:te 

71 714 ,4 499 
25 582 

25 864 
14 567 

10 2,2 
12 531 
16 761 
21 952 
17 826 
11 088 

8 747 
7 002 
5 997 
5 730 
5 88, 
6 165 
7 848 
5 520 

2, 942 
16 705 

6 167 
3 193 
2 248 

2 262 
931 

574 
615 
970 
142 
02, 
837 
758 
746 
664 
522 
500 
558 
498 
187 

154 
285 

28 269 
10 094 

6 633 

6 783 
3 627 

3 030 
3 288 
3 205 
3 725 
, 257 
2 706 
2 650 
2 219 
1 941 
1 922 
1 880 
1 901 
2 213 

26 210 
6 

6 36, 
3 ,18 
2 524 

2 559 
1 371 

165 
12, 
192 
332 
263 
150 

1 105 
999 
906 
836 
957 
958 

1 042 
601 

6 228 
4 245 

33 098 
14 357 
10 231 

10 344 
5 46' 

4 207 
4 B78 
5 231 
5 685 
5 275 
4 481 
4 029 
3 430 
2 937 
2 702 
2 680 
2 724 
3 042 

369 

18 640 
1 919 

Stein-Berg-
mamrl.ache 

Berufe 
~;:!:;::1 u. Glasmacher Bauberufe 

Keramiker 

Arbei talose 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
7 161 26 526 3 231 221 639 
4 449 21 404· 1 628 200 566 
4 24, 14 '75 1 104 126 1,8 

llgndeagebiet ohne Berlin 
4 835 14 451 1 110 127 330 
2 630 9 1,0 460 53 057 

1 078 
1 45, 
4 008 
4 507 
3 757 
1 836 

903 
617 
534 
549 
565 
477 
500 
452 

14 304 
14 287 

917 
1 500 

19 114 
29 566 
17 615 

3 116 
1 120 

855 
697 
652 
702 
595 
672 
480 

245 
247 
579 
580 
424 
316 
276 
222 
204 
178 
168 
189 
187 

93 

Offene Stellen 
6 493 1 544 
5 079 1 047 

Bahrunga-

6 138 
10 257 
65 422 

1,0 033 
77 981 
18 9,6 

8 602 
6 205 
4 84, 
4 401 
4 433 
4 181 
4 486 
4 471 

94 804 
94 689 

!extil-
berateller 
und -ver-
arbeiter 

Lederher-
steller, 
Leder- u. 
ellverarb. 

u. Genus- Gewerbliche 
mittel- Hilfsberufe 

hereteller 

Arbei taloae 
BundH"8biet (ohne Saarland und Berlin) 

81 082 25 244 4 7 086 155 465 
37 393 7 692 19 412 89 000 
23 345 4 809 14 228 62 518 

Bundesgebiet ohne Berlin 
23 54-, 4 846 14 342 

8 858 2 008 7 271 

5 826 
6 309 

10 019 
10 916 

9 506 
7 573 
6 817 
5 958 
5 768 
5 403 
5 302 
5 003 
4 789 
1 127 

38 041 
5 034 

Geoundh.-
dienat u. 
6rperptl.-
be~e 

894 
983 

1 753 
2 317 
2 048 
1 469 

225 
145 
045 
885 
009 
905 
902 
592 

4 175 
5 296 
7 532 
8 634 
7 740 
6 620 
5 665 
' 849 3 069 
2 772 
2 617 
2 625 
3 07? 
1 345 

Offene Stellen 
7 883 20 542 
2 197 7 ,19 

ollcaptlege 
beru:re 

erwaltungs 
u. ltilro-

berufe 

J.rbei taloae 
Bundesgebiet ( ohne Saarland und 

11 69, 1 6 281 
4 793 

582 52 517 
341 29 848 
298 21 60, 

Bundesgebiet ohne Berlin 
4 840 300 21 733 
2 993 216 12 746 

2 633 
2 B20 
2 880 
3 271 
2 814 
2 253 
2 581 
2 134 
1 893 
1 708 
1 869 
1 850 
2 079 

496 

9 558 
1 993 

l78 
181 
175 
19, 
178 
169 
197 
172 
131 
146 
147 
147 
157 
'6 

11 510 
11 046 
10 640 
11 489 
10 796 
10 065 
10 540 

9 650 
8 894 
8 597 
8 618 
8 399 
8 787 
3 157 

Offene Stellen 
160 21 738 

29 1 685 

62 860 
31 604 

21 257 
22 692 ,o 798 
36 559 
33 468 
27 196 
24 09, 
21 299 
19 452 
18 o,8 
18 678 
18 247 
17 982 
12 445 

59 901 
33 108 

Rechts- u. 
Sicher-

ei tawahrer 

Berlin) 
2 696 
1 140 

909 

919 
602 

522 
543 
531 
511 
496 
468 
475 
436 
'590 
384 
360 
379 
,51 
281 

287 
208 

Metall-
er:::ger Elektriker 

-verarbeite 

78 451 
~2 817 
23 347 

2, 825 
9 920 

7 340 
7 411 
9 867 

12 733 
10 986 

8 818 
8 304 
7 893 
7 338 
7 255 
9 704 
8 942 
8 628 
7 733 

91 065 
81 892 

Ingenieure 
und 

Teohniker 

8 595 
4 027 
3 081 

3 151 
2 017 

1 912 
1 803 
1 766 
2 043 
1 9,0 
1 772 
1 849 
1 729 
1 543 
1 585 
1 799 
1 608 

586 
476 

6 344 
6 168 

Dienst-
und 

Wachberufe 

19 574 
7 864 
5 934 

5 983 
3 598 

2 759 
2 974 
' 351 
3 609 
3 543 
, 029 
2 775 
2 624 
2 467 
2 345 
2 330 
2 262 
2 392 
2 164 

2 233 
1 978 

12 258 
5 180 
3 460 

3 506 
1 617 

129 
075 
566 

2 275 
2 005 
1 548 

577 
504 
415 
318 
371 
216 

1 188 
784 

16 839 
12 971 

l!eohn. 
Sonder-

fachkräfte 

1 245 
678 
545 

549 
346 

357 
350 
345 
352 
306 
278 
284 
252 
220 
234 
274 
252 
224 

69 

942 
181 

rs1ehunga-
und Lehr-
berufe, 

Seelsorger 

4 01' 
2 451 
1 877 

903 
320 

392 
363 
339 
367 
192 
146 

1 191 
1 049 

,879 
914 

1 217 
1 187 
1 o,6 

310 

569 
192 

Chellie-
••rker 

9 ,47 
4 260 
2 8,1 

2 864 
1 528 

182 
140 
261 
12, 
696 
,61 
,01 
210 
135 
135 
148 
114 

1 144 
716 

6 185 
4 262 

Jlaaohiniat. 
und 

sugeh6rige 
Berufe 

10 089 
6 ,28 
4 794 

4 863 
2 581 

1 381 
1 516 
2 697 
4,556 
3 590 
1 981 

612 
446 
311 
250 
261 
224 
159 
154 

2 824 
2 795 

Bildungo-
und 

Joreohunga-
beru:te 

988 
903 
647 

652 
427 

418 
4,4 
407 
422 
411 
,19 
359 
,61 
336 
316 
335 
336 
342 
195 

207 
131 

ll:unststoff-
verarbei ter 

1 088 
849 
600 

607 
253 

191 
196 
262 
312 
264 
226 
209 
182 
200 
179 
187 
2,2 
2,5 

58 

2 ,98 
, 11 015 

ll:auf-
alml.iache 

Berufe 

8, 266 
47 646 
36 097 

36 451 
20 917 

17 336 
15 707 
16 016 
19 125 
19 410 
1,6 384 
17 647 
15 482 
1, 738 
12 559 
13 491 
12 646 
12 959 

6 186 

,2 806 
8 925 

ll:flnot-
leriache 

Berufe 

11 887 
5 013 
4 111 

4 126 
2 830 

2 693 
3 041 
3 090 
2 906 
2 789 
2 4'.:15 
2 239 
1 9,8 
1 770 
1 949 
1 915 
2 076 
2 455 
1 947 

569 
459 

1) Einoohl, der Gruppe Berufatlltiga ohne aähere Angabe dea Berufes,- 2) D errechnet aus 1/2 Dezember des Vor)ahreo + Januar bis l10Te11bor + 1/2 De-
sember dea lautenden Jahrea.- a) Einschl. 1 005 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern und 2 976 (darwiter 2 165 Männer) Arbeitslose ohne nä-
here Angabe des Berufes. 
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Zum Aufsatz: .,Arbeitszeiten, Sdlidltarbeit und tariflidler Urlaub der abhängig Erwerbstätigen" in diesem Heft 
Abhängige Erwerbstätiget) mit einer Arbeitszeit von weniger als 45 Stunden nach den Gründen im Oktober 1959 

Bundesgebiet ohne Berlin 
davon mit ••• geleisteten 

Gründe für eine Arbeitszeit von weniger als 45 Stunden Einheit Insgesamt Arbeitsstunden 

Männer und Frauen 
Insgesamt 1 000 4 453 
Auf Grup.d betrieblicher bzw. tariflicher Bestimmungen, Arbeitsschutzbestimmungen vH 64 
Schlechtwetterlage, Arbeitaetreitigkeiten, Kurzarbeit vH 2 
Teilbeschäftigung infolge Eigenart der fätigkeit und aus eigenem Entschluß vH 20 
Krankheit vH 8 
Urlaub, Dienstbefreiung vH 5 
Sonstige Gründe (Arbeitsaufnahme bzw. Arbeitsbeendigung in der Berichtswoche usw.) vH 1 

J!änner 
Insgesamt 1 000 2 695 
Auf Grund betrieblicher bzw. tariflicher BeatillllllUllgen, Arbei tsachutzbeati-ungen vH 77 
Schlechtwetterlage, Arbeitsstreitigkeiten, Kurzarbeit TH 2 
Teilbeschäftigung infolge Eigenart der Tätigkeit und aus eigenem EntaohluS vH 5 
Krankheit TH 10 
Urlaub, Dienstbefreiung vH 5 
Sonstige Gründe (Arbeiteaufnahme bzw. Arbeitsbeendigung in der Berichtswoche usw.) vH 1 

Prauen 
Insgesamt 1 000 758 
Auf Grund betrieblicher bzw. tariflicher Bestimmungen, Arbeitsechutzbeetimmungen vH 44 
Schlechtwetterlage, Arbeitsstreitigkeiten, Kurzarbeit vH 2 
Teilbeschäftigung infolge Eigenart der Tätigkeit und aus eigenem Entschluß vB 42 
Krankheit vH 7 
Urlaub, Dienetbefreiung vH 4 
Sonstige Gründe (Arbeitsaufnahme bzw. Arbeitsbeendigung in der Berichtswoche usw.) vH 2 

1) Ohne abhängige Erwerbstätige der Anstaltsbevölkerung. 

Abhängige Erwerbstätige1) nach Geschlecht, Stellung im Beruf, 
Wirtschaftsabteilungen und Ausmaß der 5~Tage-Woche im Oktober 1959 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1----~----~------1 0 1 - 23 24 - 44 

450 464 3 539 
2 ' 80 
1 3 2 
1 79 14 

65 7 1 
29 6 1 

3 ' 1 

:510 95 2 291 

' 90 
2 ' 48 4 

67 20 1 
30 20 1 

2 6 1 

141 369 248 
5 ' 61 
1 3 2 
2 87 34 

60 ' 1 
28 2 1 

5 2 2 

dnon mit • • • Ar bei ta tagen pro Woche 
Stellung im Beruf Insgesamt 5 und 6 6 andere Aqaben ------ Geschlecht 5 im Wechsel Wirtschaftsabteilung 

1 000 vB 

Beamte mrumlich 1 008 12 31 48 9 
weiblich 131 11 20 66 2 
ZUB8.lllllen 1 139 12 30 50 8 

At)gestell te mlil1nlich 2 617 ' 41 20 35 4 
weiblich 2 512 30 17 49 4 
1usamm.en 5 129 36 19 42 4 

Arbeiter männlich 8 773 53 14 29 ' weiblich 3 465 49 9 :53 9 
zua8Dlll.en 12 238 52 13 30 5 

Insgesamt llllnnlich 12 :59& 47 17 32 4 
weiblich 6 108 40 n 41 6 
ZU88.111Dl8n 18 506 45 15 35 5 

Land- und Forstwirtschaft männlich :56:S 10 ' 66 21 
weiblich 206 18 3 50 :SO 
zusammen 569 12 ' 60 24 

Bergbau männlich 1 064 61 12 25 2 
weiblich 58 58 17 2:5 2 
zusammen 1 122 61 12 25 2 

Eisen- und Metaller~eugung und -verarbeitung männlich 3 208 65 17 17 1 
weiblich 753 81 10 8 1 
zusammen 3 961 68 16 15 1 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Eisen) männlich 2 216 49 16 32 3 
weiblich 1 787 64 13 21 2 
zuaaamen 4 003 56 15 27 2 

:Baugewerbe männlich 1 747 70 8 23 
weiblich 72 52 14 29 4 
zusa.mmen 1 B19 69 8 2:5 

Handel, , Geld- und Versicherungswesen männlich 1 086 20 19 58 3 
weiblich 1 359 16 12 68 4 
zusammen• 2 445 18 15 64 ' Dienstleistungen männlich 200 25 8' 52 15 
weiblich 601 21 4 55 20 
zusammen 1 001 22 5 55 19 

Verkehrswesen männlich 1 138 14 26 50 10 
weiblich 189 11 29 52 8 
zusammen 1 327 14 26 50 10 

Öffentlicher Dienst männlich 1 376 28 30 36 7 
weiblich 683 23 20 50 7 
~uaammen 2 259 26 26 42 7 

1) ,Ohne abhängige Erwerbstätige der Anstaltsbevölkerung. 
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Abhängige Erwerbstätige1), nach dem Grunde der Arbeitsausfälle in den Monaten Juli bis September 1960 und 1959 
nach Altersgruppen, Stellung im Beruf und Wirtschaftsabteilungen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Arbeitsausfälle Juli bis September 

Altersgruppe ohne einmaliger Ausfall mehrmaliger Ausfall - - - - Insgesamt Arbeitsa.usfall Stellung im Beruf Geschlecht Urlaub Kra.nk:lleit sonstige Krankheit und mehrere andere - - - - Gründe andere Gründe Gründe 
W'irtsch'aftsabte1lung 1960 1959 1960 1959 1960 1959 1960 1959 1960 1959 1960 1959 1960 1959 

1 000 vH 

nach Altersgruppen 

unter 25 Jahren männlich 3 327 3 336 48 42 36 41 7 7 3 2 5 6 1 1 
we:1.blich 2 707 2 763 43 39 41 47 6 5 3 2 6 6 1 1 
zusammen 5 934 6 099 46 41 38 44 6 6 3 2 5 6 1 1 

25 bis unter 45 Jahren männlich 5 089 4 871 43 ' 35 40 47 8 8 2 2 6 7 1 1, 
weiblich 2 158 2 070 44 38 38 46' 7 6 4 2 7 7 1 1 
zusammen 7 247 6 941 43 36 39 46 8 7 2 2 6 7 1 1 

45 Jahre und älter mannlich 4 214 4 191 40 33 42 49 9 8 1 2 7 7 1 1 
weiblich 1 328 1 275 46 42 37 44 8 6 3 2 6 5 1 1 
zusammen 5 543 5 466 42 35 41 48 8 8 2 2 7 7 1 1 

Insgesamt männlich 12 530 12 n8 44 36 39 46 8 8 2 2 6 7 1 1 
weiblich 6 193 6 108 44 39 39 46 7 6 3 2 6 6 1 1 
zusanen 18 724 18 506 44 37 39 46 8 7 2 2 6 7 i 1 

nach Stel1ung im Beruf ; 
Beamte männlich 1 016 1 008 34 25 54 63 6 5 1 1 4 6 1 1 

weiblich 133 131 25 16 65 73 4 3 3 1 3 6 1 1 
zusammen 1 149 1 139 33 24 56 64 6 5 1 1 4 6 1 1 

Angestellte ' männlich 2 770 2 617 42 34 46 56 4 4 2 1 5 5 1 1 
weiblich 2 576 2 512 43 36 44 52 ~ 4 3 1 5 5 1 1 
zusammen 5 346 5 129 42 35 45 54 5 4 2 1 

' 
5 5 1 1 

Arbeiter männlich 8 745 8 77' 45' 39 35 41 9 9 2 2 7 8 1 1 
weiblich 3 484 3 465 46 43 35 40 8 7 4 3 7 7 2 1 
zusammen 12 229 12 238 45 40 35 41 9 8 3 2 7' 7 1 1 

nach,Wirtschaftsabteilungen 

Land- und l'orstwirtechaft männlich 335 363 71 65 16 20 5 8 4 4 2 3 2 1 
weiblich 187 206 78 72 9 13 4 6 8 7 1 2 1 
zusammen 522 569 73 68 14 18 5 7 5 !i 2 3 1 1 

B,ergbau männlich 1 024 1 064 43 32 YT 37 10 10 2 6 6 9 2 6 
weiblich 61 58 40 37 51 43 7 9 - 2 4 6 - 3 
zusammen 1 085 1 122 43 32 38 38 10 10 2 6 6 9 1 6 

Eiaen- und Metallerzeu- männlich 3 316 3 208 38 29 43 52 9 7 1 1 7 9 1 1 
gung und -verarbei tung weiblich 823 753 36 29 43 52 8 7 3 2 9 10 2 1 

zusammen 4 139 3 961 37 29 43 52 9 7 2 1 8 9 1 1 
Verarbeitendes Gewerbe männlich 2 247 2 216 43 35 40 49 8 7 2 1 6 7 1 1 

(ohne Eisen) weiblich 1 813 1 787 41 36 38 46 8 7 4 2 7 8 2 1 
zusammen 4 061 4 003 42 35 39 48 8 7 3 2 7 7 2 1 

Bsuge1rerbe männlich 1 703 1 747 56 53 22 27 11 13 3 2 7 5 1 1 
weiblich 77 72 59 45 30 42 3 6 3 2 6 5 - 1 
zusammen 1 780 1 819 57 53 23 28 11 12 3 2 7 5 1 1 

' Handel, Geld- und Ver- männlich 1 142 1 086 47 38 40 50 5 5 2 1 5 4 1 1 
sicherungswesen weiblich 1 405 1 359 47 37 39 50 6 5 2 2 5 6 1 1 

zusammen 2 546 2 445 47 38 40 50 6 5 2 2 5 5 1 1 
Dienstleistungen männlich 206 200 55 49 32 38 3 7 4 2 4 4 2 i weiblich 760 801 53 53 32 36 6 5 4 2 4 3 1 

zusammen 967 1 001 54 52 32 36 5 6 4 2 4 4 L 1 
Verkehrswesen männlich 1 165 1 138 43 35 42 49 7 7 1 1 6 7 o, 1 

weiblich 208 189 45 39 41 47 8 7 3 1 3 6 0 1 
zusammen 1 373 1 327 44 36 42 49 7 7 2 1 5 7 0 1 

Öffentlicher Dienst männlich 1 392 1 376 34 28 53 60 5 4 2 1 5 5 1 1 
weiblich 859 883 39 38 48 51 5 4 3 2 5 5 1 1 
zusammen 2 251 2 259 36 32 51 56 5 4 2 1 5 5 1 1 

, 1) Ohne,abhangige Erwerbstätige der Anstaltsbevtilkerung. 

Abhängige Erwerbstätige1) nadl Gesdllecht, Stellung im Beruf, Wlrtsdlaftsabteilungen und Sdlidttarbeit 
im Oktober 1959 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Stellung im Beruf 
Insgesamt llll.ru'ler Prauen 

------ darunter darunter darunter 
Wirtschaftsabteilung zusammen mit zusammen mit mit 

Schicht- Schicht- zusammen Schicht-
arbeit arbeit ' arJ>eit 

1 000 vH 1 000 vH 1 000 vH 
Beamte 1 139 19 1 008 20 131 6 Angestellte 5 129 3 2 617 5 2 512 2 Arbeiter 12 238 17 8 773 20' 3 465 q 

- Insgesamt 18 506 13 12 398 17 6 108 6 
Land- und ForstW:l.rtschaft 569 1 363 1 206 Bergbau 1 122, 48 1 064 50 58 ä Eisen- und Metallerzeu~ und ..'.verarbeitung 3 961 17 3 208 19 75, 9 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Eisen) 4 003 15 2 216 18 1 787 11 Baugewerbe 1 1 819 2 1 747 2 72 Handel, Geld- und Versicherungswesen 2 445 2 1 086 3 1 359 i Dienstleistungen 1 001 4 200 10 801 3 Verkehrswesen 1 327 30 1 138 32 189 18 Öffentlicher Dienst 2 259 5 1 376 7 883 3 

.. 1) Ohne abhängige Erwerbstätige der Anetaltebevolkerung • 

- 728* -

, 



Land 

Bundesgebiet o~e Berlin 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württeaberg 

Bayern 

Saarland 

Ber1.1n (West) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-west:f'alen 

Hessen 

Rheinland-P:f'alz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

B•rlin (West) 

Land 

!Bundesgebiet ohne Berlin 

Sohleswig-Holstein, 

Hamburg 

Niedenacheen 

Bremen 

Nordrhein-Wesi!:f'alen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Wtirttemberg 

Bayern 

Sa~land 

Berlin (Weot) 

Bundesgebiet ohne ß~rlin 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

:Hordrhein-Weet!alen 

Hessen 

Rlleinland-Pfalz 

Baden-WU.r1.temberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (W••t) 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: ,.Hülsenfruditernte 1961" in diesem Heft 

Hülsenirudlternte1) 1961 

Zeit 
Speiseerbsen :Futtererbsen Speisebohnen Acker'bobnen Wicken 

1 zur Kl:5rnergewinnung 

Hektarerträge in dz 
1961 18„5 19,8 20,0 28,0 17, 7 
1960 19, 7 19,5 21,6 25,5 16,2 

JD 1955/60 18,7 18, 1 18,4 22,6 16,2 
1961 19,6 20,1 21,5 27,5 18,8 
1960 19,8 19,2 23, 7 24,3 19,5 
1961 20,2 20,6 24,0 19, 7 
1960 20,6 21,2 21,5 20,0 
1961 22,4 20, 1 21,5 29,4 16,9 
1960 21,a 19,2 23, 7 26, 1 17,9 
1961 17,7 15,0 16, 5 26,2 
1960 14,0 15,0 12,0 19,5 

16,6 1961 18,8 18,2 21,9 26, 1 
1960 20,0 17,8 19,3 23,0 15„6 
1961 15,0 16,5 20,9 24, 1 15,5 
1960 18,2 20,3 1,,3 23,9 19,8 

, 1961 18,6 18,2 19, 1 23,5 15,8 
1960 25,6 22,2 35,4 40,0 20,7 
1961 18,6 21,0 18,2 25, 7 18,5 
1960 18,5 20, 1 17,2 23,9 17,1 
1961 17,2 17,8 17,2 · 28,7 18,2 
1960 17,4 18,1 16,7 25,'2 17,8 
1961 23,0 25,0 22, 5 
1960 16,2 18,6 16,1 21,0 1618 
1961 
1960 

Brnte in&gesamt in t 
1961 8 708 4 941 3 255 34 310 5 581 
1960 8 945 5 062 3 171 24 696 4 498 

JD 1955/60 7 527 6 744 2 676 28 570 7 524 
1961 2 285 4 761 2 384 ' 630 
1960 1 455 154 512 1 933 605 
1961 6 10 60 2 
1960 6 11 49 2 
1961 516 681 611 16 276 495 
1960 984 1 085 161 11 557 807 
1961 18 2 21 31 
1960 14 2 16 23 
1961 089 460 474 4 461 1 075 
1960 845 236 236 719 416 
1961 361 177 219 263 95 
1960 194 156 124 189 87 
1961 186 120 201 108 635 
1960 361 67 354 036 207 
1961 087 2 724 413 5 241 337 
1960 128 2 688 410 tm 335 
1961 144 773 545 132 
1960 945 657 334 4 188 935 
1961 16 30 180 
1960 13 1T 13 19 104 
1961 
1960 

Zum Aufsatz: ,.Ernte von Wiesen und Feldfutterßädien Hl61" in diesem Heft 
Rauhfutterernte1) 1961 

Zeit 

1961 
1960 

JD 1955/60 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 

1961 
1960 

JD 1955/60 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 

1 Anbau auf dem Ackerland 

Klee 2) Lu~erne Ackerwiese 

74,4 
70,7 
67,8 

Hek:tara:rtriige1 in dz 
79, 1 

73,3 
63,5 
74, 1 
64,9 
75,0 
72,8 
55,6 
55,4 
72,6 
67,3 
68,8 
70,2 
63, 7 
71, 1 
81,9 
78,5 
74,0 
69,2 
77„6 
71,6 
53,8 
49,0 

... Ernte 
3 724, 4 
3 287,6 
3 424,2 

370,6 
244,0 

4, 1 
3,5 

189,3 
171,3 o, 1 

0,1 
325, 7 
300,0 
250, 5 

' 2'00,2 
199,6 
177,5 
777,2 
692,2 
571,3 
467,2 

:;6,0 
31,6 o,o 
o,o 

79,2 
H,2 
75,0 
10,1 
83,2 
62,0 
75,9 
76,4 

70,0 
71,3 
71,9 
77,3 
69, 1 
82,2 
88,6 
84,9 
77,5 
73,6 
75,7 
78,4 e6,o 
67,9 

insgesamt in 1 000 t 
1 207,8 
1 234,5 
1 387, 1 

2, 5 
4,6 o,o 
o,o 

17,0 
,,. 17 ,9 

19,9 
22,6 
92,2 
89,9 

173, 1 
201, 1 
442,6 
463,4 
441, 1 
417, 5 

19,3 
17, 5 a, s 
0,4 

65,8 
61,7 
57,1 
59,6 
54,6 
62,9 
58,2 
63,8 
62,0 
47,0 
3~2 
59,3 
55,8 
57,8 
58,0 
56,1 
58,2 
71 ,9 
68,4 
66,1 
59,3 
65,6 
54, 1 
70,1 
63,8 

111,5 
902,9 
839,0 
118,3 
113,3' 

1,7 
1,6 

32,2 
37,9 
0,2 
0,2 

112,3 
92,3 
58,9 so,e 
75,9 
61,8 

546,2 
394,9 
150,3 
138,0 
15,5 
12,2 
0,2 
0,2 

1 
insgesamt 

62,9 
58,9 
56,3 
62,S 
55,6 
70,7 
58,9 
56,6 
53,6 
62,B 
52, 7 
55,1 
52,2 
58,7 
57,4 
58,8 
61,0 
71,5 
66,8 
63,8 
58,7 
57,0 
51, 5 
71,0 
64, 1 

22 266, 3 
20 951,6 
19 995, 5 

928, 1 
814,5 

22,0 
1e,s 

2 967, 7 
2 831,0 

37,3 
31,3 

455,6 
454,8 
381,7 
380,2 
164,9 
229,8 

5 118,7 
4 805,6 
8 969,9 
8 183,4 

220,5 
202,3 

3,2 
2,9 

Sü.Blupinen 

15,9 
16,6 
14,0 
13,2 
15,6 
18,6 
18,4 
16,3 
16,6 

17,8 
16,9 
18,0 
1e,o 
16,3 
26,0 
13,2 
13,5 
14,7 
15, 1 

15,2 

848 
914 
984 
87 

151 
4 
4 

544 
598 

80 
20 

7 
6 

31 
47 
8 
8 

87 
77 

3 

Dauerwiesen 
mit ,einem 
Schnitt 

48,2 
44,9 
41,2 

5Ö,s 
44,8 
54,7 
47,4 
51,9 
48,9 
45,6 
43,4 
49, 1 
5T ,8 
45,7 
43,4 
39,9 
3s,a 
50, 1 
42,4 
45, 1 
26,3 

3 837,2 
3 594,4 
' 261,2 

441,9 
209, 1 

18,8 
16,3 

900,4 
909,6 
253,9 
247,1 
267,8 
282,7 
288,0 
295,0 
581,3 
561,3 
85,3 
73,4 
0,3 
0,2 

Hulsenfrucht-
gemenge und 
Mischfrucht 

26,2 
28, 1 
25,3 
28,3 
29„0 
21,7 
21,1 
28,7 .,,,o 
25,0 
23,3 
21,4 
25,0 
20,2 
26,4 
19,8 
19,7 
22,0 
21,e 
21, 1 
21„1 
30,0 
27,6 

19 606 
18 3'98 
H 171 

5 711 
6 383 

7 
6 

8 828 
7 958 

20 

" 19 
2 073 
1 237 

507 
477 
101 
164 
477 
470 
819 
629 

63 
55 

mit zwei und 
mehr Schn1tten 

67,2 
63,0 
60,6 
62,8 
55,6 
70,7 
58,9 
63,4 
62, 7 
73,9 
60,0 
61,:, 

'59,0 
62,8 
61,8 
62, 5 
64,4 
73,9 
69,2 
66,6 
61,0 
62,4 
58,6 
74,7 
69,2 

18 429, 1 
17 357,2 
16 734,4 

814,5 a) 928,~ 
22,0 
18,8 

525, 
621,-. 

18,5 
15,0 

555,2 
545,2 
127,8 
133,2 
897,2 
947,1 

4 830, 7 
4 510,7 
8 388, 5 
7 622,0 

135,2 
128,9 

2,9 
2,7 

1) Die Anbauflkchen, sind in Heft 10, Oktober 1961, Seite 581 *, verbffentlicht. - 2) Auch im Gemisch mit Gräsern. - a) Einschl. Wiesen mit einem Schnitt. 
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Jahr Milchkühe 
Monat t) 

1 000 

1958 11D 5 612,4 
1959 11D 5 599,3 
1960 MD 5 669,8 

1960 Juli 5 669,8 
Aug, 5 669,8 
Sept, 5 669,8 
Okt, 5 669,8 
Nov. 5 669,8 
Dez. 5 669,8 

1961 Jan, 5 797,2 
l'ebr. 5 797,2 
März 5 797,2 
April 5 797,2 
Mai 5 797,2 
Juni 5 797,2 
Juli 5 797,2 
Aug, 5 797,2 
Sept, 5 797,2 
Okt, 5 797,2 

Milcherzeugung und -Verwendung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

llilcherzeugung llilchverwendung 
f4 Milchertrag je Kuh an Molkereien und 
monatlich I täglich insgesamt Händler geliefert 

kg 1 000 t vH 5) 

267 8,8 1 498, 1 1 075,8 71,8 
275 9,0 1 541,4 1 127,8 73,2 
283 9,3 1 604, 1 1 195,0 74,5 

312 10, 1 1 770,4 1 354,3 76,5 
292 9,4 1 657, 7 1 248,0 75,3 
263 8,8 1 490,8 1 100,0 73,8 
255 8,2 1 448,3 1 065,7 73,6 
239 8,0 1 353,8 967,2 71,5 
250 8, 1 1 417,0 1 014,4 71,6 
258 8,3 1 493,5 1 082,6 72,5 
252 9,0 1 461, 1 1 058,4 72,4 
298 9,6 1 726,9 1 294,2 74,9 
312 10,4 1 809,6 1 374, 1 75,9 
349 11,3 2 022,4 1 595,2 78,9 
324 10,8 1 878,4 1 451, 7 77,3 
319 10,3 1 847,9 1 4H, 5 77, 6 
301 9,7 1 743,5 1 338,2 76,8 
266 8,9 1 539, 7 1 151, 5 74,8 
256 8,3 1 495,9 1 114,3 74,5 

llilch bei den Molkereien 2) 
Trinkmilch- Herstellung von 4) 
absatz 3) Butter 1 Käse j Speisequark 

1 000 t t 

234, 1 33 836 13 629 10 447 

240,7 37 022 13 811 10 911 
237,3 34 963 13 735 10 031 
230,3 31 021 13 877 9 056 
231,0 30 828 14 643 9 272 
228,6 28 063 13 425 9 498 
225,9 30 046 13 253 8 529 
221,9 32 266 13 783 9 237 
215,0 30 775 12 674 10 030 
239,3 37 512 13 577 13 421 
233,2 40 554 13 394 12 331 
237,7 47 180 15 567 13 864 
264,5 39 791 13 043 13 262 
246,0 40 103 13 149 13 149 
238,9 38 545 14 610 11 206 
248,8 32 116 13 273 10 781 ... ... ... .. . 

1) Bestand Dezember des Vorjahres, - 2) Quelle:Bundeeministerium für Ernäh:ung, Landwirtschaft und Forsten,Bonn.- 3) Ohne Versand nach Beriin;Voli-
.milch einschl, sterilisierter Milch,- 4) Einschl, Schichtkäse und Frischkäse,- 5) vH der Erzeugung. 

Tiere inlS.ndiecher 

Schlachtmenge Rinder 
Jahr 
llonat insgesamt Schlacht- Sohle.eh- Schlacht-

1) fette 2) tungen menge 1) 
t 1 000 t 

1958 JID 184 519 16 656 244,3 63 635 
1959 11D 184 182 17 001 246,8 64 030 
1960 11D 194 803 18 025 259,3 67 475 

1960 Juli 163 197 17 037 242,3 62 819 
Aug, 214 838 20 026 284,6 73 246 
Sept, 192 904 17 593 275, 1 70 440 
Okt, 214 160 19 693 301,6 77 440 
Jfov. 205 488 18 738 293,1 75 610 
Dez. 189 726 17 503 254,5 66 052 

1961 Jan, 208 431 19 165 277,8 73 602 
Febr. 182 552 16 632 242,7 64 399 
März 200 043 18 362 266,9 70 084 
April 186 751 17 585 228,6 62 191 
Mai 228 271 21 721 269,9 73 540 
Juni 161 047 17 235 214,8 58 331 
Juli 205 305 19 471 254,6 68 317 
Aug, 212 937 19 773 280,4 75 262 
Sept, 200 818 18 583 276,3 72 943 
Okt. 244 669 22 467 346,4 91 426 

Gewerbliche Schladttungen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Herkunft 

Schweine Sonstige 
Tiere 3) 

Schlach- Schlachtmenge 
tungen 1) 
1 000 t 

1 284,4 110 594 10 290 
1 265,-7 109 877 10 275 
1 349,4 116 617 10 711 

1 276,9 110 506- 9 872 
1 503,8 130 067 11 525 
1 305,7 112 468 9 996 
1 462,4 126 310 10 410 
1 381,0 119 617 10 261 
1 322,6 113 081 10 594 
1 446,5 123 447 11 382 
1 284,0 108 492 9 661 
1 422, 1 118 405 11 554 
1 354,9 114 849 9 711 
1 677,8 142 825 11 906 
1 342, 1 113 334 9 382 
1 496,7 127 325 9 663 
1 504, 1 127 561 10 114 
1 412,6 119 227 6 648 
1 686,3 143 195 10 048 

Schlacht-
menge 

insgesamt 
1) 

12 677 
15 945 
15 213 

13 688 
16 448 
15 723 
17 232 
18 597 
18 398 
12 460 
13 686 
13 537 
13 106 
16 565 
17 605 
14 600 
15 723r 
11 955r 
13 079 

Tiere ausländischer Herkunft 
darunter 

Rinder Schweine 
Schle.ch- Schlacht- Schlach- Schlacht-

tungen menge 1) tungen menge 1) 
1 000 t 1 000 t 

29,8 7 626 47,6 4 840 
34,4 9 077 69,6 6 846 
33,7 8 923 63,6 6 243 

34,6 9 017 46,0 4 620 
37,7 9 811 68, 1 6 586 
32,3 8 487 73,7 7 142 
31,6 8 251 96, 1 6 900 
29,6 7 836 112,7 10 673 
30,7 8 224 106,4 10 124 
26,5 7 782 48,2 4 663 
27,2 7 491 65,0 6 375 
31,4 8 557 48,0 4 926 
32,8 9 039 39,7 4 004 
42,8 11 723 46,8 4 757 
47,0 12 619 49,4 4 960 
34,9 9 470 52,5 5 092 
36,3r 9 964r 57,5 5 678 
22,2r 6 005r 58,3 5 882 
23,3 6 423 64,6 6 522 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Ausbeutesatz bei Rinder 
von 3,90 vB (bie ·einschl. Juni 1958 3,16 vH), bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsdten Hodtsee- und Küstenfisdlerei 

n 

Jahr Insgesamt Dampf erhochseef 1schere i Große Heringfischere1 Kle1ne Hochsee-u..KUstenfischerei 
Monat t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1958 11D 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1959 MD 56 460 23 030 35 889 16 720 6 325 2 487 14 245 3 623 
1960 lfD 49 413 21 846 31 935 15 554 .5 773 2 718 11 704 3 575 

1960 Juli 54 460 21 909 29 990 13 098 9 341 4 832 15 128 3 979 
Aug, 73 134 28 568 42 803 18 796 10 297 5 263 20 034 4 528 
Sept, 64 839 27 205 38 104 17 590 9 306 4 802 17 429 4 813 
Okt, 52 466 25 605 30 429 16 255 9 337 4 897 12 700 4 452 
Nov. 45 145 23 890 27 281 16 199 6 735 3 562 11 129 4 129 
Dez, 34 536 19 739 23 156 14 530 3 965 2 100 7 415 3 109 

1961 Jan, 32 039 18 864 25 192 15 875 130 59 6 717 2 931 
l'ebr. 35 448 20 081 26 872 15 921 1 901 780 6 674 3 360 
llärz 41 026 23 976 33 501 20 503 2 513 814 5 012 2 659 
April 35 974 16 324 26 269 14 165 3 557 1 004 6 149 3 154 
Mai 35 281r 18 376r 26 283 13 7'7r 2 060 g;rna) 6 939r 3 760 
Juni 45 194r 20 765r 28 546r 14 671r 4 461 2 12 187r 4 018r 
Juli 53 819r 23 068r 30 321r 15 431r 7 020 3 361:l 16 477r 4·276r 
Aug. 57 532r 25 674r 34 268r 17 934r 6 520 3 ma 16 744 4 570 
Sept. 60 461 24 560 35 008r 15 796 7 ,2?5 3 16 248 5 296 
Okt, 45 674 ... 27 672 15 868 7 646 ... 10 354 ... 

a) vorläufiges Ergebnis, 
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Jahr 
Monat --
Land 

m~} D4) 
1958 bzw. 
1959 14D 1 

1959 n4lbzw,14D 
1960 D 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

S chlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Weetf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-wurttbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 Okt, 1 

Jahr 
Monat --
Land 

1 

1954 MD 

1 
1957 14D 
1958 MD 
1959 14D 

1959 MD 
1960 14D 
1~60 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez„ 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 

Schleaw,-Holst. 
Hamburg 
Riederaacheen 
Bremen 
llordrh.-lreetf, 
Hessen 
Bheinld,-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 Okt. I 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrle1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Bruttoeumme der 
Erfaßte Be- Beschaftigte Geleistete 

1 
triebe ( ortl. l darunter 

Arbeiter- Lohne Gehälter 
Einheiten} insgesamt A~beiter stwiden 

Anzahl 1 000 Mill, Std. Mill. 

Bundess;ebiet ( ohne Saarland und Berlinl 
50 784 

1 

6 062 

1 

5 070 

1 

960 

1 

1 624 

1 

503 

1 
52 609 7 221 5 984 1 052 2 284 752 
52 257 7 273 5 979 1 031 2413 835 
52 081 7 301 5 949 1 019 2 525 913 

Jlundeege biet ohne Berlin 
52 817 7 477 6 100 1 045 2 5638

) 924a) 
53 178 7 776 6 311 1 079 2 971 1 081 
53 194 7 792 6 321 1 046 2 956 1 065 
53 247 7 843 6 360 1 072 3 116 1 087 
53 269 7 875 6 381 1 114 3 094 1 099 
53 312 7 910 6 409 1 108 3 062 1 112 
53 374 7 953 6 446 1 123 3 302 1 180 
53 405 7 892 6 388 1 115 3 461 1 308 
53 965 7 903 6 387 1 097 3 138 1 183 
54 149 7 926 6 403 1 034 2 899 1 153 
54 261 7 945 6 415 1 130 3 242 1 190 
54 298 8 016 6 456 1 059 3 122 1 195 
54 359 8 032 6 464 1 090 3 377 1 221 
54 375 8 021 6 451 1 089 3 364 1 230 

54 407 8 038 6 461 1 045 3 297 1 243 
54 435 8 047 6 462 1 071 3 440 1 253 
54 456 8 033 6 442 1 075 3 296 1 258 
54 476 8 035 6 442 1 112 3 381 1 272 

nach Ll:indern (Oktober 1961) 
1 504 176 144 26 72 23 
1 519 234 171 29 93 50 
4 775 736 603 106 311 102 

465 94 73 13 39 16 
16 322 2 879 2 332 401 1 335 464 

4 796 680 526 90 268 123 
3 038 367 293 50 148 58 

10 642 1 448 1 150 199 571 235 
10 762 1 244 1 001 174 460 174 

653 177 150 25 86 26 

!!erl!n _ (!e!!t l 
2 977 1 306 1 231 1 38 1 103 1 54 1 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohlen u. Steinkohlen- Braunkohlen- Heizöl Gas Steinkohlen- briketts-
brikette koke und -koke 

000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbni 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 
5 403 

1 

2 640 

1 

1 676 

1 

513 

1 

114 

1 

1 198 

1 

6 165 2 913 2 195 552 291 1 540 
5 779 2 814 1 967 523 403 1 498 
5 706 2 738 2 026 481 529 1 336 

Bundesgebiet ohne Berl~n 
6 185 2 936 2 307 481 530 1 442 
6 448 2 928 2 596 449 723 1 520 
6 102 2 l;i38 2 590 414 618 1 545 
6 159 2 684 2 590 433 642 1 562 
6 243 2 790 2 569 428 678 1 524 
6 773 3 109 2 660 452 799 1 553 
6 787 3 194 2 597 446 854 1 518 
6 918 3 329 2 606 444 912 1 546 
6 978 3 244 2 729 438 992 1 565 
6 163 2 788 2 471 408 883 1 433 
6 582 2 978 2 679 421 916 1 537 
5 919 2 625 2 466 377 802 1 504 
6 019 2 657 2 521 392 810 1 583 
5 744 2 493 2 429 388 777 1 515 
5 807 2 500 2 467 ~83 786 1 592 
5 841r 2 545 2 456 371 819 1 565 
5 787r 2 601r 2 366 353 814 1 519 
6 384 2 982 2 451 383 944 1 547 

nach Ländern (Oktober 1261) 
79 36 43 0 55 11 
15 10 5 0 48 7 

574 247 254 45 131 62 
37 7 29 1 21 6 

4 041 1 858 1 532 214 355 1 220 
184 105 42 18 75 34 
242 \ 143 73 40 54 43 
262 204 49 14 91 18 
424 170 102 51 107 16 
525 202 323 0 5 130 

!!erl!n_ (!e!t 1 
24 1 14 1 4 1 ·e 1 9 1 14 I 

Umsatz 2) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 3) 

Dl4 

11 745 

l 
1 543 

16 629 2 532 
17 089 2 572 
18 638 2 813 

18 8198
) 2 8838 ) 

21 516 3 331 
20 977 3 179 
21 685 3 257 
23 365 3 565 
22 932 3 375 
23 411 3 566 
23 508 3 762 
21 850 3 491 
21 111 3 337 
24 050 3 666 
21 984 3 293 
22 781 3 470 
23 141 3 628 
22 280 3 311 
23 073 3 328 
24 437 3 662 
25 012 3 640 

615 71 
1 165 122 
2 527 397 

449 139 
9 343 1 291 
1 981 336 
1 097 159 
4 211 624 
3 219 366 

404 136 

830 1 65 

Strombezug 
aus dem Strom-

of:t'entlichen verbraücb 
Netz 

Mill. klfh 

2 096 

1 

3 828 
2 850 5 054 
2 938 5 228 
3 345 5 620 

3 397 5 800 
3 840 6 426 
3 867 6 344 
3 941 6 471 
3 990 6 524 
4 092 6 835 
4 006 6 759 
4 021 6 824 
4 058 6 898 
3 81)8 6 357 
4 147 6 913 
3 917 6 458 
4 049 6 677 
4 040 6 611r 
4 083 6 679r 
4 126 6 757r 
4 101 6 662r 
4 273 7 066 

70 98 
89 102 

270 541 
40 . 46 

1 993 "5 644 
250 390 
300 467 
548 700 
655 867 

56 211 

1 63 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung eowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Ver-
brauchsteuern.- 3) Umsätze der Industriebetriebs mit Abnehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch 111 Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 4) Für Betriebe und Beschaftigte D aus 12 Monaten.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle ent-
spricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechischer 
Hartbraunltohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle,- a} Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl, Saarland. 

-731* -



Jahr Gesamte B:ohlen-Monat Industrie bergbau 

1954 D} 2) 
1 

6 061,6 

1 

563,7 

1 
1958 D 7 272,7 579,0 
1959 D · 7 300,9 539,5 

1959 D} 
1960 D 

2) 7 476,9 
7 776,0 546,3 

1960 Olct, 7 910,3 531, 1 
Jlov, 7 952,6 531,2 
De!l, 7 892,1 530,5 

1961 Jan, 7 903,2 529,0 
J!'ebr, · 7 926,3 527, 1 
lllrs 7 944,9 525,4 
April 8 015,9 526,0 
llai 8 032,0 522,8 
Juni 8 021,0 519,8 
Juli 8 038,3 516,7 
Aug, 8 047,5 514, 1 
Sept. 8 032,8 .511,0 
()Jet, 8 035,5 508,0 

1954 11D 

1 

11 745,3 

1 

536, 1 

1 
1958 11D 17 089,1 649,2 
1959 11D 18 638,0 625,5 

1959 IID4 ) 16 819,2 
782, 1 1960 11D 21 5,16,3 

1960 Olct, 22 932,3 791,8 
fov. 2:5 410,8 836,7 
Du, 23 508, 1 839,2 

1961 Jan, 21 849, 7 947,9 
:tebr, 2,1 110,6 730,4 
Drz 24 049, 7 73',,3 
April 21 984, 1 737,6 
lfai 22 780,5 735,2 

•Juni 23 140,6 726,3 
Juli 22 279,9 719,1 
Aug, 23 072,7 753,5 
Sept, 24 437,} 727,1 
Okt, 25 011,8 759,6 

1954 llD 

1 
1 5,n,3 

1 
125,6 

1 
1958 JID 2 572,4 135,2 
1959 11D 2 812,7 125,0 

1959 IID,.) 2 883, 1 
166,1 1960 11D ' 331, 1 

1960 Olct, 3 374,8 165,7 
JIOT, ' 56&, 1 182,3 

•DH, ' 761,9 183,4 
1961 Jan, ' 490,8 177,2 

lebr, 3 336,7 169,3 
Jllrs ' 665,6 168,8 
April ' 292,7 147,2 
llai ' 470,4 158,8 
Jun!I. 3 628,4 167,8 
Juli 3 311,4 160,3 
Aug, ' 328,4 159,7 
Sept, ' 661,7 151,7 
Okt, ' 640,4 159,6 , 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen1} 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
darunter ausgewählte Industriegruppen 

Industrie Eisen- ,1 BE- Ma.schinen-J Fahrzeug- ! Schi:ff- Elektro- 1 Chemische 1 Textil-der Stein schaffende lletall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Besohäf'tigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
Bundesgebiet ( ohne Saarland und· Berlin) 

233,5 

1 

231,2 

1 

69,7 

1 
641,61 237,0 

1 

83,8 

1 

402,8 

1 

333,6 

1 

609,2 
241,0 297,6 74,9 · 846,6 323,9 110,4 620,9 414,0 618,8 
247,7 296,4 78,2 859,4 348,8 101,4 654,2 426,5 594,6 

Bundesgebiet ohne Berlin 
251,3 334,4 78,3 868,2 658,8 428, 1 595,2 
254, 1 355,3 82,5 935,6 388,4 97,9 728,4 453,3 613,8 

261,8 362,0 83,8 957,2 396,2 98,3 759,5 462,5 615,0 
258,7 362,2 '84,4 963,1 396,4 98,3 767,2 464,4 619,7 
247,2 360,7 84,0. 961,8 396,0 97,6 762,6 462,8 615,6 
230,8 361,9 85,4 968,9 404,4 97,3 770,4 466,7 615,6 
237,4 362,7 85,3 974,1 406,4 97,0 774,6 470,0 614,6 
254,3 364,0 85,2 975,1 405,5 95,9 777,2 473,7 611,1 
261,9 367,0 85,8 992,2 407,7 97,0 783,9 479,8 613,0 
265,6 366,9 85,7 998,1 408,1 96,7 785,5 481,0 611,3 
266,3 367,2 85,5 991,6 408,4 95,9 785,6 482,2 607.,0 
267,5 368,2 85,5 1 003,6 408,2 95,7 788,2 484,8 604,3 
268,3 369,4 85,5 1 008,7 399,7 96,0 792,9 485,9 602,6 
267,5 368, 5 85, 1 1 006,7 399, 1 95,2 792,8 484, 1 599,3 · 
266,1 366,2 84,8 1 005,3 399,5 94,7 790,8 482,9 599, 1 

, 

Uuats3 ) insgea&Jlrt;, 11111, DII 
!!!!!!deegebiet (ohne Saarland und Berlin) 

338,9 

1 

823,6 

1 

242,8 

1 
1 005,51 553,2 

1 

150,3 

1 

658,9 

1 

967,0 

1 

1 022,6 
473,8 1 213,0 273,4 1 564,0 969,6 221,3 1 216,3 1 439,6 1 177,4 
545,7 1 280,8 314,2 1 703,1 1 149,6 231,4 1 366, 1 1 652,9 1 237,9 

Bandes1ebiet ohne Berlin 
548,2 1 343,0 314,5 1 711,8 

357,8 212,2 
1 370,4 1 655, l 1 238,3 

607,4 1 675,6 380,3 2 039,6 1 1 612,7 1 863,3 l 373,5 

670,5 l 734,2 406,0 2 137,9 1 412,0 172,3 1 597,8 1 916, 1 1 577,2 
655, 7 1 677,5 398,8 2 240,3 1 418,4 217,9 1 891, 1 1 936,o 1 5-4-6,3 
552,0 1 649,8 397,9 2 572,2 1 460,7 231,3 1 967,8 1 905,6 1 387 ,7 
430,0 1 709,0 401,4 2 051,5 1 438,3 256,5 1 701,2 1 881,2 1,477,9 
477,0 1 653,4 387,2 ·2 021,0 1 449,9 163,9 1 6:55,4 1 858,5 1 378,0 
678,4 1 B03,4 407,9 2 451,6 1 664,4 217,6 1 778,5 2 048,9 1 526,4 
695,0 1 673,1 375,2 2 201,9 1 485,5 153,8 1 610.2 1 908,7 r 308, 1 
742,3 1 659,9 383,8 2 331,6 1 562,5 212,8 1 654, 1 1 926,3 1 284,0 
753,0 1 679,7 386,4 2 513,7 1 602,3 200,6 1 800,2 1 937,5 1 313,0 
776,8 1 613,0 m:~ 2 324,0 1 253,4 248,5 1 632,2 1 984,2 1 280, 1 
807,6 l 636,4 2 301,4 1 356,3 188,4 1 749,5 1 930,4 1 343,5 
784,8 1 607,7 381, 1 2 510,5 1 536,6 187, 1 2 092,3 1 980,4 1 544,0 
799, 1 1 567,3 376,7 2 502,8 1 608,2 252,8 1 805,0 2 122, 1 1 646,4 

darunter Auslandsumsatz5 l., 11111, DII 
, 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
16,0 

1 
104,7 

1 

31,8 

1 

292,61 146,2 

1 

65,7 

1 

1071 8 

1 
m:§ 

1 

83,9 
20,3 215,6 40,8 477,9 351,8 117,0 227,2 87',7 
18,4 235, 1 48,6 495,0 412,6 112,5 260,7 386,4 97,3 

Bundes1ebiet ohne Berlin 
18,6 266,6 48,6 500,0 

471,3 132,3 
261,5 386,6 97,4 

21,0 330,8 48,5 603,6 289,8 .4,4,9 112,8 

22,2 335,6 53,6 604,7 491,2 94,2 283,6 426,9 119,0 
23,3 336,3 47,7 681,5 506,9 126,1 330,5 436,3 116,:, 
23,3 340,2 52,4 806,8 519,3 107,0 326,6 496,6 123,0 
23,1 ' 339,6 47,0 625,2 519,3 175,7 284,0 445,7 118,9 
22,5 342,6 46,1 593,8 491,1 90,8 294,0 438,i 120,4 
23,4 355,9 49,3 723,0 535,8 92,5 311,4 473, 130,0 
23,6 310,2 41,5 646,9 502,9 53,6 285,4 428,4 107,7 
21,0 318,5 48,2 685,9 525, 1 112,9 287,1 436,6 106,7 
25,0 330,2 48,4 755,3 530,6 128,5 312,6 450,0 110,0_ 
24,3 317,8 43,6 697,5 387,8 112,9 292,3 420,4 104,2 
29,2 330,3 44,7 649,5 447,1 97,8 304,0 425,3 98,8 
25,0 356,8 54,0 780,2 480,7 61,2 377,1 449,3 113,4 
25,8 342,7 51,2 732,3 '493,8 139,2 300, 1 461,0 113,9 

1 
Belclei-
dungs-

1 

251,4 
313,8 
312,6 

316,2 
332,2 

335,6 
340,5 
337,5 
341,4 
343,1 
343, 1 
347,9 
347,9 
345,8 
344,6 
345,5 
346,3 
349,0 

1 

330,8 
485,4 
502,4 

\ 
504,5 
570,6 

733,3 
702,0 
560,2 
563,3 · 
595,4 
771,2 
644,1 
626,4 
506,0 
514,8 
663,0 
760,3 
852,0 

1 

5,1 
9,4 

11,5 

11,6 
14,,9 

19,4 
15, 1 
12,3 
11,8 
15,6 
19,5 
16,9 
15,2 
14,3 
12,4 
17,4 
19,5 
17\5 

-, 1) Olme l!lell:trisi tlite-, Gas- und ll'aeeerwerlce für die öffentliche Veraorgung sowie ohne Bauindustrie, Die Ergebnisse besiehen aich auf sogenannte 
"haupt'lleteiligte µ,duatriegruppen•, d.h. kombinierte Betriebe sind llit ibren Angaben derlenigen Industriegruppe sugereohnet worden, bei der der 
Sch'lt'erpunlct dea Betriebes liegt, (Vgl, "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland•, Reihe 1, die neben einer Vorbemerlcung auch die Angaben:!'!lr 
die Ubrigen Induotriegruppen enthllt).- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne U11satz in Handelsware, einschl, Verbrauchsteuern,- 4) Januar bia 
Juni ohne, Juli bis Dezeaber einschl. Saarland.- 5) Uuätt:e der Industriebetriebe llli t Abnehmern im Aualand(bia Juli 1959 auch im Saarland) sowie 
- soweit einwandfrei erkennbar - lJ':msätse mit deutachen Exporteuren. 
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Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (lc=l) 
Steinkohlenforderung ]{okserzeugung Aus Zum Halden- Inlande-Jahr und Produktion Absatz Einfuhr 

Monat abzgl.Ein- Brikett- verfugbare verfilgbar bestande 3) Ausfuhr versorgu~ insgesamt satzkohle 5) 
1) herstellung Menge 2) 

Bundesgeb!et ( ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 10 670 6 661 3 139 

1 

9 799 8 377 2 079 721 2 220 7 016 
1958 MD 11 049 6 244 3 768 10 012 8 601 13 065 362 1 748 1 188 
1959 MD 10 466 6 222 3 286 9 509 8 131 16 449 

Bundees:e'biet ohne Berlin 
1960 MD 11 857 7 275 3 537 10 809 9 244 11 481 611 2 403 7 986 

1960 Okt. 11 609 6 857 3 671 10 525 8 956 12 936 722 2 .f50 8 095 
Nov. 12 333 7 687 3 603 11 287 '9 655 12 390 649 2 515 8 335 
Dez. 12 129 7 351 3 695 11 044 9 299 11 481 715 2 539 8 385 

1961 Jan. 12 430 7 633 3 696 11 325 9 563 10 826 577 2 474 8 321 
Febr. 11 404 7 237 3 176 10 411 8 894 10 642 469 2 418 7 12'9 
März 12 681 8 345 3 253 11 597 9 963 11 343 567 2 426 ? 403 
April 11 427 6 956 3 430 10 384 9 019 11 470 649 2 080 7 460 
Mai 12 445 7 803 3 546 11 347 9 988 12 113 560 2 280 7 625 
Juni 11 834 7 272 3 499 10 769 9 474 12 479 573 2 465 7 255 
Juli 11 234 6 5~2 3 608 10 136 8 830 12 480 640 2 307 7 122 
Aug. 11 874 7 1 0 3 646 10 794 9 383 12 374 650 2 331 7 788 
Sept. 11 171 6 574 3 '552 10 123 8 545 11 958 645 2 189 7 616 
Okt. 12 108 7 448 3 581 11 026 9 451 12 056 651 2 345 7 676 
Nov. 12 462 8 008 3 440 11 445 9 780 12 330 627 2 399 7 717 

1 Einsatzkohle der Zeohenk:okereien und Brikettfabriken.- 2 Aue Produktion verfügbare Mengt abzüglich Zechenselbetverbrauch, Kohlenverbrauch sur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenk:okereien.- 4) Berechnet aus der z\llll Abeat-z ver-
fügbaren Menge unter BeriJ.cksichtigung der Veränderung der Haldenbeatä.nd.e sowie der Ein- und Ausfuhr.- 5) Ende des Berichtszeitraum.es. 

Jahr in 

Monat 
' öffentlichen 

W~rken 1) 

1954 MD 

1 

3 i54 

1 
1958 MD , 4 795 
1959 MD 5 224 

1959 MD 5 289 
1960 MD 5 866 

1960 Okt. 6 161 
Nov. 6 292 
Dez. 6 830 

1961 Jan. 6 923 
Feibr. 6 023 
März 6 529 ' 
April 5 812 
Mai 5 857 
Juni 5 636 
Juli 5 709 
Aug. 5 891 
Sept. 6 085 
Okt. 6 690 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

utromerzeugung 
davon in Selbat-

industriellen insgesamt Wasser- 1) 1 Warme- verbrauch 
Stramerzeu-

gungsanlagen kraftwerken 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
2 202 

1 

5 656 

1 

871 

1 

4 785 

1 
273 

3 056 7 851 1 064 6 787 392 
3 264 8 488 887 7 601 443 

~ Bundesgebiet ohne Berlin 
3 448 8 738 889 7 848 447 
3 708 9 574 1 048 8 526 484 

3 997 10 158 '1 133 9 026 503 
3 979 10 270 1 059 9 211 507 
4 087 10 916 969 9 947 521 
4 218 11 141 822 10 319 544 
3 760 9 783 950 8 833 467 
4 032 10 560 , 038 . 9 522 517 
3 608 9 420 1 111 8 308 496 
3 716 9 574 1 355 8 219 502 
3 598 9 235 1 350 7 885 486 
3 643 9 352 1 268 8 084 489 
3 582 9 474 1 260 8 214 492 
3 867 9 951 904 9 047 532 
4 440 11 130 715 10 415 575 

Statiat:Pl der Kohlenwirtsoha:Ct e. V. 

Inlands-
veraorgung 

2) Einfuhr 3) Aus:fuhr 4) (Einschl._ 
Leitungs-
verluate) 

1 

208 

1 

111 

1 
5 480 

377 172' 7 663 
401 157 8 289, 

373 148 8 516 
486 1}8 9 439 

536 111 10 081 
432 128 10 067 
326 131 10 590 
289 178 10 708 
258 132 9 442 
339 139 10 244 
529 88 9 365 
721 97 9 696 
815 93 9 471 
818 96 9 585, 
792 91 9 682 
525 130 9 814 
385 199 10 741 

1) Einschl.Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der öf.fentlichen Werke sowie Verbrauc}l der Pumpspeicherwerke.- 3) Bis Juli 1959 
einschl. Bezug aus dem Saarland und aus der sowjetischeh Besatzungszone; ab August 1959 einschl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Bis 
Juli 1959 einschl.Lieferungen an das Saarland und die sowjetische Besatzungszone; ab August 1959 einschl. Lieferunaem. an die sowJetische Besatzungs-
zone. 

Bundesministerium für Wirtschaft 
Gaserzeu'gung und -versorgung 

Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbml 
Gaserzeugung Selbstverbrauch 

Jahr in Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
Monat insgesamt Ortsgas Kokereigas Insgesamt versorgung 3) 

Ortsgaswerken Kokereien 

:Bund!sgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 503 214 289 470 

1 

17 453 27 6 068 
1958 MD 890 255 636 668 28 640 30 9 259 
1959 MD 701 255 447 517 31 486 30 8 223 

1 
B;gndeagebiet ohne Berlin 

1960 J,ID 974 267 707 590 30 560 25 404 

1960 Okt. 2 014 274 740 614 38 ,576 30 416 
Nov. 1 968 275 693 565 36 529 31 416 
Dez. 2 057 303 753 559 31 528 33 515 

1961 Jan. 2 101 314 787 541 33 508 38 579 
Febr. 1 862 267 59, 529 31 498 26 353 
J,lärz 2 006 274 732 556 25 531 28 473 
April 905 244 660 607 31 576 30 311 
Mai 984 253 731 644 34 610 31 351 
Juni 927 234 693 648 37 610 40 283 
Juli 1 973 236 737 681 41 640 18 311 
Aug. 1,'963 233 730 711 39 672 15 275 
Sept. 1 907, 236 671 680 41 640 21 244 
Okt. 1 987 261 726 662 40 622 20 346 

1) Einschl. Jlezug aus de;r sowjetischen Besatzungszone und dem Säarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und bis 1959 an 
das Saarland.- 3) Unter Berücksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung. 

Rundesm1n1ster1.um fur W1rtechaft/Stat1stik der Kohlenwirtschaft e. v. 
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Industrie 
ohne 

Jahr B I Bauhaupt-Monat aau- gew.und insgesamt h upt- Energie-
gewerbe verso:rg. _ 

betriebe 

1957 202 203 203 
1958 208 209 209 
1959 224 224 224 
1960 249 250 250 

1960 Okt. 269 270 270 
Nov. 272 273 273 
'Dez. 268 270 269 

1961 Jan. 253 256 254 
Pebr. 241 243 242 
Miirz 274 274 275 
April 250 250 251 
llai 260 261 261 
Juni 263 264 265 
Juli 249 248 249 
AU&• 259 259 260 
Sept. 269 269 270 
Okt.il 282 283 283 
Nov. 282 283 283 

1957 203 204 204 
1958 209 210 210 
1959 225 225 225 
1960 249 249 250 

1960 Okt. 262 263 263 
lov. 281 282 282 
Dez. 261 263 262 

1961 Jan. 249 252 250 
Pebr. 255 257 256 
llllrz 266 267 267 
April 262 262 263 
lfai 272 272 2T5 
Juni 274 275 276 
Juli 242 242 243 
AU&, 245 245 246 
Sep~. 263 263 264 
Okt.ij 275 275 276 
Nov. 291 292 292 

Bergbau 

Jehr Eiaen- lletall-
Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1957 126 164 139 
1958 124 161 124 ;;~g 116 163 113 

117 170 118 

1960 Okt. 116 171 113 
Bov. 123 171 116 

1 Dez. 122 171 117 
1961 Jan. 124 170 117 

Pebr. 112 165 109 
llllrz 123 176 120 
April 113 168 109 
Mei 122 177 114 
Juni 116 173 121 
Juli 112 173 120 
AU&• 118 180 124 
Sept. 111 169 126 

Okt.ij 120 169 120 
Nov. 124 169 120 

1957 127 165 140 
1958 125 162 125 
1959 117 163 114 
1960 117 169 117 

1960 Okt. 113 166 110 
Nov. 129 174 120 
Dez. 119 166 113 

1961 Jan. 121 166 114 
Febr. 119 174 115 
llllrz 120 171 117 
April 118 177 115 
Kai 127 186 120 
Juni 122 178 125 
Juli 109 167 117 
Aug. 111 169 116 
Sept. 109 164 123 
Okt.ll 117 165 117 
Bov. 129 172 124 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950: 100 
Verarbeitende Industrie 

Grund- Ver-sto:ff'- u. Investi- brauche- Nahrungs-
Bergbau Produk- tions- u.Genuß-

tions- güter- güter- mittel- insgesamt 
industr. güter- industr. 1) industr. 

industr. 

kalendermonatlich 
146 197 251 185 193 208 
146 202 269 183 201 215 
142 228 291 194 206 232 
146 261 338 211 214 260 

147 274 359 23' 251 282 
151 270 368 235 255 285 
151 261 382 221 246 281 
154 263 358 215 199 264 
142 251 345 205 184 -252 
154 287 386 234 214 286 
142 268 348 211 195 261 
151 278 363 213 215 272 
146 281 377 209 219 277 
145 278 330 195 217 259 
151 281 340 210 234 270 
145 278 37b 230 226 262 
155 285 379 245 265 296 
157 278 381 242 268 295 

arbei tet!iglich 
147 198 253 186 195 209 
147 203 271 184 202 216 
142 228 293 195 • 207 233 
146 260 337 211 214 260 

144 268 349 227 244 275 
157 279 381 244 262 294 
147 254 372 215 239 273 
150 256 353 212 195 260 
151 267 363 217 194 266 
150 280 376 228 208 279 
148 279 366 222 206 274 
156 286 382 224 226 285 
152 291 394 219 227 288 
142 271 321 190 211 252 
144 268 321 199 221 255 
143 274 366 224 220 276 
151 278 369 239 258 28& 
162 287 395 250 275 305 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri- Gas-zitäta- erzeugung insgesamt 
erzeugung 

210 173 203 
21, 169 205 
234 169 221 
260 178 243 

273 182 255 
279 183 259 
302 202 282 
306 212 287 
267 180 249 
289 185 268 
258 162 238 
260 168 241 
250 156 231 
253 157 234 
261 155 240 
270 157 247 
296 173 271 
306 183 281 

210 173 203 
215 169 206 
234 169 221 
259 177 243 

267 178 249 
287 185 267 
295 198 276 
299 208 281 
285 195 267 
282 181 262 
266 164 245 
263 165 243 
258 158 237 
247 154 228 
250 152 231 
266 159 246 
289 · 170 265 
316 186 289 

Grundstofi'- und Produktionsgüterindustrien 
Kali-u. Industrie Eisen- Eisen- Zie- IIE- IIE- Chemische Stein- ErdHl- d.Steine ochaf- Stahl- U, hereien Metall- lletall- Industrie salz- gewinnung u. Erden fende Temper- u.Kalt- induetrie gieierei 2) bergbau Industrie g1e.8erei ..-alzwerke 

kalendermonatlich 
175 368 176 200 165 211 187 236 219 
177 407 179 183 153 217 192 247 235 
188 468 203 204 163 229 208 275 268 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 

206 527 241 249 196 272 255 369 321 
205 523 230 241 197 271 253 379 320 
198 537 187 235 194 273 255 367 313 
217 550 138 252 202 276 257 377 325 
208 503 ' 156 235 189 262 241 374 305 
216 565 237 259 211 281 269 410 340 
193 546 238 235 185 266 242 364 320 
206 568 260 241 189 269 249 369 327 
201 557 261 242 189 272 250 372 334 
210 582 273 244 180 265 242 314 325 
218 585 284 243 183 263 240 357 326 
209 578 270 228 183 ?64 239 359 328 
215 605 273 233 195 271 241 365 342 
213 599 247 223 186 . " 235 ... 343 

arbei tat!iglich 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 
176 407 160 164 155 219 193 249 236 
189 468 204 205 164 230 209 277 269 
202 509 217 242 166 263 240 347 308 

201 517 236 242 191 264 249 359 313 
212 530 236 251 205 285 260 392 329 
193 527 182 228 189 265 249 357 306 
212 540 )36 246 198 270 253 372 319 
219 547 168 249 200 276 257 394 325 
210 555 232 252 206 273 263 399 332 
204 553 245 246 195 281 252 384 332 
217 557 264 252 199 284 256 389 336 
207 565 269 253 198 287 259 389 346 
204 571 267 238 175 258 236 306 317 
204 574 274 229 172 247 229 335 312 
203 566 269 223 176 257 236 349 324 
209 594 267 227 190 263 236 355 334 
217 607 253 233 193 ... 242 . .. 353 

Bau-
haupt-

gewerbe 

176 
182 
212 
222 

238 
240 
194 
155 
181 
243 
239 
260 
258 · 
255 
263 
253 
257 

'244 

177 
183 
213 
222 

231 
248 
189 
153 
191 
236 
251 
274 
270 
248 
248 
246 
250 
252 

Chemie-
faaer-

erzeugung 

229 
234 
311 
377 

395 
394 
385 
405 
374 
426 
397 
423 
438 
416 
436 
448 
477 
497 

229 
234 
311 
376 

387 
400 
376 
397 
406 
418 
402 
415 
444 
408 
426 
454 
468 
504 

1) Ohne Nahrungs- und Genui11i ttelinduetrie .- 2) Einschl. Kohlenwertstoffinduatrie; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorläufige, z, T. berichtigte 
Zahlen.- 4) vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1957 
1958 
1959 
1960 

1960 Okt. 
Bo-v. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. Okt.~; 
Nov. 

1957 
1958 
1959 
1960 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.~l 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1957 
1958 
1959 
1960 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.il 
Nov„ 

1957 
1958 
1959 
1960 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr~ 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.~l 
Nov„ 

nodt: Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

noch: Grundstoff'- und ProduktionsgUterindustrien Inveati tionsgUterinduetrien ' Kau- Sägewerke Zell- Stahlbau l!'ein-
Mineral- tschuk- Flach- stoff- Ma- Elektro- mach.an„ 
ölverar- verar- glas- und holz- u.papier- einschl. schinen- Fahrzeug- Schiffbau tecbn. u. opt. 
beitung bei tende industrie bearbeit. erzeug. Waggon- bau bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie Industrie bau 1) 

kalendermonatlich 
289 201 191 113 172 186 235 315 391 289 241 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
446 241 215 113 184 173 246 439 356 366 257 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 

616 285 246 127 210 208 293 560 360 456 311 
583 287 248 126 204 225 297 569 354 476 325 
626 281 250 120 195 239 338 571 355 479 329 
638 293 249 116 210 195 282 596 345 471 277 
570 289 212 116 197 181 288 549 331 444 283 
643 302 225 135 216 211 323 625 364 489 326 
652 265 205 125 191 191 292 548 33' 448 299 
686 269 211 129 199 195 309 585 338 455 309 
653 286 204 133 204 216 322 610 337 477 314 
708 251 219 126 210 205 302 417 290 435 306 
708 271 229 126 215 218 292 516 323 419 279 
701 288 242 125 209 228 321 579 327 478 321 
685 296 245 126 213 230 313 587 337 486 326 
634 297 243 124 205 237 319 571 ... 495 ... 

arbeitat!lglich 
289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 
351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
446 242 215 113 185 173 247 441 357 368 258 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 

604 277 242 124 205 202 285 545 350 443 303 
591 293 252 130 210 234 308 584 359 493 '36 
614 274 245 117 190 233 329 555 346 466 320 
626 286 244 115 208 191 278 587 336 467 276 
620 305 230 .123 209 190 304 578 349 468 298 
631 294 221 131 211, 205 314 608 354 476 317 
662 280 208 132 200 201 308 578 351 472 315 
673 283 207 136 208 206 325 617 356 479 326 
662 296 206 139 212 226 337 633 342 500 328 
695 244 215 122 204 199 294 405 282 423 297 
694 255 225 119 204 205 275 485, 303 396 262 
711 280 246 122 204 221 313 563 319 465 312 
672 286 240 123 201 224 304 571 328 473 317 
643 303 246 129 212 246 331 587 ... 512 . .. 

VerbrauchsgUterinduetrien 

Musik- Holz- Papier- Drucke- Kunat-Fein- reien Leder- Leder-instr.-, kera- Hohlglas- verar- Kobel- verar- und Ver- stoff- erzeu- verar- Schuh-
Spiel-u. misohe induatrie beitende induetrie beitende vielfält. verar- gende beitende induetrie 
Schmuck- Industrie 3) Industrie beitende 
we.renind Industrie 2) Industrie Industrie Industrie Industrie 

kalendermonatlich 
266 197 191 174 . 256 166 176 472 134 227 161 
270 198 215 180 277 187 195 580 128 220 157 
280 203 230 193 303 204 205 753 ,;1 228 169 
309 218 ·264 210 341 229 225 934 119 245 181 

390 228 290 239 401 246 244 1 017 125 308 192 
409 230 288 246 414 256 250 1 048 132 331 194 
357 229 276 239 391 241 267 976 128 283 178 
276 233 278 194 328 221 216 975 133 223 196 
270 222 259 190 316 212 215 970 123 231 184 
329 240 296 226 377 236 249 1 106 131 298 211 
281 223 261 204 326 213 239 1 013 113 263 185 
287 229 2.76 213 346 218 233 1 024 119 255 177 
311 230 300 215 351 219 235 1 038 118 221 123 
n1 225 293 205 326 214 223 991 111 211 150 
327 236 284 216 358 224 237 1 025 126 252 203 
377 229 277 236 399 235 251 1 045 120 289 196 

415 241 292 252 436 260 264 1 123 131 326 206 ... 237 286 ... 444 . .. . .. . .. 127 . .. 200 

arbei tatägl.ioh 
270 198 191 175 258 167 ,180 475 135 228 162 
273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 
282 204 230 194 305 205 207 758 132 230 170 
309 218 263 210 341 229 224 933 119 244 181 

379 222 283 232 390 242 237 989 122 300 187 
424 235 297 255 430 265 258 1 086 1"1 339 202 

, 347 224 269 232 381 235 260 950 124 215 173 
277 230 271 191 323 218 213 963 132 221 193 
285 237 277 200 334 224 227 1 022 130 244 194 
320 234 289 220 367 230 242 1 075 128 290 206 
296 230 270 215 343 225 252 1 068 119 277 195 
302 233 279 225 364 229 246 1 079 125 269 186 
328 237 310 225 369 229 245 1 090 124 232 129 
312 220 287 200 317 209 216 964 108 205 146 
310 228 273 204 338 , 212 224 967 119 236 191 
366 227 275 230 388 228 244 1 017 117 282 191 

403 235 286 245 424 ' 253 257 1 093 127 317 201 
... 241 295 ... 461 ... . .. ... 133 . .. 209 

Eisen-, 
Stahl.- Bl.ech-u. 
ver- Metall-

!ormung waren-
industrie 

228 197 
225 197 
240 220 
283 254 

303 281 
304 286 
303 278 
310 259 
293 247 
325 277 
294 246 
296 258 
307 260 
285 257 
284 266 
295 279 
310 292 
302 297 

230 199 
227 199 
241 222 
29, 254 

294 273 
319 297 
295 271 
303 254 
309, 261 
316 269 
309 260 
312 272 
322 273 
278 250 
266 250 
287 272 
302 284 
316 309 

Textil- Belclei-
industrie dunga-

induatrie 

166 239 
156 227 
162 241 
173 259 

186 306 
185 300 
176 244 
182 263 
169 256 
185 ,r3 
167 273 
167 280 
171 240 
151 223 
154 279 
178 315 
187 340 
181 . .. 
167 241 
157 229 
163 242 
173 258 

181 298 
193 310 
171 238 
180 260 
178 270 
180 304 
176 287 
176 295 
180 251 
147 217 
145 264 
174 306 
182 330 
189 ... 

1) Einschl. Uhrenindustrie.- 2) Einschl. Mobelindustrie.- 3) Nur Kobel !'llr Wohnzwecke.- 4) Vorläufige„z.T. berichtiP:te Zahlen.- 5) Vorlä.ufige Zah-
len. 
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Jahr 
Monat 

1954 
1957 
1958 
1959 
1960 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan, 
Pebr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt,B 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1954 
1957 
1958 
1959 
1960 

1960 Okt. 
llov. 
Des. 

1961 Jan. 
Yebr. 
llärz 
April 
Jla1 
Juni 
Ju11 
Aug, 
Sept. Okt.n 
Nov. 

Produktionsindex für Investitions- und Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

„ 1950 = 100 
arbeitstäglich 

Investi tionagüter 

insgesamt 
Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

1 

Metall- .1 Textil-, Maschinen sonstige Personen- Kombin., Elektro-! Sonstige 
einschl. ohne Stahl- Landwirt- bear- Nah-, fUr die Maschinen kraft- Liefer- u. techn. !~r!ä::x 

bauten ins- schaft- beitungs- Schuh-u. Nahrunga- und ma- ins- Lastkrs.t't-
gesamt liehe wagen 

Per~onenkraftwagen Leder- mittel- schinelle gesamt uber wagen ein-
über 1, 5 Liter Maschinen masoh1nen ipduetrie Anlagen 1,5 Ltr. schl. Zug- Investitionsgüter 

masc;binen 

180 178 142 171 149 207 113 133 191 197 201 193 192 199 
252 244 195 229 186 307 146 178 256 321 344 302 260 271 
272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
288 273 182 244 215 300 134 213 274 445 450 440 310 281 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 

329 310 199 286 227 387 160 265 318 501 545 463 371 300 
354 338 240 305 230 397 178 293 344 527 540 516 401 329 
364 350 252 334 230 465 172 312 386 514 518 511 396 320 
331 312 197 272 240 318 154 217 310 537 551 525 399 291 
347 327 188 303 294 360 165 261 332 535 568 507 401 309 
362 342 197 322 312 391 167 317 347 560 589 535 413 3)2 
349 331 196 306 279 375 169 276 338 533 554 514 408 307 
370 347 198 329 299 395 173 308 366 584 630 544 409 .316 
380 ' 359 217 341 286 426 180 330 383 590 621 563 433 311 
324 309 192 294 256 356 161 272 330 460 504 421 392 278 
306 296 203 268 213 324 142 262 308 428 411 442 387 263 
354 332 226 313 228 424 161 263 366 530 615 456 426 288 
355 331 232 300 241 411 167 250 336 558 635 491 419 ' '.l03 
379 356 257 329 278 454 189 255 36.5 571 642 510 445 322 

, 
Verbrauchsgüter (ohne Nahru.nge- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge El.ektrotechniscbe Verbrauchsgüter 

einschl. j 'l'ntilien, Sonstige Pharmazeut. Sonstige 
ohne :Bekleidung Personen- Rundfunk-, elektro- u.koemet. im Index 

und insgesamt krai'twß8en Krafträder, insgesamt Fernseh- technische Mobel Artikel, erfaßte 
Personenkraftwagen Schuhe bis 1,5Ltr. Fahrräder und Verbrauche Wasch- u. Verbrauchs-

bie 1,5 Ltr. Phonogeräte güter Putzmittel gUter 

165 160 149 
~ 

218 271 162 257 147 410 183 144 159 
232 221 209 ,01 476 116 512 327 770 253 187 201 
243 228 199 350 593 95 634 406 952 275 204 207 
265 243 210 430 743 101 707 442 1 076 299 218 219 
298 267 227 560 985 113 808 491 1 251 334 238 239 

325 293 252 582' 1 035 105 883 604 1 274 383 243 266 
352 318 267 627' 1 118 110 994 664 1 453 422 259 291 
306 273 214 586 1 052 95 895 564 1 356 373 237 260 
311 274 234 632 1 135 102 891 525 1 402 316 252 235 
312 278 239 596 1 062 104 869 486 1 403 327 252 245 
330 295 256 620 1 102 114 884 479 1 449 359 262 262 
318 285 244 589 1 047 106 869 422 1 494 336 265 254 
323 289 247 610 1 091 103 880 450 1 480 357 261 256 
315 279 218 625 1 122 102 911 473 1 523 362 277 259 
246 238 191 259 431 77 706 329 1 233 311 235 227 
283 254 228 516 937 73 641 378 1 008 331 230 235 
325 293 257 574 1 ~44 79 814 439 1 337 381 266 264 
341 308 269 588 1 071 79 871 490 1 403 410 276 278 
363 330 277 602 1 095 83 961 544 1 543 453 303 305 

1) vorläufige Zahlen. 

Produktion ausgewählter· Erzeugnisse1
) 

Steinkohle, 3) Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz Aosatzfahige 1 Zement Ge br&l').Dt er 
(Förderung), ohne Zechenkoks roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze Erd61 (rohl (o. z.Absatz alk einschl. 

Jahr Stockheim.er I Steinkohle 3) (F6rderuil 3) der {berechnet 3 est. Zement- Sinter-
Monat monatlich arbeitetägl Förderung) auf K20) klinker) dolomit 

1 000 t 

. :Bundesgebiet ! O<llle Saarland und :Berlin) 

1954 JIDl 
1 

10 670 

1 

422,5 

1 

2 671 

1 
7 318 

1 

1 389 

1 

296 

1 
135 

1 

222 

1 
1 302 

1 

563 
'1958 11D 2) 11 049 440,5 3 298 7 807 1 370 395 143 3&9 1 616 656 
1959 11D 10 466 415,B 2 894 7 804 1 267 399 153 425 1 904 728 

Bundessebiet ohne Berlin 

1958 IIDJ 12 403 494,8 3 376 7 807 1 370 395 143 369 1 644 681 
1959 MD 2) 11 807 469,5 2 994 7 804 1 267 399 153 425 1 932 754 
1960 11D 11 857 468,4 3 102 8 012 1 270 417 165 461 2 075 809 

1960 Okt, 11,609 446,5 3 164 B 370 1 370 419 168 473 2 323 854 
Nov~ 12 333 513,9 3 068 B 401 1 296 419 166 470 2 094 799 
Dez, 12 129 468,4 3 176 B 849 1 317 419 158 482 1 612 706 

1961 Jan. 12 430 478, 1 3 228 9 058 1 382 416 175 493 1 097 666 
Febr. 11 404 475,2 2 887 7 879 1 262 405 171 452 1 573 717 
März 12 681 487,7 3 117 B 554 1 364 430 176 510 2 580 961 

April 11 427 476, 1 3 019 7 639 1 182 412 158 498 2 410 857 
Mai 12 445 518,5 3 140 7 400 1 192 433 170 517 2 540 894 
Juni 11 834 493, 1 3 080 7 292 1 219 423 165 509 2 471 857 

Juli 11 234 432,1 3 181 7 692 1 307 421 173 532 2 750 891 
Aug, 11 874 439,B 3 145 7 860 , 354 440 179 536 2 724 955 
Sept, 11 171 429,6 3 039 8 022 1 310 414 171 529 2 611 860 

Okt, 4 ) 12 TOB 465, 7 3 133 B 675 1 355 415 176 552· 2 660 873 
Nov. 12 462 519,3 2 995 8 676 1 308 414 173 534 2 240 772 

1) Au.eftlllrliche .Angaben über die industrielle Produktion siehe Ver6f!entl1chungseer1e "Die Industrie der Bundesrepublik Deu.tschland" Reihen 2 und 
:,.- 2) Die DUrchecbnittawerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatezahlen errechnet.- 3) Quelle: 
Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. ffir Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdblgewinnung e. v. fur Erdöl.- 4) Vorläufige Ergebn:l.eee. 
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nodl: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Stahl- Eisen-, Hütten- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblbcke Walzstahl Stahl- aluminium Elektrolyt- (Gesamterz. Hlittenblei säure, 

Jahr ziegel Hochofen- und (Elektro- kupfer 2) der 2)3) berechnet 
Monat ferroleg. u. -brammen Temperguß lyse) 2) Hutten) 2) auf so3 4) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 IID} 
1 

1 105 

1 

1 043 

1 

1 413 

1 

956 

1 

251 

1 

10 768 

1 

13 739 

1 

13 971 

1 

12 306 

1 

142 
1958 11D 1) 1 099 1 388 1 855 1 268 275 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 11D 1 243 1 533 2 107 1 404 293 12 597 17 578 15 099 16 035 200 

Bundesgebiet ohne Berlin . 
1958 IID} 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 11D 1) 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 578 15 099 16 035 200 
1960 MD 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 

1960 Okt. 1 413 2 192 2 944 1 906 371 14 674 20 857 15 004 17 840 222 
Nov. 1 338 2 119 2 799 1 860 374 14 321 18 899 14 721 17 204 214 
Dez. 1 129 2 064 2 612 1 830 368 14 473 19 695 15 631 19 762 222 

1961 Jan. 809, 2 207 2 908 1 963 379 14 131 19 031 16 123 17 250 226 
Pebr. 667 2 053 2 731 1 817 355 12 681 17 590 14 795 16 054 202 
März 1 062 2 247 3 013 1 994 397 14 424 20 323 16 564 18 736 217 
April 1 239 2 098 2 712 1 810 350 14 296 18 934 15 815 16 ne 211 
llai 1 458 2 173 2 742 1 840 357 15 002 19 347 16 309 18 146 216 
Juni 1 519 2 142 2 802 1 835 357 14 465 19 061 15 469 19 277 209 
Juli 1 559 2 208 2 857 1 859 343 14 874 20 246 15 277 18 326 210 
Aug. 1 600 2 191 2 803 1 865 347 15 118 19 787 14 962 15 461 212 
Sept. 1 517 2 062 2 57} 1 766 348 14 573 20 058 14 437 16 578 205 

Okt. 14) 1 532 2 111 2 682 1 802 373 14 834 19 626 15 389 15 863 213 
Nov. 1 408 2 020 2 561 1 718 351 13 945 19' 418 15 055 16 531 201 

Atznatron u. Stickstoff- Phosphat- Calcium- Heiz61 
Soda, Chlor, Natronlauge, haltige halti&e carbid Kunststoffe Chemie- Benzin, aus Brdtil 

Jahr berechnet (Primär- berechnet Düngemittel, Düngemittel, (Primär- 6) fasern 8)9) 8) 
Monat auf Na2co3 produktion auf llaOH ber. au:f N ber.auf P2o5 produktion) 7) 

5) s) (aus in-u. ausländ. Rohölen 
t 1 000 t 

Bundesgebiet { ohne Saarland und Berlin l 
1954 IID} 

1 

77 886 

1 

30 133 

1 

41 513 

1 

58 003 

1 

40 899 

1 

66 995 

1 

24 576 

1 

15 794 

1 

216 

1 

134 
1958 11D 1) 75 153 44 871 52 959 89 772 53 686 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 IID · 83 251 49 347 58 289 84 775 58 950 86 288 69 251 18 636 387 715 

Bundees;ebiet ohne Berlin 

1958 IID} 75 153 44 871 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 9&1 323 3&2 
1959 11D 1) '83 251 49 347 58 289 85 414 65 082 86 288 66 251 18 636 387 715 
1960 11D 93 097 54 817 &4 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 

1960 Okt. 96 781 57 776 68 174 99 374 72 134 98 513 85 673 18 546 516 1 313 
Nov. 95 050 56 459 65 908 99 336 64 774 91 258 87 663 18 769 474 1 375 
Dez. 96 108 58 512 67 391 102 680 55 023 92 433 85 416 17 716 518 1 556 

1961 Jan. 98 369 58 488 68 000 100 372 42 813 86 984 89 637 19 310 572 1 653 
Febr. 82 886 55 611 64 231 92 141 39 879 81 372 83 947 17 557 495 1 430 
)(8.rz 86 324 61 8,1 70 168 101 813 46 466 90 811 92 579 18 954 535 1 374 
April 85 173 57 985 63 713 94 646 73 958 90 558 89 071 18 202 547 1 376 
Mai 86 484 59 881 65 546 102 667 76 002 102 168 90 783 20 116 562 1 507 
Juni 81 840 59 000 65 711 97 649 76 018 97 649 90 276 19 689 559 1 417 
Juli 93 166 62 668 70 651 97 004 72 122 98 598 89 167 18 516 600 1 380 
Aug. 89 855 62 468 70 872 91 563 72 864 99 750 91 567 20 297 602 1 547 
Sept. 83 728 59 223 66 345 90 372 65 062 87 190 89 320 18 833 586 1 449 
Okt.14) 93 341 64 720 69 960 94 179 61 023 88 643 93 479 20 839 549 1 342 
Bov. 88 595 61 176 67 740 89 766 50 763 79 524 91 067 20 361 553 1 333 

Holzschliff I Zellstoff darunter Metallbe- Ver-
Bereitungen Schnittholz (mech. be- ( chem. be- Papier arbeituDßs- :::t!f~~;~· brennungs-

Jahr 10) 11) reitet) reitet) (unveredelt) Zeitungs- Druck-und maschi~;\ werkzeuge motoren 
Monat absolut trocken 1100 "\ druckpapier Schreibpapier 12'13\ 

1 t 1 000 ,cbm t 

Bundeas;ebiet ,ohne Saarland und Berlin) 

1954 l!D} 
1 

10 875 

1 

559 

1 

42 077 

1 

52 441 

1 

142 220 

1 

18 949 

1 

37 81?1 

1 
14 314 

1 

1 523 

1 

6 852 
1958 11D 1) 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 411 10 314 
1959 11D 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 2 844 10 279 

' Bundesgebiet ohne Berlin 

1958 IID} 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1959 11D 1) 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 2 869 10 279 
1960 11D 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 

1960 Okt. 20 277 630 54 032 61 609 225 657 20 001 74 016 28 889 3 156 9 657 
Rov. 20 406 610 51 328 61 782 216 989 19 493 69 412 27 294 3 659 9 767 
Dez. 19 300 590 47 477 60 771 206 809 18 127 65 154 34 628 4 315 9 701 

1961 Jan. 18 644 540 51 592 64 090 224 262 19 535 71 456 22 979 3 217 10 398 
Pebr. 19 138 570 49 316 58 323 211 236 18 005 68 209 24 517 3 512 10 509 
März 21 528 710 54 312 64 273 231 !188 20 010 74 514 29 285 3 422 9 795 
April 18 715 670 46 280 59 211 202 228 17 421 64 559 25 396 3 923 9 413 
Mai 19 243 700 49 404 60 652 211 876 17 860 69 283 27 078 3 907 9 434 
Juni 20 719 700 51 239 63 081 215 990 19 327 68 800 29 267 3 802 9 364 
Juli 18 932 690 53 210 63 518 223 283 20 274 71 782 26 042 3 638 9 285 
Aug. 19 310 710 52 692 64 227 229 600 19 990 74 946 24 838 3 367 10 358 
Sept. 21 540 660 50 174 61 651 225 572 19 728 72 097 31 751 3 702 9 378 

Okt-14) 21 985 663 50 656 63 209 229 280 20 003 73 020 31 127 4 231 9 767 
llov. 21 940 640 49 130 61 879 219 378 19 294 70 388 31 183 3 572 10 514 l 

1) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen llone.tszahlen errechnet.- 2) Quelle:Bun-
desaat fUr gewerbliche Wirtschaft.- 3) Weich-, Fein- und Hartbl.ei aus HUtten und Raffinerien der .Aklcumul.atorenwerke.- 4) Einschl.. Oleum.- 5) Mehr-
nähratoffdUnger.- 6) Zellulosedel""ivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte ohne synthetischen Kautschuk.- 7) Zellwolle und Rey9n (ohne Ab-
fälle, künatl. Roßhaar und Borsten).- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnune: und -verarbeitung.- 9) Motoren-, Plug-, Spezial- und Testben-
zin.- 10) E1nachl. Vollgummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 11) Ab 1960 nur in Bayern Repräaentativerhebung; auf Grund des Be-
richtskreiaea d. vierteljähY"lichen Produktioneerhebu.ng hochgerechnet.- 12) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 13) Ohne solche für Kraft-
fahrzeuge und StraSenzugme.ech1nen.- 14) Vorlkufige Ergebnisse~ 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

?faechinen Landwirt- Textil- Personen- 1 Liefer- und Fahrr8.der Elektro-
für die Bau- kraftwa,en Lastkraft- Kraftrader 

Jahr wirtschaft schaftliche maachinen 4 5) wagen 4)6) (uber 100 ccm Mopeds Motorroller ( ohne Spiel- motoren und 
Monat 2) Maschinen 3) Zyl. Inh.) fahrrader) Generatoren 

auch dreiradriae zwe1.radr1.g 2) 
t St t 

Bundessebiet ! ohne Saarland und Berlin) 

1954 IID} 

1 

8 783 

1 

12 564 

1 

5 364 

1 

43 183 

1 

9 429 

1 

19 975 

1 

37 329 

1 

9 94 7 

1 

74 185 

1 

8 677 
1956 11D 1) 12 197 20 576 6 925 96 395 15 066 2 015 32 250 5 456 72 061 12 972 
1959 11D 16 566 24 093 6 296 113 027 17 306 1 376 33 660 5 562 85 151 14 142 . Bundesgebiet ohne Berlin 

1956 IID} 12 502 20 612 6 925 96 395 15 066 2 015 32 250 5 456 72 061 12 972 
1959 111D 1) 16 966 24 133 6 296 113 027 17 306 1 376 33 660 5 562 65 ·151 14 142 
1960 l!D 20 526 26 631 7 462 139 525 19 160 1 919 33 949 6 071 94 104 16 569 

1960 Okt. 21 226 26 764 7 903 149 260 20 376 1 344 26 625 5 126 107 693 17 503 
Iov. 19 509 26 248 8 555 149 194 21 523 2 037 23 473 5 300 94 214 18 019 
Dez. 20 693 25 768 8 429 148 416 22 006 2 150 17 344 4 555 78 205 18 783 

1961 Jan. 16 609 27 970 7 578 158 062 22 427 1 908 16 669 5 071 69 436 16 921 
Febr. 19 974 29 831 7 571 143 500 19 379 1 896 15 794 4 676 7~ 922 17 676 
März , 26 020 34 406 8 215 162 230 22 240 2 344 14 354 5 307 '103 940 - 16 669 

. April 23 542 26 107 7 567 141 695 19 473 1 611 13 645 4 102 94 875 17 487 
llai 26 093 31 182 7 786 153 215 20 704 2 309 12 065 3 916 99 214 18'505 
Juni 26 348 32 417 8 028 159 704 22 170 1 524 12 583 3 350 96 986 19 922 
Jul.i 24 451 30 789 7 922 91 487 13 792 1 493 14 835 1 685 80 756 19 465 
Aug, 23 788 29 160 7 093 135 704 18 932 994 13 539 1 405 85 272 18 562 
Sept. 23 841 29 955 7 840 157 177 19 195 1 320 11 268 2 629 90 141 20 188 
Oll:t.12) 24 146 31 784 8 227 158 816 20 053 1 173 11 011 2 897 io5 586 19 826 
Nov. · 23 056 29 547 8 741 153 951 20 143 1 036 5 928 2 691 99 039 18 754 

Inatalla- Elektrische Rundfunk- 7)1 l"erneeh- Fotoapparate GroSuhren Haushalt-, 

Jahr tionegerll.te J:Uhlachräril::~ lleSgarate Augengläser (ohne Armbanduhren (ohne Wirtschafts-
bio 1 000 V u. -truhen b. u.!lormalien aller Art Spezial- Turmuhren) und Zier-

Jllonat 2i 250 1 Inh, 2 2-l empfangagaräte kameras) 8) 1 Dorzellan 9) 
t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

Bundee5ebiet (ohne Saarland und Berlin} 

1954 IID} 
1 

2 754 

1 
3 661 

1 

215 

1 

219 

1 

11 

1 

1 306 

1 

16 181 

1 

488 

1 

1 362 

1 

5 571 
1958MD1) 3 361 8 963 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1959 11D 3 713 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 

- Bundess:ebiet ohne Berlin 

1958 MD} 3 384 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1959MD1) 3 721 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 
1960 11D 4 351 12 527 453 309' 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 

1960 Okt. 4 613 10 846 504 319 229 1 470 24 154 778 2 112 6 985 
Iov. 4 890 12 135 483 337 230 1 573 24 980 781 2 121 6 990 
Des. 4 472 12 916 543 314 198 1 617 25 597 632 1 901 7 199 

1961 Jan, 4 895 13 290 493 331 185 1 425 24 253 543 1 859 7 320 
Pebr. 4 611 13 569 545 313 165 1 506 24 091 558 1 912 6 874 
llilrc 4 970 14 349 559 353 171 1 685 26 358 685 2 104 7 430 
April 4 732 14 221 512 325 132 1 415 23 641 535 1 956 6 946 
llai 4 806 13 061 554 329 144 1 367 24 746 526 J 991 7 041,· 
Juni 4 788 13 281 564 356 149 1 535 26 007 601 002 · 7 236 
Juli 4 636 11 580 564 279 104 1 363 21 326 528 1 903 7 047 
Aug, 4 618 6 601 587 279 116 1 360 19 856 546 1 737 7 185 
Sept. 4 753 7 718 611 310 130 1 509 24 451 647 2 010 7 024 

~;:12) 5 170 7 636 667 340 155 1 591 21 161 716 2 294 7 486 
5 093 7 520 586 344 167 1 564 23 012 710 2 263 7 437 

Getrli.nke- Konserven- Leder- Baumwoll- / Wollgarn 
1 

Bastfaser- Anztige Fleisch-
Jahr Hohlglas flaschen glas straBen- garn 11) 11) garn für Männer waren Zigaretten_ 
Monat achuhe 10) auch aezwirnt und Knaben -

t 1 000 P t 1 000 St t Mill.St. 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 

1954 IID} 
1 

53 651 

1 

30 796 

1 

6 646 

1 

4 947 

1 
30 775 

1 

8 774 

1 

13 391 

1 

306 

1 

14 549 

1 

3 292 
1958MD1) 80 136 46 729 

1g ~J; 6 601 32 726 8 656 12 787 472 17 678 4 581 
1959 MD 87 606 53 431 7 117 33 200 9 389 12 795 499 19 122 4 425 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1958 MD} 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 856 12 787 479 19 860 4 733 
1959 11D 1) 87 608 53 431 10 205 7 148 33 200 9 389 12 795 508 • ,20 529 4 537 
1960 MD· 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 

1960 Okt. 105 745 66 811 13 444 7 938 36 740 10 078 12 865 593 22 962 4 385 
lfov. 105 853 69 120 11 727 8 017 36 663 10 150 13 010 606 24 502 4 263 
Des. 101 806 67 557 10 582 7 506 36 492 9 631 13 514 578 23 459 4 406 

1961 Jan, 1~§ fü 67 365 11 116 6 364 37 266 10 121 13 575 742 20 951 4 419 
J!'ebr. 62 751 9 997 7 929 34 911 9 103 12 861 732 20 146 4 013 
März 107 157 69 820 12 765 9 132 38 564 10 154 13 998 953 22 379 4 617 

April 95 361 62 584 11 777 7 945 33 379 9 228 12 031 763 20 098 4 267 
llai 101 580 65 974 13 483 7 572 33 734 9 267 11 602 767 23 514 4 709 
Juni 111 973 72 540 17 489 4 902 34 545 9 549 11 659 607 21 237 - 4 683 

Juli 112 253 72 726 17 172 6 422 29 776 8 0&9 9 750 486 21 646 4 653 
Aug, 111 562 70 109 18 427 8 662 26 384 8 922 10 080 639 23 146 5 137 
Sept. 99 623 60 188 15 769 8 311 34 161 9 633 10 707 692 22 387 4 781 

Oll:t.12) 104 909 62 802 16 067 8 675 35 375 10 113 11 461 714 24 174 5 052 
Nov. 100 328 61 173 12 877 8 328 34 501 9 884 11 349 708 25 .164 4 678 

' 1) Die Durchechn;t..ttewerta werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den Angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Einschl.Zu-
behör, Einzel- und Ereatzteile.- 3) Einschl..Eirizel- und Ersatzteile.- 4) Quelle:Statietik des Verbandes der Automobi!induetrie.- 5) Einechl.Klein-
omnibueee und Fahrgestelle mit Motor.- 6) Einschl. Koinm.unal!ahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 7) Ohne GeradeausempfS.nger, Detektor-Empfangsge-
räte, Drahtfunkzueatzeinrichtu._n,s:en und UKW-VoreatzgerSte.- 8) Ohne elektrische Zeitdienetgerate.- 9) Undekorierte Erzeugnisse.- 10) Ohne Arbeits-
schubwerk und Sportstiefel.- 11 J Auch aus Zellwolle und Mischgarn,ohne Reyon und synthetische FB.den,Handatrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl. 
Qarn, das zur WeiterV"erarbeitung für handelafertige Aufmachung bestimmt ist.- 12) Vorlaufige Ergebnisse. ~ 
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Jahr 
Monat --
Land 

195t} ) 

1 
1957 D1 
1958 bzw. MD 
1959 

1959} D1) 
1960 bzw. MD 
1960 April 

Mai 
·, Juni 

Juli 
Aug. 
Sej>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 
::~.2) 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Schlesw.-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen· 
Bremen 
Nordrh. -West!. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
!laden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 Okt. 1 

Jahr 
Monat --
Land 

1954 MD 

1 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 

' 
1959 MD 
1960 11D 

, 1960 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 
~:~;.2i 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg 
Bayern 
Saarland 

1961 Okt. 1 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige In-
haber (auch insgesamt selbständige 
Handwerker 

1 094 780 

1 

70 661 

1 

1 200 927 67 401 
1 206 090 66 251 
1 287 365 65 406 

1 321 572 66 537 
1 360 132 66 458 
1 383 177 66 254 
1 410 099 66 377 
1 415 353 66 686 
1 440 001 66 810 
1 429 705 66 787 
1 410 273 66 645 
1 387 708 66 1>91 
1 376 113 66 550 
1 326 622 66 444 
1 248 738 66 429 
1 301 084 66 377 
1 373 363 66 516 
1 405 679 66 590 
1 419 723 66 652 
1 428 323 66 748 
1 452 044 66 965 
1 446 924 66 691 
1 430 872 66 475 
1 424 015 66 481 

62 175 2 596 
50 037 1 353 

181 861 8 438 
21 303 622 

400 786 16 627 
119 137 6 053 
83 732 4 656 

;216 076 13 653 
258 075 11 415 

30 833 1 068 

42 194 1 1 375 1 

Umsatz 

insgesamt t darunter Wohnungsbau 

Mill. DM 

976,8 

1 

455,9 

1 
1 '331,5 567,5 
1 431,0 613,8 
1 754,8 706,6 

2 015,2 774,3 
1 ·905,3 728,6 
1 986,9 806,7 
2 030, 1 798,6 
2 252,2 896,6 
2 238,6 866,8 
2 326,4 877,0 
2 263,8 865,5 
2 173,6 833',3 
2 667,5 975,5 
1 617,6 572,8 
1 434, 1 556,6 
1 9'54,0 788,4 
1 999, 1 1 798,0 
2 191, 1 855,6 
2 380,3 909,6 
2 563,6 966,4 
2 588,4 9&1,0 
2 591,8 948,4 
2 729,4 9.88,5 

123,0 46,7 
115,9 42,2 
309,2 123,8 

38,2 12,5 
795,9 286,0 
240,3 77,1 
158,2 45,4 
443,5 170,0 
452,8 169,8 

52,4 14,4 

1 

, 72,3a) 1 34,4 t 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrletisgrößenklassen 

Beechli!tigte am Monatsende 
kaufm.u.tecbn. tlbrige Beschäftigte 
Angestellte 

einschl. Facharb. ein- Helfer und 
Lehrlinge zusammen schl.Poliere Hilfsarbeiter und Meister 

Anzahl 

Bundesgebiet (ohne Saar!and und Berlin) 
53 771 1 970 348 

1 

472 640 

1 

394 506 
67 648 1 065 878 557 747 409 949 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
73 114 1 148 845 628 115 460 444 

Bundesgebiet ohne Berlin 
75 232 1 179 803 64'5 951 474 978 
79 973 1 213 701 692 976 470 327 
79 364 1 237 559 696 219 490 061 
80 021 1 263 701 711 557 501 135 
80 231 1 268 436 714 797 503 364 
80 918 1 292 273 749 622 491 944 
81 109 1 281 809 729 452 501 229 
81 667 1 261 961 721 074 491 050 
81 588 1 239 429 713 348. •476 342 
81 843 1 227 720 707 744 473 062 
82 076 1 178 102 687 936 U3 914 
81 784 1 100 525 649 705 405 445 
82 032 1 152 675 676 364 430 703 
82 978 1 223 869 706 488 471 962 
84 756 1 254 333 723 000 485 780 
85 192 1 267 879 729 907 492 629 
85 708 1 •275 867 733 618 497 042 
86 622 1 298 457 758 022 494 210 
87 341 1 292 892 743·877 502 891 
87 732 1 276 665 738 174 .493 487 
88 059 1 269 475 734 434 491 619 

nach Ländern ( Oktober 126 lJ 
3 012 56 567 29 947 22 159 
4 026 44 658 27 803 14 986 
9 290 164 133 94 434 60 008 
1 463 19 218 11 524 7 128 

30 181 353 978 212 015 132 882 
7 851 105 233 64 306 37 602 
4 425 74 651 43 359 28 772 

11 452 190 971 106 729 - 80 736 
14 215 232 445 129 124 95 269 

2 144 27 621 15 193 12 077 

Jlerl!n_ ('!!e~t 2 
3 564 1 37 255 1 22 543 1 13 589 

Gehälter ' Löhne 
gewerb,l. 
Lehrlinge 

1 000 DI! 

1 

103 202' 

1 

327 612 

1 

24 874. 
98 182 440 -979 38 458 /, 
77 352 474 321 42 309 ,1 
60 286 543 482 47 586 

60 874 
56 762, 50 398 612 899 

51 279 612 205 52 1()6 
51 009 677 375 55 136 
50 275 688 277 56 746 
50 707 695 208 57 439„ 
51 128 712 439 57 646 
49 837 694 096 57 957 
47 739 657 216 57 827 
46 914 672 146 60 949 
46 252 595 394 73 404 
45 375 452 475 58 910 
45 608 543 501 58 857 
45 419 700 801 60 115 
45 553 684 914 61 153 
45 343 761 785 62 182 
45 207 806 517 67 997 
46 225 803 189 69 159 
46 124 842 638 70 056 
45 004 807 311 70 662 
43 422 816 250 71 060 

4 461 36 318 ·a1 452 
1 869 37 611 3 681' 
9 691 102 247 6 962 

566 12 920 1 272 
9 081 239 415 24 950 
3 325 6.2 944 6 599 
2 520 44 :794 3 295 
3 506 121 825 8 984 
8 052 140 460 10 848 

351 17 716 2 007 

1 1 123 1 24 755 1 2 633 

1 Geleistete Arbeitest1tn.den 

landwirt- gewerblicher öffentlicher 'und Verkehrsbau 
insgesamt Wohnungsbau schaftlicher und darunter industrieller zusammen Bau Bau Hochbau Stra:Senbau 

1 000 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 1 

188 473 

1 

93 287 1 6 316 

1 

37 417 

1 

'51 453 

1 

15 842 

1· 

._ 

198 265 92 467 6 562 41 245 57 991 15 693 l:", 
194 967 90 563 6 095 38,467 59 842 15 456 
207 755 93 210 ,' 6 970 40 476 67 099 17 688 . ' 

Bundesgebiet ohne Berlin 
213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 
210 244 88 221 7 147 46 108 68 768 18 430 22 746 
223 445 96 138 8 392 46 553 72 362 18 911 23 906 
238 336 1Q2 207 10 032 49 204 11~ m 19 702 26 164 
237 420 1Ö1 981 9 956 48 899 19 821 26 311 
237 305 100 215 9 456 50 227 77 407 19 885 27 800 
240 1-68 101 381 8 777 51 501 78 529 20 830 27 644 
~35 332 98 228 8 090 50 828 78 186 20 849 27 272 
223 270 92 9.37 7 306 48 586 74 441 19 954 25 358 
224 885 93 435 ,. '• 6 863 '49 069 75 518 20 434 25 487 
180 825 73 880 4 862 42 197 59 886 16 359 19 151 
143 602 . 56 161 2 910· 38 619 45 912 13 520 1} .068 . 
167 935 70 061 3 977 41 027 52 870 15 502 15 891 , 
225 136 93 944 6 574 50 214 74 404 20 363 24 455 
220'483 92 169 7 437 47 843 73 034 19 115 24 719 
240 056 99 863 8 612 50 830 80 751 21 072 27 043 
237 514 98 169 8 131 50 688 80 526 ?O 7-52 21 791 
234 534 95 751 8 228 49 715 80 840 20 670 28 836 
241 731 97 411 8 071 51 474 84 775 21 400 , 30 173 
232 037 94 250 7 067 49 458 81 262 20 741 28, 826 
234 637 95 139 7 031 50 055 82 412 21 283 29 060 

nach Limdern (Oktobei: 1261) 
10 457 4 346 773 1 244 4 094· 892 1 m .8 291 3 245 ' - 1 647 3 399 699 
30 250 13 049 1 746 4 642 10·813 2 610 3 872 

3 476 1 160 21 981 1 314 383 288 
66 136 26 171 818 18 189 20 958 5 104 7 526 
18 720 7 175 536 4 169 6 840 1 991 2 543 13 514 5 019 459 2 342 5 694 1 541 2 038 
36 476 15 554 1 005 7 164 12 753 } 589 4 802 
42 288 17 933 1 641 8 461 14 253 3 892 5 261 

5 029 1 487 32 1 216 2 294 582 845 

~erl!n_(!'!•~t2 
6 304•> t 2 855 1 124 1 -, 367 1 1 958 1 684 1 529 

' 

! 

1) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten;Löhne und Gehalter MD.- 2) Ab Pebruar·1961 vorläufige Ergebnisse.- a) Einschl.Umsatz bzw.Arbeits-
stunden fUr Trümmerbeseitigung und Abbruch. _ 739-.1· _ ,. Jj 



Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus (Normalbau) 

Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 
Veranschlagte veranschlagten 

reine Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschni ttl. voran-
für Bauvorhaben kosten ent- echlagte reine Baukosten Index 

fallen auf in in Wohnbauten entfallen auf je Wohnung in 1 000 DM bei Durch- des ge-
Jahr Wohn- Chnittl. lnehmigten 
Monat und in gemeinn. gemeinn. 'Brutto- .Bau--- Nicht- Wohn- Woh- freie Be- Woh- Be- wohn- lvolumens 
Land DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- Woh- private htlrden nungs- privaten trieben ~läche j, MD 

llill.DM je Ein- bauten wohn- bauten u.ländl. nungs- Haus- und u.ländl. Haus- ohnung 1954 = 100 
lwohner bauten Siedl.- unter- halte Verwal- Siedl,- halten und Be- 1) 

unter- nehmen tungen unter- hörden qm 

nehmen nehmen 

Bundessebiet (ohne Saarland und Berlinl 
l9542 ) , ,, 375,21 273 

1 

77,5 

1 

22,5 
1607 4391 595 6721 30,3 

1 

4,2 

1 

59,4 

1 

3,4 

1 

13,3 

1 

17,0 

1 

15,2 

1 1 

11~ 1957 16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 874 30,5 3,6 60, 1 2,5 17, 7 23,9 20,4 66,9 11 
1958 19 207,8 376 64,5 35,5 556 399 547 649 30,6 4,2 58,7 2,6 19,3 26,0 21,5 69,2 127 
1959 22 136, 1 428 64,7 35,3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20,7 28,2 24,0 71,3 140 

Bundeesebiet ohne ;iierlin 
1960 26 730, 5 504 62,7 37,3 612 853 602 l41 26,6 4,4 62,6 2,1 22,8 31,7 ?6,0 73,6 153 
196<1 April 2 032,7 38 64,7 35,3 48 120 47 297 25,0 2,8 66,7 1,3 22,8 31,6 25,0 74,6 146 

Mai 2 .303,6 43 64,0 36,0 54 421 53 394 23,1 5,2 65,9 1,6 22,3 31,3 25,0 74,3 166 
Juni 2 289, 1 43 64,6 35,4 53 649 52 635 22,3 4,9 68,5 1,5 23,2 31,1 27,7 74,8 163 1 ' Juli 2 558,4 48 63,4 36,6 59 092 58 240 24,6 4,0 63,8 2,0 23,5 31,4 25,2 73,2 179 
Aug, 2 521, 1 48 63,9 36,1 58 687 57 586 23,9 5, 5 64,9 2,1 22,6 32,0 25,4 73, 5 171 
Sept, 2 426,6 45 63, 1 36,9 54 112 53 151 22,8 5,4 65,5 2,5 24,5 32,2 26,2 74,6 161 
Okt, 2 562,7 48 61,4 38,6 56 502 55 432 29, 1 4,4 59,2 2,0 22,9 32,7 26,9 73,9 168 
Bov. 2 416,0 45 60, 1 39,9 52 230 51 308 29,4 4,5 57,3 3,3 23,4 32,6 26,2 72,6 154 
Dez. 2 486,4 47 60,0 40,0 52 545 51 705 32,4 5, 1 55,6 2,4 23,9 33,0 28,2 73,0 161 

1961 Jan, 1 997,3 37 57,0 43,0 39 614 38 920 27,6 4,7 62,4 1,8 24,9 32,3 29,2 73, 1 133 
Pebr, 1 894,4 35 62,0 38,0 40 086 39 275 23,6 3,8 64,8 2,9 24,6 33,4 27,9 74,5 129 
März 2 496, 1 47 60,7 39,3 50 602 49 657 23,3 3,6 65,8 2,7 23,8 34,6 27,3 75,4 168 
April 2 853,5 53 60,0 40,0 55 942 54 938 25,4 4,5 63,7 2,3 25,0 35,0 31,B 76,7 194 
llai 2 660,8 49 62,6 37,4 55 146 54 129 24,2 5,2 64,5 2,0 24,4 35, 1 27,6 75,0 171 
Juni 2 778,5 52 64,0 36,0 58 568 57 498 23,5 6,5 63,5 1,7 24,6 34,9 29,5 74,5 185 
Juli 2 996,9 56 63,6 36,4 61 368 60 261 22~8 7,4 63,9 1,6 25,7 35,6 30, 1 78,1 188 
.lµg, 2 778, 7 52 64, 1 35,9 57 030 55 968 24,5 5,3 63,0 2,5. 26, 1 35,8 29-,9 76,3 176 
Sept. 2 746, 1 51 63,6 36,4 55 733 54 704 26,6 4,5 62,6 2,4 25,3 36,5 29,9 75, 1 171 
Okt, 2 813,7 52 64, 1 35,9 55 470 54 511 24,3 5,0 63,4 2,1 27,0 37,2 31,4 76,9 175 

dar, Ieubau 2 461,8 46 67,6 32,4 50 095 49 324 26,6 5,4 60,4 2,2 27,0 37,2 31,4 76,9 207 

nach Ländern (Oktober 1261l 
Schlesw,-Holst. 118,1 51 59,6 40,4 2 402 2 371 22,7 16,2 50,6 3,4 24,3 37,4 25,6 70,5 244 
Hamburg 76, 1 41 55, 7 44,3 1 509 1 495 50,6 6,9 28,3 0,3 23,3 37,3 27,0 62,4 119 
Kiederaacheen 296,7 45 66,8 3',2 6 437 6 353 29,7 9,8 57, 1 2,5 25,4 35,0 30,3 76,5 175 
Bremen 26,7 38 42,6 57,4 444 436 37,9 5,3 44,7 0,9 22,5 40, 1 37,2 72,2 150 
Jl'ordrh, -ll'eetf. 797,2 50 65, 7 34,3 16 712 16 504 28,3 2,4 61,6 1,0 27,2 34,2 32,8 75,0 151 
Hessen 275,0 57 69,0 31,0 5 756 5 679 28,4 6,0 60,4 3,5 26,2 37,4 32,9 78,7 204 
Rheinld.-Pfalz 172,7 51 59,9 40, 1 3 300 3 232 20,4 1,5 73,4 1,8 24,0 38,4 26,9 81 ,8 203 
.Baden-ll'Urttbg, 493,9 64 63,3 36,7 8 770 8 570 21,2 2,6 70,4 3,3 33,0 42,6 32,9 80,6 176 
Bayern 518,8 55 63,3 36,7 9 585 9 335 11,9 6,3 70,6 2,2 26,3 37,6 32,8 78,6 193 
Saarland 38, 7 36 61,0 39,0 555 536 - - 98,3 0,4 - 45, 7 62,7 90,2 

J!e!:l!n_(!•!tl 
1961 Okt. 1 89,7 I 41 1 42,6 1 57,4 1 1 6981 1 669 I 35,2 1 3,5 1 45,8 1 9,1 1 22,6 1 23,6 1 18,8 1 53,7 1 218 

1) Monatsdurchechni tt dee fertiggeetell ten umbauten Raumee in Wohn- und Nichtwohnbauten 1954 100; ohne Saarland.- 2) Einschl. Notbau. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 
Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume in Wohn-

Wohnungen u.Nichtwohnbauten 4) 

i=t1) 
dar. Beubau 1 von von 100 Wohnungen hatten 

Um- gemein-
und 2 1 l 15 u.mehr -- bauter Gebäude ins- Woh- nUtzigen ins- 1 3 4 Räume je 

Land Gebäude Raum gesamt ins- Wohn.- gesamt insgesamt Wohnung 
1 000 nungen untern. im Neubau 

cbm gesamt je errich- Wohnräume 3) Gebaude tet 2) 

Bundeesebiet (ohne Saarland und Berlinl 
1954 1 82 337 1 84 ou 1176 1661532 747, 391 3451 2,5 1172 9981542 8051 11,4 

1 

39,7 

1 

37,2 

1 

11,7 

1 
1 956 448 

1 
3,7 

1957 99 071 111 645 189 128 518 443 399 903 2,3 153 089 527 766 8,9 30,4 42,0 18,7 2 030 279 3,8 
1958 101 758 103 905 179 347 480 726 383 048 2,3 139 069 488 414 8,6 26,9 42,3 22,2 1 930 743 4,0 
1959 114 155 112 908 205 250 546 410 452 021 2,3 154 274 554 912 8,5 23,6 42,8 25, 1 2 230 884 4,0 

Bundese;:ebiet ohne Berlin 

1959 

11

16 084 \114 7261206 7761556 6651 459 9501 2,3 1155 5801565 3611 
8,4 

1 

23,8 

1 

42,7 

1 

25, 1 

1 

2 274 863 

1 

4,0 
1960 87 225 128 590 204 398 541 636 454 496 2,3 141 125 550 764 8,6 21,8 41,9 27,7 2 254 361 4, 1 

1960 Jan,/Okt. 37 653 59 255 109 005 306 297 257 414 2,5 88 669 310 880 9,2 21,8 43,0 26,0 1 253 477 4,1 
1961 Jan,/Okt. 35 792 62 784 113 411 299 128 261 161 2,4 82 878 303 969 8,5 20,6 41,9 29,0 1 254 903 4,2 

nach Ländern (Januar bis Oktober 1261 l 
Schleew,-Holat. 1 163 1 593 6 661 14 845 13 497 2,1 5 261 14 967 10,0 19,1 41,2 29,7 60 525 4, 1 
Hamburg 751 1 793 3 398 12 972 11 240 3,4 6 787 13 094 12,7 23,3 42,7 21,3 48 377 3,8 
Iiedersachaen 4 400 6 662 16 721 33 793 31 733 1,9 9 311 34 330 5,8 14,3 44,5 35,4 152 109 4,4 
!lreaen 387 1 192 1 291 5 155 3 857 3,5 3 058 5 245 10,8 17,9 49,4 21,9 20 306 4,0 

. Iordrh. -ll'eett, 7 206 15 126 29 231 84 773 73 365 2,6 22 747 85 807 8,6 21,8 43,9 25,7 350 088 4,2 

Heuen 3 335 4 764 10 820 29 374 25 928 2,5 9 913 29 711 5,8 22,0 45,9 26,3 124 437 4,2 
Bheinld,-Ptalz 2 237 3 848 6 919 16 302 13 090 2,0 4 210 16 622 6,8 24,0 33,3 35,9 70 821 4,3 
.Baden-1'Urttbg, 7 513 13 482 17 903 47 867 39 958 2,3 10 801 49 034 7,1 17,3 42,0 33,6 204 069 4,4 
Bayern 8 303 13 085 18 195 48 736 44 197 2,5 9 900 49 694 12,3 23,2 37,0 27,5 200 929 4,0 

Saarland 497 1 239 2 272 5 311 4 296 2,0 890 5 465 5,9 27, 1 37,7 29,3 23 242 4,2 

J!e!:l!n_(!e!tl 
1961 Jan,/Okt. 1 675 1 2 400 1 1 956 I 18 905 I 9 8001 7, 1 1 7 891 1 19 039 I 26,8 1 37,9 1 27,9 1 7,4 1 60 767 1 3,3 

1) Die Monateergebnieee sind unvollständig, da ein Teil der Pertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann,- 2) Einschl. länd-
licher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen,- 4) EinechlieSlich der Einzelzim-
mer - ohne Kleinwohnräuae unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr2) 
Monat 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 

1960 Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Jul.i 
Aug, 
Sept, 
Okt.,) 
Nov. 

Jahr2) 
Monat 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 

1960 Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

~~;:3) 

Jahr2) 
Monat 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 

1960 Jul.i 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
De•. 

1961 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
s,pt. 
Olct. 3 ) 
Nov. 

Groß- und Einzelhandel, Berlin- und Interzonenhandel 
Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels1

) 

· 1954 = 100 

Getreide, Techn. Kohle Eisen u. 
Saaten, Dünge- Häute und Chemikal. 

1 
llineral- Stahl Rund-, Schnitt-

Putter- mittel pelle und mit ohne l:Slerzeug- sowie !IE-lletalle Gruben- u. hob 
mittel Rohdrogen Kohlenverkaufsgee. niese Halbzeug Faserholz 

124 120 113 129 175 169 146 118 129 118 
126 130 101 131 143 179 142 106 121 117 
142 143 145 143 110 133 205 156 139 106 122 
146 145 137 157 115 141 224 190 169 107 136 

111 197 129 159 110 134 235 203 171 107 153 
186 194 131 151 113 138 235 202 173 116 148 
211 134 133 169 115 144 241 210 176 113 152 

157 106 139 147 119 151 240 198 167 106 148 
137 113 134 164 123 150 248 195 170 107 141 
122 133 139 168 129 160 240 179 174 110. 123 

126 61 148 141 125 157 214 173 148 100 120 
137 109 133 140 106 131 222 180 152 94 122 
187 176 154 151 102 126 241 206 175 118 149 

145 104 143 143 105 127 225 189 149 109 142 
123 118 148 155 110 136 227 197 167 116 147 
130 126 151 162 106 130 231 199 169 110 152 
112 164 133 150 107 134 235 188 138 116 154 
168 140 138 160 115 145 261 196 147 113 160 
186 112 123 161 114 142 268 193 151 118 148 

158 124 149 162 116 145 252 183 144 113 158 
142 126 134 145 . .. 155 278 179 139 120 143 

Inst. Schrott u, !la.hrunga- Ge.U.se, l!ilch- Eier und Wein, Bier und 

Baustoffe .Plaohglaa Bedarf für Rl!-Alt•e- u. Genus- Obst, erzeug- lebendes Bchauawein, all:ohol- Te.bakwaren 
Gas und mittel niaae und freie 

Wasser talle versah.Art .Prfichte Pettwaren Ge!lflgel Spiri tuosei Getränke 

123 129 127 231 132 150 127 152 125 150 133 
136 140 129 129 147 144 128 161 130 160 141 
159 159 149 141 16i 152 140 165 136 182 150 
174 177 170 174 17 157 157 171 154 185 162 

206 179 187 170 172 174 157 154 132 199 162 
210 189 195 165 183 154 148 156 130 211 171 
202 205 191 177 182 128 167 176 153 185 166 

192 217 198 176 189 106- 170 198 166 170 164 
183 223 189 172 203 115 171 235 186 167 168 
160 219 187 177 210 144 176 216 222 202 189 

100 154 140 175 172 120 156 186 132 150 156 
132 149 149 169 171 132 143 164 136 169 156 
194 165 184 196 205 151 166 193 155 199 177 

189 161 178 183 173 159 139 147 130 194 166 
207 169 186 175 208 211 172 185 147 209 185 
211 179 108 192 198 223 157 158 130 228 177 

214 181 195 181 199 210 166 159 112 215 176 
226 200 209 164 217 193 171 161 130 225 186 
221 210 211 174 204 154 166 146 148 228 182 
225 234 218 153 226 161 189 197 179 196 183 
207 232 205 146 239 165 177 208 205 179 181 

Schuhe K1e1n- Haus- und Pein- Elektro- Rundfunk-, Bau- Phar.mazeu 
Heim- und eiaenwaren Küchen- lkeramik u. techn. Fernseh- aaachinen fechn. tische .PeinpapiOI 

textilien und geräte, Erzeugn., u. Phono- und Bau- Bedarf Erzeug-
Schuhwaren Bauartikel öfen,Herde Glaswaren Leuchten geräte geräte niese 

134 133 142 137 136 161 179 152 143 145 140 
135 136 151 149 149 177 212 166 152 157 146 
138 155 169 161 148 194 229 199 169 177 158 
154, 174 205 176 167 217 246 243 201 196 187 

140 99 207 169 ,152 210 215 262 202 189 187 
144 142 207 186 172 217 266 247 210 186 200 
159 203 215 212 194 225 265 257 208 192 189 

174 222 227 226 199 243 299 253 219 205 202 
197 200 223 207 220 278 391 228 216 208 205 
196 210 229 209 194 316 411 290 237 226 202 

131 117 198 144 159 200 242 149 189 218 204 
144 140 208 152 154 190 223 210 191 201 192 
188 228 247 184 197 219 212 306 224 221 213 

158 178 227 163 153 194 177 296 221 200 183 
167 172 23' 174 172 209 218 314 223 220 195 
157 156 23' 179 168 223 248 341 230 210 199 

152 133 221 183 158 218 212 317 226 212 191 
167 180 224 206 176 227 258 299 222 212 225 
177 211 225 225 201 241 298 282 214 212 203 

199 238 250 259 222 279 373 287 230 239 221 
224 254 243 254 230 314 409 281 211 236 216 

Sonst. 
Holshalb-
waren und 

Kunot-
stoffpl. 

1'3 
140 
149 
173 

175 
182 
192 
195 
199 
160 
177 
167 
194 
177 
185 
187 
178 
193 
191 
201 
198 

Wirk-, 
lstriolc- u. 

Textil-
kurswaren 

1a9: 
12'.l 
1}5 
1'47 .. 
115 
132 
161 
198 
201 
169 
139 
118 
174 
130 
136 
124 
134 
153 
183 
219 
221 

Zeit-
schriften 

und 
Zeitungen 

163 
194 
211 
235 

227 
235 
245 
252 
252 
272 
238 
239 
274 
257 
257 
249 
251 
267 
277 
281 
292 

1) Bis Dezember 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin),. ab Januar 1961 Bundesgebiet ohne Berlin,- 2) D ,errechnet aus 12 Jlonaten.- 3) yorläu-
figes Ergebnis. 
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1 

Umsatzwerte1) in den Geschäftszweigen des Einzelhandels2) 

1954 100 

Jabr3) Lebena- Obst, Fische Milch u. Schokolade Konsua- Ober- Textil-
Monat mittel Gemüse, und ' Milcher- und Tabakwaren genossen- bekleidung waren Meterwareri 

aller .A.rt Südfril.chte Fischwaren zeugnieae Süßwaren schatten aller Art 

Bundeas;ebiet {ohne Saarland und Berlinl 
1958 D 132 136 143 123 

1 
129 130 146 129 125 123 

1959 D 140 141 153 129 127 134 154 129 124 125 
1960 D 148 143 166 131 136 142 163 144 132 128 
1960 April 156 156 179 134 192 140 175 171 12~ 127 

••1 142 168 115 133 120 134 157 153 128 142 
Juni 144 180 103 138 102 133 156 119 115 115 
Juli 150 164 142 \ 138 116 140 165 135 133 121 
Aug. 143 144 127 135 115 142 153 92 107 99 
Sept. 144 128 159 ,131 122 140 157 ,24 110 110 
Olt1. 148 121 202 133 130 141 164 205 144 137 
llov. 147 114 189 127 145 141 158 183 152 143 
Dez. 196 150 268 144 278 213 209 214 247 186 

Bundeas;ebiet ohne Berlin 

1961 Jan. 137 -115 194 121 92 131 149 123 119 119. 
?ebr. 136 m 171 120 110 129 148 108 112 123 
lllär• 163 196 141 197 150 183 195 138 139 
April 152 148 151 137 137 145 167 171 125 132 
llai 159 181 135 143 141 147 173 171 133 131 
Juni 155 190 116 145 106 142 168 140 122 118 
Juli 160 181 144 147 119 148 171 150 139 124 
AUC• 159 166 137 145 122 153 168'- 128 g~ 119 
Sept. 160 151 147 147 120 152 172 129 112 

g!!:4) 157 147 203 139 135 151 170 222 154 146 
160 139 ... 136 148 151 173 221 168 149 

Jahr3) Wl.eohe W.irt-, Herren- Eisenwaren Beleuch- Rundfunk-, Teppiche 
und Striok- u. artilcel, Sohuhwaren u. KUoben- tunga-u. J!'ernseh-u. •ijbel und Bücher Monat Bettwaren Xurnaren BUte, geräte Elektro- Phono- Gardinen Sahirme geräte artikel 

Bundess;ebiet ( ohne swt;and und Berlin} 
1958 D ! 139 124 123 130 149 155 183 139 137_ 150 
1959 D 140 125 122 138 159 164 189 139 147 163 
1960 D 150 132 142 153 173 173 193 146 161 178 
1960 April 133 114 132 183 157 149 152 137 147 189 

11&1 139 110 113 183 168 150 146 139 153 164 
Juni 129 104, 103 156 157 . 143 143 129 135 127 

Juli 154 119 110 153 168 162 165 146 16:7 150 
Aug. 138 103 99 116 174 166 187 149 1'60 134 
Sept. 140 123 106, 126 182 167 179 151 151 154 
Oltt. 156 150 166 174 188' 182 202 166 174 168 
Boy. 1$0 174 207 158 192 201 -236 169 186 208 
Das~ 270 266 368 252 287 308 383 206 241 37~ 

Bundeag!biet ohne Berlin 

1961 Jan. 136 128 135 113 149 160 200 125 144 16~ 
:Pebr. 131 103 105 106 138 151 178 122 150 14 
llllrs 151 125 143 174 172 174 184 154 168 180 

J.pril 136 109 132 165 165 158 166 , 138 148 213 
11&1 144 118 139 169 174 164 175 145 160 178 
Juni 142 111 121 160 170 164 175 138 150 152 
Juli 160 123 124 158 184 - 173 186 153 161 

' 
161 

Aug. 166 1 121 114 143 186 175 195 161 184 147 
Sept-. 150 117 103 126 193 187 213 161 154 163 

fo!:4) 
167 157 166 173 206 208 228 173 181 180 
192 195 ... 181 214 236 248 170 ... 224 

Jahr,) Papier~ Galante- Uhren, Seifen, Photo Jlahrräder, Kraftwagen' 
und rie- und Gold- und Apotheken Drogerien BU.raten, und Krafträder und Brenn-

!donat Schreib- Silber- Partlim.- und 11&.terial 
waren Lederwaren waren artill:el Optik Zubeh6r Z\ibehtsr 

Bwidea4e'biet (ohne Smland und Berlin} 
1958 D 137 13~ 147 -134 134 163 159 119 175 137 
1959 D 144' 134 154 137 143 181 168 130 201 130 
1960 D 158 149 174 146 152 202 177 137 236 139 
1960 April 164 149 143 145 149 190 164 180 265 116 

ki 143 131 128 137 147 184 162 164 270 127 
Juni 123 113 120 134 148 189 178 158 243 113 

Juli 132 144 m 140 160 ,92 213 164 233 128 
Aug. - 131 122 137 151 195 211 145 215 138 
Sept. 143 116 144 137 143· 186 182 128 239 '151 

Okt. 152 m 152 147 143 187 166 121 

~~* 
149 

Roy. 178 ~17 148 144 222 166 111 137 
D

1
es. 308 403 532 163 258 385 279 143 240 172 

' BU.nd.eagebiet ohlte Berlin 

1961 Jan. 167 95 134 158 134 173 144 93 20$ 176 
J'ebr. 143 96 129 151 131 178 143 110 240 145 
llllr• 172 155 179 157 161 226 178 173 332 1~0 
April 182 143 138 153 155 199 168 156 265 105 
•a1 156 150 146 151' 162 218 183 154 276 133 
Juni 143 122 132 149 162 207 194 150 289 136 
Juli 142 149 156 154 176 221 226 157 242 133 1 

Ji<,g. 142 136 163 150 168 224 225 140 238 157 
S9pt. 155 121 163 149 168 217 201 138 258 148 

i!:4) 
166 142 166 160 157 212 180 125 286 150 
184 198 234 163 155 250 ... 121 248 150 

1) Uaaatnerte au Jeweiligen Preisen.- , 2) _..gebniaae der repräaentativ_en Umaataetatiatik, gewogen nach der Uasatzateuerstatiatik 1954.- :,) D er-
rechnet aus 12 Monaten. - 4) Vorläufige -Zahlen. 
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Jahl'3) 
Monat insgesamt 

1958 D 139 
1959 D 146 
1960 D 159 
1960 April 161 

Ma1 154 
Juni 145 
Juli 156 
Aug. 144 
Sept. 148 
Okt. 168 
Nov. 175 
Dez. 246 

1961 Jan, 142 
Febr. 140 
Marz 175 
April 161 
Mai 169 
Juni 160 
Juli 167 
Aug. 163 
Sept. 162 

~~!:4) 184 
196 

Umsatzindex: des Einzelhandels~) 
1954 == 100 

Werte zu jeweiligen Preisen Werte 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs-
und Wasche, und und ' 

Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genußmittel 

Bundeesebiet [ ohne Saarland und :Berlin2 
135 136 155 147 130 127 
143 140 165 155 135 132 
151 153 178 172 146 140 
159 159 160 171 • 148 145 
146 155 164 166 141 133 
147 134 151 155 133 135 
152 152 172 167 142 137 
145 117 176 161 133 135 
145 129 179 165 137 137 
151 179 193 169 155 142 
149 184 207 182 161 140 
202 268 296 272 225 190 

Bundesgebiet ohne Berlin 

139 132 159 158 130 130 
138 124 152 160 127 129 
166 171 184 197 159 155 
155 156 168 175 146 144 
163 162 178 183 153 150 
158 146 169 179 145 144 
163 159 184 178 149 146 
161 147 190 177 146 146 
162 134 194 179 145 147 
160 193 214 192 

1 
164 146 

163 213 233 202 175 148 

zu konstanten Preisen 
Waren'bereich 

Bekle1.du.ng, Hausrat Sonstige Wasche, und 
Schuhe Wohnbedarf Waren 

127 139 136 
132 148 143 
142 158 156 
148 143 156 
145 147 152 
124 136 141 
142 155 152 
109 158 147 
120 158 150 
166 170 153 
170 181 163 
247 257 244 

121 138. 141 
113 132 142 
156 159 174 
142 145 156 
148 154 163 
1'3 146 159 
144 158 157 
134 163 156 
122 165 157 
175 182 167 
192 196 176 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Be-
richte- Deutsch- Ausland Belgien, Jahl' ge- land 2) Monat meinden Luxem-

burg 

Anzahl -

1959 Whj 2 453 8 974, 4 1 253, 1 70,4 
1960 Shj 2 465 15 282,2 4 185,9 31B,5 m~ :~~7) 

2 364 944,4 1 366,4 72,7 
2 403 16 273,2 3 836,9 289,9 

1960 Juli 2 465 ; 012,8 1 069,9 97,4 
Aug. 2 465 3 084,9 1 043,3 94,0 
Sept. 2 465 2 501,5 631,B 40,2 
Okt. 2 364 1 984, 3 345, 1 17, 7 
Nov. 2 364 1 488,6 217, 6 11,2 
Dez. 2 364 1 185,0 172,9 10,0 

1961 Jan. 2 364 1 467, 1 181, 7 9, 5 
Febr. 2 364 1 524, 6 192,0 11,4 
Marz 2 364 1 794,8 257, 1 13,0 
April?) 2 403 1 999, 7 341 ,3 21, l 
Mai 2 403 2 379, 7 448,9 28, 1 
Juni 2 403 2 669,4 576,0 33,4 
Juli 2 40'.l 3 247,2 982,2 89,0 
Aug. 2 403 3 251, 1 921, 1 82,3 
Sept. 2 403 2 726, 1 567, 4 36,0 
Okt. 2 377 2 142,2 348,3 16,6 

1959 WhJ 2 453 32 906, 5 2 874,9 143,4 
1960 ShJ 2 465 81 375, 1 8 387,5 635, 1 

1ii~ :~J7l 2 364 34 888, 1 3 103,1 147,7 
2 403 87 599, 5 7 756, 9 575,9 

1960 Juli 2 465 18 589,6 2 117,0 199,9 
Aug. 2 465 20 147,1 2 158,4 195,2 
Sept. 2 465 , 12 506,9 1 260,0 76, 7 
Okt. 2 364 7 446, 5 718,7 33, 5 
Nov. 2 364 5 306,3 500,3 21,3 
Dez. 2 364 4 052, 7 417, 1 21, 5 

1961 Jan. 2 364 5 021,9 442,5 21,5 
Febr. 2 364 6 077, 2 467,7 25,4 
März 2 364 6 983, 4 556,9 24,4 
April?) 2 403 7 307,6 692,8 36,6 
llai 2.403 10 299,9 884, 1 51,4 
Juni 2 403 14 522, 1 1 137,7 64,5 
Juli 2 403 20 179,9 1 968,4 179,6 
Aug. 2 403 21 512,2 1 940,6 174,4 
Sept. ; ~2~ 1~ 1iM 1 ~~~·~ ~N Okt. 

Dane-
m.ark 

70,6 
335,4 
83,2 

337,4 
105,0 
66,4 
49,6 
24,3 
10, 5 
8,2 
7, 7 
8,6 

23,9 
28, 1 
31 ,4 
47, 7 

110,2 
69,6 
50, 5 
25,9 

124,5 
538,5 
141,3 
526, 1 
168,3 
106,0 
77, 1 
38, 1 
18,3 
15, 1 
14,4 
17,3 
38, 1 
45, 5 
48,8 
74, 1 

173,9 
108,2 

H·~ 

Fremdenverkehr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

rierkunfts1anct cter Premaen t) 
darunter 

Groß- Öeter .... Frank- britan- Italien Nieder-
reich nien 3) lande reich 

1 000. 

Fremdenmeldungen (Neuanku.n:Cte) 
108,7 97, 5 82,2 143,4 82, 1 
348,1 605, 6 169,5 595,8 156,0 
122, 5 105,0 91,2 152,3 88,2 
346,8 427,6 157,2 600, 7 160,0 
83,4 136,e 30,5 175,9 28,B 

113,0 164, 5 54,2 164,2 30,9 
47, 1 100,2 28,9 84,6 28,7 
26,4 27,8 20,4 35,6 22,2 
18,8 16,9 15, 5 21, 7 15, 1 
17,0 12, 1 12,3 18,4 10,0 
16,2 14, 1 12,5 24,6 11,7 
18, 5 14, 5 14,2 24,4 12,5 
25, 7 19,6 16,4 27,6 15,9 
32,0 30,2 19,4 32,9 19,8 
37,0 48,7 20,6 51,3 24,2 
39,2 73,3 21,4 91,2 23,5 
84,7 93,4 28,2 176,0 30,5 

105,2 116,0 42,3 166, 7 32,5 
48,6 66, 1 25,4 82,5 29„5 
27, 7 26, 5 20, 7 35,9 23,2 

FremdenUberllaoht!!!!ßen 
237,9 261,B 229, 7 263,4 173,3 
745, 1 1 190,8 388, 1 1 122,0 308,7 
259,5 276,5 250,3 283,9 191, 1 
758, 7 861,9 361,4 1 169,6 317,9 
186,8 257, 1 68,3 343,0 58,9 
257,5 334,0 109,1 319,5 62,3 
98,3 200,4 68, 7 145,7 54,9 
51, 1 65,2 51, 7 62,6 45, 5 
35,9 43,3 45,0 39,0 32,0 
41,4 35,5 34; 1 34,3 23, 1 
37,2 42,0 37,0 46,7 26,6 
42,9 40,6 39, 7 52,2 28, 1 
50,9 49,9 42,8 49, 1 35,8 
62,5 74,9 46,6 57,0 40, 1 
66,2 99,6 54,6 89,5 47,0 
75,2 134,3 49,4 180,8 46,8 

195,6 179,7 62,9 354,9 59,6 
254,9 242,6 90,2 337,4 65, 5 
1~4,~ 1i~·~ ~i'6 1:10,~ ~M 
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darunter 

ins- Hotels PreJDden-
und heim.e, gesamt v.st. Gast- Pensio-Scbwe- Sc}Uleiz von 4) h6fe nen u.6) den .Amerika 5) Hospize 

58,2 91,2 213, 5 10 233,0 8 642,' 1 005,4 
249,9 227,0 688,7 19 475, 1 14 415,6 2 342,2 

. 59,5 101,4 218,6 10 616,0 9 093,6 1 077,4 
238, 3 221,5 559, 7 20 117,0 15 044, 7 2 349,6 
76,3 47,5 . 183, 3 4 083,8 2 836,0 513,P 
50,0 45,4 155, 7 4 129,4 2 876,9 521, 1 
32,0 36,8 98, 1 3 134, 4 2 407,9 368,6 
15,4 29,0 62, 1 2 ,30, 4 1 976,9 223,0 
9,0 15,9 35, 1 1 707,2 1 474,7 152,4 
6,6 11,1 29, 7 1 358, 7 1 156, 1 138,0 
7,6 13, 1 28,2 1 649,6 1 374,0 169,7 
7,8 13,3 28,7 1 717,3 1 406,0 182,0 

13,0 18,9 34,8 2 052,8 1 705,9 212,4 
20,8 29,4 52,B 2 342,0 1 964,8 ~~:;~, 24,0 34, 7 75,4 '2 829,6 2 217,7 
42,5 31,5 89,9 3 246, 7 2 399,3 386, 1 
74,6 46,5 140,8 4 231,0 2 958,5 525,2 
45,6 43,2 117, 9 4 173, 3 2 950,0 508,4 
30,8 36,3 82,9 3 294, 5 2 554, 5 376,8 
J5,4 29,3 62, 3 2 491 ,4 2 094,91 242,8 

118,6 212,8 453,8 35 795,0 17 794, 1 6 513,9 
489,5 486,5 292, 1 89 781,B 34 550, 9 20 089,2 
117,6 220,3 462,3 38 005,0 18 751,8 7 055,0 
462,3 469, 7 045, 1 95 373, 7 36 381,4 21 263„4 
156,3 105, 1 330,8 20 710, 1 7 068,6 4 609, 7 
103,6 104,7 301,5 22 309, 1 7 649,2 5 093, 9 
60, 1 79,3 189,2 1~ 769,7 5 726,9 3 189,9 
28,0 59,6 122,a 8 167,8 4 061, 7 1 533,8 
17,8 34,4 77,2 5 809,0 2 869,9 1 020,7 
13,6 24,3 64,7 4 472,3 2 :145, 1 760, 1 
15,5 30,6 61,8 5 466, 6 2 854,9 920,0 
17,7 32,0 63,3 6 546, 7 3 066,2 1 317,2 
25,1 39,5 72,5 7 542,6 3 554,0 1 503,3 
34,7 57,5 98,2 8 002,4 3 991,0 1 503, 7 
41,2 67,4 137,5 11 186,3 4 915,5 2 414,3 
79, 1 67,3 168,3 15 663,2 5 839,3 3 676, 1 

151,9 102,7 256,0 22 152,0 7 499, 1 4 949, 1 
97,9 97,8 224,4 23 455,9 8 000'.J 5 285, 7 
~M lM rnM 1: 2!~·~ ~ H~·, ~ m·~ 



Pflanzliche Jahr 
•onat Insgesamt und 

tierische 
Erzeugnisse 

1954 D 175 170 1 376 
1958 D 369 510 7:55 
1959 D 456 974 1 775 
1960 D 558 046 2 859 

1960 JUli 527 407 1 223 
Aug. 528 538 790 
Sept. 615 282 ;5 161 
01c1;. 641 895 ;5 526 
:IOT. 612 547 1 226 
Du. 631 4:59 2 845 

1961 Jan. 581 594 1 401 
l!'ebr. 574 962 1 584 
Jlll.rs 651 513 1 623 
April 589 071 1 618 
Iai 615 124 761 
Juni 679 433 747 
Juli 616 211 2 424 
Aug. 639 550 1 0'7 
Sept. 688 095 594 
Okt. 702 841 1 042 

1954 D 325 255 37 940 
1958 D 495 996 54 05;5 
1959 D 5io 402 63 546 
1960 D 6 7 055 62 739 

1960 .Tuli 592 957 59 742 
Aug. 561 799 57 196 
Sept, 657 163 67 441 
Olct, 664 ,51 66 010 
IoT. 66' 661 64 533 
Des, 673 306 70 225 

1961 Ju. 613 065 59 115 
7e'br. ,02 017 56 746 
Jlllrs 684 078 62 0_44 
April 563 465 60 51' •1 650 404 6!1 440 
Juni 658 787 64 641 
Juli 624 421 59 918 
Aug. 640 215 61 6'8 
Sttpt. 64:!I 817 64 599 
Qkt. 721 928 67 620 

Warenverkehr1 ) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunte:r 

Bergbau, Eisen- und Eisen- und 
Bahrunga- u. metallschat- me1.all-
GenuBmi ttel- Jlineralöle • !ende und Terarbei-
industrie Kohlenwert- Gießerei- 1.ende atot:te usw. industrie Industrie 

L:l.eterungen aus Berlin (Wes1.) 
18 032 836 7 302 40 677 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 
169 557 1 :557 :54 868 95 0;56 

165 553 1 401 29 270 95 775 
154 419 1 617 '6 909 85 486 
179 548 1 ;582 '7 183 102 247 
197 029 1 445 45 0;50 104 681 
195 159 1 429 :59 612 93 624 
179 129 1 318 40 215 122 296 
176 048 1 2'7 38 935 94 417 
168 156 1 058 42 937 96 957 
185 918 1 518 50 290 109 496 
169 479 1 197 45 369 102 212 
192 831 1 282 51 005 103 61' 
214 299 1 427 53 307 120 254 
184 829 1 265 35 462 116 755 
208 226 1 484 24 768 100 954 
222 094 1 312 26 887 118 033 
242 472 1 381 26 314 112 550 

L:l.eterungen nach Berlin (Wea1;)• 
85 131 17 293 30 371 38 719 

117 935 23 764 43 716 69 951 
150 676 29 131 59 084 75 651 
133 003 ,o 538 72 602 85 32'.5 

114 811 27 454 7:5 977 64 668 
114 250 26 220 72 481 80 191 
143 273 27 528 80 141 ,2 740 
147 8:55 34 79~ 83 497 96 179 
151 101 32 87 78 464, 89 588 
144 48, 33 835 75 305 100 871 
126 698 28 ,o& 82 512 83 642 
124 356 32 017 76 408 69 024 
132 405 '.55 536 94 414 103 OS, 
113 779 32 668 67 :,50 94 912' 
137 050 :,1 079 80 913 99 062 
137 969 31 626 85 339 102 94, 
142 594 28 151 66 '31 91 257 
150 278 28 908 66 186 89 581 
138 665 31 233 57 779 93 977 
165 489 '3 137 60 399 101 446 

!e:xtilien, Papier, Elektro- Chemische Papierwaren. Schuh-
technilc Erzeugnieae Druck und Lader-

waren 

75 676 10 807 5 455 4 991 
132 406 22 113 11 779 16 792 
147 795 26 724 13 762 17 9:55 
164 116 28 146 14 843 20 970 

152 169 26 944 13 286 16 062 
155 18;5 27 952 14 739 25 772 
184 048 32 903 15 756 29 6:51 
184 460 29 272 17 947 27 141 
180 100 29 637 17 57' 25 176 
196 476 27 494 Hi 11' 18 171 
176 851 28 456 15 104 25 418 
170 557 25 494 15 024 28 270 
189 194 30 760 17 058 ,, 736 
172 ,5, 26 513 13 8'5 25 277 
170 521 28 268 U, 722 23 547 
191 297 ,o 461 15 301 20 562 
175 558 26 997 14 968 24 984 
177 764 :,:, 847 17 632 42 442 
198 10, 29 935 20 342 36 984 
197 442 :,5 536 19 185 ,4 194 

16 025 20 609 12 141 ,9 0!,0 
39 1,1 32 455 20 359 50 63:5 
47 030 38 494 23 442 56 839 
51 044 40 864 26 135 56 855 

51 660 42 957 25 11,, 60 154 
43 707 38 792 27 351 55 343 
57 587 42 403 28 243 64 460 
56 364 43 990 29 814 66 139 
56 354 44 067 28 337 61 460 
,5 004 4:5 058 28 215 60 402 
52 000 41 620 26 56' 67 200 
50 026 40 221 27 056 60 140 
58 216 46 225 29 692 67 167 
48 927 36 206 25 371 56 114. 
50 768 46 611 26 6'6 60 700 
49 9:55 46 105 25 455 6' 002 
49 262 45 795 25 575 65 456 
4' 048 49 244 29 009 65 '65 
48 931 44 649 29 294 83 206 
60 577 43 519 32 596 101 446 

1) Bineohl. Searland. Grua4lage :rar die Erai 1.tlung der Zahlell. bilden 4ie !Ur dieaell. Warell.Terlcehr TDrgeachriebenan 1raren"beglei tacheine. Poet- 1Uld 
Cl.eiuataeu4ungen aind in den Zahlell. nich1; en1.hal1;en. 

Jahr 
lleat 

1954 D m; ~2, 
1960 D 

1960 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
:IOT. 
Du. 

1961 .ran. 
hl>r. 
Jlll.rs 
April 
lla1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Olct. 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferull.gen aus den lällrungsge1,ie1.en der DII-Weat 
darunter darun1.er 

Bergbau-
inegesaat erseugnisae, Chellische inageaaa1' :lahruJl&B- Biaen Jlaach1.un 1 Cheaiaohe lf:l.neral6le llaaohinen !extilien und und Eben- lllld 

u. Kohlen- llrnugnius GenuBai ttel Stahl Xetallwarea l!rseupiaae 
wertstotte 

37 475 14 516 3 016 :, 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
71 514 31 14!1 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 6 141 
74 31:5 32 246 4 863 5 962 6 506 69 874 11 2'.'.18 16 755 20 436 10 !160 
9' 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 356 

76 199 3:5 284 5 522 5 951 7 152 67 223 6 4:56 20 713 25 171 12 516 
78 606 35 665 5 048 7 ,46 5 863 68 989 6 951 12 908 22 :,20 9 525 
'Mi 553 :,2 542 6 '.591 5 656 6 1:52 74 402 8 804 12 145 2, 829 9 039 

106 414 35 355 7 ,o, 8 199 17 036 71 530 7 527 13 405 2:, 578 10 162 
101 679 43 375 7 066 7 285 10 906 81 693 13 016 10 '10 21 570 1' 709 
112 560 41 959 11 516 7 516 15 ,05 122 261 17 876 11 185, 4:5 433 14 427 

76 714 23 816 ' 7:56 6 751 10 217 51 7:52 '.5 062 5 51' 9 862 9 624 
6' 278 25 446 4 555 4 999 4 991 73 901 6 894 14 767 13 845 17 162 
94 743 36 044 6 000 8 053 12 814 127 067 14 683 34 064 19 866 15 606 
70 254 34 699 5 :520, 5 421 5 095 72 863 7 276 21 797 19 308 8 682 
72 230 32 543 :, 802 4 374 5 793 62 721 7 452 17 552 13 093 14 763 
67 040 34 203 1 757 6 253 5 057 73 952 7 556 19 769 20 001 10 284 
83 406 35 014 9 791 6 084 8 206 66 676 3 769 15 794 24 655 7 771 
78 071 34 004 4 649 5. 023 8 960 59 863" 2 369 15 424 23 695 4 929 
75 430 32 654 6 513 5 140 6 464 45 188 2 681 9 160 16 511 4 648 
61 712 37 677 3 214 5 245 11 503 6' 843 1 425 17 329 24 669 6 694 

!extiliea 
' 

1 265 
1 9'.'.16 
'.'.I 493 
3 892 

3 7:59 
'.'.I 442 
4 878 
4 156 
, 086 
4 226 
2 639 
5 512 
5 336 
'.5 448 
2 396 
5 745 
4 262 
2 404 
2,593 
3 416 

1) Grw,dlase :tUr die l!rllittlung der Zahlen bilden die :tUr dieaen 1rarenTerkehr Torgeschriebell.en Warenbeglei1.acheiue 
1
un
95

«
9 

Beei~cage
0

na
8

1111iearllllll&8l•• 
0

n • .Br-
tallt aind all• gegenaei tigen L:l.eterungen (Be11ahlung iiber Verrechnungaa"blco ... n, DeTiseasahl,mg uew. ).- 2) Ab 6. Juli - hl, laaa. 
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ErnäbrlllUlawirtschaft 
Jahr ins- Nahrungsmittel 
Monat gesamt zu- le-

1) sam- bende tieri-,p:flanz-
men Tiere sehen liehen 

Ursprunge 

1954 11D 

1 

1 6111 5961 
21 

1 

106 

1 

369 

1 

1957 11D 2 641 831 27 165 500 
m;:2i 

2 594 784 36 155 460 
2 985 894 50 192 525 

1960 11D 3 560 937 50 206 544 

1960 Okt. 3 775 957 56 232 525 
Rov. 3 680 987 60 252 528 
Dez. 4 201 1 076 57 263 563 

1961 Jan. 3 483 814 40 189 467 
l!'ebr. 3 195 806 44 188 457 
Kärz 3 654 875 43 206 506 
April 3 642 908 42 195 508 
Kai 3 737 905 46 202 528 
Juni 3 727 940 60 184 570 
Juli 

rnl 
942 53 188 551 

Aug. 869 47 230 490 
Sept. 3 679 960 48 243 544 
Okt. 4 001 1 122 41 262 665 
llov. 3 833 1 204 ... 269 753 

1957 11D 

1 
1561 1371 123 

1 

154 

1 

132 

1 m;:2, 
167 137 164 147 129 
201 162 212 187 150 

1960 11D 239 172 218 200 158 

1960 Okt, 255 178 248 215 159 
IeT. 250 180 265 229 156 
Dea. 285 201 256 244 168 

1961 Jan. 236 154 179 180 141 
l!'ebr, 218 151 194 185 136 
Kärs 252 166 191 209 155 
April 256 177 186 196 154 
Kai 258 165 199 200 147 
Juni 259 174 259 181 164 
Juli 260 179 233 189 163 
Aug, 244 162 207 225 146 
Sept. 260 185 215 247 165 
Okt. 282 213 184 264 198 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nadl Warengruppen 
Ein!Uhr 

Gewerbliche Wirtsch~t 
Fertigwaren 

Genus- zu- Roh- Halb-
mittel aamaen stof- waren zu- Vor- j End-

1'e sam-
men erzeugnisae 

Tatsächliche Werte in Kill. Jlll 

ins-
ges8lllt 

1) 

Bundeasebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
100 

1 

1 01~ 4591 290 1 2671 1581109 11 8361 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 
133 1 786 640 438 708 320 388 3 083 
128 2 06 646 498 919 393 526 3 432 

Bundesgebiet einschl. Berlin (Weatl 
137 2 59C 772 672 1 146 481 664 3 996 

143 2 77~ 753 767 1 253 522 7'1 4 188 
146 2 63< 761 676 1 202 516 686 4 252 
193 3 087 943 685 1 459 562 898 5 042 
117 2 64~ 837 732 1 073 464 609 :, 900 
117 2 361 713 562 1 087 477 610r 4 047 
120 2 746 796 651 1 299 498r .801r 4 301 
163 ~ :zi 810 663 1 226 503 723 4 368 
129 785 609 1 410 491 919 4 034 
127 2 74~ 772 647 1 325 524 801 4 419 
150 2 731 711 631 1 388 528 861 4 217 
102 2 571 739 641 1 192 479 713 4 062 
125 2 671 768 589 1 313 494 819 4 303 
154 2 782 720 622 1 440 531 909 4 356 
137 i 583 705 568 1 310 504 806 4 242 

Index des Volumens 1954 = 1003) 

Bundeasebiet !ohne Saarl5d) einac!!l, Bei;lin [Wgatl 
143 

1 
16~ 151 1 1501 210 1 1741 262 

1 
1541 149 18 139 159 283 208 391 160 

166 221 152 187 378 276 526 182 

Bundeasebiet einschl, Berlin (Weatl 
184 276 178 243 478 341 676 210 

194 29E 17' 279 527 373 749 220 
200 281 177 247 516 370 727 221 
268 331 221 249 608 390 923 261 
168 282 195 267 448 322 630 201 
160 255 167 211 452 :,:,o 627 211 
160 ~99 188 248 545 346 831 224 
241 rn 193 257 527 363 764 231 
186 189 240 594 355 939 211 
184 304 189 248 562 383 820 231 
216 304 176 242 592 386 890 219 
145 289 182 245 520 353 760 211 
183 299 186 224 575 364 880 225 
217 313 178 240 624 398 951 228 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ernllh- l!'ertigwaren runga- zu- Roh- Halb-Wirt- saam.en sto1'- waren zu- Vor-! End-
scha1't 1'e aaa-

man erzeugn.1.a•• 

43 

1 

1 7931 141 240 1 4121 34211 070 69 2 920 162 346 2 413 595 1 818 
73 3 000 143 13241 2 5:,:, 564 1 969 
84 3 :,:,8 164 359 2 815 664 2 151 

91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 

99 4 075 188 438 3 448 79:, 2 655 
101 4 134 191 459 :, 483 854 2 629 
gg 4 925 201 511 4 213 l 144 :, 0'10 
87 3 801 184 421 :, 196 823 2 373 
88 3 947 179 435 3 :,:,3 753 2 580 
91 4 196 189 447 3 560 861 2 699 
96 4 255 170 464 3 621 848 2 773 
82 3 940 175 416 :, 349 '/50 2 600 
84 4 311 198 464 3 649 785 2 864 
87 4 112 171 440 3 501 814 2 688 
87 3 959 181 419 3 359 739 2 620 
97 4 191 167 436 3 587 852 2 736 
90 4 249 1ao 420 3 649 863 2 786 ... . .. . .. . .. . .. . .. . .. 

175 

1 
1541 104 

1 

129 

1 
1631 1621 16' 

189 159 91 132 170 164 172 
230 181 112 153 192 202 189 

249 208 128 177 222 239 216 

283 218 132 184 2:,:, 238 '.!31 
275 219 134 191 232 251 226 
275 260 143 218 279 328 263 
240 200 128 178 211 240 201 
254 209 125 188 221 223 220 
265 222 134 194 235 257 228 
318 227 120 203 242 258 238 
251 209 123 179 223 228 221 
256 229 140 203 242 241 243 
255 217 121 190 231 247 226 
261 208 130 187 220 22J 217 
292 223 121 192 238 26 230 
254 227 131 186 243 270 235 

1) Von 1957 an sind Rfickwaren und Ersatzlieferungen nicht •ehr in den einsel.nen Warenuuppen, sondern nur noch in der Geaamtein- bBW, -ausfuhr ent-
halten. Siehe hierzu Vorbemerkung zu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland",- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland,- :,) Vgl. 
hierzu den Au1'satz •Jreuberechnung von Außenhandelsindices au1' der Basis 1954" in "Wirtschaft und Statistik" He1't 2, l!'ebruar 1958, 

Einfuhr nadl wi<htigen Herstellungsländem1) 
MilL DM 

Jahr Belg.- Dllne- l!'inn- l!'renk Gros- Ita- lliede Bor- Öster- Schwe- Sowjet Spa- Kana- Verein. gen- ~~!- Iran audi-
Konat Luxe•- mark land reich britan, lien lande wegen reich den Schweiz union nien da Staate tinien a-burg 

Bundeasebiet (ohne Saarland) einschl. BeJ:lin (We1tl 
1954 11D · 72 42 20 80 72 70 127 

1 

26 

1 

471 75 1 
58 

1 

8 25 33 1186 49 56 

1 

7 

1 

20 
1957 11D 110 75 30 129 95 129 188 38 75 124 87 34 38 63 469 47 38 14 23 

m;:2> 
117 87 32 133 113 141 208 40 76 118 97 32 41 80 349 45 31 21 24 
148 99 35 230 136 182 260 43 83 128 119 37 40 58 381 46 36 34 39 

Bundesgebiet !J.!!!Chl. Be:i,:l!n (We1tl 
1960 11D 203 96 44 333 163 219 203 45 96 150 136 56 54 73 498 46 42 50 44 

1960 Okt. 215 101 53 370 170 232 332 53 106 160 147 79 32 119 493 51 44 47 55 
IIOV, 205 104 47 369 173 219 319 33 107 159 150 83 72 72 452 38 4!> 47 47 
Dez, 203 100 56 362 172 200 329 48 108 180 169 87 83 90 713 4:, 55 121 33 

1961 Jan. 168 88 41 355 140 192 283 53 g.1 149 107 80 71 76 510 27 44 84 '6 
l!'ebr. 169 87 37 320 137 206 269 33 89 140 119 51 68 58 442 :,5 '6 68 32 
Urs 192 95 35 384 154 235 306 52 106 147 127 57 67 65 548 41 45 72 32 
April 186 86 42 371 138 223 313 63 105 158 128 44 61 85 518 37 57 70 :,4 
Kai 204 87 41 399 224 254 305 4:5 105 161 122 51 54 57 528 :,5 50 62 22 
Juni 192 99 49 407 172 276 316 40 103 163 141 68 42 87 471 37 59 67 2, 
Juli 183 89 ' 58 452 156 267 346 46 106 166 138 58 41 72 469 39 52 67 35 
Aug, 181 95 67 365 136 289 299 48 99 154 122 90 35 57 437 33 47r 77r 18 
Sept. 214 99 66 353 175 263 345 38 105 164 133 73 26 80 464 49 48 101 21 
Okt, 229 109 64 394 190 317 344 45 119 170 156 82 72 80 552 43 50 70 18 

1 Siehe hierzu Teil 1 von •Der Au8enhandel der Bundesrepublik Deutschland" ersieht E 1, Die Auavahl der wichtigen Linder er1'olcte naoh der BGhe 
der Ein1'uhr 1a Jahre 1960.- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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noch: Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern1) 

Mill. DM 

Jahr Belg.- Däne- Pinn- Prank- Groß- Ita- Jugo- Nieder- Nor- Öater- Schwe- Schweiz SowJet- si~~~~- Verein. Argen- Brasi- Indie1_1 A~~!~a-
Monat Luxem- mark ).and reich britan. lien slawien lande wegen reich den un1on usw. :3) Staaten tinien lien 

burg 

Bundesgebiet {ohne Saarlandl einschl. Berlin (Westl· 

1954 11D 132 

1 

77 

1 

16 

1 

100 71 1121 
22 

1 

172 

1 

53 

1 

86 1 
123 104 

1 

4 22 102 27 49 31 21 
1957 11D 201 88 35 188 117 167 27 270 71 147 181 184 21 43 208 37 44 94 26 

m;:2> 
204 92 40 180 .122 154 28 250 89 154 189 172 25 53 220 45 54 98 31 
207 1l8 51 248 138 163 35 289 86 163 190 201 32: 51 315 51 51 78 37 

Bundesgebiet einschl. Berlin (Westl 
1960 11D 241 137 69 350 179 237 45 351 97 204 216 249 65 53 310 52 45 70 46 

1960 Okt, 302 148 eo 376 174 259 45 375 124 228 243 275 65 57 301 57 42 60 50 
Nov. 254 141 63 365 186 268 44 390 102 214 251 264 92 48 343 67 50 55 48 
Dez. 267 177 90 386 191 307 59 428 110 279 246 313 162 63 350 78 63 108 58 

1961 Jan, 244 139 67 370 193 237 38 380 109 167 193 253 70 51 220 54 48 61 44 
Pebr. 266 140 67 380 '171 250 39 392 1i§ 210 196 257 85 54 276 64 46 63 46 
llärz 280 139 72. 411 168 285 52 407 224 219 297 69 55 297 62 42 .52 40 
.O.pril 279 1"29 83 428 167 288 49 397 120 247 228 300 94 59 274 61 47 67 44 
llai 269 123 80 394 168 263 46 387 124 216 209 304 65 43 272 68 47 59 38 
Juni 278 145 78 425 163 277 50 418 109 233 218 308 60 49 305 70 58 71 39 

Juli 258 138 76 392 189 290 55 407 110 233 201 317 51 39 261 77 38 58 32 
Aus, 295 134 77 351 149 252 48 353 142 200 215 288 49 39 311 78 49 72 33 
Sept, 269 141 79 393 185 294 53 402 77 221 227 326 63 38 302 84 52 77 30 

Okt, 270 141 82 428 167 304 46 401 89 240 251 330 55 42 308 88 45 60 32 

1) Siehe hierzu Teil 1 Ton •ner .O.u&enhandel der Bundesrepublik Deutschland• tlberaioht E11, D;Le .O.uawahl 
1960,- 2) .O.b 6, Juli 1959 einsohl, Saarland,- 3) .O.b 1961 eineohl, Sl1dwestaf'rilca. 

der wichtigen Länder erf'olgte naoh,der Ht!he 
der Auaf'uhr im Jahre 

Jahr insgesamt 
llonat 1) zuaamm.en EWG-

Länder 
3) 

1954 MD 

1 

1 611 

1 

1 003 

1 

394 
1957 11D 2 641 1 734 617 1;~; :5) 2 594 1 719 664 

2 985 2 014 861 

1960 1D 3 560 2 431 1 059 

1960 Okt. 3 775 ~ Im 1 150. 
Bo'V, 3 680 1 112·· 
Dez, 4 201 2 836 1 093 

1961 Jan, 3 483 2 345 998 
Pebr, 3 195 2 185 964 
lllirs 3 654 2 527 1 118 
April 3 642 2 486 1 093 
lla1 3 737 2 606 1 162 
Juni 3 727 2 593 1 191 
Juli 3 714 2 581 1 248 
Aug, 3 472 2 373 1 135 
Sept, 3 679 2 536 1 175 

' 4 001 2 870 1 285 Okt, 

1;54 11D 

1 

1 836 

1 

1 266 

1 

536 
1 57 11D 2 997 2 032 875 
1m:5> 

3 083 2 053 842 
3 432 2 361 955 

1960 11D 3 995 2 777 1 179 

1960 Okt, . 4 188 3 020 1 312 
Bo-v. 4 252 3 009 1 277 
Des. 5 042 3 306 1 387 

1961 J .... 3 900 2 694 1 231 
1ebr, 4 047 2 850 1 288 
lllir• 4 301 3 037 1 383 
April 4 368 3 086 1 392 
l(a1 4 034 2 933 1 313 
JIUd 4 419 3 165 1 399 
Jlll.1 4 217 3 021 1 347 
Aug, 4 062 2 902 1 252 
Sept, 4 303 3 048 1 359 

, Okt. 4 356 3 160 1 404 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

OECD-La.nder 2) Sonstige Länder ( ohne Oatbloolc.) 
in Europa in Amerika 

l!ittel-1 Sild-
l!PTA- Sonetige Verein. Europa Af'rika Asien 
Länder- Kanada Amerika 

4) Länder Staaten 

Einf'uhr naoh Heretellungel!indern 
Bundesgebiet (ohne Saarlandl einschl. Berlin (11eetl 

l 325 

1 

65 

1 

186 

1 

33 

1 

,6 

1 

130 

1 

43 

1 

158 

1 

160 
502 83 469 63 49 170 98 197 224 
541 84 349 80 49 165 77 200 219 
618 96 381 58 52 185 73 215 253 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West l 
699 102 498 73 63 205 69 · 241 327 

758 95 493 119 74 199 92 253 325 
744 127 452 72 70 196 79 236 353 
791 149 713 90 78 231 84 266 438 
640 122 510 76 56 205 59 235 361 
612 109 442 58 52 203 53 206 298 
690 106 548 65 54 209 50 261 339 
690 100 518 85 60 215 75 259 357 
753 107 528 57 58 221 67 233 354 
732 111 471 87 70 204 64 266 327 
711 81 469 72 85 211 64 242 314 
661 82 437 57 89 192 59 229 291 
726 91 464 80 91 194 61 248 341 
802 151 552 80 89 201 67 238 312 

Aua$uhr nach Verbrauchsländern 
Bundesgebiet ( ohne Saarlandl einschl. Berlin (Westl 

1 

532 

1 

82 

1 

102 

1 

14 

1 

38 

1 

111 

1 

35 

1 

147 

1 

165 
817 99 208 33 64 160 61 192 333 
647 106 220 36 71 161 65 193 329 
926 119 315 46 B7 179 65 198 322 

Bundeage biet einsohl 1 Berlin (Weatl 
1 120 123 310 45 116 211 76 203 356 

1 228 131 301 48 127 207 69 210 330 
1 215 118 343 56 129 193 66 235 333 
1 363 162 350 44 152 233 113 276 492 
1 105 107 220 29 107 204 84 199 363 
1 116 124 276 46 108 184 65 204 392 
1 169 145 297 43 126 219 61 205 410 
1 237 129 274 54 134 201 62 233 ;I 396 
1 184 119 272 46 129 181 57 199 329 
1 235 182 305 44 130 198 73 232 405 
1 227 149 261 37 133 173 104 227 350 
1 163 136 311 40 106 178 63 235 351 
1 208 132 302 47 133 181 65 255 381 
1 255 142 308 52 129 171 85 243 358 

Austral. Oatblook 
und Länder 

Ozeanien 

.. 

1 

38 

1 
43 

64 102 
44 120 
53 137 

48 167 

26 183 
33 198 
41 220 
37 175 
44 147 
36 171 
39 143 
46 146 
38 '158 
50 161 
40 191 
32 169 
24 192 

1 

27 

1 

36 1 
36 99 
40 154 
45 156 

56 • 188 

61 151 
60 214 
71 384 
53 185 
54 177 
51 181 
55 190 
51 ' 144 
49 153 
43 154 
43 1~2 39 1 8 
42 155 

1) l!ineohl, Eisaeergebiete, Jllioht erllittelte Länder und Schif'fsbedarf'.- 2) Organisation f'Ur wirtsohaf'tliohe Zuauaenarbeit und Entwicklung, • Siehe 
hierzu Teil 1 Ton •Der Au&enhandel der Bundesrepublik Deuhohland" tlberaicht :P,- 3) Europliiache Wirtsohaf'tagemeinachaf't,- 4) Europliiaohe Preihan-
delanreinigung,- 5) Ab 6. Juli 1959 einschl, Saarland. . 
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Jahr Beförderte 
Monat Personen 

2) 

1958 
1 

106 
1959 102 

1960 102 

1960 Okt, 100 
Nov. io1 
Dez. 96 

1961 Jan, 109 
Febr. 103 
März 93 
April 97 
Mai 96 
Juni 90 
Juli 99 
Aug, 84 
Sept. 97 
Okt, 96 

Jal;r Betör-
: J(onat ,derte 

Güter 
8) 

1 

1958 
1 

109 
1 1959 111 

1960 134 

1'960 Okt, 146 
lov. 152 , 
Dez. 138 

1961 Jan, 125 
:rebr. 128 
März 1}1 
April 134 
Mai 135 
Juni 134 

'I Juli 130r 
Aug, 126r 
Sept. 129 
Okt, 141 

Verkehr 
Meßziffern des Personen- und Güterverkehrs 

1954 = 100 
Personenverkehr Güterverkehr 

Bundesbahn 1) - Straßenbahn 4) Omnibusse 5) Bahn und 
Personen- Wagenachs- Ortsverkehr Uberlandverkehr 6) Binnenschiffahrt 
kilomete:r- kilometer Beförderte wagen- Beforderte I Wagen- Beforderte ·1 Wagen- Befdrderte 

2) 3) Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer Gti.ter Netto-tkm 

kalendertäglich arbei tstS.glich 

Bundeesebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 
117 

1 
107 

1 
98 

1 
96 

1 
172 

1 
156 

1 
137 

1 
122 

1 
114 l 116 

116 104 95 93 183 168 143 127 117 120 

Bu.ndess:ebiet ohne Berlin?) ' 116 105 93 87 202 182 155 137 142 139 

107 99 93 84 208 182 1'58 138 151 144 
99 ,96 97 85 221 188 170 140 156 147 

108 102 98 85 231 189 171 140 143 136 
108 100 - 94 84 226 189 177 141 130' 126 
103 99 98 85 235' 195 179 144 132 130 
106 101 93 84 221 193 162 141 142 142 
103 100 91 82 214 189 162 137 147 147 
129 105 90 81 211 187 160 138 149 146 
129 113 90 81 211 193 155 143 149 150 
155 121 85 80 203 191 149 143 144 145 
130 123 81 80 201 195 150 145 139 142 
119 113 89 81 217 195 160 146 141 143 
108 99 ... ... ... . .. ... ... .. . ... 

noch Güterverkehr 
Bundesbahn Binnenschi:t"fal;rt 11 ) Seeschif'fahrt 11) 

Netto-tltm Güterumschlag in den Massengüter-
Beför- Grenz- verkehr auf dem Wagen- derte 

ins.: ie:~!ch, 
verkehr Seehäten lJord-Oateee-X:anal Tarif- lletto- aohs- Güter-

tltm tltm kilo- Güter bei Verkehr mit Hilfen wagen- 12) gesamt Schiffen Emmericll, auf -B) 9) meter stellung :Lns- inner- ( außer- ins-
10) einschl. Durchgangsverkehr gesamt halb halb 12) gesamt deutsch. 

des Bundesgebietes Schiff, 

arbei htäglich IJtaL-tl!gl. , arbei tetäglich kalendert'ägl1ch 

Bundesseb1et (ohne Saarland. und Berlin) 
107 

1 
109 

1 
106' 

1 
104 

1 
126 

1 
132 

1 
128 

1 
144 

1 
129 

1 
95 

1 
133 

1 
114 

1 
127 

111 113 109 10~ 130 133 130 135 149 119 152 121 135 

Bundea5ebiet ohn~ Berlin 7) 
124 126 1'19 117, 161 165 158 1n 181 131 186 140 148 

132 133 124 126 164 166 162 177 180 142 184 145 166 
137 138 127 129 167, 171 169 168 195 128 201 164 173 
126 128 121 119 154 154 152 158 189 110 197 151 . 135 
116 117 11'2 108 141 143 142 158 193 129 ,199 127 122 
121 122 116 112 141 146 137 161 176 104 183 115 109 
124 127 121 115 168 17;1 t66 175 177 118 182 115 112 
126 129 122 117 178 185 179 166 198 122 206 119 117 
128 127 121 118 180 184 177 168 191 127 197 130 139 
128 131 126 118 184 191 185 181 194 146 199 150 175 
126,r 127 m 114 175 181 173 173 176 121 181 151 m 120r 123 112 173 181 174 178 181 145 184 153 
127 128 122 116 168 173 168 180 190 149 194 150 171 
1,4 137 126 123 ... ... ... ... 192 116 199 156 166 

31 Einschl, Militärverkehr.- 4) Einschl. 1) Ohne Kra1'twagenYerlrehr, aber einschl. des $-Bahn.verkehre in Hamburg.- 2) !lur ll!fentlicher Verkehr. -
u-und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obus•erkehl".- 5) Kommunale,gem1schtwirtachaftliobe und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, 
ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr,aber einschl.des nichtöff'entlichen, lin1enähnlicben .Arbeiterverkehrs.- 6) Einschl.Nachbarorts-
verkehr,- 7) Baeiojahr 1954 ohne Saarland,- 8) Einschl, Dienstgut- und Militärverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr,- 9) Beladene Güterwagen in 
allen ZU.gen. - 10) Beladene und leere Güterwagen in allen ZU.gen.- 11) In der ,Binnen- und Seescbif.fahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schi.ffe 
nicht besonders dargestellt iat, der verkehr auf Schiffen aller J.i'laggen„nachge11ieaen.- 12) Verkehr mit Häfen der sowjetischen Beeatzungszone, der 
Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z. z. unter tremder Verwaltung und des Auslandes. 

DeutsdJ.e Bundespost 
Brief- Gewtihn- fiber- Fernsprechdienst Ton- r Fern- Einzahlungen Postsoheclcdienet Postsparkassendienst 

sen- liehe mit-
Ort a- 1 Fern-

5) eeh- auf Gut- Gut- t Last-, Gut-
Jahr dungen Paket- telte Sprach- Rundfunk- Zahlkarten haben haben Ein- RUck-
Ionat 2) een- Tele- stellen genehlligungen W}d auf den auf den lagen Zah-

dungen gramme 3) 4) gee11räche 4) Poetanweieunge1 Konten schritten Konten lungen 

Mill. 1 000 Mill, 1 000 Mill.St Mill,DM 

Bundeagebiet (ohne Saarlandl einschl. Berlin (West) 1 ) 
1'954 11D 

1 
479 

1 
18 

1 

2 365 

1 
3 686 

1 
201 1 41 112 8001 84 1 27 

' 2 776 ' 

1 122 111 921 111 915 

1 

833 

' 
86 l 66 

1958 11D 639 22 2 566 5 019 244 67 15 013 2 128 31 4 160 1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1959 11D 660 22 2 672 5 248 266 78 15 506 2 790 32 4 521 1 904 20 057 20 050 2 -593 190 154 

Bundeesebiet einschl.' 15erlin (West) l) 
1960 11D ' 708 24 ' 2 709 5 738 289 91 15 732 4 115 32 4 898 2 067 21 984 21 972 3 063 200 169 

' 1960 Okt, 748 26 2 739 5 877 289 97 15 796 4 384 35 5 074 2 115 22 616 22 566 3 151 18Q 166 
]l'ov. 778 30 2 415 5 919 306 96 15 854 4 498 34 4 939 2 176 22 666 22 634 3 167 159 158 
Des, 891 37 2 902 5 959 '21 100 15 892 4 635 40 5 963 2 320 26 492 26 331 3 213 207 176 

1961 Jan, 699 21 2 357 5 994 298 94 15 956 4 815 32 4 993 2 081 23 534 23 748 3 341 228 141 
Pebr. 664 21 2 194 6 045 304 90 16 005 4 950 30 4 619 2 143 20 715 20 685 3 418 212 145 
•ärz 814 27 2 772 6 091 290 96 16 024 5 051 33 5 345 2 167 23 527 23 ;436 3 477 221 187 
April 700 22 2 700 6 134 298 99 16 037 5 125 32 5 034 2 307 22 806 22 817 3 504 215 175 
llai 702 23 31002 6 175 304 101 16 060 5 195 33 5 257 2 340 23 342 23 301 3, 542 218 196 
Juni 688 21 2 679 6 215 305 102 16 083 5 268 31 5 329 2 462 23 631 23 616 3 573 227 193 
Juli 683 20 2 977 6 256 290 104 16 095 5 332 33 5 507 2 573 23 910 23 799 3 625 270 225 
Aug, 748 22 ~m 6 298 297 106 16 115 5 397 30 5 381 2 305 24 214 24 344 3 635 228 254 

\ Sept. 758 24 6 338 299 106 16 145 5 489 32 5 505 2 332 23 853 23 547 3 621 219 196 
Okt, 839 28 2 673 6 378 ... . .. 16 179 5 597 35 5 595 2 384 24 639 24 833 3 645 204 187 

! } Landespostdirektion Berlin. - 2) Gewöhnliche und ei.ngeaehriebene Br1e:fsend.ungen. - :5) Haupt- und Nebenanschlüsse und ö.ffentliche Sprechstellen. -
) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Insgesamt ohne Z11eitgeräte. _ 
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Jahr 
llonat 

1958 11D 
1959 11D 
,960 IID, 

1960 Jul.1 
Aug. 
Sept. 
011:t. 
IOT. 
Des. 

1961 Je. 
Pebr. 
llllrs 
Apr11 
ki 
J,mj. 
Ju11 
Aug. 
Sopt 
011:t. 

Jahr 
•onat 

1958 11D 
1959 11D 
1960 11D 

1960 Jul.1 
.lug. 
Sept. 
011:t. 
BOT• 
DH, 

1961 Je. 
Jebr. -· Apr11 
k1 
JUlli 
Ju11 
Aug. 
Sept. 
Olct. 

Jahr 
l(ouet 

1958 11D 
1959 11D 
1960 11D 

1960 Ju11 
.lug. 
Sept. 
Olct. 
SoT. 
Des. 

1961 Jan. 
I'ebr. 
llllr• 
April 
ki 
J,mi 
Ju11 
.lug. 
Sept. 
Okt. 

Eisenbahnen 1) 

(DB-Deutsdle Bundesbahn, NE-Nidltbundeseigene Eisenbahnen) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Betriebaleiatungen 
Zugkilometer 2) 1 Wagenachst:ilome ter 2 ) Tonnenkilometer 4) GUterwagenatellung 

darunter DB da;runter DB Brdto Netto insges&ll.t 
:lnegeeaat31 Reise- 1 Güter- insgesamt ReiaEt- 1 Güter- Güterzüge Güterwagen 

eüge •üs• Dll inegeea:mt I dar. DB DB BE 

11111. 1 000 

52,5 '3,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 1 591 270,7 
50,7 32,2 14,8 1 n3 630,3 1 085 10 913 5 053 4 988 1 583 271 ,6 
50,3 31,5 15,4 1 807 628,9 1 149 11 637 5 403 5 329 1 669 295,9 

53,8 34,3 16,0 1 954 724,7 1 201 12 155 5 609 5 534 1 698 299,2 
54,1 34,6 15,9 1 939 743,8 1 166 11 822 5 450 5 373 1 722 305,2 
51,5 32,3 15,7 1 01i 666,4 1 179 11 905 5 500 5 419 1 740 294,1 
50,7 30,9 16,2 1 852 601,4 1 220 12 419 5 834 5 750 1 844 329,3 
48,7 29,6 15,7 1 787 567,3 1 191 12 217 5 771 5 691 1 796 :,11,5 
50,5 31,2 15,8 1 825 620,9 1 176 11 915 5 530 5 452 1 721 314,2 
49,5 31,0 15, 1 1 724 605,4 1 091 11 051 5 1'12 5 039 1 571 294,9 
45,4 28,1 14,2 1 622 545,2 1 051 10 661 4 943 4 872 1 503 277,2 
50,6 ,1,2 15,9 1 839 615,4 1 194 12 084 5 586 5 511 1 691 297,5 
47,6 29 1 8 14,6 1 713 590,0 1 095 11 130 5 125 5 050 1 561 288,2 
49,7 31,6 14,8 1 773 635,7 1 109 11 284 5 196 5 120 1 609 287,2 
50,9 32, 1 15,5 1 866 664,0 1 174 11 892 5 423 5 350 1 631 273,8 
5;5.,7 34,3 16,0 1 957 7'6,1 1 193 12 128 5 535 5 458 1 660 292,5 
54,,3 34,6 16,3 1 963 744,9 1 190 12 1'8 5 540 5 460 1 684 307,4 
51,4 32,2 15,B 1 883 667 ,o 1 187 12 060 5 527 5 H9 1 665 296,0 ... 30,9 16,5 ... 598,9 1 252 12 938 ... 5 969 1 812 .. . 

noch: GUterwagenatellg. Leistungen :l.m Personenverkehr 6) . 
arbeitetliglich 5) GU terwagen- Beförderte Personen Personenkilometer 

umlaut- darunter :&icht- darunter darunter zeit bei inageaamt Deutaohe Beru.ta-u. bundeeeig. Bende-u„ Deutsche Beruta-u„ llioht-
DB n der DB 7) Bundesbahn Schüler- Eisenbahnen Schüler- Bu.ndeebahn Schüler- bundese1g. 

8) Terlcehr 8) Terlcehr Terlcehr Eisenbahnen 

1 000 Tago 1 000 11111.ka 

63,3 11,6 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115, 1 
64,4 11,0 4,6 124 795 113 802 63 500 10 993 6 515 3 273 1 047 106,3 
67,7 12,0 4,5 119 262 109 423 65 797 9 838 5 674 3 221 1 049 95,9 

67,4 11,9 4,5 119 385 110 070 56 935 9 315 4 874 4 209 938 91,0 
65,9 11,7 4,3 113 554 104 53' 54 952 9 021 4 610 3 874 893 89,0 
69,0 11,7 4,3 118 123 108 829 61 578 9 294 5 180 3 243 983 90,1 
73,1 13, 1 4,4 119 096 109 259 66 351 9 837 4 967 3 006 1 054 95,9 
74,6 12,9 4,4 117 190 107 370 72 805 9 820 6 030 2 691 1 174 95,9 
69, 1 12,6 4,5 115 254 105 421 58 572 9 83' 5 618 3 043 925 94,8 
62,8 12,4 4,6 129 443 119 123 77 534 10 320 6 537 3 054 1 233 101,8 
64,7 11,9 4,3 110 625 101 350 63 947 9 275 5 663 2 633 984 90,9 
66,0 11 ,8 4,3 111 206 102 108 53 929 9 098 5 233 2 978 834 90, 1 
68,2 12,6 4,6 111 883 102 695 60 017 9 188 5 '95 2 801 961 90,8 
68,4 12,2 4,7 114 484 105 197 61 229 9 287 5 108 3 627 995 91,5 
68,3 11,5 4,6 104 393 95 811 53 656 8 582 5 031 3 518 867 86,1 
66,4 11,7 4,6 117 187 108 508 54 384 6 879 4 368 4 359 879 84,7 
64,9 11,9 4,4 100 077 91 684 44 728 8 393 3 971 3 664 720 82,4 
67, 1 11,9 4,4 111 065 102 471 54 543 8 594 4 601 3 243 867 84,5 
71,5 ... 4,5 ... 105 580 61 583 ... ... 3 042 986 . .. 

Gep11clc- Betdrderte Güter 8) 
!licht- farif-Teraan.d 1 da.runter toD11en-der inegeeamt9 ) Deuteche bundeee1g. E:z:preSgu.t Kohle, Koke, Briketts kilometer Deutaohen Bundeebolm Eisenbahnen 

Bundeebolm 8) 8) zusammen DB 8) llE 8) zusammen 9) DB 8) llE 8) DB 10) 

t 1 000 t 1111.1. 

9 220 26 645 25 176 7 032 71, 1 67 ,5 3,6 9 637 8 990 1 759 4 297 
10 412 27 322 25 547 7 475 76,8 73,1 3,7 9 452 8 798 1 657 4 405 
10 298 28 873 27 290 8 341 78,2 74,4 3,9 9 683 9 205 1 575 4 867 

17 338 28 914 27 276 8 502 77,8 73,6 4,2 9 501 9 061 1 601 4 834 
17 782 29 556 27 805 8 680 76,6 72,5 4,1 9 679 9 153 1 635 4 872 
1' 270 29 740 27 981 8 541 79,5 75,4 4,1 9 738 9 212 1 601 4 849 

9 899 32 174 30 458 9 304 80,9 76,B 4,1 10 173 9 619 1 727 5 075 
6 175 32 066 30 354 8 379 76,9 73,2 3,7 10 319 9 796 1 760 5 092 
7 463 30 272 28 621 8 996 95,5 91,0 4,5 10 454 9 905 1 786 4 850 
7 509 28 180 25 573 8 503 63,2 60,2 3,0 10 143 9 714 1 666 4 500 
6 984 26 742 24 609 7 992 57,0 54,3 2,7 9 033 8 537 1 599 4 ,,, 
8 858 29 898 27 501 8 844 71,2 72,4 3,4 9 581 8 616 2 140 4 858 
9 783 27 768 25 528 8 089 62,8 59,7 3,1 9 099 8 318 1 884 4 475 

10 116 28 708 26 419 8 223 66,8 63,6 3,2 9 389 8 640 1 874 4 685 
11 701 28 635 26 529 7 897 64,1 60,9 3,2 9 394 8 630 1 858 4 721 
17 760 29 303 27 004 8 415 64,2 60,6 3, 6 9 323 B 613 1 866 4 859 
18 773 29 467 27 162 8 589 76, 7 73, 3 3,4 9 467 8 813 1 824 4 811 
13 539 28 825 26 687 8 334 65, 5 62,2 3, 3 9 314 8 687 1 775 4 876 

9 475 ... 29 565 ... ... 65,2 ... ... 9 040 . .. 5 268 

~ln~::h!i:!:i~lc~i:~:i!.~:!:-a4}"i~!!!~i~ ~f!;:r~=e~~!~;tJt..!!:::!: ~
1
i:~;9k::' v~i~~ci~:ie~!s!:~h. 3) b!!~!:!~~~ae~,•::J!: 

nen- und Schit:teTerlcehr, ohne ll111tärverlcehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den lfichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt ge-
slhlt.- 8) Einsohl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahrl. und den lfiohtbundeseigenen Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundes-
bahn und den Iiohtbu.ndeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt.- 10) Schienen- und Sohi:r:tsverkehr einschl. llilit&r7" und DienstgutTerlcehr. 

Hauptverwaltung der Deu tsohen Bundesbahn - Verband Deutscher lfichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen nadt Gütergruppen 
1000 t 

Jahr m~ir:~;~:!!::2) Seeechiffahrt 5) 
Eisenbahn- Binnen-Vi!~!!!i~ 

Gütergruppe verkehr1 ) Gewerblicher Werk- schi!fahrt Küsten- Auslandsverkehr 8) 
insgesamt Fernverkehr, ternverkehr4) 5)6) insgesamt verkehr?) Emp:fang Versand 

1954 260 207 ,3 61 124,5 38 968,6 22 155,9 109 384,9 43 940,9 2 489,8 27 003,0 14 448, 1 
1957 314 939,4 76 916,6 56 748,2 20 168,4 142 331,2 60 970,9 2 474,3 44 347 ,3 14 148,4 
1958 286 939,3 78 275,8 58 402,9 19 872,9 137 000,3 57 333,5 3 320,7 40 689, 7 14 323, 1 
1959 292 182, 1 87 321,0 65 823,9 21 497 ,9 141 594,2 65 582, 1 2 736,4 47 561,8 15 283,9 
1960 343 356,8 94 692,2 71 320,9 23 371,3 171 294,6 77 896,0 2 895,8 58 103 ,6 16 896,7 
1961 1. Vierteljahr 80 953,6 22 812,6 17 090,8 5 721,8 39 757,2 19 524,3 631,2 14 282,2 4 610,9 

2. Vierteljahr 81 413,2 24 758,2 18 567,2 6 191,0 45 751,9 20 009,8 711,7 15 130,6 4 167 ,6 
davon~ 
Kartoffeln 538,5 43,1 22, 1 21,0 20,7 2,3 0,3 1,9 0,2 
Zuckerrüben 0,1 0,5 0,3 0,2 - - - - -Getreide 334, 1 211,5 147,9 63,6 1 350,8 1 192, 1 81,4 955,8 154,9 
Roggen- und Weizenmehl 24, 3 246,2 101,4 144,8 124,5 58, 1 8,7 4,8 44,7 
Molkereiprodukte 80, 7 454,0 231,3 222, 7 39,2 41,0 9,3 8,5 23,2 
Zufler 65, 1 215, 3 206,4 8,9 50,3 71,4 0,3 15,3 5);,9 Le nde Tiere 248,6 84,7 42,8 41,9 0,2 54,0 1,0 52,9 ,1 
Obdt, Gemüse, Süd- und Olfrüchte 695,0 397,2 146,2 251,0 191,8 555,0 0,8 519,6 34,6 
Andere Nahrungsmittel (einschl. 
Fleisch und Fisch) 693, 3 2 705,0 1 298,0 1 406,1 353,0 574,3 28,7 403,9 141,7 

Futtermittel 215,9 519, 7 }39,8 179,9 393,5 376,2 21,2 255,9 99, 1 
Kalidüngemi ttel 823,4 0,7 0,7 o,o b23,5 227,7 0,1 - 227,6 
Andere Dl.lngemi ttel 2 595, 3 47,3 27,2 20,1 561,3 210, 1 8,0 21,6 180,5 
Salz 285,8 115,9 106,5 9,4 559,5 64,6 0,0 2,3 62,3 
Chemische Erzeugnisse (außer 
Düngemitteln) 2 343,3a %9,6 767,4 202,2 831,8 296,6 9, 1 98,6 188,9 

Steinkohle 
2; m:rb 

165, 5 131,8 33, 7 7 946,6 1 976,3 134,0 1 194, 1 648,2 
Braunkohle 162,5 121,5 41,0 726,6 4, 3 2,8 - 1,5 
Torf' 119,6 14,4 12, 3 2, 1 12,0 16,6 0,0 - 16,6 
Erze 7 881,8 26,9 25,9 1,0 7 430,6 2 562, 5 17,8 2 540,3 4,5 
Holz und Holzwaren 798,9 1 223,3 826, 7 396,6 362,3 523, 7 11,7 476, 1 35,9 
Anderes unbearbeitetes Holz 96,5 92,2 65,8 26,4 3,0 1,0 0,3 0,6 0, 1 
Grubenholz 322,4 18,2 10,6 7,6 60,2 58,6 - 58,6 0,1 
Papierholz, Zellstoff 579,4 169,1 148,8 20,3 237 ,6 292,9 1,2 256, 5 5,2 
Papier und Pappe 137,2 670, 7 579,9 90,8 122, 1 222,9 0, 7 171,6 50,6 
Rohato.ffe Wld Halbwaren der 

Text1lwirtacha.:ft 184,9 204,2 163, 1 41, 1 51,6 219,0 8,4 176,3 34,3 
Zisen und Stahl, Eisen-und Stahl-

waren 8 931,6 3 644,4 2 906, 7 737, 7 2 474,4 1 074, 1 55,6 140,9 877,5 
3chrott 2 753,2 75,2 51,4 23,8 566,6 78, 7 26,8 21, 7 30,2 
Fahrzeuge aller Art 668,4 75, 9 61,8 14, 1 48,7 153,8 4, 7 6,9 142,2 
Mineralöle und -derivate 3 922,7 1 399, 7 1 143,9 255,8 5 705, 1 7 271,9 139, 3 6 503,5 629,2 
Steine und Erden 6 519, 7 3 482,8 3 080,6 402,2 10 213,5 548,6 52,7 451,4 44,6 
Zement 863,4 1 b09,5 1 504,8 104,7 1 029,4 123,7 50,2 3,4 70,1 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 377,5c) 1 227,5 489,6 737 ,9 17,2 17 ,5 1,9 9, 1 6,6 
Sonstige Guter ( einschl. StUckgut) 11 570, 7 1 4 485,5 3 803,1 682,4 3 644,0 1 170,1 34,9 778,7 356,5 

1} Einschl. Durchgangsverkehr.- 2) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge, einech1. des In-
landanteila des grenzüberschreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den deutschen Ostgebieten z.Z. unter 
fremder Verwaltung.- 3) Einschl. der Transporte der bundesbahnei,«.enen und der im Auftrag der DB fahrenden La.stkraftf's.hrzeuge und einschl. M6bel-
fernverkehr (Mobelfernverkehr in 1 000 t 1954: 583; 1957: 973; 1958: 916; 1959: 1 089; 1960: 1 140; 1961: 1. Vj. 259;2. Vj. 9&).- 4) Viertel.]ahr'"'-
ergebniase ohne die Transporte der Unternehmen, die die Bef'orderungsteuer halbjährlich bzw. jahrlich abrechnen \ca. 0,5 vH) .- 5) Verkehr auf 
Schiffen aller Flaggen.- 6} Einschl. des Durchgangsverkehrs von Ausland zu Ausland.- 7) Seewärtiger Empfang von aus Häfen des Bundesgebiets ver-

i:~d:::m~~;e~~r!~~~~:e~:r!!!e~e!!!;~::!r:a~~r B~~~!!11l!:!n (~~f~f !t~=~~~= t!') Ein!l~f~8i~~ie d!! ~!!!:~~~t!!Jk::~. ~e~Jsg~:~ ~~!f:~:et~) :i!;c~~ 
5 499 000 t nienstRut. 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zu~a::.sungen von :'..ab1·J.Kneuen l<'at1rzeugen Personenverkehr der btraßenverkehrsunternehn;en 

Jahr 
Monat 

K.iraft-
fahr-
zeuge 
ins-

gesamt 

darunter Straßenbahnen 1) 

1 -
1 Kraftrad er Kra.ft Per- Kombi- L t 1---~----1 fahr- Betriebs-

eonen- nationa- as - ins- dar. z:~- strfi:cken-

kraftwagen gesf.lllt ~~rf;; hanget lä1j 
Befbr- Gefahrene 
derte l!'agen-

Personen k1lomet;r 

Anzahl km 1 000 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 
1957 MD 
1958 MD 1 

61 7331 2} 5791 2 093 65 511 42 045 2 779 
73 997 50 813 4 144 1

4 701 
5 314 
5 935 1

24 37416 311 11 9031 4 176 1 272 4481 52 207 8 158 4 880 1 878 3 864 280 215 52 623 
5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 

1959 MDG) 
1960 MD 
1960 April 

Mai . 
Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Ju.ni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 7 

1961 ~:e· i 

86 487 
98 474 

124 511 
120 681 
103 307 

62 234 
74 047 
93 673 
91 360 
76 691 

92 263 68 193 
83 148 62 327 
97 435 76 149 
94 713 
85 026 
81 150 
78 521 

104 038 
160 551 
113 368 
120 741 
129 823 

95 955 
89 294 

112 175 
119 579 

73 295 
64 905 
61 336 
58 527 
76 751 

120 529 
83 429 
90 036 
92 073 
69 898 
67 276 
86 291 
91 885 

2 6381 2 2451 
2 792 2 328 

4 484 
4 538 
5 719 
5 813 
4 977 
4 318 
2 803 
2 445 
3 336 
4 760 
5 930 
6 044 
6 380 
8 537 
6 495 
6 855 
6 761 
6 360 
4 472 
5 916 
6 438 

114 1 146 

6 711 
7 520 
7 889 
8 086 
7 211 
7 002 
6 890 
7 435 
7 934 
8 126 
8 009 
6 815 
7 701 
9 773 
8 929 
9 141 
9 263 
8 114 
7 497 
8 513 
9 461 

223 1 
273 

Bundesgebiet ohne 
4 638 3 430 2 239 3 652 
4 069 3 250 2 748 3 600 
8 384 7 041 3 310 3 623 
7 630 6 346 3 631 3 612 
6 575 5 388 3 261 3 585 
5 579 4 486 3 54 7 3 594 
3 863 2 925 2 946 3 588 
2 757 2 117 2 703 3 576 
1 674 
1 037 

844 
834 

2 357 
6 328 
5 062 
4 869 
4 186 
4 086 
2 735 
2 275 
1 517 

241 12 

1 202 2 617 
715 2 415 
615 2 291 
628 2 154 

1 836 2 253 
5 331 3 826 
4 223 
3 936 
3 403 
3 249 
2 073 
1 641 
1 016 

201 10 

3 796 
4 334 
4 119 
4 229 
3 265 
2 948 
3 284 

3 547 
3 546 
3 529 
3 521 
3 519 
3 526 
3 524 
3 487 
3 474 
3 471 
3 470 
3 468 

Berlin 
257 824 
253 737 
251 695 
255 346 
240 573 
239 544 
229 411 
243 757 
258 501 
261 934 
272 630 
260 454 
245 874 
258 918 
245 323 
249 836 
242 147 
236 112 
224 964 
237 847 

48 403 
45 511 
45 514 
46 498 
44 016 
45 501 
45 112 
43 886 
44 860 
43 792 
45 296 
44 935 
40 846 
44 587 
42 272 
42 985 
41 720 
42 606 
42 315 
41 496 

Krafto111n1busse 2} 
Linienverkehr 3) Gelegenheitsverkehr 

L&nge Beför- Gefahrene 
L~!ren derte ~~en- Beför- Gefahrene 

derte kr~=~ter 4) Personen k omet;) Personen 5} 
km 1 0W 

1

218 3681126 189 1 54 629 1 3 441 238 742 183 149 68 576 4 217 
245 175 189 230 70 328 4 541 

256 559 
296 621 
286 425 
291 524 
300 116 
300 422 
300 891 
306 740 
310 308 
;12 623 
316 284 
316 472 
313 300 
317 936 
319 056 
325 650 
330 641 
331 306 
331 361 
332 494 

197 605 
218 278 
208 465 
211 022 
197 769 
199 658 
201 393 
207 052 
226 424 
234 541 
248 114 
250 786 
231 397 
235 744 
225 625 
229 650 
218 205 
217 496 
217 349 
224 821 

3 ?~: ' 31 ~: ~ 1 

73 416 
80 164 
76 653 
79 270 
78 120 
80 667 
82 671 
80 332 
81 766 
80 721 
83 439 
83 757 
77 760 
84 530 
79 647 
82 421 
82 736 
84 499 
86 394 
84 265 

4 834 
5 060 
3 570 
6 260 
7 146 
7 592 
6 804 
6 747 
5 039 
3 676 
3 518 
3 459 
3 434 
4 098 
3 979 
6 156 
7 806 
7 793 
6 771 
7 30) 

325 

1 
15 297 
18 967 
21 146 

22 144 
23 640 
14 745 
31 177 
42 968 
46 672 
42 222 
37 585 
20 847 
10 469 

9 049 
9 157 
9 266 

13 837 
16 999 
33 772 
45 539 
49 527 
42 081 
40 599 

2 902 

1) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen ...... 2} Einscbl.ßundespost und Bundesbahn.- 3) .Einschl. linienahnlicher Arbeiterverkehr.- 4) Stand 
am Monatsende.- 5} Wagenkilometer = Triebwagenkilometer+ Anhängerkilometer.- 6} Personenverkehr der Straßenverkehrsuniernehmen ohne Saarland.-
7) Personenverkehr vorläufige Ergebnisse. 

Kraftfahrt-Bundesamt 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1) 

Beförderte Gütermengen . Verkehrsleistungen 
im gewerblichen Güterfernverkehr 2) \ im Werkfernverkehr 

nach Entfernungeatuf'en im' darunter ill gewerbl. im Jahr insgesamt 150 j 151 bis 3ooj 301 u. mehr d~~i~r bis 150 1, 51 bis 3001301 u.mehr insgesamt . Güter- IIBbel- Werk-
Monat bis fern- fern- fern-

zusammen fern- zusammen verkehr verkehr verkehr 
km verkehr km 

1 000 t l!ill, tk:a 3) 

954 ID 5 093, 7 978, 1 1 141,1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 
958 MD 4 , 6 523,0 1 575,7 1 781,9 1 509,3 4 866,9 76,3 996, 1 485, 6 174,4 1 656, 1 1 540,1 1 265,3 20,5 274,8 
959 MD · 7 288,2 1 795,3 2 019,6 1 670,4 5 485,3 90,7 1 087,9 524,9 190,1 1 802,9 1 712,7 1 414, 1 24,9 298,6 
960 111D 7 899, 1 1 870,9 2 224,7 1 847,8 5 943,4 95,0 1 174,5 577,3 203,9 1 955, 7 1 870,6 ,. 545,9 26,5 324,7 
960 JuJ.i 8 253,9 2 010,1 2 321,4 1 880,9 6 212,4 97,7 1 239,5 600,3 201,7 2 041,5 1 929,6 1 595,8 26,5 333,8 

Aug, 8 492,4 2 059,5 2 382,0 1 908,8 6 350,3 96, 1 1 291,2 626,5 224,4 2 142, 1 1 980,1 1 625,2 26,9 354,9 
Sept, 8 540,5 2 061,6 2 386,2 1 972,5 6 420,3 107,5 1 260,2 627,9 232, 1 2 120,2 2 013,5 1 657,5· 30,1 356,0 
Okt, 8 407,3 1 987,7 2 386,6 1 971,4 6 345, 7 117,6 1 223,3 610,0 228,3 2 061,6 2 00·1,a 1 653, 7 33,0 348,1 
Nov, 8 411,8 1 966, 1 2 432,4 1 987,4 6 385,9 100,2 1 185,5' 606,0 234,4 2 025,9 2 013,8 1 668,7 28,5 345,1 

· Des. 7 614,9 1 757,B 2 179,4 1 802,7 5 739,9 108,4 1 111,8 566,8 196,4 1 875,0 1 817,5 1 504,6 30,0 312,9 
~961 Jan, 5> ·1 109,6 1 516,9 1 996,8 1 801,6 5 315,3 82,4 1 065,7 532,9 195,7 1 794,3 1 739,3 1 437,7 23,6 301,6 

Pebr, 7 083,3 1 576,8 1 987,3 1 747,8 5 311,9 76,7 1 040,3 532, 1 199,0 1 771,4 1 716, 1 1 415,5 21,8 l 300,6 
ll!ärs 8 619,7 2 011,, 2 444,0 2 002,3 6 463,6 100,2 1 290,9 639,5 225, 7 2 156, 1 2 035,9 1 677,6 29,1 358,3 
April 7 853,9 1 852,8 2 234,6 1 821, 1 5 908,5 104,5 1 156,2 585,4 203,8 1 945,4 1 857,2 1 531, 5 29,8 325,7 
Jlai 8 391,3 1 977,5 2 361,5 1 942,1 6 261, 1 84,4 1 253,0 640,6 216,6 2 110,2 1 963,7 1 630,9 24,2 352,8 
Juni 8 513,0 2 010,3 2 424,4 1 942,9 6 377,6 98,0 1 263,2 642,8 209,4 2 135,4 1 999,7 1 647,5 28,4 352,2 
Juli 8 4i1,5 2 049,6 2 m:: 1 902,5 6 382,5 113,8 1 221,2 627,6 210,2 2 059,0 1 977,6 1 634,4 . 33,4 343,2 
Aug, 8 8 4,8 2 152,7 2 1 974,4 6 654,5 _94, 5 1 325,0 650,5 234,8 2 210,3 2 066,3 1 695,8 27,4 370,5 

-
1) Verkehrsleistungen der 111 Bundesgebiet (bis 1959 ohne Saarland) einsohl, Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl. des Inlandan-
teils des grenzUberechreitenden Verkehre sowie des Verkehrs mit der sowjetischen Beeatzu.ngaz.one und den deutschen Ostgebieten, z.z. unter fremder 
Verwaltung,- 2) Einschl, der Transporte der bundesbahneigenen und der 1JII Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 3) Wirk-
liches Gewicht mal Tarifkilometer,- 4) Jlittlere Versandweite im gewerblichen Güterfernverkehr 1954 MD 275 k:a, 1958 MD 260 km, 1959 MD 258 km,' 1960 
11D 260 km, im Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 1958 MD 166 km, 1959 MD 166 km, 1960 MD 166 km,- 5) Ab Januar 1961 im Werkfernverkehr ohne Halb-bzw, 
Jehresabreohner (oa, 0,5 vH) und ab Juli 1961 ohne Vierteljahresabreohner {bei t ca, 6 vH; bei tlon ca, 5 vH), 

Jahr 
Jllonat 

1958 II!) 
1959 111D 
1960 litD 
1960 JuJ.i 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
IoT. 
Du. 

1961 Jan. 
:tebr, 
l)lllr.z 
April 
11181 
Juni 
Juli 
Aug, 
S~pt, 

.Tahr 
Monat 

1958 III> 
1959 MD 
1960 111D 
1"960 Juli 

Aug, 
Sept, 
Okt. 
ll'ov, 
Des. 

1961 Jan. 
Febr. 
Mirs 
April 
11&1 
Juni 
Juli 

Straßenverkehreunfalle . 

Bundesanstalt für den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

S'traßenverkehrsunfälle1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
' Unfall.opfer ' 

111 t Par•onenaohaden 2) mit nur. Sachschaden Get6tete 3) Schwerverletzte 4) Leichtverlet„te 5) 
4aranter von darunter darunter darunter darunter 

insgesaat llm.e~halb v. bis unter 200 DI! insgesamt innerhalb v. insgesamt :innerhalb v, insgesamt innerhalb V, insgesamt innerhalb V, 
:>rtscha:rten 200 DM und mehr Ortschaften Ortschaften Ortschaften .OrtsohafteE 

23 717 17 103 23 180 12 723 35 904 28 947 994 466 11 526 1 264 18 311 13 394 
26 221 18 878 22 715 18 140 40 855 32 977 1 128 540 11 904 7 447 21 785 15 782 
27 957 19 919 22 955 27 998 50 953 40 927 1 176 547 11 825 7 260 24 691 17 471 
34 933 24 578 25 323 29 261 54 584 43 074 1 441 634 14 898 8 786 32 1)0 22 459 
33 516 23 356 25 147 30 099 55 246 43 394 1 310 528 13 956 8 102 31 043 21 590 
31 742 22 B20 23 063 26 113 49 176 39 164 1 331 608 13 296 8 177 28 254 20 309 
31 647 22 661 26 116 33 766 59 882 46 742 1 425 679 13 047 8 109 27 896 19 748 
27 994 20 260 23 901 31 202 55 103 45 144 1 338 670 11 716 7 579 23 975 17 267 
26 841 18 260 25 663 38 579 64 242 49 934 1 232 585 11 225 6 662 23 438 15 521 
18 308 12 681 19 422 32 388 51 810 40 880 819 432 7 666 4 627 16 031 10 783 
19 983 14 335 17 813 25 941 43 754 35 314 923 475 ' 8 252 5 165 17 453 12 425 
U 283 17 836 21 016 29 043 50 059 40 -937 990 495 9 9:!19 6 370 21 397 15· 532 
26 064 19 063 21 207 29 596 50 803 

. 41 352 1 034 483 10 582 6 670 23 940 17 269 
28 633 20 560 23 136 32 7'0 55 866 44 765 

. 
1 132 483 11 623 t 036 27 224 19 049 

30 396 21 565 22 872 31 308 54 180 43 003 1 172 518 12 291 7 433 28 093 19 763 
31 986 22 169 23 795 35 073 58 868 45 986 1 321 549 13 139 7 613 30 476 20 737 
30 407 ... ... ... 56 694 ... 1 268 .. . 41 11:1, 
31 581 ... ... .. . 53 520 ... 1 366 ... 41 949 

Unfallbeteiligte Verkehro1;eilnehmer 
bei Unfällen 111 t Personenschaden 2) bei Unfällen mit nur Sachschaden 

darunter darunter 
:traft- Per- Last- Kraft- :P&r- Last-

insgesamt rlder, eonen- kraf1;- Mopeds Fll,hrrädez Tu.Bgbger insgesamt räder, sonen- kraft- llopede !Fahrräder PuSgänger :traft- kraft- wagen, Kraft- kraft- wagen, 
1roller wagen6 ) Zugmaoch. roller wagen6 ) Zugmasoh. 

44 770 6 ;l76 14 8:l7 4 ;l31 4 535 4 913 6 260 69 640 4 337 42 479 14 538 2 m 1 914 515 49 441 8 354 17 524 4·624 5 561 5 339 6 524 78 706 4 393 50 005 15 437 2 1 990 481 
52 927 7 230 21 386 4 840 5 998 4 995 7 011 96 399 4 088 66 547 18 135 2 859 1 872 513 
65 605 10 550 25 725 5 382 8 091 6 865 7 321 106 031 5 815 71 307 17 453 3 924 2 399 543 
6' 405 9 850 24 826 5 726 7 670 6 566 7 006 106 713 5 464 71 314 18 870 3 602 2 335 458 
60 182 9 066 22 662 5 311 7 554 6 388 7 472 95 360 4 994 62 316 17 395 3 504 2 298 490 
60 476 7 728 ,24 969 5 671 6 822 5 527 7 925 116 716 4 396 79 873 21 372 3 247 a 009 583 
53 806 6 145 22 158 5 063 5 992 4 703 8 136 106 573 3 522 72 760 20 152 2 721 1 789 530 
50 828 4 195 23 589 5 294 4 766 3 695 7 723 122 104 2 468 86 629 23 593 1 965 1 417 578 
35 334 3 001 16 749 3 838 2 824 2 325 5 476 99 740 1 549 71 121 19 779 1 407 992 426 
37 972 3 476 17 004 3 745 3 725 2 814 6 140 84 538 2 073 59 558 15 912 1 810 1 024 435 
46 473 5 189 20 561 4 568 4 584 3 676 6 799 97 866 3 384 67 852 18 143 2 341 1 587 466 
49 640 6 316 21 877 4 003 4 743 4 761 6 762 99 136 3 703 70 901 16 113 2 320 1 730 423 
54-968 7 029 ~4 706 4 458 5 272 5 213 7 032 108 618 4 305 77 363 17 587 2 565 1 904 455 
57 473 8 065 23 951 5 061 5 795 6 237 6 962 105 344 4 461 7'?-, 678 18 173 2 768 2 143 465 
60 199 8 277 26 341 5 213 6 070 6 079 6 678 114 992 4 538 81 776 18 761 2 731 1 977 442 

1) Die llonatsangaben ab Juli 1960 beruhen ~ den BachWeiaungen der Statistischen Iandesämter, ab August 1961 auf den Schnellberichten. Siehe auch 
Verllffentliolrung des Statietiaohe'l', Bmldesamtea "Der Verkehr in der Bmideerepublik Deutsohland, Reihe 6,Straaenverkehrsunfälle".- 2) !eilweise -'1oh 
in Verbindung udt Saohechaden.- 3/ Einschl.der innerhalb 30 !ß8en an den Unfallfolgen Gestorbene~.- 4) Stationärer Krankenhausb~handlung zugefilhr-
ta Verletzte,- 5) Sonstige Verletste.- 6) Einsohl. X:oabinations- und Krankenkraftwagen. •. 
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Luftverkehr1) 

Flughafenverkehr 1'eilstreckenverkehr 2) 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Flug-km Inlandsverkehr Auslandsverkehr 4) 

Starte Fluggaste 3) Fracht 3) Post 3) dar. 1m geleistete geleistete 
Jahr Verkehr 
Monat dar.nicht- mit dem Pkm Post- Pkm g!~~t 1 \Fracht-! \Fracht- ! Post-Aue- Ein-insgesamt gewerbl. Empfang Versand Empfang Versand Ausland eteiger eteigex tkm tkm Verkeb,r 4) 

Anzahl 1 000 t 1 000 

Bundesgebiet ( ohne Saarland l einschl. Berlin (West l 
1954 11D 

1 

6 755 

J, 1 

89,2 

1 
89,91 3 954 1 4 0861 442 1 375 / 3 330 1 2 148 , 23 7241 994 

1 

105,2146 3381 1 3101 366,9 
1957 11D 10 074 168, 5 170,9 2 464 2 694 550 536 5 707 4 064 43 546 599 135,4 117 389 2 434 612, 1 
1958 MD 10 944 197,4 199, 7 1 937 2 218 610 583 6 933 5 139 50 582 440 143,4 154 697 3 217 1 007,5 

Bundesgebiet einschl. 'Berlin (West} 
1959 rrn5!6 l 43 112 30 343 224,8 227, 1 2 584 2 878 727 689 7 502 5 531 58 500 591 175, 5 171 746 4 375 970, 6 
1960 MD6 44 638 29 453 291,5 293,3 3 474 3 659 918 874 8 484 6 023 74 323 790 207,9 232 295 5 753 1 289,B 
960 Juli 53 609 35 833 367,8 361,0 3 306 3 519 874 832 9 480 6 776 '88 932 732 199,2 305 915 5 678 1 121, 1 

Aug. 53 439 34 785 370, 1 384,0 3 403 3 467 923 833 9 573 6 754 93 151 746 197,3 294 802 5 772 1 137,0 
Sept. 53 902 36 434 364,0 379,9 3 902 4 082 988 902 9 168 6 492 92 694 924 219, 1 299 043 6 140 1 259, 7 
Okt. 41 006 25 716 333, t 338,7 4 123 4 470 , 008 910 9 174 6 622 86 118 985 220,9 289 761 7 096 1 679,3 
Nov. 37 479 23 904 251,8 254,2 4 202 4 378 1 007 959 8 511 6 143 65 970 992 219,3 216 732 7 510 1 756,2 
Dez. 22 738 10 492 248, 1 247, 1 4 465 4 519 1 610 1 531 8 022 5 774 64 353 1 050 334,0 209 797 6 998 2 477,5 

1961 Jan. 27 223 14 773 235,8 236,5 3 896 3 827 976 892 7 979 5 652 62 391 863 208,8 179 348 6 872 1 553,0 
Febr. 34 308 22 930 203, 1 202,2 3 790 3 499 874 826 7 188 5 213 51 591 744 182,0 161 890 6 890 1 286,0 
März 48 098 33 591 276, 5 282,8 4 887 4 338 1 139 1 070 8 702 6 259 71 495 1 012 251,8 215 394 8 170 1 896,0 
April 55 430 39 749 303,9 296,0 4 624 4 073 968 884 9 280 6 699 75 837 911 211,6 239 544 8 186 1 575,6 
Kai 62 892 43 749 367,9 371,3 4 451 4 032 1 009 941 10 841 7 853 89 912 867 220,8 327 749 8 123 1 673,8 
Juni 66 038 47 652 378,9 364,7 4 180 4 306 1 008 943 10 843 7 971 90 073 905 222,2 346 917 7 991 1 604,0 
Juli 71 631 50 158 443,5 442,B 4 053 4 265 972 913 12 315 9 142 06 051 853 214,8 472 509 8 221 1 475,0 
Aug. 74 447 52 520 439, 7 451,8 4 470 5 021 1 064 982 12 716 9 533 106 868 905 234, 7 458 081 10 879 1 597, 1 

Seesdliffalirt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

mit Häfen 1) 1 Durchgang 1 Versand nach Häfen 5) Empfang aus Hafen 5 ) 1 Massengüter-
Jahr innerhalb I auBerhal b 2) durch den Küsten-

Nord-Ost- verkehr der eowj. der aowj. ve;rkehr auf' 
Monat des Bundesgebietes see-Kanal 4) Be:~!:~s-

des 
Be:~!:~s-

des dem Nord-Ost-
Anlcwrlt Abgang .Ankunft Abgang 3) Auslandes Auslandeii see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1954 11D 215 209 2 216 1,704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1957 11D 232 222 3 033 1 993 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 
1958 11D 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1959 11D 348 335 ' 653 2 586 3 011 233 8 1 266 52 ' 914 3 270 
1960 11D 395 383 4 160 2 797 3 461 241 17 1 391 41 4 801 3 816 
1960 Juli 598 554 4 375 3 019 3 929 265 15 1 333 32 4 752 4 547 

Aug. 893 864 4 416 2 932 3 688 274 20 1 425 41 4 807 4 290 
Sept. 641 646 4 138 3 145 3 474 266 22 1 330 46 4 625 4 113 
Okt. 283 260 4 164 2 746 3 495 264 21 1 386 53 4 es, 3 990 
Nov. 264 244 4 207 2 830 3 776 230 14 1 466 34 5 097 4 374 
Dez. 215 235, ,4 230 2 777 3 738 204 16 1 561 50 5 050 4 167 

1961 Jan. 260 256 4 196 2 7fJ9 3 312 224 13 1 636 28 5 118 3 499 
Febr. 214 205! 3 500 2 556 2 804 184 7 '1 488 44 4 249 2 869 
Jlärz 304 . 297 4 079 2 788 3 042 223 9 1 459 44 4 802 3 174 
April 288 269 4 174 2 781 2 977 223 20 1 301 36 5 093 3 192 
Mai 412 425 4 212 2 779 3 333 226 30 1 332 30 4 950 3 578 
Juni 624 616 ~ 489 3 093 3 514 263 39 1 446 25 4 995 4 013 
Juli 777 743 4 307 3 116 3 722 234 7 1 479 29 4 6~5 4 162 
Aug. 757 783 4 359 3 020 3 662 273 8 1 406 28 5 112 4 211 
Sept. 535 545 4 578 3 225 3 411 280 9 1 407, 25 5 141 4 015 

Verkehr mit 1) Nur Schiffe, die zu Bandels&w'ecken .mit Ladung ium Löschen angekommen oder nach 'Beladung abgegangen sind.- 2) Hafen d!lr sowjetischen 
Besatzungssone, der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Des. 1937), z.z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. Schiffe, die nach der 
Ankunft 1a Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche .Hafen angelaufen haben, wurden in der 
Ankunft bzw.im Abgang nur einmal gezählt.- 3) Abgabepfl1.chtige Schiffe.- 4) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gütern 
sowie seewärtiger Versand nach Binnenhäfen (Empfang binnenseitig).- 5) Einschl. des Seeverkehre der Binne.nhafen.- 6) Die Angaben über den Verkehr 
mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez. 1937), z.z. 
unter fremder Verwaltung. 

Binnenschiffahrt1) 

.Beforderte -Gtiter Geleiste~e Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach -~fM.g- aus -- darunter auf ohne 
des 

d;~s:%~ 3• der sowj. Durch- ins- auf ins- deutschen Durch-Jahr gangs- deutschen 
Monat Bundes- Berlin dem ' Berlin Besat- dem verkehr gesaat Schiffen gesamt Schiffen gangs-

gebietea (liest) sungszon9 Ausland (liest) sungszone Ausland 4) 4) verkehr 
3) 

1 000 t Kill, tkm 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin} ; 

1954 MD 

1 

4 978 

1 

119 

1 

36 

1 

1 800 

1 

14 

1 

55 

1 

1 618 

1 

494 l 9 -115 

1 

5 860 

1 

2 087 

1 

1 309 

1 

1 779 
1957 MD 5 775 200 10s 1 787 22 49 3 '327 590 11 861 7 499 2 829 1 782 2 458 
1958 11D 5 599 163 58 1 733 25 37 3 253 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 
1959 11D 6 261 222 84 1 847 30 46 2 862 491 11 845 7 453 2 782 1 721 2 471 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1960 11D 7 233 249 75 2 323 32 36 3 753 579 14 280 8 626 3 366 2 023 2 996 
1960 Juli , 7 949 240 83 2 556 27 35 3 929 728 15 548 9 286 3 740 2 170 3 268 

Augi 8 001 244 78 2 501 28 43 3 977 609 15 482 9 404 3 600 2 167 ' 207 
Sept. 7 560 223 59 2 441 33 51 3 830 621 14 816 ·9 048 3 449 2 056 3 051 
Okt. 7 606 286 64 2 567 37 40 3 681 619, 14 900 9 211 3 459 2 108 ' 063 
Nov. 7 566 279 46 2 297 31 5, 3 558 511 14 442 8 971 3 404 2 100 3 076 
Dez. 7 044 284 50 2 268 ,8 71 3 593 461 13 809 8 534 ' 158 1 953 2 869 

1961 Jan. 6 341 183 40 2 210 33 32 3 451 409 12 698 7 764 2 947 1 832 2 693 
J.llebr. 5 849 169 34 2 109 17 11 3 074 517 11 781 7 163 2 789 1 652 2 462 

' Kär• 7 955 ,01 44 2 706 ,6 25 3 622 58} 15 278 9 327' 3 609 2 169 3 242 
April 7 '789 287 59 2 321 33 47 3 585 594 14 714 9 054 3 502 2 122 3 128 
Kai 8 192 276 74 2 429 32 53 3 5}9 646 15 241 9 376 3 578 2 150 3 16S 
Juni 8 374 260 48 2 640 ,5 36 3 709 694 15,797 9 692 3 767 2 282 3 328 

-
Jul•i 8 666 214 41 2 399 39 35 3 688 671 15 754 9 747 3 738 2 243 3 309 
A~· 8 829 208 92 2 460 34 37 3 832 672 16 165 9 992 3 874 2 341 3 443-
Sept. 7 910 221 96 2 504 35 44 } 635 585 15 030 9 271 3 544 2 159 3 166 

1) Einachl. dea Seeverkehre der Binnenhäfen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der 11owjetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit dem Sowjetsektor von Berlin und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), 
z.z. unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowjetischen Besatzungszone 
beheillateten Schiffe. 
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Zum Aufsatz: nSdliffsunfälle auf den Binnenwasserstraßen• in diesem Heft 
Sdliffsunfälle auf den Binnenwasserstraßen 1959 und 1960 

Ort, Zeit und Ursadlen der Unfälle 

Verltehr1Wlfl1lle 

.z...-utoa llit1 
Gege111tand 1111- Gr,mdlle- tea'ten Bau- IDll81'igl 

der 11•-t r1lhrullg, werlte11 Wld Verltehr1-
Iaohwei•1UII Festkonm.ea Sohiffen S0hiffahrt11- Wlflille 

seichen 

1959 1960 1959 1960 1959 1960 1959 1960 1959 1960 

Ort der 11'11:tlllle 

lllltegelliet 57 59 6 7 ,2 28 7 10 12 14 
'WHlrgllliet 18'.5 151 62 59 67 49 15 14 " 29 
11ittell&11dll:&11&lgelliet 18'.5 198 27 29 118 120 9 ,, 2, " 'WHtdeutaohea l'.allal-Gelliet 607 59' 70 54 ,n '.559 76 81 88 99 

dar,mter, 
Dertlnuld-llllll-.lallal 288 254 47 26 1,, 157 ,2 29 46 42 
11llei11-Ber11e-l'.allal 228 208 15 12 14, 121 40 46 ,o 29 
l'eHl-DaUeln-l'.allal 81 102 8 15 58 67 ' 5 12 15 
Datteln-llalul-lanal 10 10 - - ' 6 1 - - 4 

lllleingelliet 1 724 1 612 778 606 621 615 1:55 188 190 20, 
Iiederrhein 4:55 '.514 191 11' 215 174 5 8 24 19 
nttelrhein 519 427 25'.5 147 l 192 202 19 22 55 56 
Jlain' 264 272 141 154 ,a 54 44 28 41 '6 
Ollerrheill 22, 167 131 77 65 47 - 7 27 '.56 
Iecltar 2a, 4:52 62 115 111 1'.58 67 12, 4, 56 

D011&Ug9l>i1t 42 42 21 16 12 15 4 7 5 4 
J:n1gH&11t 2 796 2 656 964 771 1 22, 1 187 246 ,13 '" ,es 

dar,mter l>ei, 
Boohwuaer ' 25 1 7 1 9 1 8 - 1 
Iiedrigwaaaer 284 2, 207 17 66 5 2 - 9 1 
lliagang 10 20 - 5 - 6 2 1 9 8 sw... " 24 6 6 17 12 7 4 ' 2 
Schlechter Sicht (auoh Iellel) 160 126 45 47 97 69 5 ' 1, 7 

lei t der 11'11:tlllle 

ll&Oh ..... t,111 
Jumar 204 295 27 85 123 153. 19 16 '5 41 
hllruar 191 219 65 65 80 101 15 25 ,1 28 
D.rs 201 2,4 65 77 88 100 18 29 ,o 28 
.lpril 209 2'7 65 75 91 10, 26 ,1 27 28 
lla1 195 220 67 " 71 99 27 24 ,o ,1 
JUlli 197 2,, 74 89 70 85 25 42 28 47 
Juli 204 201 68 53 77 92 26 ,o " 26 
.hgu.at 244 200 " 47 90 " 21 2, 40 '7 
S1pten1'er 287 18' 116 56 121 77 19 20 ,1 ,o 
Olctolter 298 201 113 52 137 90 23 26 25 " J'oyeaber 289 182 97 44 148 90 12 24 32 24 
Desea'ber 277 221 114 62 127 104 15 2, 21 32 

Benpt- and Iel>e11- Vraaohu der ll'll:flilll 

„111chliche1 PehlTerhalten 1 659 1 627 ,a1 328 926 907 169 199 177 193 
lhlnreiohe11de l!elUUIDUllg 19 " 6 6 5 11 2 12 6 4 
lllillgol - Pahrseug 86 1,8 22· 26 20 45 19 25 25 42 
Dngel 11D Lad11.11g Wld Belad'llllg ,5 :54 ,o 25 - 1 - - 5 8 
Dngel &11 Verltehr1weg111 Wld 

Terltehr1einricht1Ulgen 400 205 280 126 74 28 10 16 :56 :55 
'Wi tte1"1111g1Terhl1l tniaae 227 162 65 44 106 74 23 2:5 :n 21 
Uraachen nicht featatellllar '70 457 174 216 92 121 23 '.58 81 82 

Folgen der Unfälle 
Sdläden der an Verkehrsunfällen beteiligten Sdliffe 

ra~,~!it~!-= S0hiff11art Beteiligte Schiffsart Beteiligte 

--- Schiffe ten Schiffe ---- Schiffe 
.lrt der Beachlldig11.11g .lrt der lle1chlidigllll8 

.lnsalµ 1 000 t 1,nsahl 

90.terachiffe llit eig111er !rieblcraU einschl. 'f&llkachiffe Schlepper 
Sclnri~llhi~eit 'beei11trllchtigt 28 17,3 Schwillllfl1higltei t beeinträchUgt 2 
Pallrfllhiglte t ~eaintrlohtigt 174 107,4 Pahrflihiglteit beeintrlchtigt 8 
Sohwilm- u. Pallrflhiglteit l>eeintrlohtigt 79 50,0 Schwi-- u. Pallrfilhigltei t beeintrllchtigt 3 

d&r1U1ter geaunlte110 Pahrsouge 12 4,7 dar,mtor gesunkene Pallrseuge 2 
Schwi-- u. Pallrflihigltei t nicht beeinträchtigt 2 7:53 1 B'.57,B Schwi-- u. Pallrflihigltei t nicht lloei11trlieht1g 610 

Insgesaat 3 014 2 012,4 Insgeaamt 623 

Gilteraehiff• ohne eigene !riebltraft einschl. 'f&llkschiffe l!'ahrgastechiffe 
Schwi~lhiglteit boeintrl1chtigt 27 17,0 Schwimllfllhigltei t beeintrllchtigt 1 
Pallrfllhiglteit lleaintrlichtigt 38 39,B Pahrflihigltei t beeinträchtigt 1 
Schwi-- u. Pahrflhigltei t beeintrl1chtigt '.58 34,3 Sohn .. - u. Pahrfl1higlteit beeintrl1chtigt 2 

darunter geewikene Pahrzeuge 6 3,6 daru.nter gesUDkene labrzeuge -
Schwi .. - u. Pahrflhi'gltei t nicht boeintrlichtig1 1 076 1 127,7 Schwima- u. Pallrflhigltei t nicht beeintrl1chtig 31 

Inagesent 1 179 1 218,7 Insgesamt 35 
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Betriella-
Wlflille 

1959 1960 

6 4 
17 9 
19 8 

8 ' ' ' 2 -
' -- -

49 59 
4 6 

19 18 
8 9 
9 16 
9 16 
1 1 

100 84 

- -- -- -- 1 
2 2 

10 8 
16 5 

5 6 
5 ' 7 11 

1, 7 
9 6 
8 6 

' 8 
4 7 
9 4 
8 1, 

60 45 
- -

16 17 
2 2 

1 2 
1 2 

20 16 

llaachinan-
leiatw,g der 
l>eteil1gte11 

Schiffe 
PS 

1 943 
7 935 
1 015 

700 
'30 95'.5 

341 846 

300 
80 

240 -11 360 

11 980 



Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

MiJl. DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 4) 

Bargeld- Einlagen 1nland1scher Nichtbanken 2) kurzfristige mittel- u. langfristige Bank- und 
Jahres- bzw. umlauf Sichteinlagen Termineinlagen Spa:reinl. Monatsende außerhalb aus land. darunter an darunter an der Öffentl. Spar-

Kredit- iirtachaft Nirtacha:ft 0:ffentl. einlagen Nicht- insgesamt :~r~:f~!{! \ insgesamt Wirtschaft 
u. Private Hand u. Private Hand banken u. Private insti tute 3) 2) 1) 

Bygdesgeb1et ! ohne Saarland) einschl. Berlin !West} 
1954 

1 
12 751 

1 
13 719 

1 

2 426 

1 

5 126 

1 
4 946 

1 

17 205 

1 
566 

1 
27 450 

1 
25 846 

1 
32 341 

1 
26 382 

1958 17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 54 316 
1959 19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 40 025 34 916 64 181 65 176 

BundHg~biet einschl. Berlin (West} 
1960 20 772 26 580 6 984 11 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 76 121 

1960 Okt. 20 549 25 279 7 339 11 735 7 790 50 583 1 715 45 449 39 185 95 750 74 382 
Nov. 21 050 25 487 6 687 11 526 8 130 50 939 1 710 46 499 39 631 96 987 75 324 
Dez. 20 772 26 580 7 l04r 11 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 76 121 

196' Jan. 20 376 24 802 7 774r 11 758 8 149 53 963 1 747 46 913 40 796 99 207 76 844 
Febr. 20 721 24 974 7 792r 12 182 8 534 54 816 1 695 48 465 41 601 100 564 77 843 
Marz 21 581 24 713ri'fl 9 285r 12 062 8 395 55 281 1 749 49 804 42 855 101 708 78 638 
.April 21 563 25 402 9 329r 12 465 8 570 55 484 1· 812 50 003 43 209 103 133 79 630 Mai 21 274 26 270 9 935r 12 458 9.229 55 996 1 807 50 037 43 503 104 616 80 735 
,Juni 22 065 26 500 10 692r 11 812 9 338 56 423 1 931 51 511 45 135 105 942 B1 807 
Jul-i 22 180 27 394 1-0 011r 11 967 9 274 56 804 1 847 51 323 44 772 107 401 82 979 
Aug, 22 214 27 724 9 304r 11 892 9 716 57 213 1 801 50 827 44 711 110 211 84 541 
Sept. 22 888 27, 497 9 517r 11 486 9 532 57 581 1 837 52 718 46 142 111 752 85 734 
Okt, 5) 22 277 28 646 8 690 11 816 9 386 58 330 1 793 52 456 45 336 113 374 86 957 

1) Ohne Kassenbestande der Kredi tinst:i. tute, Jedoch einschl. der im Ausland befindli<ihen DM-Noten und -Munzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bun-

i::~:~a~~~;b~~s~!:{!6:!~~~f=~ti~c::; ~~:{i~~~ 0:i t ~:k:~t!~~=~:~s~=~~::;~~;s 3 
~b:;s df~te~~~~h~~~~!:b:i t==i~~t ~~5*~~t

0 ~r!sjg~~!ci~!~ =~:; 
Anlage offentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen.- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank, de:r Geschhftsbanken, der Kredi tanatal t flir 
Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Te1lzahlungekred1t1netituts sowie der Postscheckamter und Postsparkasse.- 5) vorlilufi-
ge Ergebr..isse. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nadl der Geldumstellung 
Mill.DM 

Langfriatige Schuldverschreibungen Langfristige Schuld- 'I Unverzineliohe 
inlandischer Em1 ttenten 1 

verschreibungen und Aktien seit Sohatzanwe:1sung~~ 
Jahr der Geldumstellung inageeam:t und Sohatnechae 

insgesamt Öffentliohfrechtliche PriTate Öffentliche I Private auslaud. Aktien aufgelegt / abgesetzt im u:m1au:t1 ) Monat K8rper- KI'edi t- Hypotheken- Emittenten 
schaften anetalten banken Unternehmen stand am Ende des Jahres bzw„ Monats 

Bundes5ebiet (ohne Saarland! einschl. Berlin (trestl 
1958 11D 

1 
822,0 

1 
188,6 

1 
218,9 

1 
266,6 

1 
38, 1 

1 
100,4 

1 
7,7 1 92,81 40 672:l 

1 
,1 ,42 

1 
2 217 

1959 11D 884,0 243,, 310,3 209,9 25,8 63,4 31,2 101 ,6 52 202 48 427 2 157 

Bu.ndeaebiet einschl. Berlin {Westl 
1959 11D 912,3 24,,:, 338,5 209,9 25,8 6,,4 ,,,2 101,6 52 568~1 48 11, 2 157 
1960 11D 480,1 1'.33,4 172,4 16.6,8 - 6,2 1,2 144,9 59 85, 56 050 2 429 

1960 Okt, 44,,S 100,7 13:0,0 213,1 - - - 53,8 58 656 55 017 2 627 
Jl'oT. 549,6 200,1 135,0 154,5 - 60,0 - 42,g ;i i~~·) 55 477 2 602 
Dez. 2 } 434,0 se,o 216,6 129,4 - - - 169,6 56 050 2 429 
Dez. 113,6 6,4 73,2 34,0 - - - - 59 7'9 56 050 2 429 

1961 Jan, 2 259,9 1 672,, ,49,0 198,6 40,0 - - 25,,9 62 253 57 891 2 320 
Yebr. 719,6 256,0 254, 1 209,5 - - - 78,0 6, 050 58 824 2 250 
Jlll.rz 905,2 200,2 315,'.5 254,7 75,0 60,0 - 413,4 64 '69 60 111 2 113 
April 775,0 20,0 437,0 318,0 - - 89,8 65 234 60 880 2 104 
lla1 671 ,o 36,o 3,2,5 242,5 - 60,0 - 142,:, 66 047 61 782 2 180 
Juni 744,5 70,5 315,7 ,08,, - 50,0 - 190,, 66 982 62 76, 2 095 
Juli 866,5 266,5 421,0 167,0 - - 12,0 ,55,3 68 204 6, 897 1 9,2 
Aug. 538,3 62,2 260,1 216,0, - - - 191,4 68 933 64 668 1 987 
Sept. 487,1 2,0 205,0 280, 1 - - - 241,0 69 661 65 ,92 2 102 
Okt, 529,0 9,3 316,0 163, 7 - t8:8p . ,Z~:~p 70 285 66 117 2 126 
Nov. 546, lp 163,9p 97, 7p 224,5P - - 70 931p 66 840p 2 15Sp 

1) Einschl. eonetiger GeldmarktJiapiere, jedoch ohne die aus der Umwandlung von Ausgleioha:!orderungen entetandenen Geldmarktpapiere und ohne Vor-
ratestellenwechsel.- 2) Zuri.ickgezogene Emissionen bzw. verbleibender Bestand.- a) Davon ,9a,o lfill. Dlf aurilckgezogene Emissionen.,- b) DavOD 
,85,3 11.111.DM zuruckgezogene Emissionen.- c) Davon 113,6 Mill.DM zuruckgezogene Emissionen. 

Jahres-.... 
•onataende 

1954 

1 
1958 
1<)59 

1959 
1960 

1960 Okt, 
lf:ov. 
Dez. 

1961 Jan, 
:Pebr~ 
März 
April 
)laj 
Juni 
Ju1i 
AUB. 
Sept. 
Okt, 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der 
Schuldverschreibungen Darlehensbestand 1), Beugeschaft (ohne Verwaltungskredite) 

darunter darunter HerkWl!t der Mittel 

XoJmwial.- Hypotheken 11,uf Darlehen aua 
insgeaam.t Jcypotheken-

1
obliga- inageaSZ11t gewerblichen r landwirt- r:011auna1 Schiffs- Deckunge- 1 

Pfandbriefe tionen 1 :~:~:; Betriebs- schat'tlichen darlehen ypothet:en darlehen öffentlichen aonatigeh 
2) ' Grundetücken Mitteln 

Bundees:ebiet (ohne Saarland) e1nschl. Berlin (West) 
6 740 

1 

4 671 

1 

1 9,78 

1 

12 611 

1 

6 651 

1 

760 

1 
686 

1 
2 616 

1 

6'4 

1 

6 636 

1 
3 909 

1 
2 066 

17 077 · 9 512 7 192 31 340 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 256 
21 903 12 134 9 ,32 37 102 16 753 2 645 2 406 10 218 1 896 2, 084 9 377 4 641 

~deagebiet einaobl. Berl:in (West l 
22 129' 12 242 9 451 37 212 16 801 2 678 2 410 10 372 1 896 23 ,08 9 382 4 522 
25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 '11 4 923 

24 964 14 14, 10 382 40 913 18 773 2 997 2 849 11 088 1 92, 25 877 10 165 4 870 
25 107 14 240 10 427 41 ,21 18 974 3 02, 2 887 11 146 1 932 26 149 10 247 4 925 
25 '95 14 471 10 481 41 784 19 277 , 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 ,11 4 923 
25 970 14 815 10 708 42 144 19 405 3 072 2 968 11 315 1 909 26 908 10 ,55 4 882 
26 501 15 079 10 972 42 507 19 545 ' 118 3 013 11 ,eo 1 915 27 123 10 417 4 967 
26 968 15 ,38 11 182 42 97' 19 688 3 107 3 066 11 640 1 91' 27 469 10 472 5 0'1 
27 45, 15 601 11 411 43 4,2 19 876 3 164 ' 118 11 814 1 921 27 1,4 10 5,6 5 161 
27 897 15 849 11 601 4' 910 20 053 3 228 3 151 11 963 1 930 28 081 10 594 5 234 
28 334 16 144 11 734 44 3o, 20 2,s ' 281 , ' 202 12 051 1 900 28 492 10 576 5 2,5 
28 634 16 376 11 801 45 032 20 479 , 355 , 255 12 197 1 961 28 959 10 666 5 406 
28 99, 16 639 11 897 45 785 20 76:!,. 3 465 3 ,21 12 ,91 1 974 29 48, 10 746 5 556 
29 314 16 852 11 998 ,46 415 21 023 , 570 ' 400 12 520 1 974 29 965 10 821 5 629 
29 8,6 17 159 12 199 47 153 21 378 3 627 3 455 12 716 1 982 30 429 10 965 5 759 

durchlaufender 11.ittelJ.- 2J :&nt.blil.t 1) Darlehenanehmern der pr1vaten und 6f:fentlichen Wirtecha.!'t unmittelbär gewährte la.ngfr1et1ge Kredit• l•inachl. 
u.a. auch Lande-sboden.brie.te, Landwirtech&t'tabriel'e, Bodenkulturechuläverschreibu.ngen, Schu.ldbucbLordenm&en, xo„unal.aohatsam,eiaU.a&R und Xaaaen-
obl1gationen. 
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Grundstoffindustrien 
Jahr 1l Ins- darunter 
Monat 2 gesamt zusammen Stein- Eisen-zusammen kohlen- u.Stahl-

bergbau ind. 

1954 D 124,7 126,2 130, 5 129,2 146, 5 
1958 D 238,8 234,9 208,7 183,7 243, 1 
1959 D 409,3 398,5 315,2 251, 1 379,0 
1960 D 649,3 635,9 412,0 314, 1 511,s 

1960 Okt. 749,4 735,0 434,0 340,5 528, 7 
Nov. 718,4 696, 5 416,8 327,7 502,4 
Dez. 703,6 677,4 404,3 323,0 478,9 

1961 Jan. 694,9 670,8 407,5 331, 7 482,3 
l!'ebr. 686,6 661, 5 406,9 334,6 479,9 
llärz 680,9 650,3 396,5 325,2 465,3 
April 694,0 661,5 400,0 327,6 467,9 
llai 730,5 697,2 400,4 324, 7 465,0 
Juni 736,7 700,0 403,9 329,0 461,9 
Juli 674,3 637, 3 376, 6 307,2 432, 7 
Aug. 642,5 605,0 359,5 294,2 413,2 
Sept. 612,4 575,0 345, 7 285,6 397, 7 
Okt. 626,3 582,8 343, 1 283,4 386,2 
Nov. 670,3 621,6 355, 3 290,3 398,0 

Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 
31. Dezember 1953 = 100 

Industrie 
Metall verarbeitende Industri·en 

darunter 
Ma- jStraßen-zusammen ~chinen- !ahrz. - Elektro-

bau technik 

120,8 122, 5 118,8 123,6 
258,3 224,2 329,6 266,9 
492,2 397, 1 862, 7 463,0 
965, 1 742, 5 2 680,1 628,6 

1 203,6 926, 7 3 640,8 682,5 
1 108,0 891,4 3 118,9 674,8 
1 070,6 872,4 2 952,0 665,8 
1 060,2 848, 1 2 953, 4 675, 1 
1 031,2 822,6 2 825,6 682,0 
1 008,9 794,2 2 770,7 673,5 
1 038,1 807,5 2 935,5 682,2 
1 158,6 860,3 3 567,9 721,9 
1 188,9 882,, 3 673, 1 756,7 
1 062,8 802,8 3 240,8 682,4 
1 008, 1 768,2 3 Q24,5 667,1 

962,2 739, 3 2 904, 7 638,0 
973,6 750, 1 2 843,3 667,8 

1 051,6 805,7 3 012,2 746,0 

übrige 
Sonst. verarb" Industrien Wirtschaftsgruppen 

darunter darunter 
zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-

werte ind. banken wirte eh. 

124, 5 131,8 116,9 119,0 121,3 117,4 
250, 7 236,9 181,3 253, 2 317,8 227,9 
438,0 437,8 260,0 448,9 573,7 395,4 
697, 1 703,0 410,3 698,3 871,4 610,6 

802,4 818,9 458,4 802,3 994, 1 701,0 
772,9 791,2 448,0 798,7 974,0 702,6 
756,9 778,1 436,5 799,6 964, 7 709,3 
741,6 759,5 428,0 783,0 971, 1 688,7 
734,0 767, 7 417,9 778,4 997, 1 677,3 
728,2 776,0 414,3 792,9 999,8 693,2 
737,8 802,9 413, 5 813,3 1 029,3 706,9 
763,9 821,8 428,5 852,5 1 089,4 753,4 
750,2 791,8 417,1 871,4 1 066,4 794,3 
684, 5 720,8 375,9 810, 1 987,2 743, 5 
648, 1 680,5 360,6 780,2 946,4 716,7 
609,2 639,7 333,0 749,3 873,8 699,9 
626, 3 656,8 328,5 786,2 920,4 726,6 
672,5 689,3 346,0 849, 1 1 022,9 776,5 

1) Die .Angaben !Ur die Jahre sind aus den Monateza.hlen errechnet.- 2) Die Angaben fi.ir die Monate sind aus den Kursnot:erungen an den vier Bank-
stichtagen Jeden Wonats errechnet. 

Jahres- bz,.. Mone.tsende 

1954 
1957 
1958 
1959 
1960 
1960 Juli 

August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1961 Januar 
Februsr 
llärz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

davon: 
Grundstoffindustrien 
lletallverarbeitende Industrien 
Sonstige verarbeitende Industrien 

Industrie zusammen 

ltbrige Wirtschaftsgruppen 

-Aktien mit Dividende 
Aktien ohne Dividende 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ztlr,-
der Nominalkapital Kurswert D1v1(len(le 1) Kurs 

Aktien Mill. DII vH 

677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 
669 13 646,9 25 433,0 1 179,7 186,36 
657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282, 11 
638 14 572,8 70 813,5 1 548,4 485,93 
628 16 386, 7 98 565, 5 1 931,9 601,50 
627 15 737,0 96 829,5 1 835,0 615,30 
628 16 070,6 112 403,5 1 867,9 699,43 
628 16 136,7 104 053,6 1 872,7 644,83 
631 16 324,9 102 030, 5 1 905,6 625,00 
629 16 36€<,7 99 242,9 1 913,4 606,37 
628 16 386,7 98 565, 5 1 931,9 601,50 
640 16 509,0 97 534,6 1 981 ,o 590,80 
640 16 559, 1 98 058,9 1 993,2 592, 17 
641 16 810, 1 97 005,6 2 043,2 577,07 
640 17 462,0 103 265,0 2 176,6 591 ,37 
640 17 551,8 110 253,2 2 247,2 628, 16 
641 17 741,5 106 696,1 2 342,2 601,39 
641 l7 964, 5 99 388,0 2 368,4 553,25 
642 18 161,4 91 307, 7 2 386, 1 502, 76 
641 18 219,7 91 125,5 2 392,7 500, 12 
643 18 292,4 96 144,0 2 399,0 525,60 
644 18 345,4 99 857,9 2 414,6 544, 32 

85 5 969,4 15 269,2 682,0 255, 79 
126 3 726,5 28 393,9 508,9 761,94 
261 4 640,8 27 470,2 690,3 591,93 
472 14 336,7 71 133,3 1 881,2 496, 16 

172 4 008, 7 28 724, 7 533,4 716, 56 

573 17 866,2 98 856,6 2 414,6 553, 32 
71 479,2 1 001,3 - 208,94 

1) PUr die Berechnung ist die :"'•f.> ~ zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 %) herangezogen worden. 

4" eteuer-

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Pfandbriefe Kommunalobligationen 

Durchschm. ttswerte 
Dividende 1) Rendite 

" 4,80 
B,64 

2,65 
4,64 

9,28 3,29 
10,63 2, 19 
11, 79 1,96 
11,66 1,90 
11,62 
11,61 

1,66 
1,eo 

11,67 1,87 
11,69 1,93 
11,79 1,96 
12,00 2,03 
12,04 2,03 
12, 15 2, 11 
12,46 2,11 
12,80 2,04 
13,20 2, 19 
13, 18 2,38 
13, 14 2,61 
13, 13 2,63 
13, 11 
13, 16 

2,49 
2,42 

11,43 4,47 
13, 66 1, 79 
14,87 2, 51 
13, 12 2,64 

13,31 1 ,86 

13, 51 2,44 - -

Industrie-
freie steuerfrei voll besteuert steuerfrei voll besteuert 1 

Obligationen 

~~!:!t 1) 
Wert-

papiere et euer- vollbe-
ins-

5 " 
5 1/2 " 5 " 5 1/2 " 6 " 7 1/2 " 5 " 5 1/2 " 5 " 5 1/2 " 6 " 7 1/2 " 

begUnst steuert 
gesamt 

2) 8" 
1954 D 84,76 96,30 99,45 - - - 97,04 99,23 - - - - 101,90 -
1958 D 94,35 101,63 103,55 96,97 95,45 95,61 101,57 101,33 102,93 96,90 95,54 95,44 101,47 104, 70 105,60 
1959 D 104,81 111,93 113,05 96,92 99,45 101,68 103,40 111,43 111,45 96,90 99, 19 101,33 103, 79 104,38 106,86 
1960 D 102,77 110,97 112,46 90,31 93,04 95,01 101,63 110,83 111,83 89,99 92,64 94,99 101,42 103,60 105,00 

1960 Okt. 102,44 110,60 112, 13 88,96 91,37 94, 15 101, 54 110, 58 110, 51 88,02 90, 78 93,66 101,08 103,52 104,92 
Nov. 102,21 · 109,99 111,65 90,37 92,82 96,29 101,63 110,63 110,45 89,92 91,99 95, 75 101, 19 103,39 105,02 
Dez. 100,58 108,60 ,,0,41 90,45 92,90 96,23 101,62 108,81 109,43 90,13 92,17 95,92 101,31 103,01 104,57 

1961 Jan. 99,66 109,55 111,44 90,93 93, 17 96,66 101,91 109,37 110,08 90,50 92, 43 96, 17 101,52 103, 11 105,49 
Febr. 100,18 111,01 112,84 91,52 94, 12 97,78 102,23 110,74 111,31 91,03 93,49 97,35 101,64 103,06 105,23 
Jlärz 100,67 112,8} 114,66 93,25 96,32 99,?8 102,20 112,41 112,63 92, 75 96,02 99,48 101,95 103,08 104,34 
April 101,00 113,59 115, 13 94,77 98, 14 101,05 102,20 113, 11 113, 17 94,40 98,03 100,58 102,06 103,43 104,39 
11Bi 101,84 114,30 115,62 95,61 99,42 102 1 00 102,27 113,98 113,97 95,45 99,27 101,84 102,00 103,84 104,35 
Juni 102,19 114,68 115,72 95,80 99, 79 102,36 102, 12 114,31 114,50 95,64 99,67 102,12 101, 75 104,07 104, 16 
Juli 102,09 114,35 115,60 95,25 99,60 101,92 101,ao 114,06 113,92 95,26 99,47 101,82 101,59 102,47 103,34 
Aug. 101,87 113,86 115, 13 94,24 98,65 101, 15 101,37 113,69 ,113, 51 94,28 98,64 101, 12 101,59 103, 14 102,n 
Sept. 101,67 113, 16 114,36 93, 12 97, 52 99,98 101,33 113,09 112,93 93, 10 97 ,37 99,99 101,49 102,94 102, 15 
Okt. 101,60 112,80 114, 15 93, 17 97,40 99,97 101,32 112,67 112,64 92,92 97,25 99,90 101,31 103,08 102,45 
Nov. 101, 37 112, 55 113,97 93, 11 97, 11 100, 15 101, 50 112,50 112,32 92, 73 96,96 100,02 101 ,21 103,39 102,45 

1) Die .Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankst1chta.";en jeden Monate ert"echnett die Angaben für die Jahre aus den Mo-
natozahlen.- 2) Von RII auf DJI umgestellt. 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse einachl. AnechluSkonkurse Vergleichsverfahren Insol venzen 1 ) Wechselproteste bei 

Jahr ins- darunter ins- darunter ins- darunter Landeszentralbanken, 
Geldinstituten und •onat geaaat Indu- Band- Gros- f Einzel- gesamt Indu- Hand- Großhi~:~el- gesamt Indu- Hand- Groß- !Einzel- Poetanetalten 2) strie werk handel strie werk strie werk handel 

Anzahl 1 000 llll 

Bundess:ebiet (ohne Saarland und Berlinl 
1954 11D 

1 

344 

1 

65 

1 

67 

1 

50 

1 

87 

1 

99 

1 

26 

1 

18 

1 

20 

1 

29 

1 

422 

1 

86 

1 

81 

1 

65 

1 

111 

1 

45 765 

1 

25 867 
1957 11D 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 
1958 11D 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526 23 513 
1959 11D 202 29 39 22 38 34 9 6 6 9 228 36 44 26 45 33 275 20 890 

Bundes5ebiet ohne Berlin 
1959 11D 204 30 40 22 39 35 10 7 6 9 231 37 45 26 46' 

37 6;8 25 167 1960 11D 208 27 37 22 41 28 8 5 5 7 230 ·34 41' 25 46 
1960 Juli 219 29 36 19 55 30 7 3 5 13 246 35 37 24 68 39 484 27 492 

Aug. 205 32 29 17 37 29 12 4 4 7 229 42 32 21 42 38 071 26 356 
Sept. 196 23 3; 16 50 35 12 9 2 11 228 ;5 42 15 61 38 404 25 358 
Okt. 201 21 33 29 38 36 10 5 7 9 228 29 37 34 43 38 856 26 959 
Nov. 215 29 40 30 38 ;2 6 8 5 8 243 35 46 33 46 39 398 27 182 
Dez. 223 26 39 39 40 16 5 4 5 1 230 30 42 ~2 38 39 543 27 709 

1961 Jan. 191 19 34 18 34 21 4 4 4 3 208 23 36 20 37 36 004 26 108 
Pebr. 217 31 31 21 45 36 9 6 7 11 248 38 35 28 56 35 748 25 875 
Jlär• 194 21 34 21 44 31 11 6 5 7 221 31 39 25 50 39 784 30 919 
April 166 26 26 16 33 37 9 7 4 10 199 35 32 19 41 39 078 29 463 - llai 208 35 41 23 34 35 11 9 4 10 236 41 48 27 44 42 979 35 079 
Juni 198 17 30 28 38 29 6 8 3 6 219 20 37 29 43 40 644 31 237 
Juli 226 23 42 34 48 30 6 4 5 12 245 26 41 38 59 40 306 31 285 
Aug. 208 31 40 19 41 24 4 5 7 6 220 29 43 26 45 38 656 30 440 
Sept. 182 26 29 19 23 23 8 3 7 3 204 34 32 25 26 38 387 29 935 
Okt. 183 21 25 23 32 33 9 4 7 9 '209 28 27 29 39 39 074p 30 620p 

J!erl!n_(l!e!!tl 
1961 Okt. 1 26 1 6 1 6 1 1 1 4 1 1 1 - 1 - 1 1 1 - 1 26 1 6 1 6 1 2 1 3 1 1 098p 1 976p 

1) Ohne J.nschluSkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 2) Quelle: Deutsche Bundesbank und Poettechnisches Zentralamt. 

Jahr1 ) Kranken-•onat lcassen --
K.aasenar't 

Anzahl 

1958 D 2 054 
f959 D 2 041 

1960 Jan. 2 032 
Pebr. 2 032 
llärz 2 032 

' ' 
1960 D3 ) 2 028 
1960 April 2 032 

llai 2 031 
Juni 2 031 
Juli 2 02, 
Aug. 2 024 
Sept. 2 023 
Okt. 2 022 
Bov. 2 022 
Dez. 2 022 

1961 Jan. 2 020 
Pebr. 2 018 
llärz 2 018 
April 2 014 
llai 2 016 
Juni 2 016 
Juli 2 016 
Aug. 2 016 
Sept. 2 016 
davon: 

=·- l 400 
Land- 102 Betriebe-4) kranken- 1 329 Innungs- !<aasen 160 
See 1 
J[nappsohaft iohe 

J:rankenkaaaen 8 
BrBahkaaaen fUr 
Arbeiter 8 

11reatska11aen :CUr 
Angestellte 8 

~ffentliche Sozialleistungen 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarien, Mitglieder und Krankenstand 
Bestand Monatsanfang 

Pflichtmitglieder Rente:nbeti eher Freiwillige 
( ohne Rentner) und -bewerber Mitglieder 

mit ao- Mit-

ina- darunter 
fortigem 
.Anspruch ins- darunter ine- darunter 

glieder 
ins-

gesamt männlich auf geeamt 
Barlei-

männlich geeamt männlich gesamt 
2) 

stungen 

1 000 

Bundes5ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
17 452 11 064 12 175 5 147 2 166 3 514 2 154 26 113 
17 383 11 000 12 189 5 253 2 213 3 643 2 280 26 279 

17 260 10 895 12 124 5 369 2 277 3 721 2 358 26 350 
17 242 10 869 12 119 5 391 2 289 3 728 2 366 26 361 
17 318 10 948 12 207 5 398 2 292 3 739 2 378 26 454 

Bundesgebiet einschl. Berlin !West) 
17 676 11 157 12 444 5 498 2 290 3 866 2 497 27 060 
17 567 11 141 12 319 5 487 2 286 3 789 2 421 2& 843 
17 744 11 217 12 432 5 485 2 289 3 831 2 451 27 060 
17 822 11 252 12 475 5 490 2 290 3 857 2 473 27 168 
t7 761 11 210 12 457 5 493 2 290 3 887 2 496 27 141 
17 767 11 215 12 470 5 504 2 295 3 908 2 516 27 180 
17 756 11 201 12 458 5 510 2 297 3 944 2 545 27 210 
17 680 11 143 12 527 5 521 2 293 4 028 2 609 27 229 
17 697 11 125 12 581 5 521 2 292 4 038 2 622 27 256 
17 760 11 146 12 647 5 524 2 294 4 040 2 627 27 323 
17 591 11 069 12 452 5 556 2 309 4 094 2 673 27 241 
17 578 11 063 12 437 5 570 2 315 4 108 2 686 27 257 
17 658 11 145 12 529 5 572 2 315 4 128 2 704 27 359 
17 607 11 116 12 535 5 577 2 314 4 167 2 734 27 351 
17 928 11 288 12 595 5 574 2 312 4 168 2 750 27 690 
17 964 11 302 12 676 5 572 2 309 4 212 2 768 27 748 
17 901 11 254 12 662 5 576 2 308 4 266 2 808 27 742 
17 860 11 241 12 653 5 583 2 311 4 289 2 827 27 732 
17 817 11 209 12 611 5 586 2 311 4 328 2 859 27 731 

9 689 6 398 8 463 3 833 1 383 1 968 1 027 15 491 
237 136 213 62 27 156 101 455 

2 855 2 124 2 396 555 287 302 245 3 712 
882 666 675 51 31 83 69 1 016 

58 58 42 6 3 8 8 73 

622 603 541 745 439 24 20 1 391 

198 153 172 13 '3 39 34 251 

3 274 1 072 108 320 131 1 749 1 35€ 5 343 

Krankenatand \Anteil d.arbeitsunfähigen 
Kranken an den Mitgliedern d.entspr.Gruppe) 

Pflichtmitglieder Preiwillige 
Mitglieder 

mit sofortigem 
inegee.&.w.\o Anspruch auf m!lnnl. weibl. Barleistungen 

männl. weibl. männl. weibl. 
vH 

4,84 4,39 5,51 5,44 1,33 1,00 
4,85 4,43 5,46 5,50 1,33 0 1 99 

4,84 4, 14 5,48 5,13 1,33 0,86 
7,89 7,03 9,02 9,23 1,87 1,13 
6,95 6,45 7,78 7,93 1,90 1,18 

5,31 4,77 5,94 5,98 1,46 1,04 
10,97 9,08 12,30 11,74 3,53 2,17 
4,54 4,25 5,09 5,34 , , 36 1,02 
4,72 4, 13 4,98 5,09 1,35 1,02 
4,51 3,94 5,06 4,97 1,29 1,00 
4,54 3,99 5,10 5,01 1,31 1,01 
4,83 4,25 5,47 5,46 1,28 0,97 
5,22 4,71 5,83 5,97 1,36 1,01 
5,49' 5,04 6, 11 6,22 1,48 1,09 
5, 11 4,58 6,65 5,54 1,50 1, 14 
5, 34 4,65 6,00 5,91 1,41 0,97 
6, 72 5,85 7,63 7,49 1,69 1,17 
5,80 5,56 6,49 7,01 1,70 1,22 
4,87 4,63 5,37 5,\;5 1,56 1, 17 
4,90 4,71 5,50 5,92 1,53 1, 19 
4,64 4,35 5, 16 5,43 1,45 1, 15 
5,03 4,43 5,58 5,57 1,44 1, 13 
4,81 4,25 5,36 5,32 1,43 1,13 
5,32 4,60 5,98 5,97 1,46 ,, 16 

5,58 5,44 5,98 6,00 1,06 0,93 
2,97 2,21 3, 10 2,35 0,43 0,59 
5,82 5,98 6, 12 6,69 2, 15 1,84 
4,65 3, 71 5, 12 4,83 1,34 1,06 
3,74 4,59 3,74 6, 19 0,78 1,41 

6,89 3,51 7,41 4,40 0,44 0,10 

4,90 4,69 5, 18 4,65 1,23 o,79 

2,72 3,08 5,97 6,94 1,74 1,71 

1) D errechnet aue 12 Monaten.- 2) Ohne Ortskrankenltaase für dae Saarland.- 3) Januar bis llärz Bundeegebiet (ohne Saarland)einschl.Berlin ('lest/; 
April bis Deseaber einschl. Saarland.- 4) Einschl. Betriebskrankenkaaaen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespoet u.des Bundesverkehrs-
ainiateriuae. 

Bundesministeriwa für Arbeit und Sozialordnung 
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Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 
Hauptbetragsempfänger (Stand Monaten tte) Einnahmen Ausgaben 

tlbersohuß ~ + J, Ie1attmgsfälle in der .Arbeitslosen- darunter Arbei taloaen- :Pehlbetrag -
Jahr Tersicherung -/ hil:!'e inegeaa:mt darunter im Rechmmgaj. 

inagesaat hil:!'e llonat darunter darunter 1) Bei trage insgesamt Tersioherung 1 bzw. im insgesamt mämllich 1nagesaat •ännlich 2)3) 3) :BeriohtB1Donat 
1 000 11111. DII 

.Bwidesß!biet (ohne Saarland und Berlinl 

1954} D4} 

1 

1 040,9 

1 

487,8 

1 

319,0 

1 

553, 1 

1 

390,3 

1 

232,0 

1 

147,0 

1 

189,7 

1 

79,1 

1 

63,8 

1 

+ 507,7 im lln. 540,8 380,6 241,8 160,2 111,3 153,8 106,0 152,5 88,0 23,2 + 15,6 576,0 430,9 292,7 145,1 108,5 162,2 115,4 157,8 95, 1 20,7 + 52,e 1959 11D 428,9 334,4 234,4 94,5 72,8 164,5 126,9 109,7 58,8 11,7 + 54,7 
~Uet ohne .llerl1n5 ) 

1959} D4}0 .,. 430,8 336,2 235,7 94,6 72,9 
175,7 69,2 24,2 5,2 106,5 1960 11D 198,4 157,4 108,2 41,0 32,9 145,2 + 

1960 Juli 93,2 67,1 35,0 26,1 21,2 204, 1 150,1 65, 1 20,4 4,9 + 139,0 Aug. 85,6 62,9 33,9 22,8 18,7 163,5 146,4 63, 1 18,2 4,0 + 100,4 Sept. 80,9 60,5 33,4 20,4 -16,7 162,9 148,1 60,7 16,9 3,3 + 101,1 
Okt. 82,5 63,0 35,3 19,5 15,5 190,6 150,8 59,4 16,5 3,3 + 131,2 
J'OT. 92,1 

1Z~:~ 
41,3 20,1 16,1 160,7 142,6 62,2 17,1 3,2 + 98,5 Des. 153,6 83,1 23,9 19,3 223,3 163,0 81,4 30,8 3,7 + 141,9 

1961 Ju. 300,4 272,4 206,2 27,9 22,5 182,0 144,5 114,1 72,3 5,0 + 67,9 hbr. 318,7 286,5 223,9 32,2 26,0 147,9 129,3 166,2 122,0 4,8 - 18,3 lllrs 164,8 128,5 83,4 36,4 29,0 164, 1 141,8 116,7 68,6 5,7 + 47,3 
.lpril 108,6 80,4 45,6 28,1 22,5 194,7 147,9 81,4 37,9 5,3 + 113,3 llai 85,6 66,0 36,7 19,6 15,6 173,7 156,1 69,7 27,7 3,i + 103,9 J11J11 76,0 60,7 33,8 15,3 12,3 184,6 161,8 64,9 20,8 2,8 + 119,7 
Juli 68,t 55,3 ,1,, 12,9 10,4 205,4 154,9 65,6 17, 1 2,5 + 139,9 Aug. 68,7 56,i 33,6 12, 1 9,8 140,9 132,3 62,6 16,3 2,6 + 78,3 Sept. 68,0 56,3 34,7 11,6 9,4 48,3 21,9 61,4 15,6 1,9 - 1:,,1 
Okt. 68,0 56,8 35, 1 11,2 9,0 24,6 7,2 64,9 16,4 2, 1 - 40,3 

J!e!1!n_ (!•!tl 
1'61 Okt. 1 11,0 1 8,0 1. 3,9 1 2,9 1 1,8 1 2,2 1 0,7 1 6, 5 1 2,3 1 0,5 1 - 4,3 

1) Einachl. dea errechneten Zuechu8'be4arta fUr d.ie Aufwendungen cler J.rbeitelosellhilte, die Tom Bund zu tragen\a;l.nd.- 2'J Arbeitaloaen- und Kursar-
l:tei terge14 •owi• StillegungaTergO:tung; bia 31.'3. 1957 Arltei taloaen- UD.d l.ursarbei terunteratützung einschl. der lrankeJ>.Teraiche?'Ullg der Unterettt•-
te:n., alt 1.12.1959 einachl. Schl.echtwettergeld.- :, ) Einachl. IrankenTersioheru.n.ga'bei träge und Leiatungaersta.ttungen der Krukellka1aen.- 4) Bauptbe-
tragaeQt"bger:. kleaderjahr, D er.rechnet aua 12 •oaats•erten (1/2 De.zember dea Vorjahre• + Januar bis IoTeaber + 1/2 Dezeaber de• la~enden Jah-
re• II B1JlUlllloll 11Jld .luagaben: Rechllwigsjahre 1954 bis 1959 (1. April ltia 3t.llärs}, l!echllungsjahr 1960 (1.April bis 31.Deseaber) IID.- 5) .lb 6. Juli 1,sq •1•••1:Ll. Saarland. 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Rentenbestand am tnde Einnahmen Ausgaben d.Berichtaze1 traums 
darunter darunter 

darunter Renten 
Kosten d. Jahr insgesamt Renten an insgesamt Beiträge Zahlungen insgesamt aus der darunter aus der Renten- Kranken- Ver-

Vierteljahr Ver- 1) einschl. des 1) knapp- Versicher- versicherung del" Tereiohe- waltungs-
sicherte Säumnis- Bundes schaf'tl. tenrenten 1 Ans•- rung der kosten 

zuschläge Rentenver- .A.rbeiter 3) 
eicherung 2) stellten Rentner 

1 000 14111.DII 

Bundess:ebiet {ohne Saarland) einschl. Berlin {Westl 
1954 

-, 
639,0 

1 

354,6 

1 

1 121,6 

1 

702,4 
1 330,4 

1 

1 061,2 

1 

848,9 

1 

579,0 

1 

79, 7 

1 

19,4 

j 
68,8 

1 

20,6 
1957 646, 7 365,0 1 686,6 960, 1 520,3 1 646,6 1 319,6 922,2 133,1 30,6 99,5 27 ,5 
1958 597,6 314,2 2 326, 1 995,2 924,6 2 286,9 1 722,4 1 150,2 313,5 63,0 113,4 33,2 
1959 603,8 333,0 2 291,8 935,0 1 001,4 2 255, 7 1 723,9 1 189,3 267,5 63.0 t25,8 31,3 

Bundees;ebie't eineohl. Berlin {West l 
1960 691,2 

1 

387,0 2 726, 4 1 025,1 1 219, 1 

1 

2 688, 1 2 042,4 1 415, 3 309,0 70,9 157, 1 39,0 
1960 1,v,. 678,5 377,6 641,7 244,5 301,0 641,7 494,9 344,4 73,9 16,8 35,3 9, 1 

2.Vj. 682,B 381,4 ~;J:~a 256,0 314,4 681,7 519,8 358,7 76,5 18,0'" 38,6 9,1 
3.Vj. 688,4 385,0 249,1 262,7 672,3 510,6 353,3 77,7 18,0 38,2 10,0 
4.vj. 691,2 387,0 730, 7 275, 5 ,41,0 692,4 517, 1 358,9 78,9 18,1 45,0 10,8 

1961 1.Vj. 4 } 692,5 
1 

388,2 682,6 256,8 322,6 
1 

682,6 515,3 357,5 81,1 18,0 38,0 10,3 
2.VJ. 693,9 389,5 715,2 272,3 326,7 715,2 529,1 366,6 83,7 18,9 41,6 10,0 

Bundesminieterium !Ur Arbeit und Sor.1alordnung 

Unfallversicherung 
Gemeldete Empi'anger v .Renten oder Krankengeld Ausgaben 

Unfklle darunter 
Zeit Ver- Arbeite- auf' dem Verwandte Kosten uni'lll1o Wege nach Berufe- Verletzte Witwen auf- Renten der Sonatiga Versal--- sicherte 1I und von krank- und und Waisen insgesamt einschl. Lei-!rlger der der heiten Erkrankte Witwer steigender Kranken- Kranken- stuncen tm,ga-engeren Linie behand- lcoaten un:tall veraicherm:ig Sinne Arbeits- gel.der 1UJl& 

1) 
stätte 

1 000 Anzahl 1 000 DII 

Bundesgebiet ,ohne sau:1.anal !iaao!!l.1 Berl.in ,wes:U 

19541 

12

4 100 

11 

992 424

1 

193 816 l 55 916

1

610 428

1

124 84T. 098\ 2 291 

\l 
002 9391 656 5031 175 102117 544 

1 

77. 696 
1957 2) 26 000 2 341 506 240 451 33 759 674 382 134 801 51 456 2 106 493 111 1 033 282 236 165 21 591 103 443 
1958 26 200 2 491 428 267 615 33 710 686 232 137 768 50 227 1 893 687 040 1 159 488 276 344 27 776 111 777 

iiii 3 ) 
2 572 250 274 762 33 280 703 633 139 996 49 181 1 775 815 162 575 707 132 964 13 533 56 084 
2 697 685 279 226 33 097 718 358 141 800 48 154 1 646 835 976 583 738 140 923 1} 381 58 343 

Bundesgebiet §ine9Q;l. 1 E;erlin tWest} 
1961 1.Ha~bjahr 1 367 138 149 188 17 054 755 002 148 023 49 108 1 615 997 467 707 980' 160 490 14 446 72 543 
Berutagenoaaenachaf'ten 

Gewerbl.iche u. See-:B-G. 18 076 1 156 222 125 246 16 023 481 527 111 109 37 268 1 233 811 795 572 904 133 319 11 966 59 890 
Landwirtechaftliche-:B-G. 7 348 127 666 1 186 382 209 512 21 423 7 202 146 106 438 71 651 17 991 1 651 8 748 
Geaeindeuntal.l.versiche-
rungaverbände 5 413 22 214 10 004 305 12 653 2 124 879 29 16 165 10 487 2 708 215 1, 948 

Aua!Uhrungrsbehörden 2 506 61 036 12 752 344 51 31-0 13 367 3 759 207 63 069 52 938 6 472 614 1 957-

-1") Enthält Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und Berute!Uraorge.- 2) Auf Grund der Jahresberichte über die geeetzllcp.e Unfall-
versicherun«; Empfänger von Renten oder Krankengeld jeweils am ,o.6.- '3) Gemeldete:Unbereinigte Jahressumme aus Addition von zwei getrennten Halb-
jahresergebnissen.- a) Da zahlreiche Versicherte gleichzeitig bei mehreren V'ersicherungstrlgern erfaSt werden, kann die Gesamtzahl d„ Versicherten. 
nur geachätitt werden. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
Monat Steuer-

einnahmen --Land insgesamt 

1954 IID} 
1 

2 638,71 1957 11D 4) 3 418,5 
1958 11D 3 662 ,5 
1959 11D 4 115,6 

1960 IIDS) 4 749,2 
1961 J.pr11 4 292,0 

llai 4 333,0 
Juni 7 293,6 
Juli 4 713,9 
Auga 4 747,4 
Sept. 7 272,0 

Juli/Sopt. 16 733,4 
Schleaw.-Bolet. 548, 1 
Hamburg 1 530,9 
Iiederaacheen 1 484,2 
Bremen 356,7 
Bordrh. -West!. 5 161, 1 
Hessen 1 359,0 
Bheinld. -l'fal• 703,0 
Baden-ll'ilrttbg. 2 272,0 
:Bayern 2 285,3 
Saarland 224,7 
Berlin (West) 807,1 

Jahr 
Monat Verai--- cherung-
Land eteuer 

1954 III)} 
1 

10,71 1957 JID 4) 15,9 
1958 11D 18,0 
1959 11D 17,0 

1960 MD5 ) 18,1 
1961 J.pril 22,9 

llai 20,7 
Juni 19, 1 
Juli 18,5 
.A.ug. 19,9 
Sept. 17,2 

Juli/Sept. 55,6 
Schlesw.-Rolst. o,6 
Hamburg 8,5 
Niedersachsen 4,3 
!Bremen 1,1 
IJ[ordrh.-Weot:r. 15,5 
Hessen 5,8 
li!heinld. -P1'alz 0,6 
Baden-'llllrttbg. 7,5 
Bayern 9,2 
Saarland o, 6 
l!<lrlin (Weot) 1,8 

Jahr 
Kona:t !ee--- eteuer Land 

1954 11D} 

1 
1,21 1957 11D 4) 1,5 

1958 11D 1,5 
1959 11D 2,2 

1960 IID5 ) 2,3 
1961 April 2 3· 

llai 2!1 
Juni 2, 1 
Juli 2,0 
Aug. 2, 1 
Sept. 2,3 

Juli/Sept. 6,4 
Sohleaw.-Holst. 0,1 
Baaburg 2, 1 
lliederaaobaen 1,6 
Breaen 0,7 
Bordrh.-Weatf. 0,4 
Hessen 0,9 
Rheinld.-'l'falz o,o 
Baden-Wllrt·tbg. o, 1 
Bayern 0,2 
Saarland o,o 
l!<lrlin (Weat) 0, 1 

(:)ffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder') und Berlin (West) 

Mill.DM 
davon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 

des der veranl. n.veranl. Körper- Erb-
:Bundee Länder insgesamt Lohn- Einkom- Steuern sohaft- Vermögen- achaf't-

2) 2) 3) steuer mens teuer v. Ertrag steuer steuer Steuer 

Bundeagebiet ! ohne Saarlandl e1neohl. Berlin (Weet) 
1 446,0 

1 

1 192, 7 
11 269,21 fü;3 

1 

396,0 1 25,51 259,2 

1 

43,6 

1 

6,4 
1 806,5 1 611,9 1 632,7 475,4 39,0 389,0 68,9 5,9 
2 413,7 1 248,7 1 772,2 479,3 485,1 46,6 443,1 78,8 8, 1 
2 687,5 1 428, 1 2 025, 1 529,7 634,9 70,4 428,4 92, 1 11,5 

Bundess:ebiet einschl. Berlin (Weatl 
3 049,6 1 699, 7 2 421,4 675, 1 746,9 70,5 542,5 91,6 16,8 
3 055, 6 1 236,4 1 748,6 744,9 388,8 86,6 182,6 21,8 14,1 
2 914,2 1 418,8 1 883,1 749,7 349,4 68,6 148,3 249,0 19,7 
4 108,9 3 184,9 4 724,5 766, 7 1 978,7 159,6 1 458,6 21,3 30,4 
3 241,4 1 472,5 2 086,8 910,s 400, 1 173,2 248, 1 29,6 15,4 
3 153,0 1 594,5 2 150,3 903,4 334,9 189,6 135, 5 259,3 15,2 
4 127,0 3 145,0 4 667, 2 950,3 1 959, 6 22,8 1 401,7 25,8 12, 7 

nach Landern ! 1 • Juli bis ~o. SeEtember 1~6J l 
10 521,4 6 211,9 8 904,4 2 764, 5 2 694, 5 385, 7 1 785,3 314,8 43,2 

374,5 173,6 251, 5 93,3 87, 1 3, 1 
' 

32,2 6,4 2,0 
1 147,6 383,3 547,0 190,3 166,t 25,4 89,3 23, 1 3, 7 

929,8 554,4 798,8 256, 7, 225, 0 44,2 167, 3 19,6 2,3 
257,8 98,9 139,8 53,0 49,8 5, 5 12,7, 6,6 0,2 

3 182,6 1 978,5 2 928,0 920,5 783, 3 149,5 603,6 109,2 14,8 
753, 7 605, 3 865,3 244,9 207, 1 55,6 251,6 29, 5 2,5 
437,9 265,1 370,0 104, 5 123, 7 6, 7 73,6 14,0 1,4 

1 340,0 932,0 1 328,2 398,4 467,0 53,0 253,0 40,0 7,1 
1 362,6 922, 7 1 263,2 361,3 480,9 24,2 222,3 44,9 5,7 

132, 3 92,4 123,4 37,8 22, 5 9,4 27,6 8,2 0,3 
601,·5 205,6 289,2 103,9 81,6 9,0 52, 3 13,4 3,2 

1 

noch:, Beai tz- und Verkehrsteuern Umsatz- u. Umsatzausgleichst. Zölle 
Bennwett- Wechsel- Betör- Feuer- lfotop!er Umsatz- Umsats-
und Lot- steuer derung- schutz- Berlin inegeaut ateuer ausgleich- insgesamt 
terieat„ ateuer eteu.er inageaamt ateuer 

Bundeee,ebiet (ohne Saarland) eineohl. Berlin (Westl 
11 ,5 

1 

6,6 

1 

14,9 1 2, 1 

1 

94, 71 829,9 1 785,4 

1 

44,5 

1 

539,5 

1 

19, 1 8,6 23,7 2,7 45,4 1 056,5 9B5,6 72,9 727,2 
20,6 8,6 52,7 2,9 12,3 1 096,9 1 013,8 83,2 793,3 
21,6 9,0 60,0 3,0 10,1 1 217,4- 1 124,6 92,8 673,0 

Bundesgebiet einschl. Be;i:lin (Weatl 
22,9 9,5 64, 1 3,2 3, 7 1 345,7 1 235,7 110,0 982, 1 
24,0 11 ,6 68,2 3,7 3, 1 1 501,2 1 392,2 109,0 1 042,2 
23,5 10,1 63, 1 2,9 3, 1 1 396,7 1 281,6 115,2 1 053,2 
24,6 8,6 69,8 2,6 2,6 1 458,0 1 341 ,3 116, 7 1 111 ,3 
20,3 12,8 72,9 2,3 3, 6 1 514,8 1 396,2 118,5 1 112,3 25, 5 9,7 75, 7 2,3 5, 3 1 461,5 1 369,2 112,3 1 115',6 24,6 10,6 72,6 1,8 1 2,4 1 463, 1 1 mii. 116,0 ,1 141,6 

nach Ländern (1 • Juli bie o. Se1>tember 

70,4 33,0 221 ,2 6,3 11,2 4 459, 4 4 112,6 346,8 3 369,6 
2,6 1,1 4,3 0,2 o,o 123,2 111,8 11,4 173,4 4,6 2,0 4, 1 0,2 0,8 248,6 196,5 52,2 735, 1 7,0 3, 1 13,0 0,9 0,6 389,5 37',7 15,8 295,9 1,0 0,7 1, 5 0,1 0,9 64,7 44,1 20,6 152,2 23,9 11,8 144,9 1, 5 2,8 1 502,3 1 405, 7 96,6 730,8 
5,7 4,0 8,2 0,7 0,8 384,0 361,0 23,0 109,8 3, 5 1,5 6,8 0,3 2,6 204,5 189,0 15,4 128,6 6,5 4,3 14,9 1, 5 1, 6 679,9 630,9 49,0 264,0 9,4 3,2 18,4 0,6 1,0 642,9 600,8 42, 1 379, 1 1, 3 0,5 1,2 0,1 73, 1 - 59,4 13, 7 28,2 
4, 7 0,7 3,7 0,2 0, 1 146, 5 139, 6 7,0 371,4 

noch: Zölle und Verbrauchsteuern 
Brannt- Sohaum- Ztlndw.st. Leucht- Kob.l.en-

Zucker- Bier- Mineral- Sonstige abgabe 
eteuer eteuer wein- wein- u.Ztindw.- mittel- ö1steuer 6) 7) monopol steuer monopol steu.er 

Btmdess;ebiet ( ohne Saarland l einsohl • .Berlin (Weetl 
31,6 

1 

33,0 

1 

43,0 1 1,8 , 5,2 , 2,2 

1 

67,5 

1 

3,8 

1 

15,6 

1 

13,6 46,3 65,7 3,6 1,5 2,7 134,4 4,0 26,9 
12,8 50,5 74,0 4,2 1,7 2,9 151,6 4,1 17,e 
13,3 55,2 75,5 4,9 1,8 3,2 176,6 4,0 15,3 

Btmdees;e'biet einschl. Berlin (Weetl 
14,7 58,3 85,3 5,4 1,8 3,4 222,0 4,5 1,7 
12,3 50,1 95,2 5,4 0,7 4,9 232,3 3,6 2,6 
13,3 62,7 104,8 4,4 1,5 3,5 279,0 3,4 o,o 
12,6 60,2 107,5 4,0 10, 1 3,4 264,5 3,7 ~ 2,6 
15,0 68,4 75,9 4,9 0,6 3,2 296,2 4,0 o, 1 
19, 1 72,4 79,8 4,2 1, 5 3,2 264,6 3,7 o,o 
18,7 69,7 76,2 4,7 1,2 2,7 289,3 4,6 0,0 

nach Ländern { 1 • Juli bis ~o. SeJ2tember 1261 l 
52,8 210,5 234,0 13,9 3,4 9,2 870,0 12,3 o, 1 „ 
1,7 2,0 13,6 o,o o,6 o,o 15,9 o,o -
0,4 6,2 14,5 o,o - 0,1 260,8 o,o -

14,6 11,9 35,4 0,1 0,2 0,3 100, 1 5, 1 o,o 
o,o 3,8 6,3 o,o - o,o 21, 7 o,o -

15,6 58, 1 77,8 0,1 0,2 3, 5 ~01,7 2, 1 o,o 
2,3 14,6 11, 5 7,0 0,1 o, 1 31,8 0,3 -
3, 3 12,6 25,0 5,2 o, 1 o,o 19,5 o,o -
3,8 30,3 12,9 0,7 0,5 0,2 58,0 2,2 o,o 
9, 1 59,9 13,4 0,4 0,4 2,0 41 ,o 2,2 -
1,0 4,3 2,2 0,3 o, 1 0,1 8,3 0,2 -
1,0 6,6 21,2 o,o o,o 2, 7 11, 5 o,o -

Grund- Xap1tal- Ir:ra1't-
erwerb- Terkebr- :tabrzeug-
steuer eteuer ateuer 

6,2 

1 

7,1 

1 

51,2 
8,8 10,4 82,8 

10,5 n,o 92,5 
12,2 19,5 105,6 

13,7 19,6 122,9 
16,6 19,3 140,3 
17,6 16,9 140,2 
15, 1 21,5 145,2 
18,6 21,0 139,4 
20,2 24,3 129,4 
14,8 12 ,2 138,3 

53,5 57 ,5 407, 1 
2,2 0,5 J5, 7 
3,6 8,9 15,8 
5,3 4,1 45,4 
o,8 0,3 5, 5 

12,9 18,3 115, 7 
4,7 8,3 35,9 
2,9 2,8 24,8 
8,3 5,3 59,8 
9,9 5, 1 67, 1 
1,1 1,7 10,8 
2,0 2, 1 10,6 

Wld Verbrauchsteuern 

!abak- Xa1'1'••-Zölle ateu.er atauer 

129,3 

1 

195,5 

l 
25,4 

166,8 246,6 38,4 
167,9 260,4 41,5 
205,6 277,2 53,5 

232, 1 294,8 57,4 
283,2 292,6 59,6 
215,1 304,6 56,7 
266,4 311,3 65,6 
229,4 353,7 58,7 
261,3 317,4 66, 3 
274,1 342, 1 54, 1 

764,8 1 013,2 179,2 
25,8 105,5 8,3 

192, 1 202,8 56,0 
33,6 85,2 7,5 
51,2 24,2 44,2 

216,6 21,9 32, 7 
33,2 4,0 3,8 
30,4 28,3 4,0 
74,0 75,4 5,9 
74, 1 169, 3 7, 1 
3,7 6, 1 2,0 

30,0 290,5 7,8 
llaohrichtlioh 

Ver- ~pth.- / Ir:redi t-mögene- gewinnabgabe abgabe 

134, 1 

1 

46,0 

1 

5 ,6 
132,2 28,4 9,1 
137,3 30,6 16,6 
141,7 34,3 10,0 

132, 1 28,4 a,1 
14,8 42,9 18,5 

355, 1 22,0 1,5 
22,2 25,6 2,2 
14, 7 30,2 21,8 

336,9 11,0 1,6 
17, 1 22, 5 1, 3 

370,7 63, 7 24,6 
8,6 3,8 0,4 

19,5 4,1 1 ,2 
32,0 7 ,3 2,2 

4,5 1 ,3 0,4 
153,8 15, 3 13,8 
28,6 6,8 1,1 
14, 5 2, 1 0,5 
56, 7 6, 3 1,7 
45, 7 8,8 3, 1 - - -
6,9 7,8 0,3 

.. 1) AuaecblieSlich der auf' Landesgesetz beruhenden, Steuern einzelner Länder.- 2) Die 'TOD den Ländern an den Bund abgeführten Anteile an der Ein-
kommen- und Körpersohattsteuer sind bis zum Ende des Rechnungsjahres 1957, in den Ländersummen enthalten.- 3) Die Summe enthält auch geringfügige 
eonstige Beträge, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden können.- 4) Reohnungejahr 1. April - 31. llarz.- 5) Kalenderjahr.- 6) Vorwiegend 
Salz-, Essigsäure-, Spielkarten- und SU.Sstoffsteuer. zusammenfassung zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- 7') In Gesamtsumme nioht entha.l.ten, da 
nur durchlaufender Posten. 

Bundesminister der Fi.nanzen 
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Gewerbe-
lcetm- llirtaohattagliederung 
zitter 

0 Land-, !'oratwirtsohatt2 l 
1 - 5 Industrie 
1 Bergbau,Steine u.Erden,Energiewirtsohaf't 
17 dar. a Steine W1d Erden 
18/19 E""nergiewirteob.aft 
2 Eisen-u„Metallerseugung u.-verarbei tu.ng 
24 dar.: llaschinenbau 
26 Straßen- u. IAJ.tttahrzeugbau 
27 Elelctroteolmilc 
29 Eisenwarengewerbe 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 
32 dar. i Chemisches Gewerbe 
37 Sägerei und l!olzbearbei tun& 
38 HolZTerarbei °t'on,i 
... 2 '?ext11gewerbe 
43 15elcleidungagewerbe 
45 IIU.hlengewerbe 
461 YleischTerarbei tun& 
464 ti1ohTerwertung 
... 65 llargarineherstellung 

5 Baugewerbe 
51 llooh- und 1:1.etbau 

II 5 th,r:1.gea Baugewerbe 

6'1762/63(0. "!! ,638) GroShande1 
61 Ein- und Auatuhrhande1 
6201 Allgemeiner BinnengroShandel 

GroShande l mit: 
622 - 624 Vieh, Getreide, Düngemi tte1n, 

Jrahrungs- und GenuSm:I. tteln 
1625-628,631 Rohstoffen u. Ha1bwaren d. Eisen-, 

Kohle-, Bau- u. Textilwirtscha:ft 
632 - 6,6 Jlertigwaren 

64 E:l.nselhandel 
Einzelhandel mit: 

641 Waren a11er Art 
642 Bahrungsm:I. tte ln 
64:5 Belcle1dung 

6:1i:487 llaaohinen, Pahrseugen, Brennmaterial 
t!br:l.ger E:1.nzelhandel 

637, 638 
67-69,7-9 

67 
Sonstige llirtschaftsbereiohe 
dar. 1 Handelsvertretung, Werbung, Verle:l.h 

72 Gaststättenwesen 
73 Kunst, Theater, HlDl 
84 StraBenTerkehr 
94 lleohte- und W:l.rteooansberatung 

'l!,a.99 Geeundhei tspflege u. Veterinärweeen 

Gewerbe-
kenn- Wirtschaftsgliederung 
s:l.tfer 

0 Land-! J!'oretw:l.rtsohaft 2 ) 
1 - 5 Indus rie 
1 Bergbau,Ste1ne u. Erden,Energiewirtscbaft 
17 dar.: Stei:he und Erden 
18/19 l!lnerg:l.ew:1.rtscha!t 
2 Eisen- u„ Jletallerzeugung u. -verarbei tmij 
24 dar. : lfasohinenbau 
26 StraSen- und Luftfahrzeugbau 
27 Elelctrotoolmik 
29 Eisenwarengewerbe 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 
32 dar.1 Ohemiechee Gewerbe 
·37 Sl!,gerei und Holzbearbeitung 
38 Boll.iTerarbei tung 
42 feztilgewerbe 
4' Belcleidungageworbe 
45 IIUhlengewerbe 
461 P1eieohverarbe1 tun& 
464 111.lchverwertwig 
465 llargar:l.neheretellung 

5 Baugewf!!rbe 
51 Hoch- und Tiefbau 

II 5 t!brigea Baugewerbe 

1t62/63(o. 
3 ,638) Großhandel 

61 Ein- und Ausfuhrhandel 
\ 6201 Allgemeiner B:l.nnengroßhande l 

Großhandel mit: , 
622 - 624 Vieh, Getreide, Düngemitteln, 

Bahrunge- und GenuSmi tteln 
~25-628,631 Rohstoffen u.Ha1bwaren d. Eisen-, 

Kohle-, :Bau- u. Textilwirtschaft 
632 - 636 :Pertiparen 

64 Einze lhande 1 
E:l.nzelhandel m:I. t: 

641 Waren al1er Art 
642 Bahrungsm:I. tteln 
643 Belcle:l.dung 

6:7i1487 JlaS'ohinen, :Pahrseugen, Brennmaterial 
ltbriger Einzelhandel 

637, 636 
67-69,7-9 Sonstige Wirtscha.:f'tebereiche 

67 dar. : Handelsvertretung, Werbung, Verleih 
72 Gastriättenweaen 
73 Kunst, fb.eater, Jlilm 
84 S traßenverkebr 
94 lleohte- und Wirtschaftsberatung 

f.a.99 Geeundhei tep:t'lege u. Veter:l.närwesen 

Insgesamt 

Steuer- Umsatz Steuer p!lioht. 
Anzahl 11111.D• 

17 774 2 621 48 
86 994 314 554 8 607 
9 760 38 042 767 
6 773 8 121 283 
2 688 15 263 146 

20 480 131 26' 3 645 
5 045 29 663 803 

622 17 052 415 
2 3ao 21 705 607 
7 798 13 808 457 

51 603 133 895 3 768 
3 920 23 078 624 
4 822 3 468 100 
4 516 5 629 201 
5' 693 18 434 615 
5 233 7 636 250 
2 102 9 119 204 

342 2 091 74 
2 616 6 922 21 

94 3 034 56 

5 151 11 354 426 
4 988 11 238 422 

163 116 4 

136 707 164 419 1 244 
4 413 18 345 31 
1 893 4 681 52 

54 244 49 511 313 

30 010 52 301 293 
46 147 39 582 554 

449 712 87 601 2 864 

26 455 15 574 573 
204 059 25 733 859 

68 184 15 054 557 
35 095 11 932 239 

115 919 19 309 637 

563 037 75 977 1 407 
102 593 6 750 191 
161 349 12 942 470 

14 116 2 628 74 
52 917 5 344 101 
36 856 2 863 99 
78 263 4 264 63 

500 000 b.unter 1 Mill.DM 1 bis unter 2 
Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Umsatz ptlioht. pflioht. 

Zum Aufsatz: "Unternehmen und ihre Umsätze 
Steuer_pflichtige, Umsätze und Umsatz 

Bundesgebiet 
Steuerpf'lichtiR:.e m:i t 

8 500 bis unter 10 000 DM 1) 10 000 bis unter 20 000 DM 
Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Umsa;tz Steuer pt11oht. pflioht. 

Anzahl llill.DI! Anzahl llill,DM 

689 6 0 4 175 61 1 
483 5 0 3 322 49 1 
121 1 0 643 9 0 

49 0 0 320 5 0 
72 1 0 313 5 0 
73 1 0 544 8 0 
10 0 ?b) 80 1 ga) 
7 ö 14 0 

0 64 1 0 
40 0 0 289 -4 0 

283' 3 0 2 090 '1 1 
28 0 0 215 3 0 
52 0 0 297 4 0 
24 0 0 129 2 0 
39 1 0 246 4 0 
20 0 0 162 2 0 

6 0 0 59 1 0 - - - 3 0 0 
6 0 0 47 1 ?b) - - -
6 0 0 45 1 ob) 6 0 0 . - - - :b) 

1 311 13 0 8 656 128 1 
32 0 0 202 3 0 
19 0 0 116 2 0 

417 5 0 2 721 40 0 

509 5 0 3 132 46 
~ 

1 
334 3 0 2 485 37 0 

8 334 77 1 50 030 739 13 

238 2 0 1 964 30 1 
3 231 30 0 20 152 298 5 
2 189 20 0 10 289 150 3 

539 5 0 3 870 58 1 
2 137 20 0 1' 755 203 4 

16 614 154 1 118 061 1 748 24 
5 037 47 0 34 101 499 3 
3 09s 29 0 25 278 378 8 

702 6 0 4 040 58 1 
1 403 13 0 10 910 163 2 
1 008 9 0 7 484 111 2 
1 329 12 0 9 682 145. 1 

Steuerptl:l.ohtige m1 t 
11111.DII 2 b:l.a unter 5 11111.DI! 5 bis unter 10 llill.DI! 

Steuer Steuer- UJJl.satz Steuer Steuer- Umsatz Steuer pi'l:l.oht. pfl:l.oht. 
Anzahl Mill.DM An.zahl 14:1.11.DII Anzahl 11111.DM Anzahl l!ill,DI! 

308 213 4 124 166 3 47 138 2 20 154 2 
12 615 9 106 291 10 423 14 760 460 9 334 29 101 884 3 772 26 415 602 

1 287 959 29 9'7 1 317 38 674 2 057 59 216 1 490 35 
1 058 754 27 740 1 024 36 507 1 549 54 125 841 30 

201 184 0 172 257 1 132 412 2 75 537 1 
3 009 2 173 71 2 765 3 932 126 2 785 8 711 272 1 238 8 775 266 

757 553 18 743 1 081 32 858 2 713 79 396 2 875 79 
88 65 2 76 110 4 87 273 9 53 365 11 

338 243 7 307 • 437 14 338 1 068 " 157 1 094 33 
1 096 789 27 945 1 321 44 800 2 459 81 347 2 417 80 

7 245 5 191 161 5 784 8 186 245 5 026 15 690 453 2 038 14 221 427 
511 366 11 435 619 18 365 1 125 34 166 1 172 34 
669 464 16 336 453 15 185 577 15 58 406 11 
792 570 21 564 794 29 456 1 421 51 136 916 33 
802 576 19 693 985 " 700 2 210 73 . 379 2 698 92 
800 574 19 655 921 30 608 1 902 62 181 1 228 39 
316 229 5 303 436 10 306 964 19 150 1 078 22 

30 21 1 72 106 4 81 253 9 56 395 14 
480 352 1 494 709 2 498 1 584 3 138 952 2 

12 9 0 4 6 0 11 36 1 9 59 1 

1 074 782 30 937 1 325 51 849 2 642 1008 ) 260 1 930 74bl 1 042 759 29 909 1 287 50 1 118 4 538 
32 23 1 28 38 1 11 34 17fa) 'b 

16 876 11 977 137 11 279 15 849 170 7 615 23 309 220 2 415 16 704 135 
595 421 2 505 717 3 577 1 808 5 223 1 523 3 
287 203 2 155 215 2 92 274 2 31 203 1 

7 007 4 948 44 4 413 6 173 49 2 596 7 834 50 814 5 713 30 
3 337 2 400 30 2 415 3 402 37 1 761 5 430 1 49 602 4 157 31 
5 650 4 005 60 3 791 5 343 78 2 589 7 964 113 745 5 107 70 

10 812 7 338 241 3 906 5 363 175 1 942 5 627 184 495 3 420 110 

339 224 8 124 176 6 132 417 15 76 518 19 
2 1421 1 586 51 523 702 23 174 513 16 42 292 10. 
2 562 1 784 68 1 178 1 614 61 551 1 647 61 161 1 108 42 
1 392 979 23 764 1 069 23 546 1 650 37 130 913 20 
4 098 2 764 92 1 317 1 802 62 539 1 600 55 86 588 20 

7 023 4 841 115 3 007 4 126 86 1 640 4 963 85 470 3 248 54 
853 580 17 276 373 10 106 315 7 33 223 6 

1 355 912 34 451 609 23 158 457 17 27 190 7 
328 226 9 143 200 7 63 175 6 18 127 4 
982 670 10 347 468 7 133 390 5 28 189 3 
340 231 8 112 153 5 45 138 5 16 112 4 

49 32 0 8 10 0 - - - - - -
1) 'Bei. Versteuerung zum Normalsatz von 4 vH ab 8 500 DM und entsprechend hoher bei Versteuerung zu den ermk.ßigten Sktzen; bei steuerfreien Uxnsktzen ein 
Steuergeheimnisses.- b) Zur Wahrung des Steuergeheimnisses 1n einer a,."ldPrPn GrJßenklas~e nach~ew1esen.- c) Einschl. l:sundesbahn und Bundespost. 
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nach Umsatzgrößenklassenu in diesem Heft 
steuer 1960 nach Umsatzgrößenklassen 
einschl. Berlin (West) 
einem Gesamtumsatz von 

20 000 bis unter 50 000 DM B 500 bis unter 80 000 DM 3) 
Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Umsatz Steuer p:rlioht. p:flioht. 

An•ahl. Mill.DM Anzahl. Mil.l.DM 

6 085 198 4 13 501 427 8 
7 349 259 7 16 386 650 18 
1 249 42 1 2 726 98 2 

678 23 1 1 483 56 2 
551 18 0 1 195 40 0 

1 284 54 1 2 816 122 3 
183 16 0 432 28 1 

22 1 0 54 2 0 
155 5 0 328 13 0 
709 24 1 1 499 59 2 

4 676 159 4 10 526 417 12 
404 13 0 950 37 1 
558 19 1 1 293 49 1 
369 13 0 788 32 1 
483 16 0 1 092 41 1 
400 14 0 877 35 1 
117 4 0 276 11 0 

4 0 0 10 0 0 
75 3 ga) 179 7 0 

8 0 11 0 0 

140 5 oa) 318 13 0 
177 5 ga) 302 13 0 

8 1 16 0 0 

17 142 578 8 39 593 1 523 21 
392 13 0 886 33 0 
234 8 0 537 21 0 

6 367 216 3 14 514 584 7 

4 425 145 2 10 646 361 6 
5 724 196 3 13 010 524 7 

106 930 3 642 105 243 635 9 501 283 

6 129 214 6 13 488 580 18 
47 667 1 642 46 110 180 4 496 132 
16 763 560 17 39 301 1 375 42 

9 124 309 9 19 186 733 21 
27 247 917 27 61 480 2 317 70 

203 499 6 727 174 435 842 14 803 371 
35 426 1 121 31 86 292 2 404 58 
57 374 1 938 60 118 948 4 452 143 

3 887 124 4 10 202 289 8 
18 812 607 14 38 361 1 242 29 
14 279 471 14 29 028 985 30 
31 600 1 107 14 65 127 2 6811 33 

einem Gesamtumsatz von 
10 bis unter 25 Mill.DM 25 bis unter 50 Mill .DM 

Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Umsatz Steuer pflicht. pflicht. 
Anzahl Mill.DM Anzahl llill.DM 

7 106 1 5 189 3 
2 357 36 173 1 063 761 26 311 759 

131 2 086 40 69 2 403 36 
58 913 32 18 619 22 
60 986 3 44 1 515 6 

900 13 919 409 301 10 319 304 
307 4 716 124 103 3 637 102 

38 606 20 16 563 17 
137 2 151 65 46 1 516 45 
199 2 969 97 47 1 615 54 

1 216 18 636 558 365 12 681 386 
• 113 1 791 53 39 1 330 t~a) 29 431 9 15 560 

70 1 026 35 3 108 4 
246 3 807 ·132 81 2 752 93 

87 1 342 42 17 581 18 
97 1 437 28 30 1 059 27 
37 548 20 13 482 17 
70 1 060 2 20 695 1 

8 124 2 7 250 6 

110 1 531 56 26 909 34 
110 1 531 56 26 909 34 - - - - - -. 

1 256 19 065 128 339 11 674 50 
188 2 934 3 83 2 878 3 

19 289 2 5 193 1 

376 5 693 24 81 2 835 10 

291 4 424 25 95 3 320 8 
382 5 725 74 75 2 449 28 

266 4 049 133 79 2 770 93 

62 945 34 29 1 030 37 
41 687 • 23 20 700 25 
74 1 151 42 12 382 15b) 
48 692 15 128 ) 41 573 19 10 395 

' 252 3 737 67 62 2 242 33 
13 189 6 6 226 6 
6 95 4 4 151 6 

20 302 10 6 225 5 
6 80 0 - - -
7 109 4 - - -- - - - - -

50 000 bis unter 100 000 DM 
Steuer- Umsatz Steuer p:flioht. 

Anzahl. Mill.DM 

3 490 246 5 
8 081 593 19 
1 081 79 2 

691 51 2 
365 26 0 

1 433 106 3 
244 18 1 

32 2 0 
150 11 0 
735 54 2 

5 365 394 13 
443 32 1 
607 45 2 
426 32 1 
482 35 1 
483 36 1 
139 10 0 

6 0 0 
102 8 0 

4 0 0 

202 15 1 
185 13 0 

17 2 1 

18 879 1 378 20 
391 29 0 
240 17 0 

7 648 559 7 

3 830 278 5 
6 770 495 8 

115 764 B 394 281 

7 756 566 19 
58 606 4 269 139 
14 611 1 052 38 

8 170 586 19 
26 621 1 920 66 

130 763 9 124 263 
15 667 1 089 37 
45 361 3 192 116 

2 214 157 6 
10 072 713 19 

8 325 578 21 
28 881 1 988 27 

50 bis unter 100 Mill.DM 
Steuer- Umsatz Steuer pflicht. 

Anzahl 11111.DM 

- - -
350 24 124 652 

40 2 860 44 
4 266 8 

26 1 845 12 
135 9 178 263 

43 2 932 77 
18 1 254 40 
19 1 291 36 
14 891 28 

166 11 465 322 
23 1 665 

4~bl 
5 343 13a 

37 2 554 78 
3 176 7 

18 1 162 ~&a) 3 273 
4 341 0 
7 448 4 

9 621 22 
9 621 22 - - -

137 9 489 45 
36 2 460 3 

4 244 4 

33 2 185 9 

42 3 070 9 
22 1 531 20 

33 2 396 82 

12 816 30 
9 706 

2~bl 
746 14 1~ 

29 2 002 21 - - -- - ,a) 5 462 - - -- - -- - -

100 000 bis unter 250 OOODM 250 000 bis unter 500 OOODM Gewerbe-
Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Umsatz Steuer kenn-
p:flicht. p:flioht. zitter 

Anzahl. Mill.DM Anzahl. Mill.DII 

2 205 331 7 616 212 5 0 
14 586 2 444 82 13 235 4 765 157 1 - 5 

1 685 280 8 1 562 564 18 1 
1 237 208 8 1 281 462 17 17 

406 65 0 238 85 0 18/19 
2 968 501 17 2 904 1 050 35 2 

609 104 3 678 247 8 24 
66 11 0 95 35 1 26 

344 58 2 290 104 3 27 
1 363 229 8 1 210 434 15 29 

9 400 1 570 53 7 835 2 BOB 90 3/4 
644 107 3 500 179 6 32 

1 118 188 7 898 320 11 37 
783 133 5 759 270 10 38 
773 130 4 720 262 9 42 
950 160 6 864 310 11 43 
294 49 1 255 93 2 45 

20 4 0 17 7 0 461 
300 52 0 377 138 1 464 

9 2 0 12 4 0 465 

533 94 4 934 343 13 5 
503 89 3 897 329 13 51 

30 5 1 37 14 0 R 5 

29 634 4 867 
61762/63(0. 

70 21 045 7 517 95 63 ,638) 
624 108 1 543 198 1 61 
380 64 1 304 107 1 6201 

12 686 2 084 25 9 056 3 230 33 622 - 624 

5 619 921 15 3 902 1 400 19 6~526~86~i1 10 325 1 691 28 7 240 2 581 40 

117 154 18 164 635 33 939 11 496 378 64 

7 968 1 221 45 1 608 532 19 641 
59 014 9 031 312 12 153 4 014 136 642 
14 190 2 233 87 5 597 1 937 74 643 
7 684 1 197 37 2 811 970 25 647,6487 

28 298 4 482 156 11 770 4 043 123 R 64 

637, 638 
65 395 9 713 305 16 196 5 562 152 67-69, 7-9 

8 872 1 337 46 2 203 752 23 67 
23 764 3 482 136 4 473 1 508 58 72 

1 932 305 12 758 261 10 73 
7 '76 1 168 25 2 548 882 14 84 
4 351 647 25 889 302 11 94 
6 342 850 18 372 120 2 T.a.99 

100 bie unter 250 Mill.DM 250 Mill.DII und mehr Gewerbe-
Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Umsatz Steuer kenn-
pf'licht. pflicht. zifter 
Anzahl llill.DM Anzahl Mill.DII 

3 601 10a) b) 0 
201 31 128 790 125 109 322 2 639 1 - 5 

39 5 985 101 26 17 910 356 1 
4 569 17 3 837 29 17 

23 3 367 18 10 5 961 102 18/19 
77 11 691 301 64 60 846 1 574 2 
24 3 376 79 10 7 392 201 24 

8 1 298 39 9 12 470 271 26 
17 2 776 78 11 10 948 290 27 

4 599 21 - - - 29 

79 12 296 346 35 30 565 709 3/4 
25 3 797 100 9 10 876 274 32 - - -b) - - - 37 

12 2 404 söa) - - :b) 38 . 42 
3 390 14 - - - 43 
9 1 359 36-bl 3 1 238 28 45 

5 027 •a - - -b) 461 
1 7b 

3 43 8 ) 
464 

2 097 465 

6 1 157 42 - - - 5 
6 1 157 42 - - - 51 - - - - ' - - R 5 

82 12 337 58 41 29 534 • 
61,62/63(0 • 

107 637,638) 
15 2 073 :b) 7 3 180 

3~a) 61 . 7 2 862 6201 

22 3 484 15 7 4 511 13 622 - 624 

29 4 365 ;~a) 21 18 940 50b) 6~526~86~g1 15 2 455 

15 1 897 65 13 12 031 366 64 

9 1 208 
448 l 9 7 676 290b) 641 

6 1 262 468 "bl 
642 

7 1 416 49b 
3 148 643 . 2 757 647,6487 - - - - - - R 64 

26°) 17 791°> 27a)c) b) 637, 638 . 67-69,7-9 - - - - - - 67 - - :b) - - - 72 - - - 73 - - - - - - 84 - - - - - - 94 - - - - - - T.a.99 

heitlich ab 8 500 DM.- 2) Ohne Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09) .- 3) Nachrichtli"h eingesetzt.- a) Enthalt Umsetzungen zur Wehrung des 
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Gewerbe-
Insgesamt1 ) 

kenn- Wirtschaftsgliederung Steuer-ziffer pflicht. Umsatz 

Anzahl Mill. DM 

1 - 5 Produzierendes Handwerk 410 856 57 222 
1 Gewinnung u. Verarbeitung v. Steinen u. Erden 4 666 544 

172 dar.: Steinbildhauerei und Steinm.etzerei 3 3~3 297 
177 Künstliche Steinerzeugnisse 1 021 171 

2 Eisen- und Metallerzeugung und -verarbei tung 66 081 9 182 
21 Eisensoha:ffendes Gewerbe 79 14 
22 NE-Metallgewerbe 161 30 
23 Stahlbau 1 790 805 

236 dar.: Mont. v. Wärme-, Ll.i:f'tungs- u. gesund-
hei tstechnischen Anlagen 1 513 642 

24 Maschinenbau 4 493 868 
241 dar. : Allgemeiner Maschinenbau 1 704 485 

2485 Rep.-Werkstatten für Maschinen und 
Apparate 2 702 362 

25 Schiffbau 234 41 
26 Straßen- und Iuftfabrzeugbau 17 956 3 220 

264 dar.: Stellmacherei 3 178 200 
2681 Kra1ttahrzeug-Re para tur-Werks tä.tten 8 124 1 451 
2685 Fahrrad-Reparatur-Werkstätten 2 726 231 
2698 Kfz.-Rep.-Werkst. m. Eh. mit Masoh.-, 

Kfz. und Kfz.-Bedarf 3 173 1 134 
27 Elektrotechnik 5 438 800 

271 Allgemeine Elektrotechnik 882 173 
275 Elektro-Reparaturen u. Montage-Werkstätten 2 485 303 

2798 El.-Rep.- u.Mont.-Werket.m.Eb.m„El.-Geräten 2 071 324 
28 Feinmechanik und Optik 9 491 864 

2897 dar.: Berat. u. Rep. v. Uhren m.Eh.m.Ubren, 
Gold- und Silberwaren 3 485 294 

29 Eisen-, Stahl-, Blech- u. :Metallwarengewerbe 26 439 2 539 
297 dar. : Schmiederei 12 934 740 
298 Schlosserei und Schweißerei ,9 943 1 223 
3/4 Verarbeitende Gewerbe ( ohne Eisen- u. Metall-

verarbei tung) 210 282 25 989 
35 dar.: Gummi- und Asbestverarbeitung 721 214 
36 Feinkeramik, Glas- und Glaswaren-Herstellung 823 88 
37 Sagerei und Holzbearbeitung 547 78 
38 Holzverarbeitung 50 663 4 672 

3811 dar.: Bau- und Mclbel td.schlerei 39 453 3 421 
382 )l[öbel u.a. Tischlerei-Erzeugnisse 1 583 420 
383 Berat. von PolstermObeln 5 532 429 
384 Böttcherei, Herst. von Verpackungs-

mitteln 1 071 75 
385 Dreohsl.erei, Hol.zbildhauerei und Berat. 

von sonst. Holzwaren 1 278 115 
39 Papiererzeugung u. -verarbei tung; Druckerei-

Gewerbe 2 430 256 
3957 dar. : Buchbinderei 995 84 
3971 Buch-, Flach- und Tiefdruckerei 1 137 131 

41 Ledererzeugung und -verarbei tung 24 ~97 1 185 
413 dar. : Lederwaren 7 159 485 

4175 Schuhreparatur-Werkstätten und Maß-
schubmacherei 12 966 394 

4196 Schuhreparatur-Werkst~tten mit Eh. m. 
Schubwaren 3 947 238 

42 Textilgewerbe 2 603 272 
425 dar.: Wirkerei und Strickerei 1 373 147 

43 Bekleidungsgewerbe 26 384 1 179 
431 dar. : Oberbekleidung 21 918 810 
433 Herst.u„Reparaturen v.HUten u. MUtzen 1 943 92 
436 ~auchwarenzurichtung u. Kürschnerei 1 551 182 

44 Herst. von Musikinstrumenten, Spiel- und 
Schmuckwaren usw. 3 374 337 

45 Mtihlengewerbe, Bäckerei u. Süßwarengewerbe 57 385 7 191 
451 dar.: :Mtihlengewerbe (ohne Öl-u.GewtirzmUble!l) 4 512 1 129 

4564 Bäckerei u. Konditorei o. Gastwirtsch. 
und Kaffeeausschank 47 282 5 225 

4567 Bäckerei u. Konditorei m. Gaetwirtsch. 
und Kaffeeausschank 5 220 760 

46 E'leischverarb. ,Milchverwertung, Speisefett-
herstellung 39 382 10 203 

4614 dar.: Fl.eischerei ohne Gastwirtschaft 34 392 9 181 
4617 Fleischerei mit Gastwirtschaft 4 867 902 

48 Getränkeherstellung 1 064 267 
481 dar. : .Brauerei und Jlalzerei 962 256 

5 Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 129 827 21 507 
51 Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 28 107 10 836 

5101 dar.: Allgemeiner Hoch-, Tief- u. Ingenieurbau 3 400 2 357 
513 Hoch- und Ingenieurbau 20 610 6 463 

5141 
~!!f:::%::;ei!ei;P:~ tf~~::~!u::u 

831 484 
5146 

Pflasterei 720 297 
55 Zimmerei und Dachdeckerei 15 963 1 912 

551 Zimmerei und Ingenieurholzbau 8 683 914 
555 Dachdeckerei 6 054 765 

5591 Zimmerei m. Bautischlerei u./oder Sägewerk 844 160 
5592 Dacbdeckerei mit Klempnerei 382 73 

56 Bau ins talla ti on 31 281 4 213 
561 Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 17 321 2 360 
565 E1ektro-Insta1la tion 9 402 1 140 

5696 E1ektro-Insta1lation m. Fach-Einzelhandel 4 558 713 
57 Ausbaugewerbe 50 041 4 380 

571 dar. : Glaserei 3 356 386 
5721 Malerei, Baulaokiererei 35 552· 2 370 

573 . Stukkateur- und Verputzergewerbe 4 437 735 
5751 Fliesen- und P1at'tenlegergewerbe 1 820 354 

577 Ofen- U,Dd Herdsetzerei 1 910 182 

5~~ Bauhilfegewerbe 4 435 166 
dar.: Schornsteinfegergewerbe 4 354 143 

auSerdem: 4 ) 
76 Fotografisches Gewerbe 4 040 253 
77 Friseurgewerbe und Schtsnhei tssalo?ls 42 922 1 560 

7811 Wasch- und Plättanstal ten 10 513 816 
7815 Bekleidungsfärbereien u. chem.Reinigungeanst. 2 125 533 

8 500 bis unter 
10 000 DM 2) 

Steuer-
pflioht. Umsatz 

Anzahl Mill. DM 

9 537 88 
82 1 
57 1 
16 0 

1 461 14b) 
:b) 

9 0 

9 0 
73 1 
19 0 

53 ?b) 
377 3 
182 2 

91 1 
82 1 

18 0 
65 1 

8 0 
41 0 
16 0 

207 2 

50 0 
724 7 
517 5 
136 1 

5 931 55b) 

23 ö 
15 0 

1 171 11 
845 8 

13 0 
150 1 

45 0 

44 0 

54 1 
29 0 
20 0 

1 604 15 
258 2 

1 210 11 

115 1 
103 1 

40 0 
2 453 23 
2 304 21 

85 1 
29 0 

148 1 
273 3 

88 1 

170 2 

12 0 

72 1 
64 1 

7 0 
10 0 

5 0 
2 063 19 

207 2 
16 0 

154 1 
5 0 

11 0 
223 2 
163 2 
, 51 0 

5 0 
4 0 

337 3 
191 2 
118 1 

28 0 
1 239 11 

46 0 
1 066 10 

29 0 
13 0 
28 0 
57 1 
56 1 

173 2 
1 592 15 

551 5 
53 1 

Steuerpßichtige, Umsätze und Umsatz 
Bundesgebiet 

Steuerpflichiige m1 t 
10 000 bis unter 20 000 bis unter 8 500 bis unter 

20 000 DM 50 000 DM 80 000 DM 3) 
Steuer- Steuer- Steuer-
pflicht. Umsatz pflicht. Umsatz pflioht. Umsatz 

Anzahl Mill. DM Anzahl 11111. DM Anzahl 11111. DM 

58 1 55 854 105 853 3 548 238 207 8 636 
530 8 1 380 46 2 884• ,,a 
397 6 1 087 36 2 218 87 

95 1 232 8 518• 21 
10 077 150 l 19 106 637 41 193 ,· 473 

6 oa 12 0 27 1 
19 oa 30 1 73 3 
54 1 148 5 34'1 14 

42 1 125 4 291 12 
537 8 1 082 3f> 2 368 88 
152 2 344 12 723 28 

378 1a) 717 24 1 604 59 
37 78 3 141 5 

2 467 37 4 923 165 10 549 382 
944 14 1 119 36 Z 629 76 
806 12 2 155 73 4 417 173 
478 7 924 31 1 959 69 

176 3 570 20 1 220 52 
499 7 1 251 43 2 719 109 

93 1 203 7 435 17 
285 4 681 23 1 445 56 
121 2 367 13 839 37 

1 360 20 3 071 104 6 427 240 

404 6 1 121 39 2 284 90 
5 104 76 8 511 280 18 548 631 
3 466 51 4 881 157 10 717 331 
1 150 17 2 739 93 5 851 229 

32 359 47?a) 49 762 1 667 121 153 4 320 
51 114 4 238 9 

129 2 235 8 544 20 
78 1 113 4 278 10 

8 091 121 16 529 554 35 293 1 292 
5 990 90 12 979 437 27 514 1 026 

146 2 349 12 723 28 
1 033 15 1 956 65 4 124 144 

267 4 352 11 826 26 

305 4 418 14 950 30 

322 5 727 25 1 520 1 5'1-
162 2 364 12 731 26' 
125 2 293 10 637 25 

8 384 120 8 .436 267 2•1 450 592 
1 637 24 2 604 85 5 692 187 

5 769 81 4 225 129 12 230, 286 

852 13 1 414. 47 3 107 106 
608 9 772 26 1 876 61 
283 4 419 14 973 33 

10 789 153 8 025 249 23 519 566 
9 813 138 6 496 199 20 197 458 

553 8 779 25 1 703 52 
196 3 450 15 931.1 35 

805 12 1 032 34 2 457 77 
2 367 36 10 973 398 26 444 1 268 

545 8 905 30 2 111 76 

1 696 26 9 310 339 22 315 1 088. 

103 2 677 26 1 847 96 

626 10 2 558 92 7 019 350 
536 8 2 140 77 5 912 295 

83 1 402 14 1 075 54 
86 1 202 7 402 15 
73 1 175 6 336 12 

15 189 226 35 605 1 198 72 977 2 730 
1 408 21 3 427 11e 8 047 335 

74 1 225 8 582 26 
1 112 16 2 697 93 6 354 266 

28 0 71 2 154 6 

48 '1 '90 3 219 9· 
1 747 26 3 955 135 8 762 345 
1 211 18 2 486 84 5 378 200 

457 7 1 270 45 2 906 124 
63 1 139 5 331 14 
16 0 60 2 147 7 

2 412 36 6 880 238 15 558 660 ' 1 404 21 3 983 137 8 852 370 
797 12 2 150 74 4 941 210 
211 3 747 26 1 765 80 

9 372 140 17 413 574 36 240 ) 245 
415 6 913 31 1 969 76 

7 918 118 13 853 453 28 558 941 
205 3 793 28 1 817 82 
146 2 345 12 754 30 
231 3 562 . 19 1 196 47 
250 3 3 930 132 4 370 144 
246 3 3 922 132 4 347 143 

1 038 15 1 435 46 3 295 104 
12 197 183 21 305 67~ 40 291 1 197 

3 048 44 3 902 125 8 732 252 
227 3 456 16 1 054 40 

,, 1) Von der Verbffentlichung der ebenfalls vorliegenden GroBenklassengliederung für die Umsatzsteuer wurde aus technischen Gründen abgesehen.- 2) Bei Ver-
s 500 DM.- 3) Naohrichtlich ei.ngesetzt.- 4) Eine Grbßenklassengliederung für die Handwerksunternehmen des Die:q.stleistungsgewerbes ist nicht 8.ufgeste1lt 
nachrichtlich vermerkt.- a) Enthält Umsetzungen zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- b) Zur Wahrung des Steuergeheimnisses in einer anderen Grbßenklasae 
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steuer 1960 im Produzierenden Handwerk nach Umsatzgrößenklassen 
einschl. Berlin (West) 

einem Gesamtumsatz von 
50 000 bis unter 100 000 bis unter 250 000 bis untez 500 000 bis unter 1 11;1.ll. bis unter 2 llill. bis unter 

100 000 DM 250 000 DM 500 000 DM 1 Mill.DM 2 llill.DM 5 llill.DM 

Steuer- Steuer- Steuer- Steuer- Steuer- Steuer-
pflioht. Umsatz pflioht. Umsatz p:flioht. Umsatz p:flioht Umsatz pflioht. Umsatz pflioht. Umsatz 

Anzahl Mill. DM Anzahl l!ill. DM Anzahl llill. DJ! Anzahl llill. DM Anzahl l!ill, DM Anzahl llill. DI! 

93 845 6 758 93 746 14 591 31 511 10 787 11 982 8 167 4 472 6 057 1 536 4, 409 
1 254 90 997 153 283 97 102 68 25 ~~a) 10 3~bl 951 68 642 98 141 47 36 24 12 .:; 245 17 265 41 105 37 48 32 8 10 24a 

14 899 1 062 12 746 1 976 4 502 1 557 2 105 1 45~a 881 1 204b) 26'0 745 
15 1 31 5 10 4 5 'b) - -
38 3 38 6 24 9 12 11a - -

200 15 499 84 400 144 300 208 132 185 42 119 

175 13 430 72 340 123 255 176 103 143 34 110a) 
957 69 1 006 158 434 150 261 182 111 151 28 :a) 306 22 400 64 218 77 161 114 83 114 21 

633 45 586 90 207 70 93 63 25 na) 10 31:l 
33 2 44 7 20 7 16 12 6 

133 392 3 963 283 3 456 541 1 473 512 781 540 357 490 
522 36 285 43 81 28 33 23 9 11 3 6 

1 939 138 1 776 279 758 262 379 259 160 218 52 152 
669 48 430 64 95 32 34 23 10 14 4 11 

" 684 49 767 123 448 157 29·0 196 150 208 64 1i~a) 1 361 99 1 535 240 484 164 165 111 63 87 15 
195 14 202 33 105 37 46 32 23 31 7 J:a) 638 46 601 91 162 54 51 34 22 33 4 
528 39 732 117 217 73 68 45 18 24 4 12 

2 487 176 1 791 272 422 144 105 68 39 54 9 25 

1 001 71 746 112 139 47 20 12 4 Ga) b) 

5 845 414 4 346 663 1 235 423 465 321 169 224 33 87 
2 465 172 1 257 183 247 82 72 48 25 31 4 10 
2 624 188 2 251 348 689 23q 254 176 87 117 10 24 

48 808 3 535 50 802 '7 908 16 030 5 448 4 750 3 188 1 337 1 794 430 1 216 
120 9 196 32 124 43 73 50 33 44al 10 30bl 212 15 138 22 65 22 14 9 7 l~a "b 
105 8 148 23 59 20 24 16 5 

64 172al 13-040 922 8 647 1 301 2 133 725 738 500 244 331 
10 589 750 6 845 1 028 1 563 529 478 321 134 180 30 ;?a 300 22 .365 56 201 70 123 86 59 80 27 

1 315 92 824 1,21 176 60 55 37 20 28 3 10 

222 16 140 22 32 11 10 7 3 4 - -
246 17 180 28 54 18 21 15. 6 9 4 9 

608 44 527 80 133 46 44 29 10 13 l 5 
l~bi 235 17 152 23 31 11 16 11 6 9a 

309 23 289 44 73 25 23 15 b ·5 13a 
3 959 274 1 870 273 301 101 103 68 35 45a) 5 23: 
1 595 111 815 120 161 55 63 43 26, 43 

1 282 87 432 62 36 11 12 11a) b) b) . 
973 68 505 73 67 22 18 11 3 4 - 2;a.) 533 38 367 57 126 45 64 43 23 31 7 
310 22 202 32 69 24 33 22 14 19 3 10:~ 

3 008 209 1 563 233 371 126 117 78 43 59 15 ~~a) 2 0'15 143 938 138 199 67 66 4;b) 17 2~a) 10 
363 25 137 20 21 7 5 - -
396 29 330 51 98 34 34 22 15 20 3 

' 
8 

629 44 490 78 169 59 67 45 24 31 10 348 ) 

19 765 1 453 19 273 2 891 3 537 1 170 874 590 225 308 86 238 
809 58 1 044 168 570 199 353 246 134 184 55 152 

17• 154 1 261 '16 010 2 385 2 468 803 392 256 58 77 24 778 ) 

1 703 127 2 128 323 ,453 153 HO 75 29 40 5 15 

6 609 ~04 17 267 2 866 8 819 3 023 2 505 1 673 654 872 224 647 
5 616 427 14 828 2 467 8 004 2 750 2 ,n 1 564 618 823 203 583 

978 73 2 407 394 807 270 151 98 25 33 7 18 
162 12 274 45 177 63 113 77 33 ... 5 7 17 
135 10 255 42 171 61 109 74 32, 44 7 17 

28 88 ... 2 071 29 201 4 555 10 696 3 686 5 025 3 461 2 229 3 027 836 2 416 
4 586 336 7 898 1 ,29'4 4 840 1 710 3 237 2 259 1 733 2 372 687 1 979 

399 29 735 122 680 241 623 445 409 566 195 571 
3 627 266 6 194 1 012 3 480 1 223 2 047 1 417 954 1 294 321 ~~ga) 72 5 201 33 169 63 151 108 88 •122 46 

111 8 149 24 117 42 113 77 60 81 21 
61 8l ... 166 301 4 209 650 1 230 414 344 23Ö 66 83 23 71 8 . 

2 159 154 1 913 294 548 184 162 107 30 38 11 33 · 
1 720 125 _ 1 893 291 512 171 126 85 20 25 5 11" 

192 14 271 43 118 41 40 27 12 15 4 13 
95 7 132 21 52 18 16 11 4 5 3 8 

8 805 641 9 343 1 432 2 472 831 732 491 225 298' 71 2128 l 4 799 347 4 907 752 1 403 474 447 298 142 188 45 141 8 
2 771 202 2 730 412 620 207 152 105 44 58 20 

~ia 1 235 92 1 706 268 449 150 133 88 39 52 10 
11 186 785 7 722 1 175 2 136 724 707 477 200 266 58 171a) 

866 62 805 124 221 72 65 43 18 25 7 ~~al ''7 545 522 3 866 573 891 304 296 199 94 123 23 
1 219 89 1 480 2}1 495 168 171 117 32 41 13 578 

375 27 563 90 249 84 92 63 26 3~a) 11 41~ 
524 37 436 66 105 36 19 12 5 
141 ~a) 29 ;b) 18 6 5 4 5 7 - -
130 - - - - - - - -
842 58 443 66 73 24 24 16 8 i~a) 4 16~l 

6 319 421 1 327 184 141 46 34 22 7 
24 71 1 625 112 900 137 260 90 137 95 59 79 

456 33 469 75 241 84 131 91 58 79 24 69 

5 llill. bis unter 10 llill,DM und 
10 llill.DM mehr Ge'Rerbe 

Steuer- Steuer- kenn-
pflioht. Umsatz pflicht. Umsatz ziffer 

Anzahl 11111. DW Anzahl 11111. DM 

177 1 178 '42 764 1 - 5 
3 16 - - 1 - -b) - - 172 - - 177 

37 255 • 7 133 2 - - - - 21 - 46a) - :Cl ,!2 
6 23 

4 3~~l -~I 236 
"b 24 

241 
b) - - 2485 

256a) - -i,) 25 
26 26 
- 5äa) - :b) 264 
8 2681 - - - - 2685 

184a) b) 16 2698 
.b) - - 27 - :b) - - 271 - - 275 - - - - · 2798 - - - - 28 

- - - - 2897 
7 44 - - 29 - - - - 297 
3 21 - - 298 

53 348 20 358 3/4 - - - - 35 - - - - 36 - - - - 37 
6 36bl - - 38 . "b - - 3811 .. - - 382 - - - - 383 

- - - - 384 

- - - - 385 

- - - - 39 - - ~ - 3957 - - 3971 -bl -bl 41 :b :b 413 
b) - - 4175 

- -b) - - 4196 - - 42 
"bl - 425 "b -
:b) - - 43 - - 431 - - - - 433 - - - - 436 
b) - 44 

1068
~ 

-b) 12 :b) 45 
9 82" 451 

. b) b) 4564 

- - - - 4567 

33 !~&a) 15 29:b) ... 6 
44 4614 - - ' - - - 4617 - - - - 48 - - - - 481 
84 ma) 15 291b) 5 
84 51 
38 258 6 115 5101 
21 14~b) 3 99 513 . - - 5141 

- ~l - - 5146 - - 55 
"b - - 551 - - 555 - - - ~ 5591 - 31") - :Ol 5592 

4 56 . -~l - :1') 561 
·b 565 

8 
58~l 

- ö) 5696 
57 

"b - ,, 571 
"b - -b) '5721 
:b) 573 - - 5751 - - - - 577 - - - - 59 - - - - 591 

b) - - 76 - - - - 77 
4 25 3 32 7811 
7 49 3 34 7815 

steuerung zum Normalsatz von 4 vH ab 8 500 DM und entsprechend hoher bei Versteuerung zu den ermaBigten Satzen; bei steuerfreien Umaatzen einheitlich ab 
worden. Um jedoch i\nhal tspunkte flir die Großenstruktur dieser Unternehmen zu verm1. tteln, sind hier die Gesamtangaben (Handwerks- und ~ Unternehmen) 
nachgewiesen. 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh-
Kaffee -1 Kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

Ver.Staat. Kanada Vereinigte Staaten - New York Gr.Brit. Vereinigte Staaten Gr.Bri t. Vereinigte Staaten Dänemark 

~:~t1) 
New Yoi"k W1nn1peg London New York London Chicago 1 New York 

Hard- Western Ark. Perl- Roh-, 96° Prime 
gelb II extra 2) Welt- 3) Santos IV Accra schwarz leichte western Erzeuger-

winter II I/II fancy kontr. VI.II cif steam preis 4) 

cte je cts je cts je cts je lb s je cts je lb d je lb cts je lb Öre je kg 60 lbe 48 lbs 56 lbs 112 lbs 

1954 D 277,58 102, 17 185,61 10,33 3,25 29, 11 78, 12 58,05 45,88 ~§: ~~a) 
18,29 341 

1958 D 256,01 . 95, 59 156,06 11,31 3,49 31, 4 48,16 44,29 18,20 13,63 340 
1959 D 250,64 98,69 150, 71 10,47 2,99 27, 4 36,83 36, 17 24,00 15, 18 10, 11 296 
1960 D 251,92 100,33 143,94 9,62 3,08 28, 6 36,49 28,54 46,77 16,66 10,96 317 

1960 Okt, 249,41 107, 35 138, 19 9,28 3, 11 28, 6 36, 17 29,92 37,43 17,93 10,86 385 
Nov. 252, 75 96,23 129,02 9,43 3, 15 27, 4 36,01 28, 12 39,50 17, 75 11,35 416 
Dez. 253,47 95,97 135, 19 9,69 3, 13 26, 6 36, 15 25,57 35,69 17 ,37 11,50 349 

1961 Jan. 256, 64 97, 54 142, 56 10,00 3,01 27, 5 36,52 23, 38 36, 75 17,44 12, 39 335 
Febr. 256, 16 99,77 146,41 10,00 2,94 26, 6 37,26 21, 78 35, 14 18,17 14,00 303 
März 252,44 99, 19 144,62 10,00 2,98 26, 8 37,67 20,61 35, 24 17,49 14,52 280 
April 250, 16 97,60 140,80 10,00 3, 15 28. 4 36,98 22,85 35,90 17 ,21 13,99· 301 
Mai 246, 37 96, 52 143,50 10,00 3,40 29. 7 37 ,65 23,09 37,00 16,46 12,18 346 
Juni 246, 16 100,66 140,60 10,00 3, 17 28, 0 37,78 21,86 37,02 16, 70 11,01 332 
Juli 249,05 119,91 142,04 10,00 3,02 26. 5 37,24 22,02 35, 73 17,90 10,59 365 
Aug, 254, 54 127,22 140,97 10,00 2,81 23, 7 36, 10 21 ,05 35, 19 18,26 10,44 385 
Sept. 257,29 133, 12 139, 56 10, 13 2, 69 23, 11 32, 73 20,82 34, 70 18,24 9,80 308 
Okt. 256,94 131,88 138,28 10,25 2,67 23. 3 33,99 22, 37 32,85 17, 11 9,43 275p 
Nov. 259, 52 126,68 140,44 10,25p 2, 56 22, 8 32,26 25, 13 30,58 16, 10 9, 57 321p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1961 Okt, 37, 74 23, 50 

1 
21, 76 

1 
90,33 

1 
23, 53 25, 75 

1 
299, 54 197, 14 339, 57 

1 
150, 78 83, 10 8,95~l 

Nov. 38, 16 22,49 22, 13 90,43 22, 59 25, 13 284, 62 221, 71 316, 41 142,05 84,43 10,45 

Kopra Soja- Wolle Baumwolle Flac}1s Sisal RohJute Rinds- Kau-
bohnen haute tachuk 

Gr.Brit. Vereinigte Staaten Gr.Bri t. Austral. Ver.Staat. Agypten Belgien Großbritannien Ver.Staat. Singapur London Chicago New York London Melbourne New York Alexandria London Chicago 
~:~t1) Straite Schweiß- gekämmt Merinos middling Ashmouni Schwungfl. Tangan- l LJA First Packer RSS I 

FM gelb II 64' s 70' s im Fell 1 inch 5) fr.dtsch. Jika I 2/3 h.n.st. 5) Dom.Aukt. 3" ,64' s Grenze 5) cif UK - Kant. 
C. je cta je cts je d je lb dA je lb cts Je Tal. bfrs je C. je 2 240 lbs cts je M.S - cts 

2 240 lbe 60 lbs lb lb je 44,9 kg 100 kg ·lb je lb 

1954 D 75, 4, 6 326, 78 153,45 143, 21:l 61,70 35, 10 78,59 3 431 85.12.10 92.17. 1 11,68 67, 17 
1958 D 74, 13. 2 222,09 117,04 97, 55 39, 16 36, 18 80,98 2 629 72, 7, 7 97, 8. 5 11,39 80,38 
1959 D 90, 2. 6 219,28 121,68 95, 25 40,89 34, 57 80,20 2 660 89.18, 3 93, 4, 9 18,96 101,56 
1960 D 75, 4, 0 214,50 114, 16 94,25 38,04 33, 16 83,93 2 908 102, 7, 0 131 .11, 9 13,70 108,50 

1960 Okt. 64, o. 0 214,82 108,04 86,00 34, 38 32,20 78,02 2 950 103, o. 0 166.19, 6 13, 25 95,20 
Nov. 65, 13, 11 215,53 111, 74 89,00 37,50 32,27 78,65 2 950 103. o. 0 191.19, 6 12,81 87,38 
Dez. 63,17, 6 220,61 109,90 88,00 35,88 32,26 77,49 2 900 103, o. 0 184, 5, 8 12, 75 86,05 

1961 Jan, 63, 15, 11 245, 76 113,87 86,00 37, 17 32,25 75,68 2 800 103. o. 0 188.13.11 12, 19 83,23 
Febr. 65. 6. 6 276, 57 113,81 89,00 37, 75 32,46 75,92 2 850 101, 6. 0 199, 4, 0 11 ,25 80,28 
März 64, 2. & 294,80 112,05 90,00 36, 70 33,28 74,89 2 850 100. 8. 7 208.10.10 13, 35 85,43 
April 63, 6. 0 318,47 118, 19 98,00 37,83 33,64 77,47 2 850 96, 7, 4 190. 8. 3 14,38 88,93 
Mai 62. o. 0 308, 77 116,33 101,00 41,00 34,07 78,81 2 850 95. 7. 10 191, 2, 0 14, 75 89,47 
Juni 59, 19, 1 273,26 114,46 101,00 39,50 34,46 76,41 2 850 93, 19, 6 171.16. 0 14,63 84,22 
Juli 60.19, 2 261,92 118,48 99,00 40,25 34,84 75,50 2 850 92. 4, 3 153, 5, 3 15,69 84,57 
Aug. 61, 1, 7 248, 75 122,80 100,00 42 ,25 35, 11 75, 50 2 850 89.15, 5 143, 3, 4 17,35 85,52 
Sept. 60. 8.10 241,03 120,44 97,00 43,63 35, 38 73,21 2 750 87. 8, 0 127, 17, 6 17,45 85,87 

Okt, 59, o. 8 240,08 118,31 93,00 42, 33 35, 58 73, 38 2 750 84.10, 0 135. 7, 6 16,25 82,20 
Nov. 58,17, 3 242, 39 121, 53 ... 43,00p 35, 63 - 2 750 80.15, 6 132, 18. 0 16,00 75,43 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1961 Okt, 65,38 35,26 1 042, 61 

1 
961,33 

1 
348,40 313, 55 

1 
- 220,85 

1 
~3, 59 

1 
149,93 143,20 236, 79 

Nov. 65,26 35,64 1 072,22 ... 353,92 314, 35 - 221, 10 89, 55 147, 33 141, 16 217,29 

Steinkohle Erdol Heizol Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz schrott stahl 
Gr.Brit. Saudi- Niederlandische Belgien Ver.Staat. Montan- Vereinigte Staaten Gr,Brit. Belgien 

Durham Arabien Antillen Pittsburgh union New York E.St.Louie Antwerpen 

~:~tl) 36-36,9°B~ schwer 
1 

leicht Phosphorh. Schwer Rundstahl Elektro- Common Prime Limba i. St. 
Gask. I/II Grad C Nr. 2 Thomas- 5) Standard 
fob Tyne 5 ) fob 5) Gießerei schmelzbar Gute fob lyt- Grades Western cash Kongo 

Ras Tanura fob Aruba 5) 1,4 - 2 '/! frei Werk Antwerpen fas 5) loco ~oco cif 

s je $ je 42 gal cta je bfrs je S je $ Je cts je lb K. je bfrs je 
2 240 lbs gal 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs cbm 

1954 D 106, 6 1,97 1,77 8,29 2 885 29,86 - 29,96 14,05 10,68 719, 8.11 2 304 
1958 D 123, 11 2, 12 2,21 8,49 3 150 38, 10 80,20 24, 25 12, 11 10,31 735, o. 8 2 525 
1959 D 100. 0 1,95 2,00 8,68 3 054 40, 11 95, 52 29,02 12, 21 11,45 785. 4, 3 2 

füal 1960 D 91. 5 1,89 2,00 B,21 2 750 32,87 97,98 30,02 11,95 12,95 796,12. 8 2 

1960 Okt. 90, 0 1,84 2,00 8, 38 2 750 28,40 92,00 27, 24 12,00 13,00 804. 7, 2 -
Nov. 90. 0 1,84 2,00 a, 13 2 750 26, 97 87,69 27,60 12,00 13,00 800,12. 3 2 850 
Dez. 90, 0 1,84 2,00 8, 13 2 750 27,29 89,81 28, 16 11,38 12,48 795, 9, 0 2 850 

1961 Jan. 90, 0 1,84 2,00 8,38 2 750 30, 10 95,03 26,87 11,00 11,53 783.12, 5 2 850 
Febr. 90, 0 1,84 2100 8,57 2 750 32, 33 95, 14 27, 17 11,00 11,50 792,16, 6 2 850 
März . 90, 0 1,84 2,00 8,63 2 750 35,00 92,69 27,43 11,00 11,50 814.10.11. 2 675 
April~. 90, 0 1,84 2,00 8,63 2 750 36, 17 90, 12 27, 91 11,00 11,50 837. 6.11 2 675 
Jlai 90, 0 1 ,84 2,00 8, 17 2 750 34,64 89,94 29,63 11,00 11,50 862. 3,10 2 675 
Juni 90, 0 1,84 2,00 8,10 2 750 36, 95 90,28 28,83 11,00 11 ,50 893, 17, 9 2 675 

Juli 90, 0 1,84 2,00 8, 10 2 750 36,00 87, 32 28,00 11,00 11,50 913, 13, 10 2 675 
Aug. 90, 0 1,84 2,00 8, 10 2 750 36,00 83,94 28,21 11,00 11,50 945, 8. 2 2 675 
Sept. 90, 0 1,84 2,00 8, 10 2 750 38,00 80, 75 28, 16 11,00 11,50 952.19, 9 2 675 

Okt, 90, 0 1,84 2,00 8, 10 2 750 37, 33 79, 44 28,00 11,00 11,50 945, 6. 7 2 675 
NOv. ... 1,84 2,00p 8, 10p 2 750 34,00p 80,48 28, 14p 10,23p 11, 51p 964. 5, 8 2 675 

u~erechnete Preise fur 100 kg in DM 

1 
4,63°~! C) 1 

1 
14,69 

1 
31, 75 

1 

246,75 
1 

96,94 
1 

101,34 
1 

1 046,98 1 214,83~l 1961 Okt, 

1 
4,98 5,03 0 ) 8,55~) 1 22,09 

Nov. ... 4,63c) 5,03 8,56 22,11 13, 39 32 ,21 248,27 90, 26 101, 55 1 069,01 215,07 
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i:!t 1> 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 

1960 Juli 
Au,g, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lolai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 2 ) 
Nov. 

i:!t1> 

1954 D 
1956 D 
1959 D 
1960 D 

1960 Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
J!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2 ) 
Nov. , 

i:!t1> 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 

1960 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2 ) 
Nov. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950=100 
nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 
darunter Porst- dar. Bergbau 

Gesamt- Land- Brot-, Schl.- und 
ins- IGenus-1 Garten- Plan- l'iaohe- ina-index gesamt wirt- Futter- Öl- JDit~el- Faser- Vieh, Vieh- Tier- bau tagen- rei gesamt ins- dar. 

schaft getr.u. Häute erzeug- haare Kohlen-
Hülsen- und niese (Wolle) wirt- geaast bergbau 
früchte pflanzen Felle achaft 

103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 139 140 
100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 

97 92 87 92 97 115 81 107 74 58 109 102 170 104 143 160 
98 93 87 91 90 106 88 102 78 59 114 117 174 104 144 159 

98 93 87 89 87 106 87 101 88 60 115 118 179 104 144 159 
97 91 87 89 86 106 86 100 90 56 104 113 176 105 143 159 
97 92 87 89 83 105 87 99 98 55 106 112 180 104 143 159 
97 92 87 89 82 105 91 98 93 54 110 109 178 104 142 159 
97 91 87 89 83 103 92 98 92 55 105 103 18'3 104 142 159 
97 90 86 88 81 100 91 101 84 55 107 100 179 104 143 160 
97 91 86 89 84 99 93 100 80 54 112 97 184 104 143 161 
97 90 86 89 87 96 94 100 76 55 113 93 183 104 143 161 
94 B7 83 85 85 94 90 99 71 54 110 92 174 101 1'9 155 
93 88 82 82 85 96 89 97 72 56 119 91 178 100 137 156 
94 90 83 81 84 95 88 97 80 58 130 92 173 99 1:,S 156 
93 87 81 81 80 95 86 95 78 57 122 88 170 99 138 157 
93 88 81 83 82 95 84 95 81 56 121 87 175 99 138 157 
93 87 82 85 82 94 82 94 87 57 115 88 184 100 138 157 
92 86 81 B7 78 93 83 93 72 56 111 89 178 99 138 157 
92 87 81 89 76 94 83 91 70 54 121 87 181 98 138 157 
93 88 81 91 76 96 83 91 69 54 123 80 194 99 138 157 

noch: Industriewaren 
darunter 

Erdöl, Chelllie Holz Text 11, Beklsidg. Nahrungsllli ttel 
Erdöl- Erden Eisen NE- Techn. (roh darunter und und Öle Chemie- dar. ver- Minera- und Edel- anorga- orga- und fasern und ins- Ge- ina- l'leisch- llolk.- Öl• arbsi- lien Stahl metalle nische nieche Fette bear- gesamt apinate gea&11t verar- und Ge-
tung beitet) erzeug- tränlce beitung niese J'ette 

109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
116 125 122 131 107 9B 75 98 123 87 81 89 103 96 86 115 
110 120 129 134 111 99 75 99 137 91 85 86 99 91 77 108 

111 120 130 135 108 99 'r5 99 139 91 86 84 95 90 74 103 
109 121 130 134 108 99 75 99 138 92 86 86 101 87 74 103 
109 120 128 133 108 99 75 99 140 92 87 85 100 84 73 104 

109 119 127 132 111 99 74 99 140 91 85 86 102 B4 71 104 
109 119 125 132 111 99 72 99 139 91 84 87 107 84 7'3 100 
109 119 126 132 111 98 71 99 139 91 84 87 107 84 72 100. 
105 119 127 130 112 98 74 98 139 91 85 86 104 B5 74 98 
106 119 127 131 112 98 81 98 141 91 84 86 103 84 78 98 
102 119 122 127 111 96 79 97 135 90 82 82 98 83 76 94 
101 115 119 126 106 96 79 97 134 88 83 81 97 83 75 91 
101 115 119 127 106 93 76 97 133 88 83 81 96 83 73 91 

99 115 118 128 106 94 75 97 134 88 83 79 94 82 69 92 

99 114 117 129 102 93 79 97 134 87 83 78 94 82 69 90 
99 114 116 131 102 93 79 97 135 87 84 81 95 96 69 90 
99 114 115 132 102 93 80 97 134 87 83 80 93 96 66 102 

99 114 114 131 1 104 92 79 97 134 87 S2 78 88 98 65 101 
99 114 , 13 131 104 92 78 97 134 B6 82 78 90 99 65 l05 

nadl dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernahrungsw1.rtschaft 

darunter 
Gesalllt- ins- Obst Kaffee, Schl.- Öl-
index und Alkoh. Vieh- früohte, gesamt Ge- Reis Hülaen- Gemüse Trok- Süd- Kakao, Zucker Ge- Tabak vieh Fisch Öle zur treide früchte früchte Tee, und erzeU&-

ken- tränlce nisse Er-
früchte Gewilrze Fleisch .nlihrung 

103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
100 101 88 136 104 133 139 B3 121 72 192 149 112 145 84 82 

97 96 87 131 130 140 126 72 102 62 115 144 117 156 79 93 
98 95 86 119 130 163 130 73 90 65 108 142 113 162 78 85 

98 95 84 108 143 154 134 73 90 68 103 142 111 165 81 82 
97 94 85 111 140 110 124 74 89 69 103 142 113 163 82 81 
97 94 85 112 129 115 123 80 89 66 104 142 113 167 84 79 
97 94 85 112 124 128 129 77 89 66 104 142 114 165 83 78 
97 94 B5 111 121 114 129 68 86 65 100 141 119 169 83 79 
97 93 85 110 121 128 130 67 B2 64 100 141 120 166 80 77 

97 93 86 111 116 147 136 65 79 62 98 144 115 170 79 80 
97 92 86 111 112 143 138 67 76 62 98 143 112 169 78 83 
94 89 82 109 106 143 133 66 72 57 94 143 107 161 75 81 

93 89 79 106 106 191 132 71 75 56 91 142 105 163 75 81 
94 91 77 104 104 232 140 74 75 57 91 140 105 159 77 80 
93 89 78 105 104 160 143 76 75 56 92 140 106 157 75 76 

93 89 80 107 101 153 143 76 75 54 90 140 105 160 75 76 
93 90 82 105 108 129 140 76 73 54 90 140 105 167 82 76 
92 88 84 106 105 108 135 82 72 53 102 139 102 163 75 72 
92 B9 86 118 105 148 141 81 74 51 101 139 97 164 75 71 
93 90 88 118 104 178 144 72 79 51 105 136 100 174 74 71 

1) D errechnet aus 12 Monatspreisen (sogen, Monatsmittel).- 2) Vorläufige Zahlen, 
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Öl-

i:~t1> 
frUchte, ins- Öle und Textil-gesamt Fette roh-

zu stoffe 
teohn.· 

Zwecken 

1954 ,D 102 71 90 
1958 D 100 78 77 
1959 D 98 77 72 
1960 D 101 77 77 

1960 Ju11 101 76 76 
Aug. 100 77 74 
S~pt. 100 77 74 
Okt. 100 76 76 
Nov. 100 73 77 
Dez. 100 72 77 

1961 Jan. 100 76 78 
Febr. 101 82 78 
März 98 80 76 
April 97 80 76 
Mai 97 77 76 
Juni 96 76 74 
Juli 96 81 73 
Aug. 96 81 72 
Sept. 96 81 72 
Okt. 2 ) 95 80 72 
Nov. 95 79 72 

noth: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950= 100 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Garne Holz- Erdbl und Häute, Kau- schliff Kohle, und sonst. Textil- Felle teohuk Holz Papier, Koke u. Erdöl-textile waren und und Braun-
Halb- Leder Harze Zell- kohle erzeug-

stoff niese waren 

100 110 92 73 126 118 140 109 
88 94 90 83 128 126 168 124 
85 90 103 101 123 120 160 116 
88 94 94 115 137 121 159 110 

88 95 91 116 139 122 159 111 
89 95 91 112 138 122 159 109· 
89 95 91 111 140 122 159 109 
88 95 90' 108 140 122 159 109 
87 95 90 102 139 122 159 109 
87 95 93 99 139 122 160 109 
88 95 92 96 139 124 161 105 
87 95 92 93 141 124 161 106 
86 94 92 91 135 121 155 102 
86 91 89 91 134 119 156 101 
86 90 88 90 133 119 156 101 
86 90 88 86 1~4 118 157 99 
86 90 88 86 134 117 157 99 
87 89 88 87 135 118 157 ' 99 
86 90 88 88 .134 118 157 99 
85 90 87 85 134 118 157 99 
86 89 87 79 134 118 157 99 

1) D errechnet aus 12 llonatspreisen (sogen. Monatsmittel).- 2) Vorlllufige Zahlen. 

i=t2> 
Grundstoffe 

insg. inl. auel. 

1954 D 123 12.7 104 
1958 D 132 139 98 
1959 D 132 140 96 
1960 D 132 139 97 

1960 Juli 132 140 96 
Aug. 130 138 95 
Sept. 130 137 95 
Okt. 130 , .. g: 95 
Nov. 131 95 
Dez. 131 138 ?4 

1961 Jan. 131 138 . 95 
Febr. 131 138 95 
111!.rz 129 138 92 
April 129 137 91 
llai 130 139 91 
Juni 131 139 89 
Juli 132 141 89 
Aug. 1'1 140 89 
Sept. 131 140 89 
Okt. 4 ) 131 140 89 
Nov. 131 140 89 

1954 D 235 216 469 
t95B D 253 237 446 
1959 D 253 238 433 
1960 D 252 237 438 

1961 Jan. 250 236 430 
Febr. 250 236 430 
März 248 234 414 
AprH 247 234 412 
llai 250 237 411 
Juni 250 238 405 
Juli 252 240 404 
Aug. 252 239 403 
Sept. 250 238 404 
Okt.4) 251 239 404 
BOT. 252 239 404 

Preisindex ausgewählter Grundstoiie1
) 

Bundesgebiet (oJme Saarland und Berlin) 

Grundstoffe 
land-, forst- und plan- Grundstoffe land-, forst-

induatrie ller tagemrirtschaftlicher Herkunft Herkunft 
Weizen Roggen inl. insg. inl. auel. inag. inl. ausl. . 

Originalbasis 1950 = 100 
1,13 118 100 133 134 116 152 143 
119 130 91 ,146 147 128 156 148 
120 132 89 145 147 124 152 148 
118 128 90 147 .148 126 150 148 

119 130 89 146 148 127 142 140 
115 126 87 146 148 127 142 140 
115 125 87 146 148 126 144 142 
115 126 88 146 148 126 145 143 
116 127 88 146 148 125 147 145 
116 127 87 146 148 125 149 146 
116 127 87 147 148 127 150 148 
116 127 87 147 148 127 152 149 
114 125 84 146 148 122 154. 151 
114 125 B4 146 14B 122 155 153 
117 129 83 145 147 122 157 154 
117 130 82 145 147 122 159 156 · 
119 133 82 145 147 121 142 140 
118 132 81 145 147 121 142 140 
117 13.fr 82 146 147 121 144 142 
118 131 82 146 148 121 146 144 
118 132 82 146 148 121 148 146 

Umbasiert auf 1938 = 100 
250 213 537 223 219 320 213 205 
263 234 488 245 240 353 219 213 
264 237 475 244 240 341 214 213 
259 231 480 246 242 347 211 213 

255 228 468 240 242 349 211 213 
255 228 467 247 242 349 214 215 
250 225 450 246 242 337 216 218 
250 225 447 245 241 336 219 220 
257 233 445 244 240 336 221 222 
257 234 437 244 240 335 223 224 
262 240 436 244 240 334 200 202 
260 238 435 244 240 334 200 202 
258 235' 437 244 240 332 202 204 
259 236 438 245 241 331 206 207 
260 237 437 245 241 331 208 210 

Erze Eisen und und NE- Edel- Cll_em. 
Mine- Metalle Metalle Stoffe 

ralien Stahl 

135 111 120 102 102 
142 127 120 96 101 
133 122 137 99 102 
134 129 140 100 107 

134 130 141 100 105 
134 130 140 100 106 
13' 128 139 100 107 
132 127 1'38 101 109 
132 125 137 101 108 
133 126 138 101 108 
133 127 136 101 108 
132 127 137 100 108 
130 122 132 96 106 
127 119 132 95 103 
127 119 133 95 103 
127 118 134 96 103 
127 117 136 96 102 
128 116 138 95 102 
128 115 138 96 101 
127 114 137 96 101 
127 113 138 96 101 

Ausgewählte Grundstoffe 
und plantagenwirtschaftlicher Herkunft 
Lebens- und Genußmittel 

Futter- Futter- Kartof-
gerate hafer feln, Kühe Kälber 

Speise-

139 136 118 122 . 141 
143 136 122 144 168 
145 140 167 155 170 
142 136 133 153 175 

140 136 192 157 174 
140 134 121 162 176 
140 132 99 152 183 
140 132 93 149 187 
141 133 93 147 187 
142 133 93 146 182 
142 133 101 149 167 
142 134 99 151 169 
142 134 96 151 175 
143 135 99 156 171 
143 135 119 163 176 
143 135 129 157 167 
140 135 189 158 174 
141 133 160 159 181 
141 133 131 159 180 
142 134 133 158 187 
142 134 138 152 184 

209 194 197 200 231 
214 194 205 235 274 
217 199 280 254 278 
213 194 223 251 286 

213 189 170 244 273 
213 190 167 247 277 
213 191 161 247 287 
214 192 165 256 281 
215 193 200 268 288 
215 192 217 257 274 
210 193 316 259 285 
211 190 268 261 296 
212 190 220 260 294 
213 191 222 259 306 
213 192 231 249 302 

1) Bei Beurteilung der Indexhöhe der in dieser Tabelle enthaltenen Waren ist zu berücksichtigen, daS die Basispreise mancher Grundstoffe der 
Marktlage oder Preisbindung entsprechend verhältnismäßig niedrig waren. Die Preise ausländischer Waren !Ur 1938 sind unter Verwendung von Welt-
marktpreiaen und der damaligen offiziellen Wechselkurse errechnet. Die angegebenen Preise verstehen sich frei deuteclle Grenze bzw'. cif deutscher 
Hafen und unverzollt.- 2) D errechnet aus 12 Monatewerten.- 3) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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, noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffel) 
noch: Ausgewählte Grundstoffe land-, forat- und plantagenwirtachaftl.Harkunft Auagewähl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Lebens- und Genu.Bm1 ttel Sonst.Grundstoffe land-,forat-,plantagenw.Herk. Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

~:~t2) Rohholz Rohwolle Stein- 'Braun- Dieael-
Schwei- Roh- Stamm- (gewaschen) Baum- Roh- kohle kohle Benzin kraft- Zement Baukalk Schafe Hopfen Rohjute kau- (mit (Mo- (Port-ne kaffee inl. inl. f auel. woll.e tachuk Brik.) (Bri- toren) sto!f land) (hydr.) 

3) inl. ketts) inl. 

Original baois 1950 = 100 
1954 D 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1958 D 99 146 104 71 197 63 57 92 76 77 190 186 96 135 140 151 
1959 D 109 152 93 22 179 57 58 80 74 97 189 186 91 131 139 151 
1960 D 104 158 92 25 187 57 59 87 108 105 188 193 97 136 139 151 

1960 Juli 107 146 91 25 182 59 60 86 95 107 187 193 96 137 139 151 
Aug. 109 151 90 25 180 58 56 85 94 97 187 193 96 137 139 151 
Sept. 111 158 90 32 179 56 55 86 103 96 188 193 96 137 139 151 
Okt. 112 160 90 27 187 51 54 86 153 92 188 193 96 134 139 151 
lfov. 110 160 90 23 194 51 55 87 154 85 188 193 96 134 139 151 
Dez. 107 161 89 22 202 51 55 87 149 83 188 193 96 134 139 151 

1961 Jan. 108 157 89 18 206 52 54 88 158 81 188 193 96 134 139 151 
Pebr. 108 167 88 15 208 52 55 89 163 78 188 193 96 134 139 151 
Märm 101 165 87 14 207 52 54 86 154 79 188 193 96 134 139 151 
April 98 157 87 10 204 53 56 85 143 81 187 193 96 134 139 151 
llai 102 155 87 11 201 53 58 85 141 82 187 193 93 134 139 15t 
Juni 103 161 87 11 199 55 57 84 117 77 187 193 93 134 139 152 
Juli 106 149 87 11 197 54 56 82 108 77 187 193 93 134 139 152 
Aug. 111 149 84 11 198 54 57 81 103 78 187 193 93 134 139 152 
Sept. 111 150 84 60 197 53 56 82 102 79 188 193 93 134 139 152 
Okt.4 ) 111 159 83 42 197 52 54 82 104 76 188 193 94 136 139 151 
JJov. 108 161 83 42 197 52 54 82 -100 71 188 193 94 136 139 151 

Umbaaiert auf 1938 • 100 
1954 D 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1958 D 233 203 808 475 484 116 380 657 469 316 410 299 146 271 215 308 
1959 D 255 211 727 146 440 105 386 571 457 398 407 299 1'8 264 214 308. 
1960 D 244 218 '719 169 460 106 390 616 664 428 405 311 147 273 214 308 · 

1961 Jan. 254 218 692 119 505 95 361 626 969 '30 406 311 145 
' 

270 214 308 
Pebr. 252 232 688 102 511 96 367 629 1 001 318 406 311 145 270 214 308 
llärz 238 229 678 91 509 96 360 609 947 323 405 311 145 270 214 308 
April 229 218 682 65 500 97 371 607 877 329 403 311 145 270 214 308 
Mai 240 214 676 72 494 99 386 603 868 334 404 311 141 270 214 308 
Juni 241 223 677 74 490 102 378 593 715 316 404 311 141 270 214 309 
Juli 248 207 677 73 483 100 371 583 663 315 40~ 311 141 270 214 :,10 
Aug. 260 207 654 71 483 100 375 575 633 319 40 311 141 270 214 310 
Sept. 260 207 651 399 483 97 372 582 627 324 405 311 141 270 214 310 
Okt. 4 ) 259 220 649 283 484 96 361 582 636 313 406 311 142 273 214 308 
Wov. 253 223 649 285 484 96 361 585 611 290 406 311 142 273 2H 308 

noch• Auagewllhlte Grundstoffe induetrieller Herkunft 
noch, Bau- Eial'n und Stahl llE-ll&talle (Halbzeug) Chemikalien Zell-i=t2) 
-terialien 

Alu- l Kalk- ato!!, Stab- Walz- Grob- J'ein- :Blei- Schwe- !'hoaaa-
llauer- j Dach- stahl draht bleche blecl>e 

minium- Kupfer- Zink- halb- tel- Reyon &1111aon- phoa- Kali- SU1f1t, 
(~h+Sll) ('l'l>+Sll) ('l'b+Sll) ('l'b) bleche zeug säure in].. sal- pl>at aale• 1111. 

siegel halbzeu« peter 

Original be.sis 1950 • 100 
1954 D 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 12, 142 
1958 D 128 130 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 1H 127 138 
1959 D 133 134 200 201 209 190 129 t15 84 75 134 93 135 146 128 126 
1960 D 138 139 200 200 209 188 130 119 91 74 131 91 132 146 129 127 

1960 Juli 138 140 200 200 209 188 131 122 91 73 131 91 121 1'58 122 129 
Aug. 139 141 200 200 209 188 131 118 91 73 131 91 122 138 124 129 
Sept. 139 140 200 200 209 188 131 115 9.1 '72 131 91 123 138 126 129 
Okt. 139 140 200 200 209 188 131 109 91 71 131 91 124 151 128 129 
Nov. 139 140 200 200 209 188 131 111 91 72 131 91 128 151 131 129 
Dez. 139 140 200 200 209 188 131 111 91 70 131 91· 129 151 135 129 

1961 Jan. 139 140 200 200 209 188 130 109 91 70 129 90 131 164 135 131 
Pebr. 139 140 200 200 209 188 130 111 91 71 129 90 134 164 135 131 
llärz 139 140 200 200 209 188 130 

' 
107 ' 91 71 129 90 134 164 135 131 

April 140 140 200 200 209 188 130 108 91 71 127 90 134 125 135 131 
llai 141 140 200 200 209 180 130 114 91 71 127 90 134 125 122 131 
Juni 146 147 200 200 209 180 130 110 91 69 127 90 134 125 122 1}1 
Juli 149 148 200 200 ~~ 180 130 109 91 70 127 90 114 134 122 130 
Aug. 149 149 200 200 180 130 109 91 70 127 90 116 134 124 130 
,Sept. 151 150 200 200 209 18Q 130 109 91 70 127 90 116 134 126 130 
Okt.4 ) 151 149 200 200 209 180 130 110 91 70 127 90 117 148 128 130 
llov. 151 149 200 200 209 180 130 108 91 68 127 90 121 148 131 130 

Umbaeieri auf 1938 • 100 
1954 D 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 .182 217 209 231 346 
1958 D 265 246 408 365 388 410 184 325 45:, 370 233 177 228 206 239 3'6 
1959 D 274 25, 408 365 384 407 180 :,69 436 347 219 169 228 209 242 30, 

\ 1960 D 284 265 408 :,64 384 403 181 382 476 344 214 166 .223 209 244 309 

1961 Jan. 287 265 408 363 384 403 182 548 476 323 211 164 222 234 255 320 
J'ebr. 287 265 408 365 384 403 182 :,56 476 328 211 164 227 234 255 ,20 
llll.rs 287 265 408 36:, 384 403 182 344 476 327 211 164 227 234 255 320 
April 289 265 408 363 384 403 182 346 476 526 208 164 227 178 255 320 
11&1 290 265 408 365 384 '86 182 :,65 476 -326 208 164 227 178 230 520 
Juni 301 277 408 363 384 386 182 :,52 476 321 208 164 227 178 230 320 
Juli 306 280 408 363 584 386 182 351 476 325 208 164 193 192 2:,0 316 
Aug. 307 282 408 363 384 386 182 351 476 32:, 208 164 196 192 254 316 
Sept. 311 283 408 363 384 386 182 350 476 322 208 164 197 192 238 316 
Okt,4) 311 281 408 363 384 386 182 353 476 :,21 208 164 198 211 242· 316 
!l'ov. 311 282 408 563 384 386 182 347 476 315 208 164 204 211 247 316 

Anllerlcungen eiehe vorhergeaaalie-lia.te. 
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;~::t 1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

i~~!"t 1 ) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

;:;t1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1 J D errechnet 

Roggen 

1 000 
406,4 
415, 7 
406,5 
401, 1 

368,0 
392, 5 
397 ,o 
401,5 
406,0 
410,5 
415,0 
419 ,5 
424,0 
379,0 
379,0 
383, 5 
390,5 
397, 1 

Braun-
kohlen-

~~!t~~t:j 
Frachtlage 

Frechen 
Bundesgeb. 

1 000 kg 

21,88 

34,34 
36,80 

36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 

Rohwolle, 
A-Feinhei 
inl. 10) 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend 
Speise-Weizen 

1 

kartoffeln 

1 
1 Schweine, Gerste Hafer Ochsen, Kuhe, 

Kl.A Kl.B Kl.c 

frei Verl.-ab Erz eu.gers ta ti on etation frei Empfanges ta t1 on 

Frankfurt/Main Munchen Frankfurt/ Main 
kg Durchschn1ttaqualitat 50 kg 

426,9 356, 7 327, 1 5 ,25 96,2 76,6 133,5 
440,7 360,6 337,8 5 ,53 110,3 89,2 125 ,o 
441,5 364, 1 340,7 6,93 117 ,9 96,2 136,6 
441, 1 361,9 340,2 5 ,91 116,3 94,7 130,6 

426,0 360,0 323 ,8 4, 15 111,9 94,2 141,0 
432,5 360,0 323,8 4,32 113,4 92, 1 138,3 
437 ,o 360,0 323,8 4, 36 113,8 90,4 135,0 
441,5 360,0 323,8 4,81 113 ,4 91,2 136,6 
446,0 360,0 323,8 4,69 114, 1 92,0 135 ,2 
450,5 360,0 323,8 4,54 116,4 91,8 124,5 
455,0 360,0 323,8 4 ,57 118,8 96,2 121,0 
459,5 360,0 323,8 5,54d) 119,B 98,3 127,8 
464,0 360,0 323,8 6, 11 120, 1 95,0 128,2 

419,0 360,0 322,5 9, 36 116,8 95,2 129,9 
419,0 360,0 315,0 7,80 117,7 96,5 138,3 
423, 5 360,0 315,0 6,50 116,7 95,6 140,0 

428,0 360,0 315,0 6,44 115,6 96, 1 140,3 
432,5 360,0 315,0 6,61 115,7 92,6 136,9 

Heizöl Roheisen, Stabstahl Grobblecm Fein-
extra Gießerei Rohblocke 7) 7 bleche, 

eohweree 2 .7, 111D1 
leichtes III 5) 

Tbomaegü.te 
ab Lager frei Frachtlage 

16) Betrieb 17 Oberh.-N ~ Dortmund \Oberhausen 1 Essen 1 Siegen 

Butter, 
inl. 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndsa 
100 leg 
568 ,68 
612,78 
625 ,80 
574,29 

572 ,67 
577 ,67 
580,17 
580,59 
585 ,33 
595, 17 
595,83 
595 ,83 
596 ,58 
606 ,25 
615,83 
620,42 
630,83 
636,37 

Kupfer für 
Leitzwecke 
DEL-liotiz 

8) 
fr. Fahrzg 
Erz.-l'erk 

Hamburg Bundesgebiet 
100 l 1 000 kg 1 000 kg 

288,20 278,50 386 ,75 424, 19 512,09 298 ,83 

79,29 
332,00 327,00 437, 75 474, 79 594, 75 240, 76 

11,32 332,00 327 ,oo 437 ,75 469, 75 589 ,25 285 ,62 
10,22 78,56 332 ,oo 327 ,oo 437,75 469, 75 583, 75 297,71 

9,60 83 ,99 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 267 ,39 
9,49 82,70 332,00 327 ,oo 437 ,75 469, 75 583, 75 269 ,93 
9,41 81,35 332 ,oo 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 274,24 

10, 16 60,35 332 ,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 262, 25 
10,70 80,05 332 ,oo 327 ,oo 437,75 469, 75 583, 75 264 ,68 
10,29 80,68 332 ,oo 327 ,oo 437 ,75 469, 75 583, 75 258,43 
10, 12 82,47 332 ,00 327 ,00 437,75 469, 75 583, 75 259, 74 
9,47 82,72 332,00 327,00 437, 75 469, 75 565, 20 f6,10 
9,40 83, 13 332 ,oo 327 ,00 437,75 469, 75 558, 75 72, 11 
9,31 83, 13 332,00 327 ,oo 437 ,75 469, 75 558, 75 264 ,59 ... ... 332 ,00 327,00 437,75 469, 75 556, 75 265,96 ... . .. 332,00 327,00 437, 75 469, 75 558, 75 267,26 . .. . .. 332,00 327,00 437, 75 469, 75 558, 75 265, 17 ... . .. 332,00 327,00 437,75 469, 75 558, 75 262,98 

Kuhhaute, Kalbfelle, Benzin, Zelle toff Zement, Mauer- Schnitt-
Reyon rote, ohne Kopf holz 

120 d.$chuß. Marken- Sult'i t-, Portland-, ziegel FL/Ta.-

Steinkohle 2) Eier 
inl. 

Pettkol<a- ·r Brechkoks Kl.B. kohle I II 
~l 

ab ab Zeche 
Kennz.-St Bullr-Revier 

Bayern Bunde.egebiet 
100 St 1 ooo ks 
18, 13 51,00 64,63 
17,62 61,30 79,53 
15,36 61,30 78,65 
15,73 63,30 76,56 

18,88 
19,46 

63,30 
63,30 

77,50 
79,50 

17,85 63,30 79,50 
16,38 63,30 79,50 
15 ,31 63,30 79,50 
13,77 63,30 77,50 
13,96 63,30 71,50 
15,32 63,30 72,50 
16, 19 63,30 73,50 
15,86 63,30 74,50 
17, 73 63,30 74,50 
14,92 63,30 77,50 
14,34 63,30 77,50 
17,21 63,30 79,50 

Blei Zink Aluminium, 
'99,97 1' llb 98 \I! Zn H 99, 

9) 9) Rohmasseln 

ab Lager frachtfrei 

100 kB 
112, 75 92,09 223,00 
84,02 76,05 225,75 
61 ,85 94,95 216,00 
83,21 103,02. 216,00 

77,69 101,56 216,00 
78,91 101,44 216,00 
75,05 95,60 216,00 
73,67 91,49 216,00 
75,31 95,37 216,00 
72,73 93,29 216,00 
73,49 91,92 216,00 
72,91 90,12 216,00 
70,74 86,38 216,00 
70,96 85,18 216,00 
71 ,41 84,37 216,00 
70,93 81,96 216,00 
69,53 79,78 216,00 
67,14 77,27 216,00 

Schwefels. Super- Schwefel 
Ammoniak, ~:1tl";~ 21 \I! 11, phosphat 

vollsch. 25-29 1/2 kB 14)'2-71/2 kg 11) Ia unsebl mit Sack DIii 105 Bretter 12 ) lose 13) 18 j! 14) teobn.reir 
ab Lager frei Auktionspreise frei Empfangsetation ab Werk frei Empfangsstation ab Werk 

\Vollverwts .»npf.-Stat 15) 
Paderborn Nordrh.-#. Baden-Wtlrttemberg Zone III Bayern Essen Bayern Bttndesgebiet liordrh.-W. 

1 kg 1 kg 100 l 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 100 kR: II lOOks P205 100 ka 
13,26 8,05 2, 10 4,54 49,21 

i~;~~a) 
706 ,33 73,94 140,26 109,42 70,83 9,89 

8, 14 7,85b) 1,74 5,36 48,24 723 ,00 89,73 157 ,63 114,85 82,54 10,76 i:;lc). 7,53 2,53 6,47 45,50 69,50 701,92 91,95 151 ,53 114,85 82,54 10,05 
7,40 2 ,34 5,76 48,42 70,25 700,00 99,25 152,60 112,40 82,54 9,73 

6,57 7,40 2,37 6,06 48,00 71,50 100,00 101 ,31 153 ,46 105,84 81,06 9,73 
6,57 7,40 2 ,32 6, 16 48,00 71,50 700,00 101,31 154,00 109,00 81,61 9,73 
6 ,42 7,40 2 ,44 6,36 48,00 71,50 700,00 101,31 155,38 110,00 82,72 9,73 
6,34 7,30 2,40 6,66 48,00 74,00 100,00 101,31 157, 15 112,00 64,39 9,73 
6,68 7,30 2,39 6,60 48,00 74,00 700,00 101,31 157,54 114,00 86,61 9,73 
6,68 7,30 2,33 6,73 48,00 74,00 100,00 101,:,1 160,00 114,00 86,61 9,73 
6,97 7,30 2,28 6,73 48,00 74,00 700,00 101,31 160,38 114,00 86,61 9,73 
7, 12 7,30 2,45 6,82' 46,50 74,00 700 ,00 101,31 161,54 114,00 86,61 9,73 
7,07 7,30 2,46 6,83 46,50 74,00 100,00 108,88 162,04 114,00 77,72 9,73 
7,07 7,30 2,39 6,84 46,50 14,00 700,00 109,94 163,50 102,46 77,72 9,73 
7,07 7,30 2,36 6,83 46,50 74,00 100,00 109,94 163,69 104,41 76,63 9,73 
6, 77 7,30 2,33 6,77 46,50 74,00 700,00 109,94 163,69 105,03 .79,94 9,73 
6,50 7,30 2,27 6,54 47,00 74,00 700,00 109,94 164,08 105,84 81,06 9,73 
6,50 7,30 2,31 6, 56 47,00 74,00 100,00 109,94 164,08 109,00 81,60 9,73 

aus 12 •onaten lbei Speisekartoffeln aus 11 Monaten}; die 7. und. 21. oder illl Dllrchachni tt Monatapreiee werden aua den Preisen vom 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittebildun&: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 oder 
5 Wochenpreiaen.- 2) Ohne Montan-Union-Umlage, Gleicbmä.Sigke:t.tsprämie für Hausbrand, tmd Xleinverbrauoh, Treueprämie ffir Industrieverbraucher sowie 
(ausgenommen die Zeit vom 20. 10. 1956 bio 15. 5. 1957) ohne :Sersarbeiter-Wohnunssbauabgabe. Siehe auch Alun. 2) in Heft 1, Januar 1960, s. f8 .-
3) llit Saisonzu- und -abochl!isen.- 4) Plir Hauabrand; bis llärz 1958 Normalkorn, ab April 1958 Peinkorn; ohne Bergarbeiter-1'ohnW1g1baubgabe.- 5) Oh-
ne die bei aueachlieSlichem Bezug aus Kontan-Union-Ländern gewährten Rabatte.- 6) Bis Oktober 1956 frei Empfangsetation.- 7) Voa 1. 2. bis 31. 10. 
1954 ohne Kennet-Rabatt.- 8) Bia 30.4.1954 ".Elektrolyt-Drabtbal'ren11

1 lletallnotiz des BIIWi.- 9) Bis 31.12.1955 DU.eaeldorfer Erlöanotiz, ab Januar 
1956 1letallnotiz des :BIIWi.- 10) Baaia reingewaschen, ohne Spesen.- 11) Verbraucherpreise bei Kesselwagenbezug; vom 18.1.1960 bis 5.5.1961 ftltig 

~;6 ai~o:t!~:!:!~::ns11J;ih:i!
1 b!!~ '~:;i:}L!:!i@;s~;~e~. :g • i 5 ~ - B~r !~n:~: ;~;'t o1t: b1:•:t;r l §60 ~be~~sv;~rs~ei!:~::::t:p;el!!, Bi:1~~~: 

Umsatzausgleichateuer, ohne umeatzateu.er. Ab llai 1960 einschl. Verbrauchsteuer.- 17) Nr gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von Jlindeatena 15 t. Ab 
Mai 1960 einschl. Verbrauchateuer.- a.) Von Oktober 1957 bie September 1958 wurden laufend Rabatte gewährt.- b) Etwa von llovember 1958 bia llai 1959 
lagen die tataachlich erzielten Preise um rd. 10 vH unter den bekanntgegebenen Listenpreisen.- cJ Ab 1. Januar 1960 geänderte Preiee wegen Be-
richtsatellenweohsel.- d) Preis vom 7.6.1961. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1J 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Le.ndwirtsohaftliohe Produkte 

Jahr Pflanz- Tieri- Getrei Öl- u. Heu Genuß- Buts- Wolle, 
ins- liohe sehe da und Saat- Hack- Faser- mittel- Wein- Sohl.acht und Mil.oh Hllute 

Monat gesamt Hülsen gut frUohte pflan- und Pflan- Obst Geaüao most vieh Zucht- 2) Eier und Produkte früoht zen Stroh zen nah JPelle 2 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 • 100 

1954/55 WjD} 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 1238l 104 106 112 99 55 
1957/58 WjD 132 157 120 131 128 143 114 126 138 283 200 1i~- 107 135 138 115 48 
1958/59 WjD 130 143 124 130 185 167 114 131 91 125 186 118 147 133 104 " 1959/60 WjD 137 170 123 129 189 198 102 153 70 180 322 148& 117 142 1'3 99 37 
1960/61 WjD 125 130 123 128 152 142 101 153 69- 127 185 61 118 143 130 109 31 
1960 April 139 185 118 135 189 169 101 151 76 255 506 111 143 128 88 35 

llai 135 172 118 136 189 174 101 145 76 255 309 115 144 126 98 •35 
JUIIi 134 160 122 136 189 185 101 136 69 169 229 120 147 125 99 34 
Juli 135 162 123 125 187 215 101 135 69 166 187 119 147 127 109 " Aug. 127 134 124 125 187 153 101 130 69 95 146 121 148 126 121 52 
Sept. 126 129 124 126 187 133 101 135 77 99 148 121 145 127 122 30 
Okt. 125 121 124 127 146 129 101 139 72 103 162 61 121 137 129 125 29 
Nov. 124 123 124 129 146 128 101 150 68 112 169 61 120 1'3 131 130 29 
Dez. 124 124 124 130 146 128 101 165 68 116 169 61 118 137 136 115 28 

1961 Jan. 125 129 123 131 147 136 101 169 64 119 203 118 159 131 110 28 
l!'ebr. 125 131 123 132 147 134 101 168 61 122 228 118 141 131 105 29 
lll!r• 124 131 121 133 154 131 101 162 60 139 212 115 140 130 98 29 
April 126 137 121 135 154 133 101 154 56 139 282 114 149 130 100 29 
llai 132 152 123 136 153 152 101 147 57 139 420 118 151 129 106 30 
Juni 133 156 123 137 153 160 101 146 48 154 420 116 148 131 108 32 
,Iuli 138 169 124 125 ~50 212 101 '43 48 145 450 119 141 132 111 ,, 
Aug. 133 147 126 125 150 187 101 137 48 156 234 122 144 133 116 31 
Sept. 130 139 126 126 150 162 101 137 95 157 187 122 139 136 100 29 
Okt. 131p 143p 126p 128 151 163 101 137 79 174 183 98p 122 137 138p 97 29 
Nov. 131p 144P 125p 129 151 166 101 137 79 164 194 98p 119 131 138p 109 29 

U.m.bas iert 4 ) auf Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1938/39 = 100 
1954/55 lljD 193 192 194 206 171 183 233 195 24' ',, 329 157&! 224 143 180 190 145 
1957/58 WJD 218 217 219 211 155 197 230 144 415 276 215 203

8 
231 183 221 218 126 

1958/59 WjD 3) 216 198 226 209 224 229 230 150 274 122 200 l~~ 255 198 212 200 88 
1959/60 WJD 228 235 ' 224 207 229 272 206 175 209 176 346 251 191 213 190 1 99 
1960/61 WJD 208 179 224 207 184 195 204 175 207 124 199 78 255 193 207 211 81 
1961 Juli 229 233 226 201 182 292 204 164 144 141 - 484 256 190 211 214 82 

Aug. 220 203 231 201 182 257 204 157 144 152 251 263 195 213 224 82 
Sept. 216 192 230 203 181 222 204 158 284 154 202 263 188 217 192 78 
Okt. 218 198p 230p 206 182 224 204 157 237 169 197 124p 263 184 220p 186 76 
Nov. 217p 199P 228p 208 183 229 204 157 238 160 209 124p 258 177 220p 209 76 

1) Berechnung siehe Heft 7, Jllli 1956, Seiten 387*- 390*.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*.- 3) Die Durchachnittazi:tf'ern 
ftir das Wirtschaftsjahr wurden besonders berechnet durch Wägung der viertelj. Durchschnittspreise der einzelnen Waren mit den viertelj. Verkauf'a-
mengen der Wirtschaftsjahre 1949/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet auf' Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (19-50/51 = 100).-
a) Unter ausschl1eßl1cher Berucks1chtigung der Erlose fur das betreffende WirtschaftsJahr. 

Zum Aufsatz: "Die Neubasierung der Preisindices für die Landwirtschaft" in diesem Heft 
Wägungsschema zum Index der Erzeugerpreise Iandwirtsdlaftlidler Produkte 

lfeue 1 Alte Neue w11gw,issahl 2 tU• Ware wagu.ngs zahl 2 ) Ware 
Warengruppe vT Warengruppe vT 

Gesamte Landwirtechaf't 1 000 1 000 Gemüse 15.96 22,55 
Landwirtschaft ohne Sonderkultur- Weißkohl 1,64 3,28 

erzeugnisae 1) 929,71 906,24 llirainglcohl 0,66 1,65 
Pflanzliche Produkte 273, 11 312,61 Rotkohl 1,07 1,80 

Blumenkohl 1,49 2,30 
Pf'lanzliohe Produkte ohne Sonder- Möhren 1, 13 1,48 
kul turerzeugnisse 1) 202,82 218,85 Kopfsalat '1,07 1,94 
Getreide und HUlsenfrUchte 103,30 96,84 Spinat 0,56 1,10 

Sellerie 0,56 0,94 
Roggen 34,38 36,02 Porree 0,41 0,62 
Weizen 51,27 39,66 Zwiebeln 0,31 o,ea 
Futtergerste o, 15 0,77 Grüne Bohnen 1,84 1,76 
Braugerste 16,94 16, 57 Erbsen (Schoten) 1, 59 1,37 
:rutterhater 0,46 2,93 Salatgurken 0,36 0,37 
Hülsenfrüchte 0,10 0,89 Einlegegurken 0,97 1, 15 

Tomaten 0,66 1,91 
Saatgut 13, 10 20,92 Spargel 1,64 -

Roggen 4,28 4,60 Wein.moat 17,80 20,23 
Kartoffeln D 4,65 9,41 

sonderlr:ul turerzeugnisaa 1 ) 70,29 93,76 Kartoffeln C 2, 12 5,23 
Zuckerrüben 0,61 - 726,89 687,39 Futterrüben 0,67 - fie:rische Produkte 
Rotklee 0,41 0,84 

367,51 340,94 Welsches Weidelgras 0,36 0,84 GroSsohlachtvieh 
Hackfrüchte 82,02 92, 15 Ochsen 9,00 11 ,59 
Speiaekartof:feln 41,29 61,27 Bullen 44,26 20,85 

Kühe 58,28 52, 14 
Fabrikkartoffeln 1,84 1,77 Parsen 29,27 31,28 
Zuckerrüben 38,89 29, 11 

23,43 28,98 
öl- und Faserpflanzen - 6,65 · Kälber 

Schweine 200,92 191,73 
Ölpflanzen 2, 10 2, 10 6,09 Schafvieh 2,35 4,37 
Faaerpflanzen - 0,56 Schlachtgeflügel 0,10 -

Heu und Stroh 2,30 2,29 Suppenhühner 4,00 -
Wiesenheu 1, 13 1, 13 Jull8maatgeflügel 1,66 -
Kleehou 0,25 0,27 Schlachtenten 1, 56 -
Roggenstroh o, 56 0,54 Schlachtg&.nse 1,48 -
Weizenstroh 0,36 0,35 Butz- und Zuchtvieh 51, 16 67,64 

Genußmittelp:flanzen 13,20 17,96 Milchkühe 35,81 44,46 
Rohtabak 3,99 6, 78 Ferkel 14,33 21,79 
Hopfen, Hallertauer 7,94 9, 57 Nutzpferde 1,02 1,39 
Hopfen, Spalter 1 ,27 1,61 

258, 74 234,27 
23,33 33,02 Nilch 

Obst 39,96 34, 12 
10, 59 15,65 Eier Apfel HUhnereier ab Hof 15,98 34, 12 Birnen 2,86 6,27 

Erdbeeren 1,28 o, 70 Hühnereier ab Kennzeichnungsatelle 23,98 -
Johannisbeeren 1,59 1,52 wolle, Raute und Pelle - 10,42 
Süßkirschen 2,30 2, 57 

Wolle, halbechurig 0,07 0,&1 Sauerkirschen 1 ,64 1 ,05 r 0,82 
Zwetschgen 2, 76 4,21 Wolle, vollschurig 0,75 9,35 
Pfirsiche 0,31 1,05 Haute und Pelle - 0,26 

1) Das sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemlise und Weinmost. - 2 Heue Gewichtung nach den Verkaufspreisen 1957/60, alte Gewichtung 1949/52. 
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-
Wirtschafts-

ja.hr 2) Pflanz-, Tieri-
(Juli-Juni) ins- liehe sehe 

11.onat gesamt Produkte 

1938/39 Wjl> 46, 5 48,6 45,4 
1949/50 WjD 83,0 80,6 84,6 
1950/51 Wj,l 77, 1 67, 1 83,0 
1951/52 WjD 89,1 90, 1 88,~ 
1952/53 WjD 87,4 92,1 85,1 
1953/54 WjD 86,2 84,6 87,4 
1954/55 WjD 89,6 93,2 87,9 
1955/56 WjD 94,7 96,3 94,0 
1956/57 WjD 98,4 100,5 97,6 
1957/58 WjD 99,6 103,2 98,2 
1958/59 WjD 100,4 96,8 101,0 
1959/60 WjD 102,9 107,5 101, 1 
1960/61 WjD 97,8 88,5 101, 3 

1955 Jan. 92, 7 100,0 88,8 
:Pebr. 91,2 . 99,6 86,7 
llärz 93,7 106,7 86,9 
April 93,2 106,7 86,0 
llai 92,4 104,9 85,7 
Juni 93,3 103,5 i!7,9 
Juli 91,9 103,2 87,6 
Aug. 91,9 92,6 91,6 
Sept, 91,9 88,0 93,4 
Okt, 94,4 92,0 95,3 
l'ov. 96,0 94,8 96,5 
Dez. 95,9 96,2 95,8 

1956 Jan. 95,2 99,9 93,4 
l!'ebr. 98,7 108,5 95,0 
Jlär• 101,0 113,7 96,2 
April 100,5 113,9 95,4 
Mai 99,2 111,8 94,5 
Juni 98,7 107,2 95,5 
Juli 96,8 98,8 96, 1 
Aug, 98,8 96,3 99,8 
Sept, 91,, 94,4 98,4 
Okt, 97,9 98,2 97,9 
Rov. 98,8 99,3 98,6 
Dez. 99,6 100,8 99,2 

1957 Jan. 98,4 103,1 96,6 
Pebr, 96, 7 101,1 95, 1 
llllrz 96,0 98,7 95,0 
April 99,2 99,9 99,0 
llai 97,8 ~ 99,8 97, 1 
Juni 99,7 01,5 99, 1 
Juli 103,5 112,3 100,3 
Aug, 103,4 104,5 103,0 
Sept. 102,7 104,0 102,3 
Okt, 100,8 100,3 101,0 
Nov-. 101,2 101,4 101,2 
Dez. 101,8 103,3 101,3 

1958 Jan, 101,5 106,2 99,7 
:Pebr. 100,4 108,4 97,4 
llärz 100,3 112,,3 95,7 
April 99,9 117,0 93,5 
llai 99,7 1.15,3 93,8 
Juni 99,5 110,3 95,5 
Juli 99,1 103,9 97,3 
Aug, 
Sept. 

99,4 
99,6 

96,2 
91,6 

100,6 
102,7 

Okt, 100,4 92,4 103,4 
llov. 101,0 96,0 103,9 
Dez. 103,0 99,9 104,1 

1959 Jan, 102,9 105,0 102,1 
J.ilebr. 103,3 105,9 102,4 
Jlärz 102,2 103,7 101,7 
April 101,2 102,5 100,7 
Mai 101,8 99,7 102,6 
Juni 102,0 102,7 101,8 
Juli 105,3 114,4 101,9 
Aug, 105,6 104,2 106,1 
Sept, 104,2 100,9 105,5 
Okt, 104,6 106,6 103,9 
Rov. 105,4 106,5 105,0 
Dez, 104,3 108,0 102,9 

1960 Jan. 103,5 112,0 100,3 
J.ilebr. 102,6 111,8 99,1 
llllrz 102,1 114,4 97,5 
April 101,8 115,9 96,5 
llai 101,5 112,3 97,4, 
Juni 102,9 106,5 · 101,5· 
Juli 102,8 105,8 101,6 
Aug. 100,3 92,4 103,3 
Sept, 99,7 90,4 103,2 
Okt, 98,4 85,2 103,4 
Nov. 98,7 85,9 103,5 
Dez. 98,4 86,1 103,0 

1961 Jan. 97,7 89,0 101,0 
J.ilebr. 97,9 89,8 100,9 
llllrz 96,1 89,0 98,8 
April 96,8 91,9 98,6 
llai 99,6 96,7 100,7 
Juni 101,5 104,0 100,6 
Juli 102,0 103,4 101,5 
Aug, 102,2 97,2 104,1 
Sept. 101,2 95,4 103,4 
Okt, 101,8p 97,3p 103,6p 
Nov. 102,2~ 100,2p 102,9p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlin!) 

1957/59 = 100 
Landwirt achaf't liehe Produkte 

Getrei- Genus-Öl- Heu de und Saat- Hack- pflan- und mittel- Obst Gemlise Wein- Schlacht-
Hülsen- gut frilchte pflan- most vieh 
fruchte zen Stroh zen 

4 7,5 54,5 45,0 42,7 68,6 27, 7 52,B 48, 3 65,0 41,2 
62,7 75, 1 79,8 111,9 93, 5 93, 3 66, 5 99,8 148, 7 87,4 
76,6 66,0 61,8 88,1 78,7 83,1 51,6 52,0 82,4 89,0 

101,3 87,7 89,6 109,1 84,6 61,2 67,6 102,8 74,4 95,9 
98,8 100,2 97,0 85,~ 112,2 75,7 53,3 110,s 78,9 87,6 
97,5 91,5 85,6 96,7 113,9 43,3 58,0 71, 1 105,5 94,4 
97,9 93, 1 82,2 101,0 133,8 67,5 59, 7 158,8 101,8 92,4 
98,0 102,9 103,8 101,0 107,7 64,7 73,7 93,7 101,4 97,4 
97,7 89,9 89,6 102,0 100,1 78,1 74,6 126,8 201,9 98,9 

100,3 86,8 93,5 100,0 97,9 129,4 131,8 102,0 121, 5 95,2 
99,7 113,2 106,5 100,0 102, 1 70,6 68,2 98,0 78,5 104,8 
98,7 110,1 119,4 88,0 117,2 44,6 93,8 159,0 121,5 103,5 
98,6 92,8 93, 1 88,0 115,4 48, 1 65,6 101,2 50,5 104,7 

99,8 88,4 81,8 100,6 155, 1 68,7 4•,9 249,0 - 91,7 
100,6 98,4 81,2 100,6 155,2 69,0 49,9 232,e - 88,7 
100,7 98,4 81,0 100,6 152,9 69,0 55,4 301,0 - 88,5 
100,7 98,4 81,1 100,6 146, 1 69,1 54,8 301, 7 - 87, 7 
100,0 98,4 80,7 100,6 140,3 69,2 54,8 283,8 - 89,2 
100,7 98,4 104,0 100,6 136,6 58,3 90,5 141,5 - 92,4 
96,6 96,2 129,8 100,6 125,2 52,6 71,6 102,5 - 91 ,2 
96,0 96,2 103,2 100,7 111,1 52,6 65,9 72,4 - 96,8 
96,0 95,5 89,2 101,1 109,4 55,9 67,2 62,0 - 98,9 
96,0 97,9 94,3 101, 1 113,0 62,5 79,9 71,4 101,4 99,9 
98,1 97,9 100,5 10,1,2 114,6 64,4 79,3 78,3 101,4 99, 3 
99,3 98,1 103,2 101,2 113,8 68,1 74,1 85,5 101,4 97,7 

100,4 93,6 109,5 101,2 107,9 73,6 78,2 103,2 - 96,9 
101,0 100,6 115,6 100,6 103,8 73,8 75,6 213,9 - 98,3 
101,4 112,0 121,1 100,6 103,4 73,6 77,9 259,3 - 97, 5 
101,5 112,0 123,9 101,2 103,5 73,6 81,4 242,6 - 97, 3 
101,5 112,0 122,5 101",2 101,3 73,6 81,4 213, 3 - 97,9 
101,5 112,0 103,3 101,0 100,6 73,6 113, 7 186, 3 - 98,5 
96,4 112,3 104, 1 101,0 101,5 73,6 76,9 125,8 - 99,9 
95,8 112,, 93,0 101,11 101,3 73,6 86,7 128,3 - 104,1 
96,0 106,0 90,8 101,8 100,9 75,8 64,4 143,1 - 102,0 
98,8 91,7 89,8 101,B 102,3 79,6 59,5 110,4 201,9 100,8 
97,8 91,7 87,6 102,5 102,7 78,4 66,5 125,5 201,9 101,3 
99,0 92,1 88,5 102,5 104,3 78,6 65, 1 139,6 201,9· 100,8 

99,9 93,1 89,9 102,3 106,4 79,2 64,5 165, 5 - 99,8 
100,4 90,8 87,0 102,3 103,5 79, 1 67,4 140,9 - 96,9 
100,8 86, 7 81,8 102,3 102,4 78,3 70,7 123,3 - 96,9 
100,8 86,7 75,5 101,7 99,9 84,5 76,7 163, 7 - 96,3 
100,e 86,7 74,9 101,7 98,8 85,6 76, 7 163, 3 - 93, 1 
100,8 86,7 80,7 101,7 96,4 85,6 92,0 141,0 - 96,3 

97,5 86,8 116,3 100,0 94,0 85,6 126, 1 114,4 - 96,3 
97,6 86',8 98,9 100,0 88,2 85,6 116,0 85,3 - 101, 1 
98,6 89,1, 86,8 100,0 90,3 120,9 133,5 75,0 - 99,9 
99,6 86,6 88,9 100,0 92,5 127, 1 133,2 81,0 121,5 97, 1 

100,7 86,6 86,9 100,0 96,0 135,5 140,7 85,6 • 121,5 96,4 
101,7 86,6 89,6 100,0 100,7 135,3 141,1 96,7 121,5 96, 1 

102,8 85,6 93,4 100,0 103,0 135,4 152,0 105,3 - 95,0 
103,8 86,2 92,5 100,0 104,5 135, 5 168,l 115,7 - 93,4 
104,8 88,0 91,3 100,0 105,1 133,9 174,6 172,1 - 91,8 
105,7 88,0 95,5 100,0 108,9 124,6 174,6 232,4 - 89,0 
105,6 aa,,o 98,4 100,0 108,7 113,9 174,6 198,5 - 92, 1 
105,6 88,0 100,8 100,0 106,3 113,8 124, 1 174,7 - 94,8 
96,8 88,1 107,0 100,0 102,7 114,8 105,6 116,6 - 98,0 
96,9 88,1 98,1 100,0 100,6 114,8 68,8 83,9 - 103,6 
98,0 9'1,7 91,7 100,0 99,8 76,4 57,4 77,4 - 105,3 
99,0 104,5 100,7 100,0 99,9 71,4 54,9 82,4 78,5 106,6 

100,0 104,5 107,6 100,0 101,2 66, 5 61,4 96,9 78,5 106,2 
101,0 104,3 116,3 100,0 102,7 64,7 63,7 110,6 78,5 105,8 

102,0 104,7 123,5 100,0 103,8 64, 1 69,3 145,5 - 105,4 
103,0 111,0 121,0 100,0 103,3 63,4 71,8 160,4 - 105,8 
104,0 121,7 114,9 100,0 102,8 61,4 69,4 143,2 - 104,9 
104,9 121,7 108,8 100,0 102,0 55, 1 69,4 154,4 - , 104,3 
105,8 121,7 101,0 100,0 96,6 53,9 69,4 141,6 - 107,B 
105,8 121,7 102,1 100,0 95,8 51 ,5 86,6 163,5 - 106,2 
96,0 121,3 155,4 88,0 95,8 50,8 87,6 155,6 - 106,2 
96,0 121,3 126,3 88,0 98,8 50,8 75,4 147,2 - 111,2 
97,0 118,7 116,6 88,0 102,2 42,4 82,5 132,8 - 109,8 
98,0 111,2 117,3 88,0 117,4 41,4 97,2 154,7 121,5 105,8 
99,0 110,7 113,4 88,0 127,8 41,9 106,0 153,4 121,5 105,3 

100,0 110,7 114,6 88,0 138,3 49,5 109,7 152,5 121,5 102,1 

101,0 109,8 111>,4 0e,o 140,5 51,9 126,8 178,4 - 102,2 
102,0 110,3 112,5 88,0 137,4 51,3 126,4 . 190, 1 - 99,3 
103,0 110,3 108,9 88,0 132,6 51, 3 137,9 230,0 - 98,7 
104,0 1rn,3 106,4 88,0 118,5 51, 7 137,9 264,3 - 97,6 
104,9 110,3 108,7 88,0 114,2 51, 7 137,9 185,9 - 99,0 
104,9 110,3 113,7 88,0 106,2 51,7 93,4 126,8 - 106, 1 
96,0 10~., 127,7 88,0 105,0 51,7 88,9 108,1 - 105,5 
96,0 109,1 99,0 88,0 102,1 51,7 52,2 80,8 - 107,5 
96,9 102,1 89,9 88,0 106, 7 60,4 53,3 83,8 - 107,3 
97,9 90,6 87,7 88,0 108,9, 51, 2 54, 7 94,2 50,5 107,3 
99,0 90,6 87,6 88,0 117,3 47, 1 58, 1 96,7 50,5 106,3 

100,0 90,& 87,7 88,0 128,8 46,6 59,0 89,8 50,5 104,4 

101,0 91,0 91,0 88,0 131,3 42,2 65,3 109,8 - 104,9 
101,9 92,5 90,3 88,0 130,7 39,6 64,4 123,4 - 104,8 
102,8 94,9 89,0 88,0 126,0 37,8 65,5 109,9 - 101,B 
103,7 94,9 89,B 88,0 121,2 33,7 65,5 152,3 - 100,4 
104,6 94, 7 98,3 88,0 114,5 34,8 6.5, 5 185,9 - 104,0 
105,5 94,7 102,4 88,0 113,5 35,0 87,5 252, 1 - 102,8 
96,2 93,8 126,4 88,o 111,2 34,8 79,4 191,9 - 104,8 
96,0 93,8 114,7 88,0 108,2 34,6 84,2 139,6 - 108,3 
96,9 94,4 103,2 88,0 108,1 84,6 92,9 108,2 - 107,9 
98,3 96,0 103,7 88,0 107,5 68,0 111,6 113,4 80,4p 108,0 
99,5 96,3 105,8 88,0 107,9 68, 1 105,2 120,4 80,4p 105,9 

Nutz-
und Milch Eier Wolle Zucht- 3) 
vieh 

52,6 46,2 50, 1 95,5 
75,5 77,5 121,5 113,8 
71, 1 73,8 96,7 249,6 
7,6,0 79,2 109,2 152,0 
68,6 81,9 108,6 135,6 
77,7 78,3 95, 1 140,8 
75,2 83,0 95,5 137, 1 
86,3 88,3 109,4 119,2 
95,9 95;6 98,9 126,9 
95, 1 102,2 105,7 118,8 

104,9 97,8 94,3 81,2 
101,5 99,5 89,0 91,2 
102,6 96,8 98,4 73,9 

74,3 86,5 95,4 131,4 
76,0 85,7 81,8 135,1 
77,4 85,4 82,4 133,2 
76,1 84,3 86,8 133,2 
74,9 82,7 81,7 134, 1 
76,4 83,1 91,5 132, 1 
77,0 82,4 1od,a 130,9 
76,7 83,4 114,3 128,6 
76,6 84,6 119,8 116,9 
76,4 87,1 128,2 111,9 
76, 1 90,0 138,5 111,9 
77,3 91,0 132,3 112,7 

83,1 · 90,5 92,6 114,1 
83,4 91,0 104, 1 114,7 
97,0 91,0 116,3 114,7 
95,7 92, 1, 98,8 115,2 
98,4 88,3 97,4 116,4 

101,5 88,8 102,5 ,1,16, 7 
197,6 88,2 107,8 116, 7 
103,1 89,5 121,8 116, 7 

94, 1 89,8 125,4 1,18,2 
89,5 91,0 125,4 121,3 
88,1 92,0 129,6 121,3 
90,1 97,3 107,2 122,5 

, 
96,4 93,2 89,3 126, 1 
98,5 94,0 80,4 128,3 

100,4 93,9 77, 5 139, 1 
97,0 105,3 85, 1 139, 1 

100,8 102,8 91 ,4 140,6 
95,5 104,5 94, 1 140, 7 

102,2 104,3 108,4 137,7 
99, 1 103,5 120,9 136,6 
96,0 103,9 121,2 130, 7 
90,6 104,6 127, 1 122,1 
89,6 106,6 125,4 .122,1 
91,4 107,4 123,2 122, 1 

98,3 105,7 107,0 122, 1 
97,3 104,8 87,3 118,9 
97,8 102,0 89,1 118,9 
96,8 9B,5 99,2 101,4 
96,5 95,P 97,7 92,4 
97,7 95,6 98,4 91,3 
97,2 94,9 106,0 89,2 
97,9 94,9 113,7 89,2 
98,2 97,5 117,8 81,2 
98,0 97,5 119,2 76,3 
95,2 99,8 121, 1 75, 1 
99,4 101,e 110,4 75,6 

101,8 99,7 87,6 75,6 
104,0 100,2 82,4 74,2 
108,2 98,7 84,2 74,3 
110,7 97,7 75,4 73,8 
113,4 96,6 79,6 79,4 
113,4 96,6 82,0 85,5 
104,7 97,2 89,2 85,5 
108,1 98,7 103,3 90,2 
104,9 99,5 104,5 99,8 

97,5 102,3 104,6. 98,6 
94,9 105,5 112,3 98,6 
95,8 105,8 101,5 98,6 

96,1 100,9 83,0 98,6 
99,3 102,5 74,8 97,6 

101,9 98,4 74,9 92,0 
103,0 96,9 76,3 86,0 
104,3 95,2 87,6 1;15,9 
106,8 96,0 87,3 82,8 
106,7 95,4 99,3 81,5 
106,9 95,6 109,4 78,5 
102,8 96,2 110,1 73,7 
98,4 97,5 111,0 69,3 
95,0 99,0 116,7 69,3 
97,6 102,4 101,9 68,9 

99,3 96,5 96,3 68,7 
101,7 96,6 9, ,0 69,6 
101,s 95,9 86,3 69,6 
107,3 95,9 89,0 70,5 
109,2 95,4 94,7 72, 1 
106,9 96,8 96,8 76,0 
101,3 97,3 99,2 74,6 
103,1 98, 1 105,6 74,6 
99,2 100,0 88,9 70,8 

i~:~ 101,5p 87,0 69,3 
101,6p 97,7 69,3 

1} Vor 1960 Bundesgebiet(ohne Saarland und Berlin),- 2) Die Ja.hreadurchschnittsziffern wurden beeonders berechnet durch Wägung der Viertelja.hreo-
durchoohnittapreise der einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1957/58 bis ·1959/60.- 3) Berechnet nach den 
jew~ile letzten verfügbaren Preisunterlagen aus den Veröffentlichungen des BML. ' 
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Wägungsschema zum Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

Warengruppe Neue 
wagwigszahl 

Alte Warengruppe Neue l Alte 
Ware 1) Ware Wagungazahl 1) 

Leistung vT Leistung vT 

Gesamtindex 1 000 1 000 noch: Unterhaltung von Maschinen 
Einkaufe v.Waren d.Dienstle1.stungen und Geräten {einschl. techn. 
ftir die laufende Produktion 768,24 847,18 Hilfsmaterialien) 

Handelsdünger 103,00 124,01 noch: Reparaturen: 
an Erntebergungsmaschinen 12,02 15,04 

StickstoffdUngemi ttel 49,79 63,48 Auswechseln von Triebstange, 
Kalkammonealpeter 20,5% N 20, 17 38,36 Lagerung und Exzenterantrieb 
Kalksalpeter 15,5% N 2, 23 4,09 beim Schleppermähwerk 12,02 -
Kalkstickstoff, unge61 t 21 % N 4,64 - beim Gespanngrasmäher - 15,04 
Kalkstickstoff, gebl t 21 % N - 13,96 an Ernteauf'berei tungsmaechinen 10,30 13, 71 Schwefels. Ammoniak 21 % N 7,64 7,07 Auswechseln von Dreschkorb und Ammonaulfatealpeter 26 % N 7,64 - Trol'.DDle 1 am lf'äbdrescher 5, 15 -NPK-IJUnger 13 % N-Anteil 7,47 - Scharfen des Dreschkorbea - 6,86 
PhoaphatdUngemi ttel 

,,83 
29, 18 27,58 Erneuern des Fcrdertuches am 

Superphosphat 18 ~ Pz. Os 3, 16 Mahdrescher 5, 15 -
Thomasphosphat 15 % P2 06 12,79 19,37 Erneuern der Schlagleisten an 
Rhenaniaphosphat 27 % Pz Os 6, 78 5,05 Dreschmaschine - 6,65 
NPK-llunger 13 % P, o,-Anteil 5,06 - an la.ndw.Fördergeräten u.-anlagen 9,44 11,79 PK-DUnger 15 % P, Os -Anteil 1, 72 - Auswechseln der Dichtungsman-
KalidUngemi ttel 21,46 27,95 echetten oder eines Fbrderseils 
Kalidüngesalz 40 % K2 0 8,93 23,'3 am Heuaufzug 9,44 6,20 
Kalimagnesia 28 % K,O 1,29 2, 19 Auswechseln der Wagendeichsel - 5,59 
Kainit 15 % K,O 6,86 2,43 Ergänzungsbauten an Maschinen NPK-DUnger 21 % K,O-Anteil 3, 35 -
PK-DUnger 18 % K,O-Anteil 1,03 - und Geräten 12,88 16,59 

Nachträgl. Anbau eines llabwerks 
Kalkdtingemi ttel 2,57 5,00 am 16 - 24 PS Schlepper 12,88 -
Branntkalk 85 % cao 1,77 3,26 Nacbträgl. Anbau eines Mähbalkens 
Kohlensaurer Kalk 45-55 % cao 0,80 1,74 am 17 - 22 PS Schlepper - 16,59 

Futterm.1 ttel 231,76 175,39 Wartung, (Lackfarben) 24,89 24,89 31,99 31,99 
Futtergetreide 32,62 44,61 Technische Hilfsmaterialien 24,89 31,74 
Futtergerste 25, 75 30, 16 :~::!!::ef;~h-~:~~~~iel 11,16 11,66 
futtermais 6,87 14,45 ,,43 3, 1, 
Kleie, (Weizenkleie) 12,02 12,02 17,65 17,65 Dunggabel, ohne Stiel ,,86 4,50 

Jlähmeeeerklinge 3,86 4, 15 
Olkuchen, -sehret 24,03 11,54 Nägel 0,86 1,05 
Sojaschrot 24,03 3,79 Treibriemen, Gummi 0,86 -
ErdnuSkuchen - 4, 17 Stacheldraht, verzinkt 0,86 -
Kokoskuchen - 3,56 Treibriemen, Leder - 1,47 
Tierische Futterm.1 ttel 36,91 40,41 Striegel aus Blech - 1,18 
Fischmehl 8,58 7,89 Huf'beechlag - 4,58 
Magermilch 28,3: 32,52 Ausgaben für Neubauten u.Kaschinen 231, 76 152,82 
Sonstige Futtermittel, (Biertreber 10,30 10,30 - - Neubauten 64,38 29,76 
Mischfuttermittel 115,88 61,18 Gesamtindex fur landw. Gebei.ude 64,38 29,76 :;~:!i!!:!~:{~!;er 27,47 17 67 

35, 19 11,33 Neuanschaffung gröSerer Maschinen 167,38 123,06 
Geflügelkdrnermischfutter 53,22 32, 18 Ackerschlepper( o. Einachsschlepper 66, 10 -

Saatgut 26,61 37,97 Ackerschlepper 13 - 17 PS 10,30 18,03 
Getreide, (Roggen) 8,58 8,58 7,82 7 ,82 18 - 24 PS 16, 74 16,59 

25 - 34 PS 26, 18 10,25 
Hackfrüchte 16, 31 25, 56 Uber 34 PS 12,88 2, 39 
Kartofi"eln, Lori o.a. ,Hochzucht 4,29 9,68 A~~:~!~!!:)per (einschl. Einachs-
Kartoffeln,Maritta o.ä. ,Hochzucht 9,44 15,88 - 63,67 
ZuckerrUbensamen, Hochzucht 1,29 - Ackerschlepper bis 12 PS - 13,82 
Futt8rrUbensamen, Hochzucht 1,29 - Motorbodenfräse - 1,45 
Futterpflanzen 1,72 4,59 Einachsschlepper 4,29 4,29 1,14 -
Rotklee, Handelssaatgut 0,86 2,30 Bodenbearbeitungsgeräte 6,87 6,22 Welsches Weidelgraa,Hochzucht-

Saatgut 0,66 2,29 Schlepperanbaupflug, zweiscbarig 6,01 -
Ackeregge 0,86 -

Nutz- und Zuchtvieh 94,42 142,65 Schlepperpflug, einsoharig - 5,20 
Rinder, (MilchkUhe) 66,09 66,09 82,01 82,01 Gesparmpflug, einscharig - 1,02 

Schweine, (Ferkel) 26,61 26,61 57,26 57,26 Maschinen und Geräte für Saat-
und Pflanzenpf'lege 5, 15 2,67 

Sonstiges Vieh, (Ackerpferde) 1,72 1,72 3,38 3,38 Vielfachgerat für Kartoffelanbau 3,43 1,36 
Pflanzenechutzmi ttel 12,02 13,48 Drillmaschine 1,72 1,:,1 

Beizmittel, ( z, Saatgutbehandlung) 0,52 0,52 0,79 0,79 Maschinen und Geräte für Düngung, 
Schädlings- u. Unkrautbekl!mptung 14,59 5,56 

Fungizide 2,49 2,49 3,72 3,72 Stallmiststreuer 8,15 -
Insektizide 5,49 6,48 Kunstdilngerstreuer 3,01 3,48 
DDT-Mittel 2,22 2,52 Hochdruckrückenspri t ze 3,43 2,08 
Hexa-t,!ittel 2,22 2,78 Erntebergungsmaschinen 47,21 19,75 
Phosphoreäureeeter 1 ,05 1, 18 Anbaumähwerk 4,72 -
Herbizide 2,92 2,92 2,49 2,49 Sternreohenwender (Wurfrad) 4,72 -

Feldhäcksler 3,01 -
Sonstige Mittel 0,60 - Zapfwellenbinder 2,14 -
Winterspritz-, Holzschutzmittel Mahdrescher 25,75 6,46 

und, Rodendizide 0,60 - Kartoffelvorrat eroder 3,01 -
Brenn- und Treibstoffe 58,37 46,85 Pick-up-Presse 3,86 -

Mähbinder - 6,95 
Kohle 5, 15 5,66 Karto:r1'elroder - 2,77 
Steinkohle 1,72 1,88 Sehwadenrechen - 3,57 
Braunkohlenbriketts 3,43 3,78 Ernteaufberei tungemaachinen 1,72 4,82 
Treibstot ... ·e 22, 32 17,37 Dreech.Jllaschine 1,72 4,82 
Dieselkraftstoff 16,31 11,62 Futterm.1 ttel berei tungemaschinen 4,29 6,26 Benzin 6,01 5, 75 Schrotmühle : 0,86 3,18 
Schmierble und -fette 7,73 2,52 Futterdämpfer 0,86 3,08 
Schleppermotorenöl 5, 15 1,69 Gebläsehäcksler 2,57 -
Staufferfett 2,56 0,83 
Elektrischer Strom 23, 17 23, 17 21,30 21,30 Landwirtschaftliche :Ptlrderan-

Allgemeine Wirtschaftsausgaben 65,24 91,33 lagen und Geräte einschl. 
10,,0 Aue Gruppe "Verschiedenes" vom Ackerwagen , 7,79 

Preisindex r .d.Lebenehe.ltung 65,24 91,33 Geblliaefärderer (l'lUgelrad} 2,15 -
Greiferautzug !Ur Heu und 

Unterhaltung der Gebäude 39,48 39,28 Getreide 2, 14 ,, 13 
Bauleistungen an landw. Gebäuden Hecklader (Schlepperanbau) 1,29 -

nach Roh- und Ausbauarbeiten 39,48 39,28 Ackerwagen, luf'tbereift, 3 t 4,72 4,66 
Unterhaltung v.llaschinen u.Geräten 

(einschl. techn. Hilfematerialien) 137,34 176,22 llilchnrtachaftliohe llaaohinen 4,29 4,24 
Reparaturen: Jfelkllasohine 4,29 4,24 
an Traktoren 22,32 28,78 
Einschleifen der Ventile 11,16 14,42 Sonstige Landllaeobinen 2,57 2,08 
Auswechseln der Kolben und 

Zylinderbuchaen 5,58 6,40 Elektromotor, 5 PS 1,29 0,49 Runderneuern der Bereifung 5,58 7,96 Elektroweidezaun :für Jletzan-

:h:~i::b:_ai;~~~===~~~ua 
20,60 26,58 schluß ,300 a, einschlieSlich 

10,30 13,26 Ieolatoren (ohne Pfähle) 1,28 1,09 
Schlepperpflug 10,30 13,32 Dieselmotor, 5 PS - 0,50 

1) Neue Gewichtung nach den Geaamtausgaben landwirtschaftlicher Betriebe 1958/59, alte Gewichtung 1952/53. 
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Wirtechafta-
jahr Gesamt-

(Juli-Juni) inde:J ins-
Monat gesamt . 

1938/39 WjD 48,9 49, 7 

1950/51 l'jD 79,8 81,0 
1951/.52 WjD 90,1 91,2 
1952/53 WjD 90,8 91,4 
1953/54 l'jD 91,5 92,4 
1954/55 WjD 92, 1 92,9 
1955/56 WjD 93,3 93,6 
l956/57 WjD 96,0 96, 3 
1957/58 11jD 97,0 96,8 
1958/59 WjD 100,0 100,0 
1959/60 WjD 102,0 102,0 
1960/61 'fjD 103,6 102,8 

1955 Febr. 93,8· 94,7 
Jlai 91,7 92,0 
Aug. 91,3 91,4 
Nov. 92,8 93,1 

1956 Febr. 94,2 94,6 
llai 94,9 95,4 
Aug. 95, 1 95,6 
Bov. 94,7 94,9 

1957 Ja:,,. 97,0 97,6 
Febr. 97,8 98,5 
Jlllrz 97,9 98,6 
April 96,8 97,2 
Jlai 96,7 96,7 
Juni 96,2 96,0 
Juli 96,1 95,9 
Aug. 96,o 95,8 
Sept. 95,9 95,6 
Okt. 95,7 95,4 
Bov. 95,9 95,6 
Dez. 96,4 96, 1 

1958 Jan. 97,8 97,9 
Febr. 98,4 9B,3 
111!.rz 98,4 98,2 
April 98,2 97,9 
Mai 97,9 97,4 
Juni 97,8 97,3 
Juli 97,2 96,5 
Aug. 97,5 96,9 
Sept. 97,8 97,2 
Okt. 98,3 98,0 
Bov. 98,7 98,4 
Dez. 99,5 99,4 

1959 Jan. 100,3 100,4 
Pebr. 101,0 101,2 
llärz 101,9 102,3 
April 101,4 101,7 
Jlai 101,5 101,7 
Juni 101,4 101,6 
Juli 100,7 100,8 
Aug. 101,4 101,6 
Sept. 101,4 101,5 
Okt. 101,4 101,6 
BOT. 101,9 102,0 
Dez. 102,0 102,2 

1960 Jan. 102,2 102,4 
l!'ebr. 102,8 103,0 
März 102,6 102,6 
April 102,4 102,4 
llai 102,4 102, 1 
Juni 102,6 102,4 
Juli 102,0 101,6 
Aug. 102,5 102, 1 
Sept. 102,5 101,8 
Okt. 102,2 101,3 
Bov. 102,6 101,5 
Dez. 103, 1 102, 1 

1961 Jan., 103,9 103,0 
l!'ebr. ;>: 104,6 103,8 
Jlärz 104,8 104,0 
April 104,9 104, 1 
Jlai 104,9 104,0 
Juni 104,8 103,8 
Juli 103,9 102,6 
Aug. 105,0 103,6 
Sept. 104,9 103,2 
Okt. 105,4 103,7 
Bov. 105,5 103,7 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlinl) 

1958/59 = 100 
Einkäufe von Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

' Unterhaltung 
Butz- Pflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v„ Maschinen 

Handels- Futter- Saat- und schutz- und Wirt- haltung und Geräten 
dünger mittel gut Zucht- mittel Treib- schafts- der einschl. 

vieh stoffe ausgaben Gebäude techn.Hilfs-
materialien 

55,6 45,9 38,2 46,9 73,3 67,4 58,9 37,5 43,6 

90,8 83,2 62,0 72,0 95 7 81,7 88,8 72,@ 76,4 
108,5 99;0 76;3 74,5 104;5 93,7 95,6 83;9 82,6 
119, 3 98,3 81, 1 67,0 104,0 102,8 93,3 83,8 81,6 
120,6 95,6 79, 1 78, 1 98,4 101,8 91,8 81,7 80,9 
117,4 97,4 83,0 75, 3 99,0 101,7 92,0 85,8 • 83,5 
95,3 100, 1 89, 1 81,0 102, 1 101,9 93,7 91,2 88,8 
96,1 100,3 80,2 92,2 103,0 100,1 95,9 93,6 93,9 
98,1 98,0 79,0 90,8 101,3 100,0 98,6 95,9 98,2 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
108,0 102, 1 99,2, 96,7 100,7 98,9 100,7 104,9 102,6 
108,6 99,4 87,3 97,7 100,0 100,2 103,0 111,3 108,7 

127,9 98,2 85,0 74,8 100, 1 101,2 92,3 85,6 84,7 
105,4 98,5 85,4 74,8 100,4 101,2 92,7 89,4 85,2 
89,8 99,5 84,0 73,3 101, 1 104, 1 93,0 88,3 86,6 
96,0 100,2 84,0 72,8 101,3 164,2 93,6 98,3 87,7 

102,9 99,8 84,7 79,2 102,6 103,5 93,9 88,2 89,9 
92,6 101,0 94,3 93,6 103,2 95,8 94,4 90,1 90,8 
89,5 100,7 94,5 98,1 103,2 95,9 94,8 90,3 91,3 
95,9 100,7 82,2 84,1 103,2 99,1 95,3 90,6 92,6 

102,0 101,4 82,1 91,9 102,7 103,0 96,0 90,6 94,7 
103,5 101,1 82,1 93,7 102,7 103,0 96,4 99,9 95,3 
103,5 100,4 78,8 95,4 102,7 104,1 96,6 99,9 95,7 
99,2 99,2 77,0 92,2 102,7 102,9 96,8 99,9 96,T 
94,4 98,9 77,0 96,1 102,7 101,7 97,2 95,2 96,6 
94,3 98,5 77,0 91,0 102,7 101,7 97,4 95,2 96,6 
88,6 98,2 77,0 97,5 102,7 100,6 97,5 95,2 96,7 
90,4 98,0 77, 1 94,5 102,7 100,6 97,6 95, 1 97,3 
92,4 97,9 77, 1 91,5 102,7 99,6 97,7 95,1 97,2 
94,6 97,9 80,3 86,7 102,7 99,7 97,8 95,1 97,2 
96,5 97,9 79,7 85,8 102,7 99,7 98,0 95,2 97,6 
98,0 98,1 79,7 87,5 102,7 99,6 98,2 95,2 97,8 

104,5 98,2 79,7 94,1 100,8 100,6 98,4 95,2 97,9 
106,7 96,0 79,7 93, 1 100,8 100,8 99,3 96,2 911,7 
106,7 97,4 79,0 93,5 100,4 99,7 99,4 96,2 99,2 
103,1 98,2 79,8 92,7 99,3 99,9 99,7 96,2 99,2 
97,7 98,5 79,B 92,5 99,3 99,6 99,B 97,9 99,6 
97,7 97,8 79,8 93,5 99,3 99,6 99,8 97,9 99,7 
91 ,3 97,9 79,8 9,, 1 99,3 99,6 99,8 97,9 99,8 
93,1 98,4 80,0 93,7 99,3 99,7 99,9 98,2 99,8 
94,5 98,4 80, 1 93,8 99,3 100, 1 99,9 98,2 99,9 
97,5 98,5 91,5 93,7 99,3 99,7 100,0 98,2 99,9 
99,4 99,5 93,0 91,1 99,3 99,7 100,1 99,8 100,0 

100,9 100,4 93,0 95,0 99,3. 99,7 100,1 99,8 100,0 

104,6 101,4 93,0 97,2 100,4 99,6 100,2 99,8 100,0 
106,3 102,0 93,0 99, 1 100,7 99,6 100,1 101,3 100,0 
106,3 101,7 107,3 104,3 100,7 101, 1 100,1 101,3 100,0 
102,9 100,9 107,2 105,2 100,8 100,9 100,0 101,3 100,0 
101,3 100,3 107,2 107,7 100,8 100,9 99,9 102, 1 100,2 
101,9 100,6 107,2 105,8 100,8 99,4 99,9 102, 1 100,4 
99,9 101,2 107,2 99,5 100,8 99,6 100,2 102, 1 100,7 

101,7 101,3 107,3 102,7 100,8 99,7 100,4 103,0 101, 1 
103,2 101,6 107,3 99,7 100,8 99,8 100,3 103,0 101,3 
106,2 103,6 101,6 93,0 100,8 99,8 100,3 103,0 101,5 
108,1 104,6 101,3 90,7 100,8 99,9 100,4 104,7 101,9 
109,4 104,4 101,: 91,4 100,2 99,9 100,4 104,7 102,0 

113,0 103,8 101,3 91,5 100,9 95,9 100,9 104,7 102,9 
114,9 103,0 101,3 94,6 100,9 95,9 101,0 105,6 103,4 
114,9 101,2 97,6 96,9 100,9 95,7 101,1 105,6 103,7 
111,1 100,B 96,6 98,0 100,7 100,2 101,1 105,6 103,9 
106,6 100,2 96,6 99,0 100,7 100, 1 101,1 108,5 104,5 
107,0 100,0 96,6 101,3 100,7 100,2 101,1 108,5 104,8 
101,0 99,7 96,6 101,3 100,7 100,2 101,3 108,5 105,4 
102,6 99,7 96,6 

1~~:i 
100,7 100,2 101,6 109,4 106,1 

103,5 99,5 96,T 100,7 100,2 101,9 109,4 106,4 
106,1 99,3 85,7 93,7 100,7 100,3 102,2 109,4 106,9 
108,6 99, 1 85,7 90,5 100,7 100,4 102,8 110,9 108,3 
110,3 99,0 85,7 93,0 100,7 100,4 103,0 110,9 108,4 

113,7 99,3 85,7 94,6 99,3 100,4 103,4 110,9 109,3 
115,6 99,4 85,7 96,7 99,3 100,4 103,6 112,7 110,2 
115,6 99,4 88,8 96,6 99,3 100,4 103,9 112,7 110,4 
111,4 99,5 89, 1 102,0 99,3 100,0 103,9 112,7 110,6 
106,9 99,8 89, 1 103,4 99,3 99,8 104,3 114, 1 111,2 
107,3 99,6 89, 1 101,6 99,3 99,9 104,6 114, 1 111,5 
102,5 99,4 89, 1 96,3 99,3 99,9 105,0 114, 1 111,8 
104,0 99,6 89,1 98,2 99,3 99,9 105,4 119,5 112,6 
105,4 99,7 89,2 94,6 99,3 99,9 105,7 119,5 112,8 
107,6 99,B 94,6 92,1 99,3 100,8 106,1 119,5 113,0 
110,0 99,B 94,7 88,6 99,3 100,9 106, 1 119,5 113,6 

1) Vor 1960 Bundeogebiet (ohne· Saarland und Berlin). 
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Ausgaben für Beubauten 
und llascliinen . 

- Beuan-
ins- Beu- sohaf:rung 

gesamt bauten größerer 
Jlaschinen 

45, 1 36,6 47,5 

74,0 70,3 75,3 
85,0 81,7 86;3 
88,0 81,4 90,2 
87,1 79,3 89,Ei 
88,8 83,2 90,7 
92,1 88,5 93,6. 
94,9 91, 1 ;6,3 
97,9 95,7 8,6' 

wo,o 100,0 100,0 
101,8 105,4 100,4 
106,3 111,8 104.,2, 

89,4 83,0 91,5 
90,6 ,86,7 92, 1 
91,0 88,0 92,1 
91,6 88,1 93,0 

92,7 87,8 94,5 
93,3 89,9 94,6 
93,5 90,1 94,9 
94,2 90,4 95,7 

95,1 90,4 97,0 
95,4 90,7 Cf7,3 
95,5 90,7 97,4 
95,7 ;0,1 i+:t ·96,8 4,9 
96,8 94,9 97,6 
96,8 94,9 97,6 
96,9 94,9 97,6 
96,9 94,9 97,5 
96,9 94,9 97,5 
97,0 94,9 97,7 
97, 1 94„9 97,9 

97,4 94,9 98,4-
98,5 96,0 99,5 
98,9 96,0 100,1 
99,0 96,0 100,2 
99,$ 97,6 100,2 
99,5 97,6 100,2 

1 
99;5 97,6 100,2 
99,5 97,8 100,2 
99,5 97,8 100,2 
99,3 97,8 99,9 
99,8 99,6 99,8 
99,8 99,6 .99,8 

99,8 99,6 99,9 
100,4 101,8 99·,9 
100.~ 101,8 100,0 
100,5 101,8 100,1 
100,7 102,4 100,0 
100,7 102,4 100,0 
100,7, 102,4 100,0 
101,0 103,4 100,0 
101,0 103,4- 100,1 
101,t 103,4 100,2 
101,4 105,3 100,0 
101,4 105,3 99,.9 . 
101,6 105,3, •, 100,) 
102, 1 t06,2 100,6 
102,4 106,2 100,9 
102,4 106,2 101,0 
10:,-.3 109,1 101,1 
103,4 109,1 101, 1 
103,4 109, 1 101,2 
103,9 110,0 101,6 
104,7 110,0 102,7 
105,4 110,0 103,6 
106,1 111,4 104,1 
106,5 111,4 104,7 

106,7 )11,4 104,9 
107,4 113,1 105,2 
107,5 113,1 105,4 
107,7 113,1 105,5 
108,0 114,5 105,5 
108,0 114,5 105,5 
108, 1 114,5· 105,'1 
109,7 120, 1 105,7 
110,2 120, 1 106,4 
110,8 120,1 107,3 
111,4 120, 1 108,0 



Jahr2) Geaamt-
Monat inde:,c ins-

gesamt 

1938/39 w3D 61 61 
1954/55 W D 116 115 
1957/58, WjD 123 121 
1958/59 WjD 128 127 
1959/60 WjD 131 130 
1960/61 WjD 133 131 
1960 April 132 131 

Kai 132 130 
Juni 132 131 
Juli 132 130 
Aug. 133 131 
Sept, 132 130 
Okt. 131 129 
Nov. 131 129 
Dez. 132 130 

1961 Jan. 133 131 
li'ebr. 134 132 
.lll!rz 135 133 
April 135 133 
Jlai 135 133 
Juni 135 133 
Juli 133 131 
Aug. 135 132 
Sept. 134 132 
Okt. 5 ) 135 132 
Nov. 135 132 

1954/55 WJD 189 • 187 
1957/58 WjD 201 197 
1958/59 WjD 209 206 
1959/60 WjD 214 212 
1960/61 WjD 217 214 
1961 Juli 218 213 

Aug. 220 215 
Sept, 219 215 
Okt. 5 ) 220 215 
Hov. 221 215 

1 ) Berechnung siehe Heft 7, Juli 

Index ·der Einkaufspreise landwirtschaftlicb,er BetriebsmitteI1) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Einkäufe von Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

Brenn- Unterhaltung 
Handels- Nutz- ~lanzen- und Allgem. Unter- v. Mae ohinen 

Futter- Saat- und Wirt- haltung und Geräten 
dUnger sohutz- Treib-mittel gut Zucht- eohafte- der ed.neohl, 

3) vieh mittel stoffe ausgaben Gebäude teohn,Hilfs-3) materialien 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 ~ 100 
61 55 62 65 77 83 66 52 57 

129 117 134 105 103 125 103 119 109 
108 118 123 127 105 124 112 137 130 
111 120 161 138 103 125 115 11,2 133 
119 123 180 136 104 124 116 150 136 
120 119 150 138 103 126 120 160 144 
122 121 169 138 104 125 117 151 138 
116 121 169 140 104 125 117 156 138 
116 121 169 143 104 125 117 156 139 
112 120 169 143 104 125 117 156 139 
114 120 169 143 104 125 117 157 141 
115 120 169 138 104 125 118 157 141 
118 119 140 132 104 126 118 157 142 
120 119 140 127 104 126 119 159 144 
123 119 140 130 104 126 120 159 144 
126 120 140 133 103 127 120 159 145 
1i8 119 140 136 103 127 121 162 146 
128 119 147 137 103 127 121 162 146 
123 119 148 144 103 126 122 162 147 
117 119 148 147 103 126 122 164 148 
117 119 148 143 103 126 122 164 148 
113 118 148 136 103 126 123 164 148 
115 118 148 138 103 126 123 171 150 
116 119 148 133 103 126 124 171 150 
119 119 161 129 103 127 124 171 151 
122 119 161 124 103 127 124 171 151 

Umbasiert4 ) auf Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1938/39 = 100 
211 212 217 160 135 151 156 229 191 
177 214 200 195 137 150 169 263 227 
181 218 261 211 135 152 173 273 233 
194 223 291 208 136 151 175 288 238 
196 216 243 211 135 153 181 307 253 
185 214 240 208 134 153 185 314 260 
187 214 240 212 134 153 186 329 262 
189 215 240 204 134 153 186 329 263 
195 215 261 198 134 154 187 329 264 
199 215 262 190 134 154 187 329 265 

Ausgaben für Neubauten 
und Maschinen 

Neuan-
ins- lleu- echaffu.nj 

gesamt bauten gröBerer 
.llasohine~ 

61 52 63 
120 118 120 
134 136 133 
136 142 135 
138 152 136 
145 161 141 
140 153 136 
141 158 137 
141 158 137 
141 158 137 
142 159 138 
143 159 139 
144 159 140 
145 161 141 
145 161 142 
146 161 142 
146 163 142 
146 163 142 
147 163 142 
147 165 143 
147 165 143 

147 165 143 
149 173 143 
149 173 143 
151 173 146 
152 173 147 

197 227 191 
219 261 211 
223 272 214 
227 291 215 
238 310 223 
242 ' 318 227 
244 333 227 
245 333 227 
248 333 231 
249 333 233 

1956, Seiten 391* - 393*, Der Index enthält auch die Preisentwicklung für GebS.ude und' Maschinen.- 2) bis DWj. 
1955 errechnet aue 4,ab 1957 aus 12 Monatswerten.- 3) Unter BerUckeichtigung der Fl"Uhbezugsvergütungen u.der Forderungsbeiträge bei Dilngemitteln 
sowie der Betriebsbeihilfe bei Dieselkraftstoff,- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950/51 = 100).-
5) vorläufiges Ergebnis. 

Forst-2 ) 
wirtschaftsjahr 
(Okt.bis Sept.) ins-- - - - gesamt ins-

Monat gesamt 

1958 D 

1 

116 

1 

114 

1 
1959 D 101 101 
1960 D 101 103 

1958 D 

1 

119 

1 

11B 

1 
1959 D 104 104 
1960 D 104 106 

1958 D 114 112 
1959 D 99 99 
1§60 D 100 102 
1 61 D 109 110 
1960 Juli 98 99 

Aug. 97 9B 
Sept. 97 97 
Okt. 101 101 
Nov. 105 105 
Dez. 106 110 

1961 Jan. 110 112 
li'ebr. 112 113 
llärz 111 112 
April 110 111 
Mai 108 109 
Juni 108 108 
Juli 106 107 
Aug; 107 107 
Sept, 106 107 
Okt. 106 107 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 

Rohholz 
Stammholz Grubenholz Faserholz 
Rotbuche Fichte/ Kiefer Eiche ins- Fichte/ ins- Rot-

ll T"jFe B gesamt Tanne Kiefer gesamt buche 'A B 

F?rsten insgesamt 
115 

1 

100 

1 

110 

1 

116 

1 

114 

1 
134 

1 

133 

1 

134 

1 
123 

1 

104 

1 
110 89 96 101 102 104 104 103 96 90 
115 88 94 103 107 100 103 97 93 81 

Privatforsten (Private GroB-li'orsten und Bauernwald) 
116 

1 
102 

1 

112 

1 

119 

1 

119 

1 
135 

1 

136 

1 

134 

1 

125 

1 

100 

1 
116 90 99 105 104 107 108 104 98 79 
116 88 97 107 108 103 106 98 97 78 

Staatsforsten (einschl. Körperschaftsforsten) 
115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 
108 88 94 99 100 102 101 10, 94 95 
114 89 93 101 107 98 101 96 91 82 
118 92 97 112 114 115 120 109 111 85 
110 87 87 101 96 100 103 96 95 84 
101 87 85 101 96 101 105 96 96 82 
102 86 83 102 94 102 108 96 100 84 
104 89 90 105 98 106 111 100 103 87 
119 94 98 107 101 110 117 101 108 90 
118 94 99 110 115 111 119 102 110 89 
112 94 99 111 126 114 118 110 110 84 
124 94 99 112 122 114 118 HO 112 86 
123 93 98 114' 116 114, 117 '109 111 84 
117 91 96 113 112 115 119 109 112 84 
117 88 93 113 108 11? 124 110 112 84 
116 87 90 114 104 116 122 109 112 86 
110 81 87 113 102 117 123 111 112 84 
114 83 88 113 102 116 124 108 112 85 
112 92 88 113 102 117 123 111 113 85 
112 95 92 113 99 115 120 109 113 84 

Brennholz 

Fichte/ ins-
Tanne gesamt Laub- Nadel-

129 

1 

114 

1 

115 

1 
113 

97 100 100 102 
97 95 94 99 

131 

1 

112 

1 

113 

1 

112 
102 102 102 10;1 
101 97 · 96 99 

128 115 115 114 
94 100 99 101 
95 94 93 98 

123 98 96 104 
100 89 86 98 
102 90 88 97 
106 87 83 102 
111 90 88 98 
117 96 94 102 
119 95 93 101 
120 97 96 102 
123 104 103 108 
122 102 100 111 
124 100 97 112 

\ 124 93 91 101 
124 99 97 103 
125 92 90 99 
123 93 87 114 
125 88 85 100 
125 91 86 111 

1) Berechnung in WiSta Heft 9/1958,- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise für die einzelnen GUte-bzw.Stärke-
klassen mif den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtschaftsjahres 1954. 
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Gesamtindex 

1 Jahr einschl, ohne 
l!onat Erzeugnisse der 

Energiewirtschaft 

1954 D 95,5 95,5 
1959 D 99,2 99, 1 
1960 D 100,4 100,3 
1960 Juli 100,2 100,1 

Aug. 100,5 100,4 
Sept, 100,8 100,B 
Okt, 101,0 101,0 
Nov. 101,2 101,2 
Dez. 101,3 101,3 

1961 Jan, 101,6 101,7 
l'ebr. 101,B 101,8 
llllrs 101,8 101,8 
April 101,7 101,7 
llai 101,7 101,6 
Juni 101,6 101,5 
Juli 101,7 101,7 
Aug, 101,8 101,8 
Sept. 102,0 102,0 
Okt. 102,1 102,2 

. Nov. 102,2 102,2 

Jahr Maschinen- Le,nd-
llonat bau fahrseuge erzeugnisae 

1954 D 88,9 101,6 
1959 D 99,7 100,0 
1960 D 102,4 100,1 

1960 Juli 102,3 100,2 
Aug, 103,6 100, 1 
Sept. 104,4 99,9 
Okt, 104,8 100,4 
llov, 105,0 100,6 
Dez. 105,2 100,6 

1961 Jan. 105,6 100, 7 
Febr. 105,5 100,8 
Jlärz 105,6 100,6 
April 105,9 100,8 
llai 106, 1 100,8 
Juni 106,4 100,8 
Juli 107,6 100,9 
Aug. 107,8 101,5 
Sept. 108,0 101,5 
Okt. 108,6 101,4 

) Bov. 108,8 101,5 

Holzechlif!, 
Jahr Zelleto!f, Papier-u. 
llonat Papier Pappewaren 

und Pappe 

1954 D 95,6 88,7 
1959 D 94,3 97,5 
1960 D 94,5 99,6 

1960 Juli 94,8 99,9 
Aug, 94,8 100,2 
Sept. 94,9 100,5 
Okt. 95,9 101,6 
Nov. 96,0 101,8 
Dez. 96,1 101,9 

1961 Jan. 96,3 103,3 
l'ebr, 96,5 103,3 
Jlärz 96,7 105,3 
Apr:1.1 96,9 106,3 
Jlai 96,9 106,3 
Juni 96,9 106,5 
Juli 96,7 106,5 
Aug. 96,6 106,6 
Sept. 96,6 107,0 
Okt, 96,4 107,0 
llov. 93,7 106,9 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bun<l<·~gcbiet ohne Berlin!) 

1958 = 100 

llE-l!etalle Bergbau- Mineralöl- Steine Erzeugnisse Eisep. erzeugnisse und NE-liehe u.Kohlen- und d. Energie- und l!etall-Erzeugnisse Erden wirt schai't Stahl wertstoffe halbzeug 

85,0 97,3 93,0 93,7 87,5 111,1 
99,5 91;, 3 101,1 100,9 99,6 107,3 
98,8 98,3 102,4 101,3 99,7 110,8 
98, 1 99,4 102,5 101,6 99,6 112,7 
9B,3 99,3 102,8 101,6 99,7 110,4 
9B,6 99, 1 102,8 101,6 99,7 108,5 
98,9 9B,2 102,7 101,6 99,7 105,3 
99, 1 9B,O 102,8 101,6 99,7 106,0 
99,2 97,9 103,0 101,6 99,7 105, 1 
98,8 97,9 102,6 101,7 99,7 103,7 
98,9 97,6 102,7 101,7 99,7 105,7 
98,5 97,6 102,8 101,7 99,7 103,0 
97,8 97,3 103,2 101,9 99,7 103, 1 
97,5 96,0 103,4 101,9 99,0 106, 1 
97,5 95,9 104,9 100,7 99,0 103,5 
97,7 95,8 105,5 101,7 99,0 103,3 
97,9 95,8 105,7 101,7 99,0 103,3 
98,2 95, 7 106,0 101,7 99,0 103,0 
98,5 96,7 106,3 101,7 98,6 103,4 
98,6 96,4 106,5 101,6 98,6 101,8 

hin- lfusikinstr., 
Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, Chemische Pein-

technische u. optische Blech- u. Turn-u. Erzeugnisse keramische 
Erzeugnisse Erzeugnisse Jletallwaren Sportgeräte Erzeugniese 

Scbmuckwar. 

94, 1 92,4 95,1 99,9 95,1 
98,7 100,9 98,3 99,0 99,0 98,2 
98,9 102,3 100,5 101,8 98,5 99,8 

98,8 102,3 99,7 101,9 97,8 96,5 
99, 1 102,8 101,1 102,4 97,8 100,8 
99,3 103,4 101,8 102,7 97,8 101,4 
99,7 103,7 102,2 102,8 98,0 101,7 
99,8 104, 1 102,6 103,1 98,2 102,3 
99,9 104, 1 102,7 103,7 98,2 102,6 
99,8 104,9 103,7 107,0 98,4 102,6 
99,9 105,3 103,5 107, 1 98,4 102,6 
99,8 105,8 104,2 107, 1 98,5 102,6 
99,9 106, 1 104,2 107,4 98,2 102,8 
99, 7 106,2 104,2 107,4 97,9 102,9 
99,7 106,6 10A,2 107,6 97,7 102,9 
99,7 106,9 104,4 107,9 97,1 102,6 
99,8 107,0 104,6 108,0 97,2 103,4 

100,1 107,2 104,6 108,0 97,0 103,6 
100.~ 107,2 104,1 108,2 97,0 107,0 
100,1 107,3 104,7 108,4 96,9 101,7 

Druckerei-, Kunststoff- GUllllDi- U, Leder Lederwaren Textilien erzeugnisee erzeugniase Asbestwaren und Schuhe 

88,6 99,6 99,7 96,8 102,9 
102, 1 95,8 97,2 119,4 104,0 93,8 
104,2 94,4 101,1 114,2 108,0 100, 1 

103,3 94,2 100,7 112,0 107,8 100,1 
103,4 94,3 100,8 111,7 107,7 100, 1 
106,0 94,2 101,9 111,4 107,7 100,2 
106,3 94,5 102,2 110,5 107,5 101,4 
106,4 94,4- 102, 1 110,8 107,5 101,8 
106,8 94,6 102,0 110,9 107,6 101,6 
107,4 93,7 102,2 111,0 109,1 101,9 
107,6 93,6 102,2 110,8 109,2 102,0 
107,5 93,4 102,2 111,2 109,2 101,9 
107,4 93,2 102,1 111,5 109,6 101,6 
107,4 93,3 102, 1 112,0 109,8 101,4 
107,6 93, 1 102,1 112,4 110,2 100,4 
107,6 92,9 102,1 112,9 110,7, 100,1 
107,9 92,5 102,1 112,9 111,1 99,6 
111,5 92,4 102,1 1n,1 111,1 98,9 
111,8 92,5 102,2 112,9 111,4 98,8 
112,5 92, 1 102,2 112,5 111,1 98,8 

1) Vor 1960 Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin). 
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Erzeugn, d, 
Ziehereien 

Gießerei- und Kalt- Stahlbau-
erzeugnisse walz.werke 

u, d, StahJ.-
erzeugnisse 

verformung 

88,9 B8,2 84,9 
98,6 97,2 98,8 

101,1 99,8 101,5 
102, 1 99,8 101,4 
102,2 100,4 102,5 
102,7 100,9 103,7 
103, 1 101,8 103,9 
103, 1 102,0 103,9 
103,2 102,0 103,9 
103,7 102,6 104,0 
104,3 102,6 104, 1 
104, 1 101,7 104, 1 
104, 1 101,5 104,2 
104,6 101,3 104,3 
104,7 101,4 104,4 
106,0 102, 1 105,8 
106,6 101 ,B 106,2 
106,7 101,8 106,2 
106,9 101,8 106,6 
106,9 101,7 106,b 

Schnitt-
Glas holz, 
und Sperrholz Holzwaren 

Glaswaren u. sonst. 
bearb. Holz 

92,6 911,7 87,4 
100,2 96,2 99,6 
101,5 96,5 102,0 

100, 1 96,6 101,4 
103,1 96,7 102,3 
103,9 96,9 103,5 
103,9 97,6 104,4 
104,0 97,7 104,8 
104,0 98,0 104,9 
103,6 98,5 105,9 
103,6 98,9 106,0 
103,5 99,4 106,0 
103,6 99,5 105,9 
103,4 99,5 106,1 
103,4 99,7 106,2 
103,4 99,9 105,5 
104,6 99,9 105,5 
106,5 100,1 107,0 
106,6 100, 1 107,5 
106,8 99,9 108,1 

Erzeugnisse 
Bekleidung der Tabakwaren Ernährungs-

lndustrie 

94,0 99,6 101,4 
97, 1 101,0 99,9 
99,8 99,7 100, 1 

99,6 99,2 99,9 
99,6 99,3 100,4 

101,0 99,4 100,4 
101,7 99,5 100,4 
101,9 99,8 100,4 
102,2 100, 1 100,4 
10,, 1 101,1 100,4 
103,0 101,6 100,4 
103,1 101,7 100,4 
103,2 101,6 100,4 
103,4 101,3 100,4 
103,6 101,3 100,4 
103,9 101,0 100,4 
104,0 101,4 100,4 
104,7 101,4 100,4 
105,5 101,6 100,4 
105,8 102,0 100,4 



Bergbau 
Jahr1) Gesamte einaohl. Energie 

In- Erdöl- erseu-
Monat: duetr1e gewin- gung 

Zlllll& 

1954 D 116 150 140 
1957 D 124 170 144 
1958 D 125 179 148 
1959 D 124 179 148 
1960 D 126 178 148 
1960 April 125 178 148 

Jla1 125 177 148 
J,mi 12~ 177 148 
Jlll.1 126 177 148 
Aug. 126 177 148 

. Sept, 127 178 148 
Okt, 127 178 1',8 
•oT. 127 178 148 
Des. 127 179 148 

1961 Jan, 128 178 148 
Pebr. 128 178 148 
Jlllrs 128 178 148 
April 128 177 148 
Kai 128 176 148 
Juni 128 176 148 
Juli 128 177 148 
J.ug. 128 177 148 
Sept. 128 177 148 
OJct. 128 178 148 
l'OT. 128 178 147 

1954 D 217 312 155 
1,51 l> 232 354 160 
1958 l> 23:5 373 1U 
1959 D 231 372 165 
1960]) 2'5 371 165 
1961 l•li 238 368 164 

J.ug. 238 :,68 164 
Sept. 2'9 369 164 
Okt. 2'9 :,71 164 
Bov. 239 ,11 164 

Jahr1) GieSe- Stahl-
llonat re1 bau ine-

gesamt 

1954 D 137 150 126 
1957 D 157 171 141 
1'58 D 159 178 144 
19'!1]) 158 177 142 
19'0 D 162 181 146 
1!160 April 160 178 144 

llai 160 178 145 
Juni 160 179 145 
J,al1 162 182 146 
Aug. 164 1a, 148 
Sept. 165 184 149 
Okt. 165 185 150 
Ioy. 1 165 185 150 
Des. 16' 185 151 

1961 Jan, 166 185 151 
lebr, 167 185 151 
.lllr• 167 185 151 
April 167 185 152 
Kai 168 185 152 
Juni 168 185 152 
Juli 170 189 154 .,,,.,. 171 189 154 
Sept. 172 189 154 
Okt, 172 190 155 
Jov, 172 190 155 

1954 D 253 2'2 211 
1957 l> 290 2!1!1 238 
1958 l> 293 311 242 
1!159 l> 2,, 30, 240 
1960 D 299 ,1, 246 
19'1 J1ll.1 314 '30 258 

.lq. :51ti '31 259 
Sept, 317 :,:,1 259 
Okt. 318 332r 261r 
JOT. 318 332 261 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verarbe1 tende Industrie Bergbau Erdöl-
Grund- Nah- gewin-
ato:!':!'- InTea-1 Ver- rungs- dar, nllll& U, Steine 
und t1- und in•- Jline- und 

Produlc- Uone- brauohs Genua- gesamt Kohlen- ralöl- Erden 
tions- mittel- l>ergbau Tarar-

gUterindustrie 2) ind, be11illll& 

or1g1nalbaa1s 1950 • 100 
129 122 96 10, 151 15', 1:52 12, 
1,9 132 102 105 172 178 145 1'4 
139 134 101 106 181 188 1'5 136 
137 13' 99 106 181 187 no 1'7 
139 136 10:, 105 180 187 134 1'9 
139 134 102 105 180 185 136 1'9 
1,8 1'4 103 105 179 186 135 139 
138 134 10:, 105 179 186 135 139 
139 1,6 103 105 179 186 134 139 
139 137 103 105 180 186 134 140 
1,9 137 104 105 180 187 134 140 
139 1'8 105 106 180 187 134 140 
139 138 105 106 181 187 134 140 
139 139 106 106 181 187 134 140 
1,9 139 106 107 181 187 134 140 
1,9 139 106 107 181 187 1,4 140 
1,9 139 106 107 181 187 133 140 
1,9 1'9 106 107 179 185 134 140 
1'9 140 106 107 179 186 ,,, 141 
139 140 106 107 179 186 133 1U 
139 141 106 107 179 186 13' 143 
139 141 105 107 179 186 130 144 
139 141 105 107 180 187 130 144 
1'9 141 106 108 181 187 131 144 
138 141 106 108 181 188 131 145 

U•'llaeiert2 ) auf 1938 = 100 
243 209 207 

1 

192 :,21 329 191 210 
262 227 219 195 :,66 378 210 230 
262 230 216 196 386 400 194 232 
259 229 212 197 }85 '99 188 235 
261 233 222 195 384 397 19:, 237 
262 241 227 199 381 396 192 245 
262 242 22, 199 382 396 188 245 
262 242 226 199 383 397 188 246 
262 243r 227 200r 384 '99 18§ 246 
26,1 243 227 200 385 399 18 247 

llasohinenbau ll'ahrzeugbau 
darunter 

Jletallbearbe1- Gewerb-
tungsmaeoh, der Jlasoh1- liehe dar, Elektro, 

nen :!'Ur Land- ina- teohnik 
epan- 1 apan- d, Bau- aaeohi.- Ar- geaamt Kra:tt-
abheb„ losen •irt- nen beita- wagen 

soha:!t masoh1-
ll'ormung nen 2) 

Or1g1nalbae1s 1950 • 100 
127 134 130 141 131 109 102 111 
149 168 145 162 152 108 99 116 
152 172 150 166 156 109 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
158 177 155 171 160 109 99 117 
154 172 153 168 157 108 100 116 
155 173 153 169 158 108 100 116 
156 173 153 169 158 108 100 116 
159 177 154 170 160 109 100 117 
1,, 183 155 172 162 109 99 117 
163 18' 157 174 163 109 99 117 
163 183 158 174 164 109 99 118 
163 184 158 176 165 110 99 118 
16:, 184 158 176 165 109 99 119 
164 184 158 176 165 110 99 119 
164 186 158 177 166 110 99 119 
164 186 158 177 166 110 99 119 
165 186 158 177 166 110 99 119 
166 186 158 177 166 110 99 119 
166 187 159 177 167 110 99 119 
169 189 159 177 169 110 99 119 
170 190 160 178 169 110 99 119 
170 191 161 178 170 110 !l!I 119 
170 193r 161 180 171r 110 99 119 
170 193 161 180 171 110 99 119 

1Jlll>adert2 ) au:!' 1938 • 100 
202 234 195 242 222 207 215 175 
237 293 218 278 256 205 208 184 
242 301 225 285 26' 207 210 183 
241 298 227 286 262 206 20!1 184 
252 ,09 232 2!13 270 207 208 185 
26!1 330 238 304 285 209 207 188 
270 332 240 305 286 209 207 188 
270 '34 241 306 286 209 207 188 
271r 336r 242r 308 288r 209 207 188 
271 336 242 309 288 209 207 188 

·"' 1) ]) errechnet aua 12 Jlollatualllen.- 2) Siehe J.maertungen 1• Be:!'t 8, August 1955, Seite 433 , 
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!iE-lletallindus tr1e 
Elek- !iE-trizi- Eisen Jletall• täte- und ins- Jlstall-
erzeu- Stahl gesamt hUtten halb-- zeug-

werke 

140 172 11' 111 114 
145 192 107 104 110 

· 148 200 97 93 103 
149 199 107 104 111 
149 199 111 107 115 
149 198 116 11, 119 
149 '198 112 110 115 
149 198 112 108 116 
149 198 112 109 116 
H9 199 110 105 114 
149 199 108 104 112 
148 199 104 100 109 
148 199 105 101 109 
148 199 104 99 109 
148 199 102 97 108 
148 199 104 99 110 
1',6 199 101 95 107 
148 199 101 96 107 
148 197 105 100 111 
146 197 102 96 10Q 
148 197 101 95 108 
148 197 102 96 108 
148 198 102 96 108 
148 197 102 <J6 W1 147 197 100 94 

150 342 ,56 405 31' 
154 ,a, 337 :,eo 299 
158 399 308, 3'7 281 
159 396 337 ,1a 302 
159 :596 347 :591 31:5 
158 394 , 320 346 296 
158 394 322 350 2~ 158 :,94 321 350 29 
158 392 322 351 297 
157 392 ,17 344 29, 

Ziehere1en,Xal. twaUwerke ,Stahl-
Ter:t, ,Eisen-,Bleoh-,Jletallware, 

ll'ein- darunter 
meoh.an. Ziehe- Ei•en-. und 

Optilc ins- re1.en Stahl- Blech-
geaamt 1u.xaa- yer- und 

wal•- :!'ormung Metall-
werke waren 

110 131 152 1'7 122 
118 145 166 157 13' 
120 148 171 160 1'6 
120 145 163 157 1'5 
122 149 169 161 138 
120 147 167 158 1'6 
120 147 169 158 136 
121 147 169 158 136 
122 148 169 161 137 
122 150 169 164 139 
123 151 170 164 140 
124 152 17' 165 140 
124 152 '17' 166 141 
124 152 173 165 141 
125 15' 173 166 142 
126 153 172 166 14;, 
126 153 170 165 143 
126 153 169 166 143 
126 153 169 166 143 
127 153 169 166 143 
127 154 169 168 144 
127 154 169 168 144 
127 154 168 168 145 
127 154 167 169r 145 
127 154 167 169 145 

180 237 ,09 236 216 
1!12 262 3'8 271 236 
195 268 348 276 241 
195 262 332 271 238 
198 269 344 279 243 
207 278 343 289 254 
208 278 343 2!10 255 
208 279 342 290 256 
208 279r 340 291r 256 
208 278 ,,9 292 256 



noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

:Mue1.k- Chemie einschl. Kohlen- Sägewerke und Holz- Holzverarbei tg. 
wertstoffe bearbeitung 

Jahr1) instr. Glas- Papier- Papier- Kunst- Gwuii-Spiel- darunter Fein- und darunter und l!onat und keramik Glas- ins- dar. erzeu- verar- Druok stoff- Asbest-
Schmuck- ins- ohem. chem. waren ins- Gruben- Schnitt· gesamt l!öbel- gung beitung 

gesamt Schlüs- Verbr.- gesamt herst. waren selgüt, güter holz holz verarbei tung 

Originalbaeie 1950 = 100 
1954 D 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1957 D 117 107. 113 98 112 127 156 22' 165 128 124 139 123 124 95 116 
1958 D 119 106 111 98 116 129 152 201 163 130 125 134 126 128 '95 116 
1959 D 119 105 108 98 114 130 144 167 158 129 124 128 124 131 94 115 
1960 D 122 104 108 98 115 131 144 165 158 133 127 128 128 135 94 119 
1960 April 122 104 108 98 114 129 143 165 157 131 126 127 126 133 93 119 

Mai 122 104 108 98 114 129 143 160 157 131 126 127 127 13"5 94 119 Juni 122 104 108 98 114 129 144 164 157 132 126 128 128 133 94 119 
Juli 122 104 107 98 114 129 144 162 158 133 126 129 129 134 94 119 
Aug. 122 104 108 98 116 133 144 166 158 134 127 129 129 134 94 119 
Sept. 122 104 108 98 117 134 145 164 158 135 129 129 130 137 94 120 
Okt, 123 104 108 98 118 134 146 165 158 136 130 130 132 138 95 120 
Nov, 123 105 108 98 118 134 146 169 159 137 131 130 132 138 95 120 
Dez. 123 105 108 98 119 134 147 174 159 137 131 130 132 138 96 120 

1961 Jan. 126 105 109 98 119 134 148 179 161 137 131 131 1:55 139 96 120 
l'ebr. 126 105 109 98 119 134 148 182 161 138 131 132 1}5 139 96 120 
Jrärz 126 105 109 98 119 1}4 149 182 162 138 131 132 138 139 96 120 
April 126 -104 108 98 119 1}4 149 182 163 138 131 132 1:58 140 96 120 
Mai 126 104 108 98 119 134 148 184 163 138 131 132 138 139 97 120 
Juni 128 104 107 98 119 134 149 186 164 138 131 132 138 139 97 120 
Juli 128 104 107 98 119 134 149 187 164 138 1:51 1:51 138 140 97 120 
Aug. 128 104 107 98 120 1:55 11,9 188 1i5 1'.58 1:51 1:51 139 140 97 120 Sept. 128 104 106 98 120 1,7 150 188 1'6 140 133 1'1 1:59 14, 97 120 
Okt. 129 103r 106 98 124 137 150 188 166 141 134 1'1 139 144%' 91' 120 Nov, 129 103 106 98 124 137 150 188 166 141 135 127 139 144 97 120 

Uabaaiert2 ) aut 1938 • 100 
1954 D 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 ,23 217 191 159 117 
1957 D 229 188 198 170 208 169 290 5,0 323 229 210 343 238 210 161 185 
1958.J) 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 332 245 21, 1,2 184 
1959 D 23' 1133 191 170 210 17:5 268 397 310 231 212 316 241 222 160 183 
1960 D 238 183 190 170 214 175 268 391 309 237 21, 317 249 227 1,0 190 
1961 Jµli 251 182 188 171 220 178 277 444 323 247 223 324 268 235 165 191 Aug, 251 182 188 172 221 179 278 446 323 247 223 324 268 236 165 191 

Sept, 251 182 187 , 171 221 182 279 446 326 250 227 324 268 241 165 191 
Okt, 2,1 182 187 171 229 182 279 446 327 251 228 324 268 242 166 191 
Nov. 252 181 187 171 230 182 278 446 327 252 230 315 268 243 165 191 

1 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
darunter Schuhherstellung 

Öl-Jahr,) davon Beklei- Obst-
Textil li'leisch- Milch- mübl.en- und Brauerei Tabak-

Monat ins- Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- dung MUhlen- verar- ver- u. Kar- Zucker- Gelllf.lae- und verar-gesamt leder leder gesamt verar- her- gewerbe beitung ,...rtung garine- ind. ver- JlälB&rel lbeitung 
' beitg. stellg, ind. W'!rtung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 D 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1957 D 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1958 D 83 86 82 104 96 106 89 100 146 124 119 70 107 125 101 82 
1959 D 100 108 95 108 99 111 83 98 144 132 121 · 68 108 124 10, 82 

, 1960 D 97 108 87 113 102 ·117 90 101 143 133 114 68 107 126 103 82 
1960 April 99 110 90 114 101 118 88 100 142 130 114 67 107 130 10, 82 

Mai 99 109 89 113 101 117 90 100 142 129 112 67 107 1'0 103 82 
Juni 98 109 88 113 101 117 69 100 142 135 111 68 107 129 103 82 
Juli 96 106 85 113 102 117 89 100 142 134 112 68 107 124 1.03 82 
Aug, 95 105 84 113 102 117 89 100 142 135 112 69 107 122 103 82 
Sept. 94 105 83 113 102 117 90 102 146 135 113 69 106 122 103 82 
Okt. 94 104 83 113 102 116 92 102 146 135 114 70 105 120 103 82 
Nov. 94 104 83 113 102 116 92 103 146 137 114 71 105. 120 103 82 
Dez. 94 104 83 113 102· 116 92 103 146 137 115 71 105 119 103 82 

1961 Jan. 94 105 83 113 105 116 92 104 148 137 115 74 106 120 10, 82 
l!'ebr. 94 105 83 113 105 116 92 104 148 137 116 78 106 120 103 82 
März 95 105 83 113 105 116 92 104 148 137 118 79 106 120 103 82 
April 95 106 83 114 105 117 92 104 148 1:57 118 78 106 120 103 82 
llai 95 107 83 114 105 117 91 104 148 136 117 79 106 120 103 82 
Juni 96 107 84 115 106 118 90 104 148 139 117 75 106 122 103 82 
Juli 96 107 83 115 106 118 90 104 148 139 119 74 106 122 103 82 Aug. 96 107 83 115 106 118 89 104 148 140 120 72 106 125 103 82 Sept. 96 107 83 115 106 118 88 105 148 141 121 71 107 126 103 82 
Olct. 95 107 82 116 106 119 88 106 148 142 123 71 107 127 10:, 82 Nov. 95 107 62 115 106 118 68 106 151 142 123 71 107 129 103 82 

Uabae1ert2 ) aut 1938 • 100 
1954 D 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 1957 D 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 1958 D 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184 184 245 1959 D 264 310 233 245 237 247 206 184 226 228 219 97 160 183 188 245 1960 D 257 311 212 257 243 2'1 222 188 224 231 20i 97 159 186 188 244 
1961 hli 253 308 203 m, 254 263 222 195 232 241 214 105 158 180 188 245 J.ug. 253 310 203 254 263 221 196 232 242 216 103 158 185 188 245 Sept. 25:, 309 202 261 254 263 218 197 232 244 218 102 159 186 188 245 

Okt. 253 308 201 2i2 254 264 218 199 232r 245 221 101 159 188 188 245 Nov. 252 308 201 261 254 263 216 199 237 246 223 101 159 191 188 245 

1) D errea!met au• 12 llozlatuahl.eu.- 2) Siehe Almerkullgen 1a Be:tt 8, Auguet 1955, Seite 433*. 
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'\ 

Jahr2) 
llonat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 

1960 D 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

J~r2) 
'Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 

1960 D 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Iov. 

Jahr2 ) 
llonat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 

1960 D 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1 

LnHin- Hafer-
Helles diachea flocken, Zucker, 
Misch- Weizen- ent- Raffi-

brat Dlehl, apelzt, nade 
Type 550 lose 

1 kg 

0,70 

1 

0,76 

1 

1,05 

1 

1,36 
0,85 0,83 1,04 1 ,24 
0,85 0,84 1,06 1,24 

0,85 0,84 1,07 1,24 

0,85 0,84 1,07 1,23 
0,86 0,84 1,07 1,23 
0,86 0,84 1,07 1 ,23 
0,87 0,84 1,08 1,23 
o,ee 0,84 1,08 1,23 
0,89 0,85 1 ,OB 1 ,23 
0,90 0,85 e) 1,08 <>l 1,23 

.0,91 0,85 1 ,08 1,23 
0,91 0,85 1,08 1 ,23 
0,91 0,85 1,09 1,23 
0,91 0,85 1,09 1,23 
0,91 0,86 1,09 1 ,23 
0,91 0,86 1,09 1,2:, 
0,92 0,86 1, 10 1 ,23 

Einzelhandelspreise wichtiger Warent) 
DM, 

Nahrungami ttel 

Speiee- Inländ. Schweinefleisch 
kartof'- Tafel- See- Rind-
feln, Mohr- äpfel, fisch, fleiech IFrisches 
gelb- rüben mittlere Fisch- zum Kotelett Bauch-

Preis- filet Kochen fleisch fleisch. lage 3) 
5 kg 1 kg 

Bundesgebiet ! ohne Saarland und Be:tlin) 

1 

0,98 

1 

0,551 0,77 

1 

1,88 ~ 4, 15 

1 

5, 19 

1 

4, 32 
1, 12 o, 71 1,01 2,488 4, 75 5, 73 3,85 
1,53 o, 74 0,81 ~,62 5, 12 6,40 4,31 

Bundesa-ebiet ohne Berlin 
1,40 0,91 0,90° 2,93 5, 14 6,50 4, 12 

1,08 0,45 0,66 3, 15 5,20 6,79 4,22 
1 ,05 0,44 0,68 3, 18 5,20 6, 77 4,25 
1,06 0,45 0,69 3,26 5,21 6,75 4,26 
1,08 0,48 0,71 3,43 5,20 6,73 4,27 
1, 10 o,51 0,72 3,37 5,21 6, 72 4,27 
1,11 0,53 0,71 3,24 5,21 6,70 4,24 
1,11 0,61 0,72 3, 18 5,20 6,68 4, 18 
1, 13 0,95 0,82 3,21 5,21 6,71 4, 10 
1,22 1,40 0,95 3,22 5,22 6,82 4, 10 

::!l'I 1 ,27 3,25 5,22 6,89 4,09 
0,92 1,04 3,30 5,23 6,97 4, 14 

1,48 0, 77 0,99 3,24 5,24 7,00 4, 18 
1,38 o,69 1,01 3,31 5,24 7,00 4,22 
1,36 0,61 1 ,05 3,36 5 ,26 7 ,oo 4,26 

Jagd-
oder 
Schin-
ken-

wuret 

1 

5,39 
5,63 
5,93 

6,09 

6, 11 
6, 12 
6, 14 
6, 15 
6, 16 
6, 16 
6,16 
6, 16 
6, 17 
6,18 
6,20 
6,21 
6,23 
6,24 

noch:Nahrungsmi tt. Getränke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 
Bohnen- Helles Ein- Tabak, StraSen-1 Damen- . 1 Sport- Damen-Frische Deutsche kaf'fee, Lager- facher Fein- anzug, kleider- hamd m. achlüp- Herren- Damen-

Voll- Frisch- gerbet et, bier, Brannt- schnitt, 2 teil., eto!'f, festem !'er, socken, etrü.m.pf'e 
milch, eier, lose, o.Bedie- wein gäng. Wolletof'f' Kragen, Wolle, 'Wolle, Perlon, 

lose Kl.B mittlere nunge- 38 ~ Preis- Streich-1111 ttlere Quall tät, Gr. 44 Gr. 11 Gr.9 1/2 
Sorte geld lage garn 130brei t !Popeline 

1 l 1 St 1 kg 5/20 l 0,7 l 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 

Bundeege:Jliet { ohne Saa:tland und Berlin} 

Deut-
sehe 

Marken-
butter 

1 

6,32 
6,93 
7,07 

6,52 

6,45 
6,51 
,6,56 
6,57 
6,62 
6,67 
6,70 
6,70 
6,70 
6,75 
6„85 
6,92 
7,03 
7, 12 

Baby-
ga.rn, 

f'arbig, 
Wolle · 

100 g 

1 

0,39 

1 

0,22 

1 

22,60 

1 
o,34 1 6,35 

1 

1,351 117,00 1 9,28 ~ 12, 32 ~ 8,89 ~ 3,35 ~ 4,09 1 3,66 
0,43 0,23 19,40 o, 36c) 6,29 1 ,25 126,00 ) 10,40a 13,90a 8,950 3,54a 3, 54a 3,90 
o,f4 0,21 18,04 0, 36 6,23 1 ,25 123,00° 10,26 13,88 8,6J; 3,49 3,24 3,76 

Bundesgebiet ohne Berlin 
0,44 0,21 17 ,62 , ,sog 6, 14 1,25 131,00h) 10,56 14,58i 8,20 3,61 3,03 3,70 

0,44 0,23 17,58 1,51 6, 13 1,25 132,00 10,62 14,64 8,24 3,62 3,01 3, 71 
0,44 0,24 17 ,55 1 ,51 6,11 1,25 132,00 10,64 14,69 8,26 3,63 3,01 3, 72 
0,44 0,24 17, 53 1,51 6, 10 1,25 132,00 10,69 14,72 8,26 3,63 3,01 3, 72 
0,44 0,23 17 ,51 1 ,51 6,08 1,2, 133,00 10,72 14,77 8,27 '3,63 3,01 3,72 
0,44 0,22 17,48 1,52 6,07 1,25 134,00 10, 74 14,84 8,28 3,65 3,01 3, 72 
0,44 0,21 17,46 1,52 6,06 1,25 134,00 10, 79 14,86 8,29 3,65 3,01 3, 73 
0,44 0,20 17,47 1,52 6,07 1,25 134,00 10,80 14,89 8,30 3,66 3,01 3,74 
0,44 0,21 17,46, 1,53 6,05 1,25 134,00 10,87 14,91 8,28 3,67 3,00 3, 75 
0,44 0,21 17,44 1,53 6,06 1,25 134,_00 10,90 14, 93 8,28 3,67 ,,01 3, 75 
0,44 0,21 17,43 1,53 6,06 1,25 135,00 10,90 14,95 8,30 3,67 3,00 3, 75 
0,44 0,22 17,42 1,53 6,06 1,25 134,00 10,89 14,95 8,32 3,67 2,99 3, 75 
0,44 0,22 17 ,41 1 ,54 6,06 1,25 135,00 10,92 14,99 8,33 3,68 2 ,99 3, 75 
0,44 0,21 17,41 1, 54 6,05 1,25 136,00 10,89 15,00 8,36 3,68 2,99 3, 75 
0,44 0,22 17,37 1,54 6,06 1,25 136,00 10,91 15,04 8,36 3,69 2,98 3, 75 

noch: Textil- u.Lederwaren Hausrat und Fahrräder Reinig.-
Por- Fleisch- mittel 

Arbeits- Herren- Akten- Kleider- zellan- Kompott- top! m.. Brat- Wecker, Herren-1Fahrrad- Kern-sohuhe, schnür- tasche, echrank, teller, teller, Deckel, ptanne, einfache G1Uh- f'ahrrad, berei- aeife, hohe halb- Voll- 120 cm glatt- ge- emafl- Stahl- ~- lampe, m.Berei- f'ung, gelbe SohnUr- echuhe rind- breit weiß, preStes liert, blech, fUhrung, 40 Watt f'ung kompl. , Hauah.-etie!el leder 24 cm II Glas 24 cm II 26 cm /i1 9,5 cm /i1 Markenware ware 
1 Paar 1 St 1 Bereif. 200 g 

Bundesgebiet , ohne Saarland und· Berlin) 

1 

22,50 1 26,00 1 19,59 ~ 178,00 ~ 1,10 1 0,33, 7, 54 ~ 4, 75 ~ 9,73 

1 

0,93 

1 

167 ,oo 

1 

15,67 

1 

0,27 
22,50a) 27, 10a) 18,94a 191,ooa 1,10a 0,34 9,170 6,11 8 10,68 0,97 170,00 15,43 0,32 
23, 10 28,10 19,69 185,00 1,10 0,34 9,24 6, 17 10,74 1,00 169,00 15,68 0,32 

~ees;ebiet ohne Berlin 
24,70 30,60. 21,30 176,00 1,06 0,34 9,90 6,50 10,91 1,00 171 ,oo 15,82 0·,35 

24,80 30,60 21,40 179,00 1,08 0,35 10, 14 6,67 11, 37 1,00 173,001> 15,82 0,35 
24, 70 30,50 21,40 180,00 1,09 o, 35 10,22 6, 70 11,39 1,00 174,00 15,82 o, 35 
24,70 30,50 21,50 181 ,oo 1,09 o, 35 10,24 6, 72 11,43 1,00 174,00 15,82 0,35 
24,70 30,50 21,60 181,00 1,09 0,35 10,32 6, 75 11,44 1,00 176,00 15,82 0,36 
24,70 30,60 21,80 1a1,oo 1,09 0,35 10,41 6,78 11,47 1,00 176,00 15,82 0,36 
24,70 30,50 21,90 181,00 1 ,09 o, 35 10,46 6,80 12,05 1,00 176,00 15,82 0,36 
24, 70 30,50 21,90 181,00 1,09 0,36 10,53 e) 6,85 12,35 e) 1,00 176,00 15,82 0,36 
24,70 30,60 22,00 181,00 1,10 0,36 10,55 6,87 12, 75 1 1,00 177,00 15,82 0,36 
24,80 30,60 22100 181,00 1,10 0,36 10,56 6,88 13,00 1 ,00 176,00 15,82 0,36 
24, 70 30, 70 22,10 181,00 , 1, 10 o,36 10,59 6, 91 

:l::l j' 1,00 176,00 1~,82 0,36 
24,80 30,60 22, 10 181,00 1, 10 0,36 10,61 6,94 1,00 176,00 15,82 0,36 
24,80 30,70 22,30 183,00 1,11 0,36 10,65 6,96 13,47 1,00 176,00 15,82 0,36 
24,80 30,80 22,.50 185,00 1.12 o,36 10,72 7,00 13,47 , ,oo g~:ggn) 15,82 0,37 
24,90 30,90 22,60 186,00 1, 14 0,37 10,76 7,03 13,48 1,00 15,82 0, 37 

llarga- Edamer-rine, od. Gouda sog. Kaae, Spitzen- 30 j/, Fett sorte 
4) 1.Tr. 

1 
2,081 :,,oo 
2,04b) 3,21c) 
2, 14 3,22 

2,20 4,644) 

2,20 4,61 
2,20 4,62 
2,20 4,62 
2,20 4,62 
2,20 4,64 
2,20 4,62 
2,20 4,64 
2,20 4,64 
2,20 4,64 
2,20 4,63 
2,20, 4,64 
2,20 4,64 
2,20 4,64 
2,20 4,64 

Bett- Schlaf-
bezug, decke, 
Linon, wollgem.. 
130 X 140 X 
200 Oll 190 cm 

1 St 

1 

12,33 

1 

28,00 
13,04 30,50 
12, 59 30,00 

12,60 30,40 

12,68 30,50 
12,72 30,60 
12,76 30,70 
12,85 30,70 
12,88 

~g:igk 12,91 
12,94 30,60: 
12,97 30,60][ 
12,99 30,80 
13,00 30,60: 
13,00 58:;gk 13,04 
13,05 30,70: 
13,06 30,90 

Brennstoff'e 
Braun- Brenn-
kohlen- holz, 
bri- Weich-, 

kette, of'en-
f'rei fertig, 

Keller !'r. Haue 
50 kg 

1 

3, ,2 

1 

4, 34 
4, 19 4,96 
4,25 5,01 

4,41 5,01 

4,47 5,01 
4,52 5,0, 
4,53 5,03 
4,54 5,05 
4,55 5,05 
4,57 5,04 
4,54 5,05 e 
4,52 5,0 
4,53 5,01 
~.55 5, 1( 
4,57 5, 1( 
4,63 5, 11 
4, 71 5, 1E 
4, 75 5, 19 

1) Nahere ,Warenbezeichnungen siehe Statistischer Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch d1e folgenden Statistischen Berichte; ab April 
1960 Monatshefte "Preise, Lohne, Wirtschaf'tarechn~en" Reihe 6: Einzelhandelspreiee und Indices der Verbrauoher1reise) .- 2) D errechnet aus 12 
Monatswerten: Stichtag überwiegend Monatsmitte.- 3) Preisangaben liegen nicht immer für alle Bundesländer vor.- 4 Ohne Über- und Sondermarken.-"l Durchschnittspreis durch Anderung der Erhebungsgrundlage geringf'Ugig beeinflußt.- b) Preiserhohung zum Teil durch Qualitätsverbeaaerung.-
c Durchschnitt aus 10 Monaten.- d) 40 - 45 % Fett i. Tr.- e} Ohne Saarland.- !') Neue Ernte.- g) 1 W.ter.- h) Wollenes Kammgarn.- 1) Herren-Ober-
hemd.- k) Ohne Bayern.- 1) Anderun.g der Erhebungsgrundlage; vergleichbarer Vormonatspreis: 171,00 DM.- m) Anderung der Erhebungsgrundlage; ver-
gleichbarer Vormonatspreis: 13, 34 DM.- n) Anderung der Erhebungsgrundlage; vergleichbarer Vormonatspreis: 177 ,00 DM. 
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Index der Einzelhandelspreise1
) nach Branchen 

Lebensmittelgeschäfte Geschäfte für, Textil Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Bra.nohen waren und Schuhwerk 

Jahr2) Einzel- darunter Geschäfte für dar.Geschäfte f. darunter Geschäfte für darunter 
handel 

Lebens- l!ilch Elektro-Monat ins- ins- und ins- textil- :Ins- Porzellan- feräte ins- Papier- Spiel-
gesamt ge- mittel Gemüse l!ilch- !rabalc ge- waren Schuh ge- Eisen- und ohne Kilbel ge- waren- Droge- Wat'eD. 

samt aller erzeug- waren samt aller waren """'t waren Glaswaren Rundfunk- lf8lllt ge- rien ge-
Art niese Art geräte) schäfte schäfte 

1950 = 100 
1958 D 111 113 112 146 124 83 99 97 108 123 144 111 106 123 122 123 105 120 
1959 D 112 115 114 150 126 83 98 95 111 122 144 111 107 122 123 123 106 121 
1960 D 113 115 114 155 124 83 100 96 117 124 147 113 106 123 124 125 107 124 

1960 Juli 114 118 116 186 123 83 100 95 117 122 146 112 106 122 124 124 107 124 
Aug. 112 113 113 140 124 83 100 96 117 123 1-4-7 112 106 123 124 124 107 124 
Sept. 112 112 112 126 124 83 100 96 117 125 150 114 106 125 124 125 107 124 
Okt. 112 112 112 121 124 83 100 96 117 126 151 115 107 126 125 125 107 125 
No..-. 113 113 113 123 125 83 101 97 117 126 152 115 107 126 126 126 107 125 
Dez. 113 113 113 124 125 83 101 97 117 126 152 116 107 127 126 126 107 125 

1961 Jan. 113 113 113 129 125 83 101 97 117 127 152 116 108 127 127 127 107 125 
Pebr. 114 114 113 133 125 83 101 97 117 127 153 116 108 127 127 127 108 127 
März 114 114 113 134 126 83 102 98 117 127 153 116 108 127 128 128 108 127 
April 114 11-4- 113 133 126 83 102 98 117 127 153 117 108 127 127 128 108 129 
Mei 114 114 114 139 126 83 102 98 117 127 154 117 108 127 127 1~8 108 129 
Juni 115 116 115 153 126 83 102 98 117 128 154 117 108 127 127 129 108 1i9 
Juli 116 118 116 171 127 83 102 98 117 128 154 117 108 127 128 130 109 129 
Aug. 11'6' 117 116 158 127 83 102 98 117 128 155 117 109 128 128 130 110 129 
Sept. 116 116 116 148 127 83 102 98 118 129 155 118 109 129 129 130 110 129 
Okt. 116 116 115 143 128 83 103 99 118 130 156 119 109 130 129 130 110 130 
Nov. 116 117 116 147 128 83 103 99 118 130 156 120 110 131 130 130 110 130 

1938 • 100 
1958 D 192 192 184 234 189 246 184 180 215 196 240 206 166 180 200 199 161 216 
1959 D 193 196 188 240 192 246 183 177 221 195 240 207 168 178 202 200 163 218 
1960 D 194 196 187 248 190 246 185 178 233 197 245 210 167 180 204 203 164 222 

1961 April 196 194 187 214 193 246 189 183 234 203 256 217 169 185 208 209 166 232 
Kai 197 195 188 223 193 246 189 183 234 204 256 217 169 186 209 209 166 233 
Juni 198 197 189 246 193 246 190 183 234 204 256 217 170 186 209 211 166 233 
Juli 200 201 192 275 194 246 189 183 234 204 257 218 170 186 209 211 167 233 
Aug. 200 200 192 253 194 246 190 183 234 205 257 218 170 186 210 211 169 233 
Sept. 199 199 191 238 195 246 190 184 235 206 258 219 170 188 211 211 170 233 
Okt. 200 198 190 229 195 246 191 184 235 207 259 221 171 190 212 211 170 ~33 
Nov. 201 199 191 235 196 246 191 185 236 208 260 224 172 191 213 212 170 33 

1) Bie einschl. 1959 Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) l ab 1960 Bandeegebiet ohne Berlin. Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Ba-
aia 1950 und 1938 erklären sich durch Runden der Zahlen.- 2 Die Monatsindices beziehen sich Jeweils a11f den Preisstend von Monatsmitte.Die Jah-
resindices sind ein~ache Durchschnitte aus den Monatsindices. 

Lebenshaltung 

Jahr3) 
ohne 

die am 
Monat insgesamt stärksten Ernährung saison-

abhängiget 
Waren 4) 

1957 D 97,9 98,0 
1959 D 101,0 101,3 101,7 
1960 D 102,4 102,7 102,4 

1960 Juli 102,8 102, 1 104,4 
Aug. 102,3 1Q3, 1 100,9 
Sept. 102,2 103,4 100,0 
Okt. 102,4 103,8 100,0 
Nov. 103,0 104,2 100,8 
Dez. 103, 1 104,3 100,9 

1961 Jan. 103,6 104,6 101,6 
Febr. 103,8 104,8 102,0 
März 104, 1 105,0 102,4 
April 104, 1 105,2 102,2 
Mai 104,8 105,3 103,6 
Juni 105,6 105,5 105,5 
Juli 105,8 105,7 105,6 
Aug. 105,5 105,9 104,6 
Sept. 105,3 106,2 103,6 
Okt, 105,4 106,5 103,1 
Nov„ 106,0 106,8 104,4 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Mittlere Verbrauchergruppet) 

Ausgabenstruktur 1958 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

1958 = 100 
Bedarfsgruppe 

Getränke Heizung 
und Wohn~ und Hausrat Be-

Tabak- Be- kleidung 
waren leuchtung 

100,2 98,3 95,9 99,5 97,2 
99,0 102,4 100,8 98,7 99,7 
98,9 108,7 102,0 98,6 101,5 

98,9 105,2 101,5 98,0 101,4 
99, 1 113,4 101,7 98,2 101,5 
99, 1 114,5 102,3 98,9 101,7 
99,1 115, 7 103,1 99,2 102,0 
99, 1 115,8 103,5 99,7 102,3 
99,0 115,8 103,6 99,8 102,5 
98,9 116,5 103,7 100,3 103,0 
98,9 116,5 103,8 100,4 103,2 
98,9 116,5 103,8 100,3 103,6 
99,0 117,4 102,7 100,2 103,8 
99,0 117 ,6 102,4 100,5 103,9 
99,0 117,6 102,6 100,6 103,9 
99,0 118,4 102,8 100,8 104,0 
99, 1 118,5 103,2 101,0 103,9 
99, 1 119,0 103,9 101,7 104,3 
99, 1 119,2 104,9 102, 1 104,5 
99,2 119,2 105,2 102,6 104,9 

lebe!:~~!~6 ) Bildung, Reinigung Unter- umbasiert auf 
und haltung Verkehr Kbrper-

pflege und 1950 1938 
Erholung = 100 = 100 

97,8 97,3 93,0 115,2 179,5 
101,0 101,6 101,6 118,8 185,2 
102,6 104,4 103, 1 120,5 187,9 

102,7 104,3 102,6 120,9 188,5 
103,0 104,7 102,8 120,4 187,6 
103,2 104,8 103,0 120,2 187,4 
103,4 105, 1 103, 1 120,6 187,9 
103,8 105,2 105,8 121,2 188,9 
104,0 105,4 105,9 121,3 189, 1 
104,3 105,8 106, 1 121,9 190, 1 
104,7 106, 1 106,2 122,2 190,5 
105,0 106,8 106,3 122,5 191,0 
105, 1 106,9 106, 1 122,5 191,0 
105,3 107,9 106,0 123,3 192,2 
105,4 108,5 106,0 124,2 193,6 
105,8 . 109,2 106, 1 124,5 194, 1 
106, 1 109,9 106,2 124,2 193,6 
106,2 110,0 106,1 124,0 193,2 
106,6 
106,7 

110,5 
111,0 1~:~ m:i m:i 

1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.- 2) Bis ein-
sohlieSlich 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 3) Die Monatsindices beziehen eich jeweils auf den Preisstand ..-on Monatsmitte. Die 
Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch.- 5) Die Wohnungsmie-
ten werden im allgemeinen nur im Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 6) Auf Grund einer Verbindung mit dem f'rüheren Index (Ausgabenstruktur 
1950). 
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Jahr}} Gesamt 
Monat :Lebens-

haltung Ernährung 

1957 D 97,9 97,9 
1959 D 101,0 101,8 
1960 D 102,5 102,3 
1960 Okt. 102,6 99,6 

Nov. 103,2 100,5 
Dez. 103,4 100,8 

1961 Jan. 103,9 101,6 
Febr. 104,2 102,0 
111!.rz 104,4 102,3 
April 104,2 101,9 
Mai 104,9 103,3 
Juni 105,9 105,4 
Juli 106,2 105,7 
Aug. 105,8 104,5 
Sept. 105,5 103,4 
Okt. 105,5 102,8 
Nov. 106,2 104,2 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Untere Verbrauchergruppel) 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

1958 = 100 
Bedarfsgruppe 

~etränke 
und 11ohnung4 ) !jeizung 

Tabak- und Hausrat 
waren Beleuchtung 

100,9 98,6 95,7 98,9 
98, 1 102, 1 100,8 99,3 
97, 7 108,7 102,3 100,0 
98,0 116,3 103,5 100,7 
98,0 116,4 104, 1 101,3 
97,8 116,4 104, 1 101,5 
97,8 117,1 104,3 102,0 
97,6 117, 1 104,4 102,2 
97,6 117, 1 104,4 102,3 
97,7 117,8 103, 1 102,, 
97,7 118,0 102,8 102,9 
97,7 118,0 103,0 103,0 
97,6 118,7 1Q3,3 103,3 
97,8 118,7 103,7 103,6 
97,8 119,0 \04,6 104,4 
97,9 119, 3 105,8 104,8 
97,9 119,3 106, 1 105,3 

Reinigung Bildung 
und und jlekleidung Körper- Unter- Verkehr 

pflege haltung 

97, 1 98, 1 97,5 94,3 
99,5' 101, 1 101,3 101,3 

101, 3 102,6 103,5 102, 1 
101,8 103,2 104,0 102,4 
102, 1 103,8 104,3 102,5 
102,3 104,0 104,6 102,7 
102,9 104,4 105,0 102,9 
103,2 104,7 105, 3 102,9 
103,5 105,0 106,2 103,0 
103,7 105, 1 106,7 103,0 
103,9 105,3 107,0 103,0 
104,0 105,5 107,0 103,0 
104,0 106,0 107, 1 103,0 
104,0 106,2 107,7 103,2 
104, 3 106,3 107,8 103,1 
104,6 106,8 108,5 103,3 
104,9 106,9 109, 1 103,4 

1) 2-Personen-R~nten- und FUrsorgeempfänger-Haushal te mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 260 Dlf monatlich nach Verbraucheverhäl tniesen von 1958. -
2) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die 
Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Die Wohnungsmieten werden im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober 
erhoben. 

Jahr.,, Geaaat-
Mouat Lebens- Ernährung haltung 

1958 D 123 127 
1959 D 125 131 
1960 D 127,6 1,2,2 

1960 .lpril 127,5 133,6 
lfai 127,6 133,7 
Juni 127,3 133,2 
Juli 128,9 135,8 
Aug. 128, 1 131,8 
Sept. 127,,. 130,0 
Okt. 126,6 127,9 
Rov, 127,2 128,5 
Dez. 127,5 128,8 

1961 Jan. 128,1 129,,. 
Pebr. 128,5 130,0 
Urs 128,8 130,5 
.lpril 128,9 130,4 
Iai 129,3 131,0 
JUlli 129,8 131,9 
Juli 131,2 134,2 
Aug. 130,9 133,4 
Sept. 131,3 133,9 
Okt. 132,3 135,3 
Nov. 133,0 136,3 

1958 D 190 205 
1959 D 194 211 
1!60 D 197,2 213,0 

1961 Jan. 197,g. 208,6 
Pebr. 198,6 209,6 
Drz 199,1 210,3 
.lpril 199,3 210,3 
Iai 199,8 211,2 
Juni 200,7 212,6 
Juli 202,e 216,:5 
.lug. 202,2 m:r Sept., 202,9 
Okt. 204,4 218,1 
Nov. 205,5 219,7 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Untere Verbrauchergruppe!) 

Ausgabenstruktur 1950 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

- Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung und Wobnung4 ) und Hausrat !abal<- Beleuoht-an& waren 

1!150 • 100 
79 ' 120 149 121 
78 122 151 121 
77,6 130,1 155,5 122,0 

77,6 124,0 153,9 120,8 
77,5 124,0 153,5 120,9 
77,6 124,0 153,8 121,0 
77,6 125,0 m:~ m:~ 77,6 1'7,0 
77,6 138,6 156, 1 122,7 
77,6 139,7 157,6 123,9 
77,6 1'9,8 158,4 12',,4 
77,5 1,,,8 158,5 124,8 
77,5 140,8 158,8 125,3 
77,5 140,8 159,0 125,5 
77,5 140,8 159, 1 126, 1 
77,5 141,6 157,9 126,4 
77,5 141,8 157,5 127,2 
77,5 141,8 157,7 127,3 
77,6 142,3 158,2 127,5 
77,6 142,4 158,7 127,7 
77,6 142,8 159,8 128,2 
77,6 143, 1 161,4 128,8 
77,6 143, 1 162,0 129,6 

1938 • 100 
255 125 202 205 
251 127 205 205 
249,5 135,8 210,6 207,5 

249,2 146,8 215,1 21,,2 
249,2 146,S 215,; 213,6 
249,2 146,8 215,4 214,5 
249,3 147,7 213,9 215, 1 
249,4 147,9 213,3 216,4 
249,4 147,9 213,6 216,7 
249,5 148,5 214,3 216,9 
2',9,~ 148,6 214,9 217,2 
21.9,5 149,0 216,', 218,1 
249,5 
249,5 

149,3 
149,3 

218,6 
219,4 

219,2 
220,5 

Reinigung Bildung 
Bekleidung und und Verkehr Körper- Unter-

p!lege haltuna 

105 121 128 1,0 
105 123 129 1:54 
108,0 124,9 131,1 137,2 

107,7 123,9 130,4 135, 1 
107,8 123,9 130,5 135,5 
107,8 124,5 130,5 135,5 
107,9 125,0 130,8 1~6,0 108,0 125,5 1:50,9 1 6,7 
108,2 125,7 131,0 1'6,9 
108,5 126,0 1'1,5 1'7, 1 
108,8 126,1 132,9 14',,0 
109,0 126,3 133,8 144,,. 
109,7 127,0 134,4 145,0 
109,9 127,6 134,9 145,2 
110,2 128,0 135,7 145,4 
110,5 128,4 1::S6,0 145,5 
110,6 128,5 136,:5 145,5 
110,7 128,7 136,4 145,5 
110,8 129,4 
110,0 129,6 
111,2 129,8 

136,5 
136,6 
136,7 

145,5 
145,9 
145,8 

111,5 130,2 137,4 146,3 
111,8 130,3 138,7 146,6 

192 185 179 188 
192. 188 181 193 
197,0 191,2 183,7 198,4 

200,1 194,5 188,3 .209,7 
200,5 195,3 189,0 209,9 
201,1 196, 1 190, 1 210,1 
201,6 196,5 190,5 210,3 
201,e 196,8 191,0 210,3 
202,0 197,0 191,1 210,3 
202, 1 198,2 191,2 210,4 
202, 1 198,4 191,3 210,9 
202,8 198,7 191,4 210,0 
203,4 199,4 192,5 211,6 
204,0 199,7 194,3 212,0 

1 l 4-Peraonen-.lrbei tnehller- und Rentnerhe.ushal te Jll1 t Lebenahal tungaausgaben TOii rd. 175 DM monatlich nach den VerbrauchBTerhäl tniaaen von 1950.-
2 Bia einsohließlioh 1959 Bulldeagebiet (ohne Saarland und Berlin). Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen au:t Basia 1950 und 1938 erll:l!lre11 
eich duroh Runden der Zahlen.-3) Die Monatsindioea beziehen sich jeweils auf den Preisstand von llonatsmitte.Die Jahresindices sind ein!aohe llw:'ch-
aohnitte aus den Monatsindices.- 4) Die Wohnungsllieten werden im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 
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Preisindex für die Lebenshaltung einer mittleren Verbrauchergruppe1) nach Waren- und Leistungsgruppen2) 
Bundesgebiet ohne Berlin3) 

1958 = 100 
Ernährung Getränke 

Nahrurummi ttel pflanzlichen Ursprungs Nahrungsmittel tierischen Ursprungs und 'ra-
darunter darunter baltwaren 

Nicht-
~=t4) Getreideerzeugnisse Zucker, Gemiloe- l'tlanz- Kar- tiloh :P1e1ech, Fische alko- Getränke ins- darunter Süß- und liches toffeln, ins- und Fleisch- und holisohe 1m Haue-gesamt ins- waren Obst- Öl Gemüse, gesamt tilch- Eier waren Fisch- Getrl!iil<e halts-

gesamt Brot llähr- und kon- und Obst u. erzeug- und verbr. mittel Kakao serven Fette Sildfr. nisee Geflügel waren 

1959 D 100,1 100,2 100,1 100,6 100,3 105,0 101,5 98,7 103,2 101,8 90,8 106,6 105,2 100,2 96,5 
1960 D 101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110,3 101,7 101,8 103,2 100,0 91,4 107,3 110,7 100,0 95,5 

1960 Juli 106,0 100,5 100,1 101,9 100,1 114,3 101,8 118,1 102,9 99,2 91,2 107,3 110,4 100;'0 95,6 
Aug. 97,3 100,7 100, 1 10?,1 99,7 111,9 101,8 88,2 103,9 99,3 1Z1:i 107,5 108,5 99,8 95,7 
Sept. 94,8 100,9 100,2 102,4 99,8 108,3 101,8 79,5 104,4 99,3 108,0 110,5 99,5 95,7 
Okt. 94,3 101,0 100,3 102,7 99,7 104,5 101,8 77,9 104,9 99,6 102,5 108,4 112, 1 99,4 95,7 
Nov. 95, 1 101,5 100,9 102,0 99,7 103, 1 101,6 80,3 105,7 99,8 106,0 108,7 115,9 99,3 95,7 
Des, 95,4 101,8 101,3 102,9 99,7 102,4 101,4 81,1 105,7 100, 1 105,0 108,9 116,3 99,2 95,4 

1961 Jan. 97,3 102,5 102, 1 103,4 99,6 102,3 101,4 86,5 105,4 100, 1 99,6 109,0 118,9 99,3 95,3 
Febr. 98,3 103,4 103,3 103,5 99,7 102,6 101,5 88,7 105, 1 100,3 96,2 109,2 117,7 99,2 95,1 
Kirs 99,8 104,8 105,0 103,7 99,8 102,1 101,0 92,2 104,5 100,7 90,7 109,1 115,4 99,6 95,0 
April 99,8 105,7 106,2 103,8 99,6 102,4 102,0 90,9 104, 1 100,9 87,5 108,9 115,4 99,6 95,0 
llai 102,6 106,2 106,9 103,9 99,6 102,6 102,1 99,8 104,4 100,9 90,4 108,7 115,3 99,6 95,0 
Juni 106,0 106,4 107,1 104,0 99,5 103,0 102~1 111,3 104,9 100,9 93,3 109,0 116,4 99,5 94,8 
Juli 106, 1 106,6 107,4 104,1 99,5 103,7 102,1 111,4 105,0 101, 1 93,5 109,2 116,3 99,4 94,8 
Aug. 103, 1 106,6 107,4 104,1 99,5 105,4 102,2 100,0 105,8 101,6 97,5 109,6 116,2 99,5 94,8 
Sept. 100,8 106,7 107,5 104,2 99,5 105,4 102,2 93,0 105,8 101,9 95,8 109,8 114,9 99,5 94,8 
Okt. 100,2 106,B 107,6 104,2 99,5 104,2 102,2r 90,6 105,4 102,4 89,2 110,1 116,2 100,0 94,9 
Nov. 101,9 107,4 108,9 104,5 99,5 104,0 102,1 95,9 106,3 102,8 94,3 110,3 116,7 100,9 94,9 

' noch, Ge tränke U, WollnuDg Heizung und Beleuchtung Hauarat Bekleidung 
!abakwaren Por-Jlöbel Betten Getränke aus und zellan-, Elektro-

=t4) 
beim Wob- Elek- Holz Haus- Steingut Metall- techn. Ober- Unter-
Ver- 'fabak- nunge- Kohle Heizöl Gas triscbez und halt•- Glas-und waren Gegen- klei- Stoffe klei-

brauch waren miete5 ) Strom Polster- tex- Kunst- stände dung dung 
in Gast- möbel tilien sto:f'f-
atätten waren 

1959 D 101,5 100,0 102,2 100,2 97,B 102,1 100,9 100,4 99,2 97,6 100,2 95,7 98,5 98,3 
1960 D 102,4 100,0 108,5 101,0 87,6 104,5 101,4 102,1 100,3 97,4 101,5 92, 1 99,2 98,4 

1960 Juli 102,3 100,0 104,9 100, 1 88,2 105,6 101,3 101, 1 100, 1 96,5 101,1 91,3 99,0 . 98,3 
Aug. 102,0 1.00,0 113,3 100,6 87,9 105,6 101,5 101,5 100,4 96,8 101,7 91,5 99,0 . 98,3 
Sept. 102,0 100,0 114,5 101,9 87,6 105,6 101,5 103,1 100,5 97,7 102,5 91,7 99,3 . 98,5 
Okt. 102,9 100,0 115,7 103,8 87, 1 105,7 101,6 104, 1 100,9 98,4 102,9 91,4 99,8 . 98,8 
l!lov. 103,0 100,0 115,8 104,7 86,8 105,7 101,6 104,7 101,0 98,7 103,2 91,4 100,2 99,0 
Dez. 103,0 100,0 115,B 104,9 86,7 105,7 101,6 104,9 102,1 98,7 103,3 91,5 100,5 . 99, 1 

1961 Jan. 103,0 100,0 116,6 105,1 87,0 105,7 101,6 105,3 102,9 98,8 104,7 91,6 100,9 99;5 
Febr. 103,1 100,0 116,6 105,3 87,6 105,7 101,6 105,4 103,2 98,8 105, 1 91 ,6 101,2 99,6 
Jfärz 103,2 100,0 116,6 105,2 87,7 105,8 101,6 105,4 103,6 98,8 106,2 90,2 101,5 . 99,8 
April 103,5 100,0 117,5 102,0 87,4 105,8 101,4 105,5 103,7 98,8 106,5 89,7 101,~ 

100,8 
100,0 

lla1 103,6 100,0 117,5 102, 1 87,3 105,9 101,4 105,6 103,9 98,8 106,6 89,7 101, 100,0 
Juni 103,7 100,0 117,5 102,5 87,0 105,9 101,3 105,6 103;9 98,9 107,0 89,8 102,0 100,8 100,1 
Juli 103,8 100,0 118,3 103,1 86,8 106,0 101,3 105,7 104,0 98,9 107,2 90,2 102,1 100,9 100,1 
Aug. 104,1 100,0 118,3 103,8 86,7 106,1 101,3 106,0 104,0 98,9 107,5 90,5 101,9 100,8 100,0 
Sept. 104,2 100,0 118,3 105,5 86,7 106, 1 101,3 107,1 104,2 99,0 108,0 91,5 102,5 101,2, 100,2 
Okt. 104,3 100,0 118,5 107,7 87,4 106, 1 101,3 108,2 104,4 99,6 108,4 91,8 102,8 101,3 100,4 
Nov. 104,5 100,0 118,5 108,4 88,2 106, 1 101,3 109,0 104,5 100,2 108,6 92, 1 103,3 101, 5 100,6 

noch: Bekleidung Reinigung und Körperpflege Bildung, Unterbal tung Verkehr 
Textilwaren und Erholung 

Leder- tittel Rei- Druck- Eiutri tt 
,:t4) 

aus schube Seiten, zur nigung erzeugn., zu Eigene Kratt-Kunst- Wasch- Körper- P'r1seur- von ()ffentl. 
a.us aus '!a.ser und und und lei- Wäsche, Papier- Oper, Urlaubs Verkehrs- Post- Beförde- fahr-

Wolle Baum- (auSer IB89ohlen Putz- Gesund- stungen KJ.e1dung und !heater reiaen mittel ~ebilhren rungs- zeug-
wolle Kunst- von mittel heits- •un4 Sohreib- und mittel haltung 

seide) Schuhen pflege Wolµlung waren Kino 

1959 D 98,1 99,0 97, 1 10,,1 100,4 100,1 102,3 102,5 101,8 102,9 100,8 102,7 100,9 .100,3 100,0 
1960 D 98,9 99,5 96,4 108,4 101,0 100,1 106,8 105,1 10,,4 105,3 103,4 104,8 100,9 100,8 102,1 

-
1960 Juli 98,7 99,3 96,2 108,3 100,8 100, 1 107,4 104,7 103,5 105,2 103,2 103,9 100,9 100,6 102,3 

Aug. 98,7 99,3 96,2 108,4 100,8 100,1 108,6 105,2 103,3 105,6 103,6 104,3 100,9 100,4 102,3 
Sept. 99,0 99,6 96,3 108,4 100,9 100, 1 109,2 105,4 103,1 105,8 103,6 104,4 100,9 100,9 102,7 
Okt •. 99,5 100,0 96,5 108,4 101,0 100,1 109,6 105,9 104,0 105,8 104,0 104,5 100,9 101,1 102,7 
Nov. 99,9 100,4 96,6 108,4 101,1 100,6 109,8 107,4 104,1 106,5 104,0 109,7 100,9 101,3 102,7 
Dez. 100,2 100,6 96,7 108,5 101,1 100,6 110,4 107,7 104,8 106,7 104,1 109,9.. 100,9 101,:, 102,7 

1'161 Jan. 100,6 191 ,1 96,8 108,6 101,6 100,6 110,0 108,5 105,4 107,5 104,1 110,2 100,9 101,4 102,7 
hbr. 100,9 101,3 96,0 108,7 102,2 101,0 111,0 108,6 105,7 107,7 104,2 110,3 100,9 101,4 102,1, 
Xlirll 101,2 101,6 96,7 109,0 102,4 101,0 111,4 109,7 107,7 108,5 104,3 110,4 100,9 101,5 103,4 
April 101,4 101,8 96,8 109,0 102,6 101,0 111,6 109,9, 107,6 109,2 104,3 110,5 100,9 101,5 101,9 
llai 101,6 102,0 96,8 109,1 102,7 ·101,0 111,8 110,7 108,8 109,4 104,3 110,5 100,9 101,5 100,9 
Juni 101,7 102,2 96,9 109,2 102,a 101,0 112,0 110,9 108,6 109,5 104,3 110,5 100,9 101,6 100,9 
Juli 101,7 102,2 96,8 109,3 104,0 101,0 112, 1 111,6 108,7 109,6 fo4,6 110,5 100,9 101,7 100,9 
Aug. 101,6 102,1 96,7 109, 1 104,4 101,0 112,5 112, 1 109,0 109,8 105,3 110,7 100,9 101,7 100,9 
Sept. 102,1 102,5 96,0 109,6 104,5 101,0 113, 1 112,2 108,9 110,4 105,3 110,7 100,9 101,7 100,9 
Okt. 102,4 102,8 97,0 109,8 104,6 101,7 113,4 112, 7 109, 7 111,4 105,6 111,0 100,9 101,6 102,Q 
Nov. 102,8 103,2 97, 1 110,2 104,7 101,7 113,8 112,7 110,7 111,B 105,8 111,1 100,9 101,9 102,0 

1) 4-Peroonen~Arbeitnehlller-Haushalte mit Lebensbaltungsauegaben von rd. 570 DII: monatlich nach den Verbrauohsverbältnissen von 1.958,- 2) Weitere 
Indices fll2' Tiaren- und Leistungsgruppen siebe llonatsauagabe von "Preise, Löhne, Wirtsoha:f'tsrechnungen •, Reibe 6. Entwicklung aller Indexreiben 
bie ei:aaahl, Ju1i 1961 siehe Heft 7 dieser Reihe.- 3) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 4) Die llonatsindices beziehen 
stob ~eweils auf den<l'reisstand von llonatsaitte. Die Jabresindioes sind einfache Durcbechnitte aus den 11:onatsindices,- 5) Die Wohnungsmieten wer-
den im allgemeinen ia Januar, April, Juli und Oktober erhoben, 
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Bau- Erd-
Jahr1) lei- und 
Monat stungen Grund- ins-

am bau- gesamt 
Gebäude arbeiten 

1954 D 87 84 86 
1959 D 105 112 106 
1960 D 113 122 115 

1960 P<!br. 110 119 111 
Mai 113 123 115 
AU&• 114 123 116 
llov. 116 124 117 

1961 ll'ebr. 117 124 118 
llai 119 124 119 
AU&• 3) 125 131 126 
Nov. 126 131 128 

1954 D 87 85 86 
1959 D 105 112 106 
1960 D 113 122 114 

1960 Jl'ebr. 109 119 110 
Mai 113 123 114 
AU&• 114 123 115 
Nov. 115 124 116 

1961 l'ebr. 117 124 118 
Mai 119 124 11.9 
AU8•3) 125 1'1 126 
NO'V. 126 1}2 127 

1954 D 87 84 86 
1959 D 106 113 107 
1960 D 114 122 116 

1960 :Pebr. 110 119 112 
llai 114 123 116 
AU&• 115 123 117 
Rov. 116 123 117 

1961 l'ebr. 118 124 116 
Mai 119 124 120 
AU8•3) 125 131 127 
Nov. 127 131 128 

noch: 

Jahr1) 1 Sohloa- 1 Ver- 1 Monat Tiaohler- ser- glaeungs-

1954 D 89 85 87 
1959 D 104 105 105 
1960 D 111 112 111 

1960 :Pebr. 108 110 108 
llai 110 111 109 
AU&• 112 112 112 
:trov. 11, 115 116 

1961 :Pebr. 115 117 117 
llai 119 118 119 
Aug"3) 121 12, 121 
Nov. 12, 124 126 

1954 D 89 84 88 
1959 D 104 105 105 
1960 D 111 112 11,1 

19,0 Pebr. 108 110 108 
llai 110 111 109 
AU&• 112 112 112 
Boy. 113 115 115 

1961 Pebr. 115 117 117 
lla1 , 119 118 119 
AU8•3) 121 123 121 
Jrov. 123 ·124 125 

1954 D 89 86 87 
1959 D 104 106 105 
1960 D 111 112 , 111 

1960 Pebr. 108 110 108 
Mai 110 110 109 
AU&• 112 112 112 
Nov. 113 115 116 

1961 Jl'ebr. 116 117 117 
Kai 119 118 119 
AU8•3) 122 123 122 

123 123 127 Rov. 

Preisindex für Wohngebäude 
Indices der einzelnen Bauarbeiten 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1958= 100 

Rohbauarbeiten 

!Beton- u. 1 Natur- \ Beton- 1 Zi111111er- 1 Mauer- Stahl-
beton- werkst ein-

arbeiten 

Wohngebäude insgesamt 
84 87 93 88 89 

108 107 105 106 101 
118 116 112 114 105 

113 113 WB 110 102 
119 117 111 114 104 
120 117 113 116 105 
119 117 115 117 108 
121 119 116 119 109 
122 119 119 120 112 
130 127 127 127 116 
132 128 127 , 128 116 

Einfamiliengebäude 
84 87 94 88 89 

108 107 104 106 101 
118 116 112 114 104 

113 112 106 110 102 
119 116 111 114 104 
120 117 113 116 104 
120 117 114 117 107 
121 119 116 119 109 
122 119 116 120 111 
130 127 126 127 115 
132 128 127 128 116 

Mehrfamiliengebäude 
84 87 92 88 89 

108 107 105 106 101 
118 116 112 114 105 

113 113 108 110 102 
119 117 111 114 104 
120 117 113 117 105 
119 11.7 116 117 108 
121 119 116 119 110 / 
122 119 120 120 112 
130 ·127 128 128 1Hi 
132 128 127 128 116 

Ausbauarbeiten 
Ofen-

1 1 
und An- Xlebe- 1 Xlebe- ins-

B•rd- strich- (Wand) (Beläge) gesamt 
arbeiUn 

Wohngebäude insgesamt 
84 B4 

1il 
101 92 

102 107 99 100 
108 115 111 100 107 

105 110 107 100 10, 
106 112 109 100 105 
111 114 110 100 107 
111 122 116 101 112 
111 124 118 102 114 
111 127 120 104 116 
115 1'5 125 105 119 
118 138 127 105 121 

Binfaailiengebäude 
83 84 B9 101 91 

102 107 104 99 100 
108 114 110 100 107 

105 110 106 100 103 
106 112 108 100 105 
111 113 110 100 107 
111 122 116 101 112 
111 124 117 102 114 
111 127 119 104 115 
115 135 124 104 118 
118 137 126 104 121 

Kehrfamiliengebäude 
85 83 88 101 92 

103 107 104 98 100 
109 115 111 100 107 

-
105 111 107 100 103 
106 112 109 100 105 
112 114 111 100 108 
112 122 117 101 112 
112 124 119 103 114 
111 127 121 105 116 
115 135 126 106 119 
118 138 128 106 121 

" 

Aue bauarbe i t en 

Dach- 1 Klemp- Putz- ll'lieoen-
dek- ins- und und 
kU11ßS- ner- gesamt Stuck- Platten-

arbeiten 

88 92 86 82 86 
104 101 105 108 104 
Hl9 107 113 118 110 

107 105 109 113 107 
109 106 112 119 110· 
110 107 114 119 111 
110 111 115 120 110 
111 112 117 122 111 
112 116 119 124 •111 
117 119 125 133 118 
118 120 126 134. 120 

l 

87 92 86 62 66 
104 101 105 106 104 
109 107 112 118 110 

106 105 109 113 107 
109 106 112 119 110 
110 107 113 120 111 
110 111 11-5 120 110 
110 112 117 122 111 
111 115 119 124 111 
117 118 125 1:53 118 
117 120 126 134 120 

88 92 86 82 86 
104 101 105 108 104 
109 107 11:5 118 110 

107 105 110 113 107 
109 106 113 119 110 
110 107 114 119 111 
111 111 115 120 110 
111 112 117 122 111 
112 116 119 124 111 • 
118 119 125 133 118 
119 120 127 134 120 

Bauetechnieohe Anlagen Bau-

Z&lltral- Gas-, neben-
Stark- 1 Schwach- lei-hei- Wasser-

zu.ngs- u. Install atroa- atroa- atungen 
anlagen Arbei~en anlagen insges~~ 

87 93 91 92 
103 99 103 103 105 
108 104 114 110 111 

105 101 109 107 108 
107 102 110 107 111 
109 104 115 111 112 
112 108 121 115 114 
113 109 126 117 115 
116 111 126 117 116r 
119 114 1,0, 121 121 
122 115 133 122 12, 

87 93 91 92 
103 99 103 103 104 
108 104 114 110 111r 

105 101 109 107 108' • 
106 103 111 107 111r 
109 104 115 111 112r 
112 108 121 115 113 
11, 109 126 118 114 
115 112 126 118 116r 
118 114 130 122 12or 
121 115 133 122 121 

87 94 90 92 
105' 103 98 103 103 

108 104 114 110 112 

105 101 108 107 109 
107 102 110 107 112 
109 104 115 110 113 
112 107 121 114 114r 
113 108 126 116 116 
116 111 126 116 117r 
119 113 130 120 123 
123 114 133 122 124 

1) D errechMt aus den Monaten Pebruar, !lai, Au11ust und Jlovember; Monate: Stand jeweils Monatsmitte.- 2) Architekten-, Ingenieur- und Verwaltungs-
leietungen. Die Indices der Baunebenleistungen für Wohngebäude insgesamt sind arithmetische llittelwerte aus den Indices der :Baunebenleistungen für 
ein eingeschoeaiges wohngebllude mit einer Wohnung von rd. 100 qm Wohnfläche und ein dreigeschossiges Wohngebäude mit 6 Wohnungen von Je rd. 61 qm 
Wohn!läche. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: ,.Indices der Lohnstatistik auf der Basis 1958" in diesem Heft 

Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Wirtschaftsbereichen und -gruppen 

Jahr 
Monat' 

Gewiohtungs-
anteil 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1959 
1960 

alt 
neu 

1960 J'ebr. 
Hat 
Aug. 
Io,-. 

1961 J'ebr. 
Hai 

Gewiohtungs-
anteil 

19,50 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1959 
1960 

alt 
neu 

1960 Pebr. 
Hai 
Aug. 
lfov. 

1961 Pebr. 
Hai 

Gewiohtungs-
anteil. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1959 
1960 

alt 
neu 

1960 Pebr. 
lfai 
Aug. 
lllov. 

1961 Pebr. 
lfai 

insgesut 

122, 17 
109,86 

111 
111 
109 
107 
106 
106 
105 
102 

97 
99 

95 
100 

96 
102 

97 
105 

128,93 
120,47 

53 
61 
66 
70 
71 
77 
89 
97 

102 
106 

102 
105 
107 
112 

112 
113 

129,99 
116,35 

5g 
69 
73 
75 
76 
82 
94 
99 
99 

105 

98 
105 
103 
115 

109 
119 

Stein-
kohlen-
bergbau 

97,44 
90,50 

112 
112 
111 
107 
107 
106 
106 
103 
97 
99 

95 
100 

97 
103 

97 
106 

106,87 
102,05 

53 
61 
66 
69 
71 
76 
89 
97 

102 
105 

101 
104 
105 
111 

110 
112 

107,44 
97,22 

60 
69 
74 
75 
76 
82 
95 

100 
99 

104· 

97 
104 
102 
115 

107 
119 

Bergbau 

Braun-
lcohlsn-
bergbau 

9,52 
7,00 
106 
107 
105 
105 
105 
105 
104 
100 

99 
97 

95 
97 
96 
98 

94 
98 

8,92 
6,77 

55 
64 
68 
70 
72 
76 
86 
94 

102 
109 

106 
106 
112 
113 

118 
116 

9,38 
7, 17 

59 
69 
72 
73 
76 
80 
89 
94 

100 
106 

101 
103 
108 
111 

111 
114 

Erz-
bergbau 

6,08 
5,03 
105 
106 
104 
104 
104 
104 
104 
101 

99 
97 

96 
98 
95 
99 

98 
102 

5,41' 
4,92 

52 
63 
68 
72 
73 
80 
88 
97 

103 
115 

112 
111 
117 
119 

124 
125 

5,43 
4,98 

55 
66 
71 
75 
76 
83 
92 
98 

102 
111 

-107 
109 
111 
118 

122 
127 

Salzberg 
bau und 
Salinen 

4,27 
3,85 
104 
106 
103 
103 
102 
100 
102 
100 

98 
96 

96 
99 
91 
97 

94 
99 

3,79 
3,64 

53 
65 
67 
71 
72 
79 
85 
93 

105 
115 

111 
109 
118 
123 

129 
122 

3,82 
3,76 

55 
69 
69 
73 
74 
79 
87 
93 

102 
110 

107 
108 
108 
119 

121 
122 

1958 = 100 
Männliche Arbeiter 

Energie-
onstiger 
Bergbau :!~!ft insgesam 

Bezahlte Woohenstundsn 

4,86 
3,48 
103 
104. 
103 
103 
103 
103 
104 
100 
100 
98 

97 
99 
97 
99 

98 
100 

20,83 
22,33 

102 
98 
99 

98 
99 
98 
99 
99 
98 

209,21 
217,91 

107 
107 
106 
106 
108 
108 
106 
102 
100 
101 

100 
101 
100 
100 

100 
99 

Bruttostundenverdienste 

3,88 
3,09 

51 
61 
65 
68 
71 
75 
84 
95 

104 
113 

107 
113 
114 
116 

122 
125 

19,65 
21,75 

90 
104 
112 

107 
112 
114 
115 

118 
125 

208,66 
219,86 

55 
63 
69 
72 
75 
80 
87 
94 

106 
116 

109 
113 
118 
122 

123 
127 

Bru ttowochenverdiena te 

3,92 
3,22 

53 
64 
67 
70 
73 
77 
88 
95 

104 
110 

104 
112 
110 
115 

120 
124 

20,80 
22,67 

92 
102 
110 

104 
111 
112 
115 

116 
122 

-780*-

212,94 
222 ,05 

59 
68 
73 
77 
81 
87 
93 
96 

106 
117 

109 
115 
119 
123 

123 
126 

Steine 
und 

Erden 

49,59 
45,99 

103 
104 
104 
104 
104 
106 
105 
101 
101 
101 

99 
102 
101 
100 

99 
101 

46,51 
42,01 

55 
63 
67 
70 
72 
78 
85 
93 

106 
117 

108 
116 
120 
122 

121 
128 

47,18 
43,;96 

57 
65 
69 
73 
76 
82 
89 
94 

108 
117 

108 
119 
121 
122 

120 
129 

Eisen- BE-
u.Stahl- lletall-
dustris industri 

69,60 
79,02 

112 
111 
111 
110 
112 
112 
110 
103 
101 
102 

101 
103 
102 
102 

101 
101 

74,67 
87,92 

53 
62 
70 
73 
76 
82 
89 
95 

105 
115 

108 
111 
118 
121 

121 
123 

77,13 
85,72 

59 
69 
78 
80 
85 
92 
98 
98 

106 
117 

110 
114 
121 
124 

123 
124 

14,87 
14,19 

107 
105 
105 
106 
108 
107 
104 
100 

99 
99 

99 
99 

100 
100 

100 
98 

14,64 
14,64 

55 
64 
68 
72 
74 
79 
87 
94 

105 
116 

109 
114 
119 
122 

122 
126 

15,14 
14,95 

59 
67 
71 
76 
80 
85 
91 
94 

104 
115 

107 
113 
119 
122 

122 
124 

2,91 
4,35 

100 
100 

99 

97 
101 
98 
98 

97 
97 

2,78 
4,53 

-· 

93 
105 
113 

110 
111 
112 
119 

124 
no 

2,99 
4,72 

93 
105 
111 

107 
111 
110 
116 

121 
125 

Gummi-
e:m1sabe u.Aabeat 
dustrie Terar-

beitung 

27,33 
37, 18 

106 
106 
104 

.106 
107 
107 
105 
101 
100 
99 

99 
100 
98 
96 

98 
97 

28,48 
36,79 

57 
66 
70 
74 
76 
80 
87 
94 

106 
116 

110 
113 
115 
125 

127 
.133 

28,68 
37,97 

60 
71 
7' 
79 
82 
86 
92 
95 

106 
114 

109 
113 
113 
123 

124 
129 

8,55 
9,00 

101 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

98 
99 

9,36 
9,49 

95 
107 
118 

112 
117 
121 
123 

126 
127 

9,12 
9,32 

96 
106 
118 

112 
118 
120 
123 

124 
126 



nodJ: Index der durdJsdtnittlidJ bezahlten Wodtenstunden, Bruttostunden- und -wodtenverdienste der Industriearbeiter_ 
nach Wirtsdtaftsbereidten und -gruppen 

1958 = 100 
nodJ: männlidte Arbeiter 

noch; Grundstof:t- und Pro- Inveati tionagüterinduetrien VerbrauchagUter1nduatr1en duktions«uterindustrien 
Jahr Sll&IJ Chemie-

Straßen- Eieen-, KWlBt-- Jle1zl-llonat und Papier- faaerher in•- llaachi- u. udt- Elektro- :Pein- Blech- u. in•- etof:t- :t:era-
ge•amt Stah1bau nenbau Schiffbau fahrzaug taolm1.lt mechanilt lletall- geeam.t Terarbei- mieohe Bolner- rseugung etellung U, Optilt arboi bau warenind. tuni< ?Jdu.atrie 

Bezahlte Woohens tun den 

Gewiohtunae-
ante11 

alt 17,26 12,42 6,68 21,,99 22,85 85, 11 1',77 46,59 ,9,65 12,21 5',81 • 16,,55 3,91 7,27 
n•u 13,08 10,71 4,39 296,97 23,95 104,38 15,04 42,40 43,81 11 ,43 55,96 135,71 4,73 8,37 

1950 10, 107 - 106 - - - - 107 105 106 107 101 104 
1951 10, 107 - 104 - - - - 106 105 106 104 100 106 
1952 101 102 - 105 - - - - 106 105 104 104 102 104 
1953 102 107 - 1e5 - - - - 107 105 103 106 104 105 
1954 104 107 - 108 1,07 108 105 107 110 108 106 107 105 107 
1955 105 106 - 108 108 109 105 107 109 107 107 107 105 107 
1956 104 105 - 104 106 106 103 102 105 104 104 106 104 105 
1957 102 101 102 101 102 101 101 100 100 101 94 103 101 101 
1959 101 100 101 99 98 99 100 101 99 99 99 100 99 100 
1960 101 99 98 100 101 101 101 100 100 100 100 100 99 99 

1960 Jebr. 100 100 99 100 98 100 100 100 99 99 99 100 99 100 
aa1 102 100 100 101 101 101 102 101 100 100 100 100 99 99 
Aug, 101 99 98 100 102 100 102 99 1op 99 99 100 99 98 
Bov. 101 98 97 101 102 101 100 99 101 101 101 101 100 100 

1961 hbr. 100 98 97 100 101 101 100 99 100 100 101 99 98 98 
llai 101 97 95 100 101 100 101 99 100 100 99 99 98 98 

BruttostundenTerdienate 

' Ge'Wiohtunga-
mte11 

alt 14,34 10,94 6,94 277,45 22,45 86,37 1,,42 49,90 39,65 12,,4 53,32 155,25 3,66 7,21 
neu 10,47 9,59 4,42 298,22 22,92 104,19 15,09 47,26 42,52 11,20 55,04 127,43 4,29 6,77 

1950 55 5, - 56 - - - - 58 57 55 51 56 61 
1951 62 65 - 65 - - - - 67 66 63 64 64 70 
1952 66 66 - 70 - - - - 71 70 68 68 68 74 
195' 68 70 - 73 - - - - 75 73 71 71 72 76 
1954 70 73 - 75 75 76 74 75 77 75 71 73 74 78 
1955 75 77 - eo eo 81 78 79 81 79 78 77 80 82 
1956 83 83 - 87 es 89 86 86 88 87 86 84 81 88 
1957 93 93 93 94 95 94 93 94 94 94 94 93 94 95 
1959 106 108 107 105 104 105 105 105 105 105 106 106 106 105 
1960 116 119 117 115 115 115 113 115 115 116 117 117 118 114 

1960 Pebr, 111 111 112 109 108 109 107 108 109 109 110 112 111 109 
aa1 114 113 115 112 111 112 109 112 112 114 113 114 115 111 
Aug, 118 123 116 119 120 119 118 118 119 120 120 117 119 118 
IOT, 122 128 125 121 121 121 117 119 120 121 122 12, 125 120 

1961 Pebr. 124 127 126 122 122 122 117 120 122 122 124 124 128 121 
llai 127 129 141 124 124 124 118 123 124 124 126 126 130 124 

' 
Bru:ttowoohennrdieute 

Gewiohtungo-
mteil 

alt 14,07 11,79 6,84 279,40 22,54 86,61 13,84 50,95 39,64 12,09 53,74 154,86 ,,54 1,22 
neu 10,60 10,39 4,52 298,23 23,34 105,00 14,13 46,62 42,46 11 ,12 55,56 127,33 4,37 6,93 

1950 57 57 - 60 - - - - 62 60 59 61 56 65 
1951 64 69 - 68 - - - - 71 70 67 67 65 75 
1952 67 68 - 74 - - - - 76 74 71 71 70 79 
1953 69 74 - 78 - - - - eo 77 73 76 75 82 
1954 73 78 - 82 81 82 eo 83 84 82 78 78 78 85 
1955 78 81 - 87 88 88 . 84 87 88 85 84 83 84 89 
1956 86 87 - 92 95 94 90 90 92 91 90 90 91 94 
1957 95 94 94 95 98 95 95 96 94 95 94 95 95 98 
1959 107 107 108 104 103 104 104 105 104 104 105 106 105 105 
1960 118 118 115 116 116 116 114 114 115 116 117 117 117 113 

1960 Pebr. 111 111 111 108 106 109 106 109 108 108 109 111 110 108 
lla1 116 113 115 11, 112 113 111 113 112 114 114. 114 114 110 
Aug. 120 122 114 120 122 120 122 117 120 119 120 116 119 116 
Boy. 124 126 122 122 124 122 117 119 121 122 124 125 124 120 

1961 Pebr, 124 125 122 122 123 123 118 118 121 122 125 123 126 119 
aa1 127 126 134 124 125 124 120 123 12, 123 125 125 128 121 
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noch: Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Wirtschaftsbereichen und -gruppen 

1958 = 100 
noch: männliche Arbeiter 

noch: Verbrauchsgüterindustrien l'iahrungs- und GenuSmi ttel-
1ndustr1en 

Jahr Llroke- llu.sik- Bau- Gesamte 
Monat Glasin- Holzver- Papie eien u. lßderer Ledel"T8 Schuhin- Textilil> Beklei- Lnstr.-, ins- Brauerei Tabak- gawerbe Industrie d tri arbei t„ verar erviel zeugend arbei t. dustrie dustrie dungsin- lpiel- u. gesamt und warenher-

ua 8 Indue tr1e n'liust ä1 tig. dus tri nduatr:1. duatr:1.e SDbmu.ck- llä1zere1 ate11ung 
dustrie warenind. 

Be!&ah1 te Wochens-tunden 

Gerichtungs-
anwil 

alt 9,29 46,'IO 5,27 14,73 4,40 2,oa 7,42 47,65 10,26 4,57 52,76 7,94 2,21 157,49 1 000 
nou 9,56 28,35 6,25 16,29 3,72 2,20 7,21 38,64 6,18 4,21 42,87 9,50 1,10 174,35 1 000 

1950 107 105 104 109 103 102 106 111 107 101 102 105 - 100 106 

1951 106 103 99 105 98 99 95 107 104 98 101 108 - 102 105 

1952 105 101 102 107 104 103 108 104 107 103 101 106 - 101 105 

1953 106 104 107 108 106 103 104 109 107 104 103 107 - 101 105 

1954 107 105 106 108 107 103 103 108 107 107 103 105 - 101 106 

1955 107 106 106 108 108 105 108- 109 108 108 103 107 - 104 107 

1956 106 105 104 106 105 105 107 108 107 107 102 106 - 103 105 

1957 103 102 101 100 106 103 106 105 104 104 102 103 101 101 102 

1959 100 100 99 98 100 101 104 101 102 100 99 99 97 100 100 
1960 100 100 99 98 100 101 103 101 101 100 98 96 96 99 100 

1960 Pebr. 100 98 99 98 101 99 105 101 101 100 96 94 96 93 98 
llai 100 100 98 98 99 100 102 101 101 100 97 98 95 101 101 

Aug. 99 99 98 99 101 101 102 101 100 99 98 98 95 101 100 
llov. 100 103 101 99 100 103 103 102 101 102 101 95 98, 101 101 

1961 Pebr. 97 98 97 98 102 99 102 100 100 99 95 94 95 97 99 
Jlaj_ 98 99 96 98 101 99 102 100 100 98 97 98 96 101 100 

, 
Bru ttos tundenTerdienete 

Gerichtunge- -
anteil 

alt 9,17 :42,77 4,74 16,.:::5 4,66 2,05 7,64 42,41 10,12 4,57 44,73 7,40 1,80 165,42 1 000 
neu 9,46 25,49 5,51 18,57 3,55 1,96 7,13 35,02 5,91 3,77 36,23 8,75 1,49 176,04 1 000 

1950 56 56 58 58 62 60 58 56 58 57 54 54 - 55 55 
1951 64 61 65 65 69 66 66 65 65 65 61 61 - 64 64 
1952 67 66 69 70 72 71 71 67 67 69 65 67 - 70 69 
195' 70 68 72 73 75 74 74 71 71 72 69 72 - 73 72 

1954 72 70 74 75 76 76 76 73 73 75 71 74 - 75 74 
1955 76 75 78 79 80 80 79 77 77 80 76 77 - 80 79 
1956 83 84 85 85 85 87 85 83 84 86 83 83 - 86 87 
1957 90 93 93 93 90 93 93 92 94 94 92 91 94 93 94 
1959 106 105 108 108 104 106 106 105 105 106 107 106 108 106 105 
1960 115 11'7 118 115 114 117 119 117 116 118 116 116 115 115 114 

1960 Pebr. 108 111 114 111 110 112 113 114 109 112 111 111 110 111 109 
llai 111 114 116 113 113 114 119 115 113 116 115 116 11, 116 112 
Aug. 117 118 119 115 116 118 120 116 115 120 118 118 116 117 117 

BoT. 123 124 124 123 119 12, 122 124 125 124 122 121 120 118 120 

1961 Pebr. 121 125 128 122 120 130 124 125 127 126 122 121 12, 119 12; 

llai 126 127 129 124 122 131 133 126 128 129 128 127 124 119 12, 
" 

Bruttowoohenverdienata 

Gewiohtunga-
anteil 

alt 9,,6 42,31 4,89 17, 13 4,49 1,96 7,03 42,95 9,69 4,29 46,53 7,62 1,79 155,48 1 000 
neu 9,65 25,38 5, 79 19,17 3,55 1,94 6,62 34,48 5,67 3,78 39,42 9,34 1,4e 173,95 1 000 

1950 60 59 60 63 64 62 61 6, 62 57 55 57 - 55 59 
1951 68 64 65 69 68 66 63 69 68 64 62 66 - 65 67 
1952 70 67 70 75 75 73 76 70 73 70 67 72 ~ 71' 72 
1953 74 71 77 79 80 76 77 77 76 74 71 77 - 73 76 
1954 77 74 79 81 81 78 78 79 78 80 74 78 - 76 79 
1955 81 79 82 85 87 84 86 84 83 86 79 83 - 83 85 
1956 88 88 88 89 89 91 91 90 90 93 85 88 - 89 91 

1957 93 95 94 94 96 96 99 97 98 97 94 94 95 95 96 

1959 106 106 106 106 104 107 110 106 108 106 106 105 104' 106 105 
1960 115 117 117 114 115 117 122 119 117 118 114 112 110 114 114 

1960 Pebr. 108 109 112 109 110 110 118 115 111 112 106 103 106 103 107 

•, Mai 111 114 113 111 113 114 122 116 114 116 112 113 107 117 11, 
Aug. 117 117 117 113 117 119 122 116 115 118 115 116 110 118 116 
Nov. 122 127 125 121 119 127 127 127 127 126 123 114 117 118 121 

1961 l"abr. 118 123 124 119 123 128 127 124 127 124 117 114 117 116 119 
llai 124 125 124 122 12, 129 135 126 128 126 124 125 119 121 123 

-782*-



Index der durchsdmittlich bezahlte!\ Wochenstunden, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Wirtschaftsbereichen und -gruppen 

1958 = 100 
Weibliche Arbeiter 

(}rundstof:f- und Produktionsguterinduatrien Investi t1onsgUterindustrien 

Jahr Energie 
IIE Gummi Sagerei ~~Chemie-

Straßen- Eisen-, wirt- Steine u. =·- Peinme-llonat soba:tt 1n•- und Metall- Chemisch Asbest~· und Papier- faeer- ins- llaechi- ;fahr- lektro- ohanik Bleoh- u. 
gf!lsam.t Erden induatr. Industrie verarb. !~i!~~; erzeu et!~~~ gesamt nenbau zeug- teohnik u.Optik Jfetall•. 

bau Indus-tri, 

Bezahlte Wochenstunden 
, 

1Jew1ohtun«t,-
anto11 

al.t ,,21 88,39 5,04 6,07 29,12 14,02 5,01 9,10 e;o9 212,5, 24,0, 12,78 78,28 28,47 66,82 
neu 3,72 95,78 5,37 5,63 40,07 15,90 5,5, 6,,7 4,36 256,97 42,50 13,67 96,02 29,08 7',40 

1950 - 104 101 105 105 - 106 105 - 106 - - 107 105 104 
1951 - 10, 10, 103 103 - 106 103 - 104 - - 106 106 103 
1952 - 10, 102 105 105 - 101 101 - 104 - - 104 106 10, 
1953 - 105 10, 107 107 - 105 108 - 105 - - 106 106 103 
19'4 - 106 104 106 107 - 107 107 - 108 109 107 109 106 106 
1955 - 105 104 106 107 - 107 105 - 107 109 108 108 107 105 
1956 - 105 10, 105 106 - 107 106 - 105 107 10, 105 104 104 
1957 102 101 101 101 101 101 102 102 100 101 101 100 101 102 101 
19;g 98 100 100 99 100 100 100 100 100 99 99 99 99 ·99 98 
1960 97 99 100 97 99 99 100 100 98 99 99 98 100 100 98 

1960 J'ebr. 98 99 99 96 99 99 100 100 98 99 98 99 ,99 100 97 
aa1 98 100 101 98 100 100 100 101 99 99 99 99 100 1,00 99 
Aug. 96 98 100 97' 9~ 98 99 100 97 100 98 98 102 99 98 
Iov. 98 99 100 97 ~9 100 100 100 99 99 98 98 99 101 99 

1961 J'ebr. 98 98 98 96 97 · 98 98 98 96 98 98 97 97 99 98 
aa1 97 98 100 96 97 99 98 99 97 98 98 98 98 98 97 

lb:u ttoa tundeJn'erdien.a 1ie 

Gewich-tung•-
anteil 

alt ,,., 9,,50 5,26 6,21 29,33 15,47 4,87 8,55 9,33 213,75 25,64 14,26 79,06 28,85 6',72 
neu ·4,12 98,78 5,51 5,82 '9,20 17,53 5,17 6,33 4,78 264, 1, 44,87 16,89 99,53 29,78 71,41 

1950 - 55 5' 52 52 - 54 51 - 54 - - 54 54 53 
1951 - 64 60 60 62 - 62 61 - 6, - - 64 64 61 
1952 - 68 63 64 65 - li5 65 - 68 - - 69 69 66 
1953 • - ' 71 66 69 68 - 67 68 - 71 - - 7' 71 68 
1954 - 7' 69 71 71 - 67 69 - 73 75 69 75 74 70 
1955 - 16 75 76 75 - 70 73 - 78 79 7' 79 79 76 
1956 - 87 83 85 85 - 81 81 - 86 87 82 87 86 85 
1957 91 93 92 " 93 94 92 93 92 93 93 93 9' 93 9' 
1959 105 106 106 107 107 107 104 106 10, 107 107 105 106 107 107 
1960 114 118 118 120 119 120 115 119 117 119 119 115 119 120 121 

1960 hbr. 108 112 108 112 114 113 109 112 114 112 112 107 112 112 114 
ki 114 115 117 116 115 118 112 112 11, 116 116 113 115 119 118 
.lujf. 117 120 121 125 118 122 117 125 117 123 122 119 .123 124 124 
IOT. 117 126 124 126 127 126 122 127 12, 125 124 121 124 126 128 

1961 Pebr. 118 129 125 127 131 129 125 128 127 127 126 121 126 127 130 
ki 126 131 129 130 134 130 127 129 13' 129 129 125 128 129 13' • 

Bruttowoohe:a.Terd1enate 

' Gewichtunca-
anteil. 

alt 3,74 95,55 5,35 6,46 29,56 15,87 4,96 8,84 8,88 219,7' 26,10 · 14,94 81,20 29,68 65,49 
neu 4,20 100, 13 5,65 5,97 40,05 17,56 5,25 6,51 4,86 268,56 45,99 17,17 100,50 30,oe 72,51 

1950 - 57 54 55 55 - 58 54 - 57 - - 59 58 56 
1951 - 65 62 62 64 - 65 63 - 66 - - 6_9 69 64 
1952 - 70 65 67 68 - 66 66 - 71 - - 7' 74 69 
1953 - 75 68 73 75 - 71 73 - 75 - - 78 77 71 
1954 - 77 72 77 76 - 72 74 - 79 80 74 , 8, 81 77 
1955 - 82 78 81 81 - 76 77 - 83 85 80 86 85 81 
1956 - 92 86 90 90 - 87 86 - 90 91, 86 92 92 89 
1957 93 94 9' 94 94 95 95 95 92 94 93 94 94 96 95 
1959 103 106 106 105 107 107 104 106 106 106 105 104 106 106 106 
1960 111 117 118 117 117 119 1 115 120 115 118 1.17 113 119 120 119 

1960 hbr. 105 111 107 108 11' 112 109 112 111 111 111 106 111 112 111 
Mai 111 115 118 114 115 118 112 114 112 116 115 112 115 119 117 

AUI!• 112 118 122 121 116 120 116 124 115 125 120 116 126 123 122 
J'OT. '115 125 124 123 126 126 122 128 122 124 122 119 123 126 128 

1961 l'ebr. 116 126 123 123 128 126 122 125 122 124 124 118 122 126 127 
Mai 122 128 128 125 130 128 124 127 129 127 126 12, 125 127 129 
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nodl.: Index der durdl.sdl.nittlich bezahlten Wodl.enstunden, Bruttostunden- urrd -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Wirtschaftsbereichen und -gruppen 

1958 = 100 
noch: weiblidl.e Arbeiter 

Verbrauchsgli terindus trien Nahrungs- und GenuB-
mi ttelindustrien 

Jahr Kunst ... Papier- Drucke- Tabak- Gesamte Peinlce- Holzver reien u. Lederer- Leder- llekl.ei- Brauerei llonat ins- stoff- lramiacbe Glaain- arbeit. verar- Verviel zeugende verarb. Sohuh- 'le:ztil- dungs- ins-
l!li~:rel 

waren- Industr. 
geamt verar- duatrie /bei tenda • industr.l. induetrie gesamt her-

bei-tung Induatr. Industr. Industr1• falt. l!nduetr. Induetr industr. etellu114 In,dustr. 

Bezahlte Wochenstunden 

GewiOh~-
enteil 

alt 570,67 9, 11 22,09 1',06 28,29 ,1 ,8, 24,58 4,61. 14,05 ,9,97 219,75 145,4::, 12,,60 ,,4, 41,1' 1 000 
neu 524,62 1',59 24,78 12,73 28,68 ,,,26 25,,9 4,11 15,80 '3,65 187,84 121,9, 117,69 ,,09 29,10 1 000 

1950 105 10, 100 108 10, 105 111 102 103 107 107 104 100 112 - 105 
1951 102 101 102 109 100 102 107 97 98 98 104 102 99 115 - 102 
1952 104 102 103 107 101 104 109 10, 102 110 10, 106 104 106 - 104 
1953 106 104 104 110 104 107 109 104 101 106 108 106 104 107 - 106 
1954 106 105 106 109 105 108 109 104 ~01 105 107 106 105 107 - 106 
1955 107 105 105 109 105 108 109 106 10, 108 107 107 105 109 - 107 
1956 106 104 104 107 104 106 106 103 10, 107 107 107 104 109 - 105 
1957 104 102 101 107 102 101 100 105 101 106 105 105 102 107 100 103 
1959 101 99 99 101 100 99 98 101 100 10, 102 102 99 99 96 100 
1960 101 99 98 101 99 99 98 100 99 102 102 101 98 97 96 100 

1960 Jobr, 100 98 98 100 98 98 97 102 98 104 102 101 97 95 96 99 
bi 101 99 98 101 99 98 98 99 99 /01 102 101 98 99 96 100 
Aug. 100 98 97 101 98 98 98 100 99 101 102 100 98 98 95 100 
Wo'T. 102 101 98 101 101 101 99 101 101 102 103 101 99 96 98 101 

1961 Jrebr. "99 97 96 98 98 97 98 100 97 100 100 99 96 96 96 98 
llai 100 99 97 99 98 96 97 99 98 100 101 100 96 99 97 99 

Bru ttos tundenverd1enate 

Genohtuns•-
anteil 

alt 576,91 
1~:l~ 

22,,5 11 ,44 26,62 27,89 21,27 4,99 12,92 40,,9 2'1,95 150,98 110,24 3,1, ,2,00 1 000 
neu 529,43 22,98 11,08 26,26 28,74 2,,5, 4,0, 13,68 ,6, 12 204,53 1'0,44 101 ,63 3,43 24,47 1 000 

1950 54 52 55 54 52 54 5, 58 56 53 ·54 5, 53 46 - 54 
1951 62 61 64 6, 58 6, 6, 65 62 62 6, 61 60 s, - 62 
1952 65 65 67 66 62 67 66 68 66 65 66 63 64 60 - 66 
1953 68 69 69 69 65 69 70 70 69 68 69 67 68 66 - 69 
1954 70 71 72 71 66 71 71 71 71 70 71 69 71 68 - 71 
1955 74 75 75 75 71 75 74 76 76 74 75 1, 76 73 - 76 
1956 82 84 85 8, 80 81 81 82 84 83 83 81 8, 81 - 84 
1957 91 92 9, 92 91 9, 91 88 92 9, 91 91 92 91 93 92 
1959 107 108 105 112 108 110 109 104 T06 106 106 106 107 107 108 107 
1960 120 120 117 125 121 12, 119 116 120 120 120 117 119 118 119 119 

1960 Pebr. 114 114 110 118 114 119 114 111 115 114 116 110 113 112 112 11, 
b1 117 117 112 121 118 120 115 114 118 121 118 114 117 117 117 117 
Aug. 119 122 121 128 122 124 117 118 121 122 118 115 120 119 119 120 
BOT. 129 127 124 134 130 131 129 121 127 124 129 1'0 124 123 127 127 

1961 hbr. 1'0 1,0 125 1,5 1'2 136 129 123 1'5 126 1'0 1,1 126 12, 130 • 129 
llai 13' 1:,3 127 138 134 138 131 126 138 137 1'1 13' 1,2 129 131 131 

BruttowochenTerdienate 

Gewiobtun&•-
an1'ei1 

&11' 571,61 8,08 22,09 12,05 26,99 29,00 23,38 4,95 13,15 40,20 229,'7 145,26 107,63 3,45 ,,,62 ~ 000 
neu 521,19 12,60 2,,66 11,s, 26,60 29,57 24,54 4,12 13,91 35,20 197,58 125,71 104,60 3,49 24,09 000 

1950 57 54 55 56 5J 57 59 59 58 57 59 56 5, 52 - 57 
1951 6, 61 65 65 58 64 67 6, 61 61 65 62 59 61 - 64 
1952 68 66 69 67 63 67 72 70 68 72 68 67 67 6, - 69 
1953 72 71 72 72 67 71 77 1, 70 73 75 70 71 71 - 1, 
1954 74 74 76 74 70 74 78 75 73 73 76 73 75 73 - 76 
1955 79 79 78 78 75 78 80 81 79 79 81 79 80 79 - 81 
1956 87 87 89 86 8, 83 86 85' 88 88 89 87 86 88 - 88 
1957 95 94 94 94 92 94 91 92 93 99 95 96 94 97 93 95 
1959 108 107 104 109 108 108 107 106 106 109 108 108 106 106 104 107 
1960 121 119 114 121 120 122 116 116 119 123 12, 118 116 114 115 119 

1960 Jobr. 114 112 108 11, 112 116 110 11, 112 119 119 110 110 106 ,108 113 
bi 118 116 110 117 117 118 113 11' 117 122 120 115 115 116 112 117 
Aug. 119 120 118 124 120 121 114 118 120 123 120 116 117 116 114 120 
Jov. 131 128 122 130 1,1 132 128 122 128 127 1'3 132 12, 118 125 128 

1961 Jleb...·. 129 127 120 128 129 132 126 124 131 127 131 130 122 118 125 127 
)la1 132 1:,1 123 132 1'2 1'2 128 125 1'5 138 132 13' 128 128 127 130 
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nodt: Index der durdtsdtnittlidt bezahlten Wodtenstunden, Bruttostunden- und -wodJ.enverdienste der Industriearbeiter 
nadt Wirtsdtaftsbereichen und -gruppen 

1958 = 100 
Männlidie und weiblidle Arbeiter zusammen 

Bergbau Grundstoff und Produktionsgtiterinduetr1en 

Jahr Salz-
Energie- Eisen- liE- Mineral Chemi- Gummi- sagerei 

Stein- Braun- wirt- Stelne und und und Papier-Monat ins- Erz- bergba.u Sonst. echaft ino- Metall· 61- sehe 
kohlen- kohlen- und Stahl- Asbest- Bolz- er-

gesamt bergbau bergbau bergbat und Bergbau gesamt Erden indu- indu- verar- Indu- verar- bear- zeugung 
Salinen atrie strie beitung atrie be1tung beitung 

Bezahlte Wochenstunden 

Gewichtunge-
anteil 

alt 95,34 76,04 7,43 4,75 3,33 3,79 16,96 182,67 39,81 56,79 12,93 2,41 27,72 9,75 14,57 11,69 
neu 83,75 68,99 5,33 3,83 2,94 2,65 17,91 188,88 36,34 63 ,05 12, 15 3,48 '7,87 10,64 11,29 9,68 

1950 111 112 106 105 104 103 - 107 103 111 107 - 105 - 103 107 

1951 111 112 107 106 106 104 - 106 103 111 105 - 105 - 104 106 

1952 109 111 105 104 103 103 - 106 103 111 105 - 104 - 101 102 

1953 107 107 105 104 103 103 - 106 104 109 106 - 106 - 102 107 

1954 106 107 105 104 102 103 - 107 104 111 108 - 107 - 104 107 

1955 106 106 105 104 100 103 - 108 106 112 107 - 107 - 105 106 

1956 105 106 104 104 102 104 - 106 105 110 104 - 105 - 104 105 

1957 102 103 100 101 100 100 102 102 101 103 100 100 101 101 102 101 

1959 97 97 99 99 98 100 98' 100 101 101 99 100 100 100 101 100 

1960 99 99 97 97 96 98 99 100 101 102 99 99 99 100 101 100 

1960 Pebr. 95 95 95 96 96 97 98 100 99 101 98 97 99 100 100 100 

lla1 100 100 97 98 99 99 99 101 102 102 99 101 100 100 102 100 

Aug. 96 97 96 95 91 97 98 100 101 102 99 98 98 99 101 99 

Jlov. 102 103 98 99 97 99 99 100 100 102 100 98 98 100 101 99 

1961 Febr. 97 97 94 98 94 98 99 99 99 101 99 97 97 98 100 98 

llai 105 106 98 102 99 100 98 99 101 100 98 97 97 99 100 97 

Bruttostundenverdienste 

Gewichtungs-
ante1l 

alt 108,21 89,69 7,49 4,59 3,18 3,26 16,98 190, 16 39,87 64,88 13,28 2,46 28,62 10,35 12,82 10,55 
neu 106,70 91,96 5,41 3,94 2,92 2,47 18,40 200,92 34,92 79,68 12.1a 3,77 36, 39 10,68 9,53 a,eo 

1950 53 53 55 52 53 51 - 55 55 53 55 - 56 - 55 53 
1951 61 61 64 63 65 61 - 63 63 62 63 - 66 - 62 64 
1952 66 66 68 68 67 65 - 69 67 70 67 - 69 - 66 66 

1953 70 69 70 72 71 68 - 72 70 73 72 - 73 - 68 69 

1954 71 71 72 73 72 71 - 75 72 76 74 - 75 - 70 73 
1955 77 76 76 80 79 75 - 80 78 82 79 - 79 - 74 76 

1956 89 89 86 88 85 84 - 87 85 89 87 - 87 - 83 83 

1957 97 97 94 97 93 95 90 94 93 95 94 93 94 9, 93 93 

1959 102 102 102 103 105 104 104 106 106 105 105 105 106 107 106 107 

1960 106 105 109 115 115 113 112 116 117 115 116 113 116 119 116 119 

1960 Febr. 102 101 106 112 ·111 107 107 109 108 108 109 110 111 112 111 111 

Jlai 105 104 106 111 109 113 112 113 116 111 114 111 113 118 114 113 

Aug, 107 105 112 117 118 114 114 118 120 118 119 112 116 121 118 123 

Kov. 112 111 113 119 123 116 116 123 122 121 122 119 126 124 122 128 

1961 .Pebr. 112 110 118 124 129 122 118 123 121 121 123 124 128 127 124 127 

llai 113 112 116 125 122 125 125 127 128 123 127 129 133 128 127 129 

BrU.ttowochenverdienete 

Gewicbtunge-
anteil 

alt 110,56 , 91,3~ 7,98 4,62 3,25 3,3' 18,20 195,36 40,93 67,79 13,84 2,66 28,81 10,13 12,71 11,35 
neu 103,84 88,32 5,81 4,04_ 3,06 2,61 19, 36 203,98 36,82 78,35 13, 15 3,96 37,51 10,49 9,73 9, 51 

1950 59 60 59 55 55 53 - 59 57 60 59 - 59 - 57 57 
1951 69 69 69 66 69 64 - 68 65 69 66 - 69 - 64 68 
1952 73 74 72 71 69 67 - 73 69 78 71 - 72 - 67 68 

1953 75 75 73 75 73 70 - 77 73 80 76 - 78 - 70 74 

1954 76 76 76 76 74 73 - 80, 76 85 80 - 81 - 73 78 

1955 82 82 80 83 79 77 - 86 82 92 85 - 85 - 78 81 

1956 94 95 89 92 87 88 - 93 89 98 91 - 91 - 86 87 
1957 99 100 94 98 93 95 92 96 94 98 94 93 95 95 95 94 

1959 99 99 100 102 102 104 102 106 108 106 104 105 106 106 106 107 
1960 105 104 106 111 110 110 110 117 117 117 115 111 115 119 117 118 

1960 !'ebr. 98 97 101 107 107 104 104 109 108 110 107 107 110 112 111 111 
llai 105 104 103 109 108 112 111 115 119 114 113 111 113 118 116 113 

I 
Aug. 103 102 108 111 108 110 112 119 121 121 119 110 113 120 120 122 
!IOT. 115 115 111 118 119 115 115 123 123 124 122 116 123 H4 123 126 

1961 Pebr. 109 107 111 122 121 120 116 123 120 123 122 121 124 124 124 125 
Mai 119 119 114 127 122 124 122 126 129 124 124 125 129 126 127 126 
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nodl: Index der durdlsdlnittlidl bezahlten Wodlenstunden, Bruttostunden- und -wodlenverdienste der Industriearbeiter 
nadl Wirtsdlaitsbereichen und -gruppen 

1958 = 100 
nodl: männlidle und weibliche Arbeiter zusammen 

noch: Investi tionsgl1terindustrien Verbrauchsgdterindustrien 
Grundstoff' 
u. Produk-

Jahr tionegüter- Eisen-, Fein- Holz-industrien Straßen- Fein- Kunst-Monat 
ins- Stahl- Maschi- Schi:f:f- und Elektro meohanik Bleoh-u. ins- stoff- kera- Glas- verar-

Metall- mische indu- beitende 
Chemie- gesamt bau nenbau bau Luftfallr- teohnik und warener- gesamt verar- Indu- strie Indu-

faserbar- zeugbau Optik zeugung beitung strie strie 
Stellung 

BeZahl te Wochenstunden 

Gewichtungs-
an.teil 

alt 6,99 260,49 18,17 71,69 10,88 39,16 48,13 15,78 56,67 252,98 5,05 10,53 10,12 42,66 
neu 4,38 287,46 18,67 89,67 11,60 35,57 56,22 15 ,62 60,11 228,15 6,64 12,28 10,,2 28,43 

1950 - 106 - - - - 107 105 106 106 102 102 107 105 

1951 - 104 - - - - 106 106 105 103 101 104 107 103 

1952 - 105 - - - - 105 105 104 104 102 103 106 101 

1953 - 105 - - - - 106 105 103 106 104 105 107 104 

1954 - 108 107 106 106 107 109 108 106 106 105 106 107 105 

1955 - 108 108 109 106 107 109 107 106 107 105 106 107 106 

1956 - 104 106 106 104 102 105 104 104 106 104 104 107 105 

1957 101 101 102 101 101 100 100 101 100 104 102 101 104 102 

1959 101 99 98 99 100 101 99 99 99 101 99 99 100 100 

1960 98 100 101 100 101 100 100 100 100 101 99 99 100 100 

1960 l'ebr. 99 99 98 100 100 100 99 99 99 100 98 99 100 98 
llai 100 100 101 101 102 101 100 100 100 100 99 99 100 100 

Aug. 98 100 102 100 102 99 101 99 99 100 99 98 100 19 
Nov. 98 101 102 101 100 99 100 101 101 102 100 99 100 102 

1961 Pebr. 97 100 101 100 100 98 99 99 100 99 98 97 98 98 
llai 95 99 101 100 101 99 99 99 99 99 98 98 98 98 

. 
Bruttostundenverdienste 

Gewichtun&e-
enteil 

alt 7,33 267,20 19,10 76,60 11,'.36 44,17 45,98 14,99 55,00 223 ,05 4,38 9,64 9,54 40,17 
neu 4,37 287,97 19,41 92,48 12,19 40,84 51,SO 14, 17 57,38 195,52 5,60 10,25 9,61 25,26. 

1950 - 56 - - - - 57 56 54 56 55 58 56 55 

1951 - 65 - - - - 66 65 62 63 63 67 64 61 

1952 - 70 - - - - 71 70 67 67 67 71 67 65 

1953 - 73 - - - - 74 72 70 70 71 73 70 68 

1954 - 75 75 76 74 75 76 75 71 72 73 16 72 70 

1955 - 80 80 81 78 79 eo 79 78 76 79 79 76 75 

1956 - 87 88 89 86 86 87 86 86 83 86 87 83 84 
1957 92 94 95 94 93 94 93 94 94 92 93 94 90 93 

1959 107 105 194 105 105 105 105 106 106 106 107 105 107 106 

1960 117 115 115 116 113 115 116 118 118 118 119 115 117 117 

1960 Febr. 112 109 108 109 107 108 110 110 111 113 112 109 110 111 

llai 115 113 111 113 109 112 113 116 114 115 116 111 113 115 

Aug. 116 120 120 120 118 118 121 121 121 118 121 119 119 119 

Jlov. 125 121 121 121 117 120 122 123 124 126 126 122 125 125 

196t l'ebr. 126 122 122 122 117 120 123 124 125 127 129 12:5 124 126 

llai 139 125 124 125 118 123 125 126 127 129 131 125 129 128 

Bruttowochenverdienste 

Gi:twiohtungs-
aD.teil ·' 

alt 7, 15 270,48 19,42 77,57 11 ,86 45,56 45 ,85 14,72 55,50 217, 15 4,22 9,44 9,76 40,02 
neu 4,46 289,29 20,04 93,98 11,56 40,68 51, 13 13,99 57 ,91 190, 55 5 ,61 10,38 9,88 25,24 

1950 - 60 - - - - 61 60 58 59 56 61 59 58 

1951 - 68 - - - - 70 69 66 65 64 72 67 '63 

1952 - 74 - - - - 75 74 70 69 69 75 70 66 

1953 - 77 - - - - 79 77 73 74 74 78 74 71 

1954 - 81 81 82 80 82 84 81 78 76 77 82 76 74 
1955 - 86 88 88 84 87 87 85 84 81 83 85 e1- 79 
1956 - 92 95 93 90 90 92 91 90 89 90 92 ee es-

1957 94 95 98 95 95 96 94 95 95 95 94 97 93 94 
1959 108 105 103 104 104 105 104 105 105 107 106 105 107 106 

1960 115 116 116 116 114 114 116 117 117 118 117 114 116 117 

1960 Febr. 111 109 106 109 106 108 109 110 110 113 111 108 109 109 
lllai 114 113 112 114 111 113 113 116 114 116 114 110, 112 115 
Aug. 114 120 122 120 122 117 122 120 120 118 119 116 118 118 

llov. 122 122 124 122 117 119 122 124 125 128 126 121 124 128 

1961 1ebr. 122 122 123 123 118 118 121 123 125 126 126 119 120 124 

lllai 133 124 125 124 120 123 124 125 126 128 129 122 125 126 
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noch: Index der durchsdmittlich bezahlten Wochenstunden, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Wirtschaftsbereichen und -gruppen 

1958 = 100 
noch: männliche und weibliche Arbeiter zusammen 

noch: Verbrauchsguterinduatrien 
N..U1rungs- und 

Genußmi ttelindustr1en 

Jahr Dru.cke-
Musik- Bau- Ge11&11te 

Monat Papier- reien u. Lederer- Leder- Beklei- inatrum.- Brauerei Taba.k- gewerbe In.duatria 
verar- Verviel- zeugende verar- Sohuh- Textil- dunge- Spiel- u. ins- und waren-

beitende fältigung, Industrie beitende industrie industrie industrie Schmu.k- gesamt llalzerei her-
Industrie Industrie Industrie waren- stell.ung 

induatrie 

Bezahlte Wochenstunden 

Gewichtunge- , 
anteil 

alt 11, 11 16,90 4,45 4,71 14,57 85,45 39,95 7,49 68,32 6,95 10,76 123,25 1 000 
neu 12,68 18,45 3,82 5,44 13,43 74,11 35, 12 7,22 60,65 7,98 8,21 133,20 1 000 

1950 105 110 103 103 107 109 l05 98 102 106 - 1,111\ 106 

1951 101 106 98 99 97 105 102 96 100 109 - 102 104 

1952 104 108 103 102 109 103 106 97 102 106 - •101 105 

1953 107 109 106 102 106 108 106 99 103 107 - 101 105 

1954 107 108 106 102 104 107 106 105 104 105 - 101 106 

1955 " 107 108 107 103 108 108 107 105 104 107 - 104 107 

1956 105 106 104 104 107 108 107 105 103 106 - 104 105 

1957 101 100 106 102 106 105 105 103 102 103 101 101 102 

1959 99 98 100 100 10}- 102 102 99 99 99 96 100 100 

1960 99 98 100 100 102 102 10, 100 98 96 96 99 100 

1960 Febr. 98 97 101 98 104 102 101 98 96 94 96 93 98 
lla1 98 98 99 99 101 102 101 100 98 98 96 101 100 

Aug. 98 98 101 100 101 101 100 99 98 98 95 101 100 
Nov. 101 99 100 101 103 103 101 102 100 95 98 101 101 

1961 Febr. 97 98 101 . 98 101 100 99 97 96 95 96 97 99 
lla1 96 98 100 98 101 101 100 98 97 98 97 101 100 

Bruttostunden.verdienste 

Gewioh tungs-
anteil 

alt 8,47 17,06 4,71 3,80 12,91 72,89 32,77 6,73 55,26 6,71 6,66 139,15 1 000 
neu 9,42 19, 10 3,55 3,94 12,02 63,46 27,60 5,71 47,23 7,78 5,51 143,26 1 000 

1950 56 57 61 58 55 55 54 55 54 53 ·- 55 55 
1951 64 65 68 64 64 64 62 63 61 60 - 64 63 

1952 68 69 71 69 68 67 64 66 65 67 - 70 68 

1953 71 73 74 71 71 70 68 70 69 71 - 7j 71 

1954 73 74 75 73 72 72 70 72 71 73 - 75 1, 
1955 76 78 79 78 76 76 74 77 76 77 - 80 78 

1956 83 84 84 85 84 83 82 83 83 83 - 86 86 

1957 93 93 90 92 93 9'1 91 92 92 91 9:5 93 94 

1959 109 108 104 106 105 106 106 106 107 106 108 106 105 

1960 121 116 115 119 120 119 117 119 117 116 118 115 115 

1960 Febr. 117 112 110 114 113 115 109 113 111 111 112 111 110 

lla1 118 113 113 116 120 116 114 117 116 116 116 116 11, 

Aug. 122 115 116 120 121 117 115 121 119 118 118 117 117 

Nov. 127 124 119 126 123 127 129 125 123 121 126 118 12.1 

1961 Febr. 132 124 121 133 ~26 128 131 127 124 121 129 119 122 

llai 133 125 123 135 135 128 132 130 130 127 130 119 124 

Bruttowochenverdienste 

Gewioh tunge-
enteil 

alt 8,49 18,06 4,56 3,63 11,90 70,82 29,96 6,20 55,67 7,00 6,55 132,53 1 000 
neu 9, 58 19, 73 3,56 3,06 11,19 60, 37 25,49 5,66 49,76 8,34 5, 22 143,22 1 000 

1950 58 62 63 60 59 61 57 54 55 57 - 55 58 

1951 64 69 67 63 62 67 63 61 61 66 - 65 67 

1952 69 74 74 70 74 69 68 66 67 71 - 70 72 

1953 74 79 79 73 75 76 72 70 71 76 - 73 75 

1954 76 80 80 75 75 77 74 76 74 77 - 76 78 

1955 80 84 86 81 82 82 80 82 79 82 - 0, 64 
1956 85 88 88 89 90 89 87 88 85 88 - 89 91 

1957 94 93 96 94 99 96 96 95 94 94 94 95 96 

1959 107 106 105 106 110 107 108 105 106 105 104 106 105 
1960 119 114 115 119 123 121 118 119 115 112 114 114 115 

1960 Febr. 114 109 111 111 119 117 110 111 107 104 108 103 106 

lla1 11.6 112 113 116 122 118 115 117 113 114 111 117 114 
Aug. 119 113 117 120 123 118 116 120 116 116 113 118 117 

Nov. 129. 123 120 128 127 130 131 127 123 114 123 ,118 122 

1961 Febr. 128 121 123 130 127 128 129 124 118 115 123 116 120 

llai 128 123 123 133 136 129 132 128 125 125 125 121 124 
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Jahr 
llonat Bergbau 

1957 D 102 
1959 D 97 
1960 D 99 
1958 Pebr. 98 

llai 104 
AlJ8• 96 
BOT. 102 

1959 Pebr. 96 
llai 101 
A1J8. 92 
BoT. 99 

1960 Pe'br. 95 
llai 100 
AlJ8• 96 
l'ov. 103 

1961 Pebr. 91 
Bai 105 

1957 D 97 
1959 D 102 
1960 D 106 
1958 Pe'br. 10, 

Bai 97 
A1J8. 103 
lov. 98 

1959 Pebr. 10, 
Boi 10, 
AlJ8• 100 
BoT. 102 

1960 Pe'br. 102 
Boi 105 
AlJ8• 107 
•oT. 112 

1961 Pe'bi'. 112 
llai 113 

1957 D 99 
1959 D 99 
1960 D 105 
1958 Pe'br. 101 

Bei 100 
.lug. 99 
BoT. 99 

1959 Pebr. 99 
llai 105 · 
A1J8. 92 
lov. 101 

1960 Pebr. 98 
llai 105 
AlJ8• 103 
loT. 115 

1961 Pebr. 109 
llai 119 

Jahr Bergbau Monat 

1959 D 10, 
1960 D 108 
1958 Pebr. 100 

llai 100 
A"8• 100 
BoT. 100 

1959 Pe'br. 100 
Boi 103 
A1J8. 10, 
BoT. 104 

1960 Pe'bl". 105 
Boi 107 
A1J8. 108 
BoT. 113 

1961 Pebr. 11, 

1959 D 102 
1960 D 107 
1958 Pebr. 100 

Boi 100 
A1J8. 100 
Nov. 100 

1959 Pe'br. 100 
Bai 101 
A1J8. 101 
Nov. 104 

1960 Pebr. 104 
Mai 107 
A1J8. 107 
!fov. 111 

1961 J'ebr. 112 

Index der durdlsdmittlidl bezahlten Wodlenstunden, der Bruttostunden-
nach ausgewählten 

Bundesgebiet 
Neuer Index (Originalbasis 1958 = 100) 

MB.nner .Prauen st~~~41 lnmt1-1 Ver- /•allrung•- ~rund- 1 t '; Hoch-, eto:f'f- und Inveeti- Ver- Iahrung•-
Energie- Produk- tiona- brauche- un4 Genua- !iet- und Energie- Produk- tiona- brauche- und Genal-

wirtechatt tiona- gfitor- g!lter- aiUol- Ingenieur- winochatt tione- g!ltor- glltor- aittel-
gUter- 'bau gU:ter-

induatrien 1.nduetrieD. 

Besahlte Wochenatllll4u 
10, 102 101 103 102 101 102 101 101 104 102 
98 101 99 100 99 100 98 100 99 101 99 
99 101 100 100 98 99 97 99 99 101 98 
99 99 99 100 98 94 99 99 100 100 99 
99 100 100 99 99 102 100 101 100 99 100 

102 100 101 100 100 10, 101 ;gg, 100 100' 100 
101 101 100 101 102 101 100 101 101 101 
99 98 97 98 96 95 100 99 98 99 97 
99 101 99 100 100 10, 98 99 99 101 100 
99 102 100 101 100 103 97 100 99 101 97 
98 102 101 102 102 100 97 101 100 103 101 
98 100 100 100 96 9, 98 99 99 100 97 
99 101 101 100 97 101 98 100 100 101 98 
98 100 100 100 98 101 96 99 100 100 1 98 
99 100 101 101 101 101 98 99 99 102 99 
99 100 100 99 95 97 99 98 98 99 96 
98 99 100 99 97 101 97 98 98 ,100 ;96 

Bru.ttostund.enverdienate 
90 94 94 93 92 9, 91 93 93 91 92 

104 106 105 106 107 106 105 106 107 107 108 
112 116 115 117 117 115 114 118 119 120 119 

95 97 99 97 96 98 96 97 99 96 96 
100 100 100 100 100 100 100 98 100 1QO 99 
102 101 100 102 101 101 102 102 100 102 101 
102 102 101 102 104 101 102 10, 101 10, 10, 
10, 102 10, 10, 10, 102 105 104 10, 104 104 
105 106 103 104 106 105 104 105 104 104 107 
104 106 106 106 108 107 105 107 109 106 109 
105 109 108 110 110 110 106 110 111 112 111 
107 109 109 ,12 111 111 108 112 112 114 11, 
112 11' 112 114 115 116 114 115 116 117 117 
114 118 119 117 118 117 117 120 123 119 120 
116 122 121 123 122 118 117 126 125 129 124 
118 12, 122 124 122 119 118 129 127 131 126 
125 127 124 127 128 119 126 131 129 13' 13' 

JSruttowoohenTerdienate 
92 96 95 95 94 95 93 95 94 95 94 

102 106 104 106 106 106 103 106 106 108 106 
110 117 116 117 114 114 111 118 117 121 116 

94 97 99 96 94 92 95 96 99 95 95 
99 100 99 99 99 102 100 99 100 99 99 

104 100 101 102 101 104 103 101 100 102 101 
103 103 101 104 106 102 10, 10, 101 104 104 
102 100 100 101 99 97 105 102 101 102 101 
10, 107 102 104 106 108 102 105 10, 106 106 
102 108 107 107 107 109 102 107 108 108 105 
102 111 108 113 112 110 10, 111 111 116 112 
104 109 106 111 106 104 105 111 111 114 110 
111 115 11' 114 112 117 111 115 116 118 115 
112 119 120 116 115 118 112 118 123 119 117 
115 12, 122 125 123 118 115 125 124 131 123 
116 12, 122 123 117 116 116 126 124 129 122 
122 126 124 125 124 121 122 128 127 132 128 

Index der tariflidlen Stundenlöhne für mänrilidle und 
Neuer Index (Originalbasis 1958 = 100) 

Grundstoff- Inveeti- Verbrauchs- Nahrungs- Bau-und Aus Dienst-
Energie- und Produk- 1onegUter- gUter- und Genus- Ausbau- Handel le1stungen1. Verkehr•- Otfentliche 

w1rtachaft tionegUter- mittl,1- J'riaeur- irtaohaft Verwal tune 
indu11trien gewerbe gewerbe 

111.nner 
102 104 10, 10, 106 104 105 106 106 10, 
112 111 110 112 114 110 112 11' 15 114 
96 98 100 97 97 97 97 95 92 95 

100 100 100 100 99 101 99 98 100 101 
102 101 100 101 101 101 102 102 103 101 
102 101 100 102 10, 101 102 105 105 10, 
102 102 102 102 104 101 10, 105 106 103 
102 102 102 102 105 104 104 105 106 10, 
102 104 104 104 107 105 105 106 106 10, 
102 106 105 107 108 106 107 106 106 10, 
111 106 105 109 110 106 109 106 115 114 
112 108 107 110 11' 111 111 110 115 114 
112 113 114 112 115 111 112 116 116 114 
112 116 114 117 117 112 115 119 116 114 
112 117 114 119 119 113 118 120 116 114 

Jlrauen 
102 105 1Q5 104 106 104 106 105 107 103 
114 114 114 114 11, 110 11' 112 119 114 

95 96 100 96 96 97 96 96 89 95 
101 100 100 101 100 101 98 98 101 101 
102 102 100 101 102 101 103 102 10, 101 
102 102 100 102 102 101 103 104 107 10, 
102 102 102 102 104 101 10, 105 107 10, 
102 10, 104 10, 106 105 105 105 107 103 
102 105 107 104 107 105 106 106 107 103 
102 109 108 109 108 106 108 106 107 103 
11, 109 108 109 109 106 110 106 119 114 
114 111 111 111 113 112 112 110 119 114 
114 115 118 112 114 112 114 115 119 114 
114 120 118 122 117 112 115 118 119 114 
114 12, 118 123 119 112 120 119 119 114 
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und -wodJ.enverdienste der männlidJ.en und weiblidJ.en Arbeiter in der Industrie 
Wirtsdlaftsbereidlen 
ohne Berlin 

Bisheriger Index (Originalbasis 1950 = 100, umbasiert auf 1958 = 100) 
llänner Frauen 

Grund- ll Grond- II ,fahr atoff- und Inveeti-1 Ver- l liabrunge- Jloch-, atoft- und Inveeti-1 Ver- lliabrunge-
Monat '.Bergbau Energie ... Produk- tions- brauche- und GenuJ- Tief- und ~ergie- Produk- tioqa- brauoha- und Genua-

wirteohaf't tione- güter- gUter- mittel- Ingenieur- wirtschat't tiona- gUter- gUter- mittel-
güter- bau gUter-

induatrien induatrien 

Bezahlte Wochenstunden 
1957 D 102 102 102 101 103 102 101 103 102 101 104 102 
1959 D 97 98 101 99 100 100 100 98 100 99 101 99 
1960 D 98 98 101 100 100 98 99 98 99 99 1-01 98 
1958 Pebr. 98 99 99 99 99 98 95 100 99 100 100 99 

lla1 104 99 100 100 99 99 102 100 101 100 99 100 
Aug. 97 102 100 100 100 100 102 101 100 100 100 100 
Nov. 102 101 101 101 100 103 101 100 100 101 101 101 

1959 l!'ebr. 97 98 98 97 98 96 95 99 99 97 99 96 
llai 102 99 101 99 100 TOO 103 99 100 99 102 100 
Aug. 92 98 101 101 101 100 102 98 100 99 l02 97 
Nov. 99 97 101 101 103 102 100 98 101 101 104 101 

1960 Pebr. 95 98 100 100 100 96 94 99 99 99 101' 97 
llai 99 99 102 101 100 97 101 99 100 100 101 99 
Aug. 96 98 101 100 100 98 101 97 98 100 101 98 
l'ov. 102 99 101 101 102 101 101 99 100 99 102 99 

1961 l'ebr. 96 99 100 100 99 95 98 100 98 98 99 97 
Mai 105 98 100 100 99 97 101 98 98 98 100 97 

Bruttoetundenverdienate 
1957 D 96 90 94 94 93 92 93 91 93 93 91 . 92 
1959 D 102 104 106 105 106 107 106 105 107 107 107 107 
1960 D 106 112 116 115 117 116 115 113 118 119 120 118 
1958 Febr. 103 95 97 99 97 96 98 96 97 99 96 96 

Mai 97 100 100 100 100 100 100 100 98 100 100 99 
Aug. 103 102 101 100 101 101 101 102 102 100 102 101 
Nov. 98 103 102 101 102 104 101 103 103 101 103 103 

1959 Pebr. 102 103 102 103 103 103 102 105 104 103 104 104 
Mai 103 105 106 103 104 106 105 105 105 104 104 106 
Aug. 100 104 106 106 106 108 107 105 107 108 106 108 
Bov. 102 105 109 108 110 110 110 106 110 1H 112 110 

1960 l!'ebr. 102 106 109 109 112 111 111 107 113 112 .114 113 
Mai 105 112 113 112 114 115 116 113 115 116 117 117 
Aug. 106 114 119 120 117 118 117 116 121 123 119 119 
Nov. 112 116 122 121 124 122 117 116 125 125 129 124 

1961 Pebr. 112 118 123 122 125 122 119 118 129 127 131 126 
llai 113 125 127 124 127 128 119 126 131 128 133 133 

Bruttowochenverdienste 
1957 D 99 92 96 95 96 93 95 93 95 94 95 94 
1959 D 99 102 107 104 106 106 106 103 106 106 108 106 
1960 D 105 110 117 116 117 114 114 111 118 118. 121 116 

1958 l!'ebr. 101 94 96 99 96 · 94 92 95 97 99 95 95 
llai 100 99 100 99 99 99· 102 100 99 100 99 99 
Aug. 99 104 101 101 102 101 104 102 101 100 102 101 
Nov. 99 103 103 101 104 106 102 102 103 102 104 104 

1959 Febr. 99 102 100 100 100 99 97 104 103 100 102 100 
llai 105 103 107 102 104 106 108 103 105 103 106 106 
Aug. 93 102 108 107 107 107 109 102 107 108 108 105 
Nov. 101 102 111 109 113 113 110 104 111 111 116 112 

1960 :Pebr. 97 104 109 108 111 106 104 105 112 110 115 109 
Mai 104 110 115 113 114 112 117 112 115 115 118 115 
Aug. 102 111 119 120 117 115 118 112 119 123 120 117 
Nov. 115 114 123 122 125 123 118 115 125 124 131 123 

1961 li'ebr. 108 116 123 122 123 116 116 118 126 124 130 122 
Mai 119 122 126 124 126 124 120 124 129 126 132 128 

weiblldJ.e Arbeiter nadJ. ausgewählten WirtsdJ.aftsbereidJ.en 
Bisheriger Index (Originalbasis 1950 = 100, umbasiert auf 1958 = 100) 

Grunde toff- verbrauche- Nahrungs- Bau-und AUS Dienst-
Jahr Bergbau Energie- und Prodult- tf~~=~!;r- gUter- und Genuß- Ausbau- Handel leietungen: Verkehrs- Öffentliche 
Monat wirtschaft tionsgüter- mi.tte1.- Friseur- wirtechaft Verwaltung 

induetrien gewerbe gewerbe 

1118.nner 

1959 D 10, 104 104 103 104 106 104 105 105 106 103 
1960 D 108 115 111 110 112 114 110 112 113 116 1H 

1958 l!'ebr. 100 94 97 100 97 97 97 97 95 92 95 
Mai 100 101 100 100 100 99 101 99 98 100 101 
Aug. 100 101 101 100 101 101 101 102 102 103 101 
lfov. 100 104 102 100 102 103 101 102 105 105 103 

1959 l!'ebr. 100 104 103 102 102 104 101 103 105 106 103 
Mai 103 104 103 102 102 105 104 104 105 106 103 
Aug. 104 104 105 104 104 107 105 105 105 106 103 
Nov. 104 104 107 105 108 108 106 108 106 106 103 

1960 l!'ebr. 105 114 107 105 109 110 106 109 • 106 116 114 
Mai 108 116 108 107 116 112 111 111 109 116 114 
Aug. 108 116 114 114 112 115 111 113 116 116 114 
lfov. 113 116 116 114 118 118 113 115 119 116 114 

1961 Febr. 114 117 116 114 119 120 113 118 120 117 114 

Prsuen 
1959 D 102 105 105 105 104 106 104 106 105 106 103 
1960 D 108 117 114 114 114 114 110 113 112 118 115 

1958 Pobr. 100 93 96 100 96 96 97 96 96 90 95 
Mai 100 101 100 100 101 100 101 100 98 101 101 
Aug. 100 101 102 100 101 102 101 101 102 103 101 
Nov. 100 105 102 100 102 102 101 103 104 106 103 

1959 l!'ebr. 100 105' 102 102 102 104 101 104 105 106 103 
Mai 101 105 103 104 103 106 105 105 105 107 103 
Aug. 101 105 105 107 103 108 105 107 105 107 103 
Nov. 105 105 108 108 109 108 105 109 106 107 103 

1960 l!'ebr. 105 116 109 109 110 110 105 110 106 117 115 
Kai 107 118 111 111 111 112 111 112 109 118 115 
Aug. 107 118 115 118 112 114 111 114 115 118 115 
Nov. 112 ·118 120 118 122 118 111 116 118 118 115 

1961 Febr. 112 118 120 118 123 119 111 121 119 118 115 
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Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958 = 100 
Ein- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterinduetrien 

Jahr1l 
bezogene Energie-Wirt- 1, Kali- Eis~n- 1 NE-schafte- Stein- j Braun- 1 Erz- u. Stein wirt- Steine Mineral-

Monat bereicbe ins- kohlen- kohlen- salz- Sonst. schalt ine- und S~ahl- Metall- ölverar- Cham. 
ins- gesamt :Bergbau 2) ~ gesamt Erden beitung Industrie 

gesamt bergbau induetrie 3) 

· llännlic,he Arbeiter 

Gewichtsanteil alt 1 000 111,42 94,23 6,96 4,31 2,82 3, 10 13,58 143,32 34,99 45,62 10,16 1,87· 23,68 
in v. Tausend neu 1 000 99,14 85,91 5,07 3,43 2,56 2, 17 15,94 143, 12 30,29 54,10 9,46 2,96 23,,99 
1951 D 69 71 72 68 66 63 63 68 69 68 71 70 69 70 
1952 D 73 73 74 72 70 67 69 71 73 72 74 73 72 72 
1953 D 76 76 77 73 74 71 72 74 76 74 78 76 74 74 
1954 D 77 78 79 74 75 72 74 76 77 76 79 77 76 76 
1955 D 81 84 66 78 82 79 78 79 82 80 84 82 80 80 
1956 D 88 94 96 89 89 84 86 86 88 87 91 89 86 86 
1957 D 94 99 99 94 96 92 95 92 95 94 97 94 93 92 
1959 D 104 103 103 100 103 104 106 102 104 104 103 103 105 104 
1960 D 111 108 107 107 114 111 118 112 111 112 108 109 113 113 
1960 Febr. 107 105 104 102 109 107 111 111 106 107 103 105 112 110 

llai 110 107 107 104 109 107 119 112 108 111 104 106 112 110 
Aug. 112 108 107 111 110 107 122 112 113 115 112 113 114 112 
Nov. 114 113 112 111 126 122 122 112 116 117 113 114 115 120 

1961 l"ebr. 115 113 112 114 128 122 127 112 117 117 113 114 127 126 

. Weibliche .lrbeiter , . 
Gnichtsanteil alt 1 000 ,'•3,23 3,23 - - - - 2,95 72,73 4,71 8,17 4,74 - 29,92 
in v. Tausend neu 1 QOO 2,92 2,92 - - - - 3,37 71,00 4,99 8,71 4,00 - 31,31 
1951 D 64 75 75 - - - - 67 63 64 63 66 - 63 
1952 D 67 77 77 - - - - 69 66 67 68 70 - 65 
1953 D 71 79 79 - - - - 73 69 70 73 74 - 67 
1954 D 72 79 79 - - - - 74 72 73 74 76 - 71 
1955 D 76 84 84 - - - - 77 76 78 80 80 - 75 
1956 D 85 91 91 - - - - 86 85 87 88 88 - 84 
1957 D 92 97 97 - - - - ' 92 92 94 95 94 - 91 
1959 D 105 102 102 - - - - 102 105 105 106 105 - 105 
1960 D 114 107 107 - - - - 114 114 114 117 113 - 114 
1960 Pebr. 110 104 104 - - - - 113 109 108 112 108 - 110 

llai 112 107 107 - - - - 114 111 114 113 110 - 110 
Aug. 114 107 107 - . - - - 114 115 117 122 118 - 113 
JIOY. 119 111 111 - - - - 114 120 118 122 118 - 122 

1961 Pe'br. 121 112 112 - - - - 114 123 119 122 118 - 126 

Männliche und weibliche Arbeiter 

Gewichtaanteil .neu 1 000 81,70 70,.87 4, 15 2,-81 2,09 1,78 13,66 130,05 25,70 45,BB 8,47 2,42 . 25,32 in v. !auaend 
1959 D 104 103 103 100 103 104 106 102 104 104 103 103 105 104 
1960 D 111 108 107· 107 114 111 118 112 111 112 108 110 113 113 
1960 Pebr. 107 105 104 102 109 107 111 111 106 107 104 105 112 110 

Mai 110 107 107 104 109 107 119 112 108 111 105 106 112 110 
Aug. 11' 108 107 111 110 107 122 112 113 115 112 114 114 112 
Rov. 115 113 112 111 126 122 122 112 116 117 113 114 115 121 

1961 Pebr. 116 1n 112 114 128 122 127 112 118 117 113 115 127 126 

noch: Gru,ndatof.t-u. Produk 
tionsgUterindustrien InveetitionegUterinduetrien VerbraucbsgUterinduatrien 

Jahr1) 1, 1 18traSen-
Eisen-, 

Gummi u. Sägerei Papier- Stahl- l!a- S hit'f- u, Luft-
Fein- Stahl-, Kunet- Fein-

Monat Aabeet'T' u.Holz- ins- Elektro- mecha- Bleoh-u. ins- sto!f- kera-
veral"- bear- erzeu- gesamt schinen- 0 fahr- technilt nik u. Metall- gesamt verar- mische 
beitung beitung gung zeug- Optik waren- be1tung !Induetrie bau gewerbe 

Mannliohe Arbeiter 

Gewichtsanteil alt 6,49 12,45 B,06 198,52 16,34 61, 10 9,76 35,37 28,92 9, 11 37,92 114,97 2,69 5, 17 
in v. Tausend neu 6, 15 9,28 6,89 219,31 16,47 76, 78 10,27 36,82 31,97 8,60 38,40 120,70 3, 16 4,80 
1951 D 71 66 72 70 69 70 69 70 70 70 69 68 70 73 
1952 D 74 70 75 73 72 73 74 74 73 74 72 71 73 75 
1953 D 76 72 77 76 76 76 76 77 76 76 76 74 75 77 
1954 D 77 74 79 78 77 78 78 78 78 78 77 76 77 79 
1955 D eo 78 82 82 82 82 B2 B2 82 82 92 79 81 81 
1956 D 86 85 88 89 89 89 89 89 89 89 89 86 88 88 
1957 D 94 93 

1~ 
95 95 94 94 95 95 94 95 93 94 95 

1959 D 103 104 103 103 103 103 104 103 104 103 104 104 104 
1960 D 112 110 113 110 109 110 109 111 110 112 109 112 111 114 
1960 Pebr. 105 108 107 105 105 105 104 106 105 106 104 109 107 107 

Mai 112 108 107 107 105 107 106 109 107 110 105 110 107 108 
Aug. 114 110 117 114 113 114 113 114 114 115 113 112 112 119 
NOV'. 116 114 120 114 114 114 113 115 114 115 113 117 117 120 

1961 :Pebr. 119 116 120 114 114 114 113 115 114 115 113 119 118 120 

Weibliche Arbeiter 
· Gewichtsanteil alt 13,35 4,48 7,36 169, 15 - 19, 75 - 10, 50 64, 21 23,34 51,35 492, 77 7, 22 17,56 
in v. Tausend neu 12,40 4,99 4,60 184,07 - 30,33 - 10,56 70,26 21, 18 51,74 444,56 9,72 17,60 
1951 D 64 61 63 66 - 67 - 68 67 66 64 64 63 60 
1952 D 67 65 66 71 - 71 - 72 72 71 69 67 66 62 
1953 D 69 68 68 74 - 75 - 75 75 74 73 70 70 65 
1954 D 71 68 70 76 - 77 - 77 77 76 75 71 72 67 
1955 D 75 73 73 80 ~ 81 - 81 81 80 80 74 76 69 
1956 D 85 83 83 88 - 88 - 89' 89 87 88 84 85 88 
1957 D 92 93 95 94 - 94 - 94 94 93 94 91 92 96 
1959 D 104 105 104 105 - 105 - 105 105 106 105 104 105 104 
1960 D 113 112 112 114 - 114 - 113 114 116 113 114 113 114 
1960 Febr. 106 109 106 108 - 109 - 108 108 110 108 109 108 108 

llai 112 109 106 111 - 111 - 111 111 115 110 111 109 108 
Aug. 115 113 117 118 - 118 - 117 118 119 118 112 115 120 
Rov. 118 117 120 118 - 118 - 117 118 119 118 122 118 121 

1961 lebr. 120 119 120 118 - 118 - 117 118 120 118 123 121 121 

MS.nnliche und weibliche Arbeiter 

Gell'ichtsa.nteil neu 
1n v. Taueend' 7,29 8,50 6,47 212,92 13,48 68,36 8,41 32,06 38,91 10,88 40,82 179,40 4,35 7, 12 

1959 D 103 104 104 104 103 103 103 104 104 105 103 104 104 104 
1960 D 112 110 113 110 109 110 109 111 111 113 110 113 112 114 
1960 Psbr. 106 108 107 105 105 105 104 106 106 107 105 109 107 108 

llai 112 108 107 108 105 107 106 109 108 112 

1 

106 111 108 108 
Aug. 115 111 117 114 113 114 113 115 115 117 114 112 113 119 
Nov. 117 114 120 114 114 114 113 115 115 117 114 119 117 120 

1961 Febr. 119 117 120 115 114 114 113 115 115 1·11 114 121 119 120 
1) D errechnet aus 4 llonatewertsn, Stand jeweils llonatsende. - 2) Elektr1zit8.tsgewinnung und -veraorgung.- 3) Mineralölverarbeitung,Kohlenwertetoff-
induatrie. 
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noch: Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 

noch: Verbrauchsgliterindustrien Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien Bau- und 
Ausbaugewerbe 

Jahr 1) Papier- Leder- Heretel- Mti.hlen- Fleisch- Obst-u. 
Monat Holz- verar- erzeu- Textil- ! Beklei- lung von iß:ewerbe, u.Fisch- Gemuse- Kletrilnk•-l Tabak- Hoch-, 

verar- beitung, gung u. dungs- Mueikin- ins- Nähr- verar- verwer- waren- ins- Tief- u. 
beitung Drucke- -verar- strumen- gesamt /Jlittel- beitung tung gesamt Inge-

rei- gewerbe industr. heretellung nieurbau 
gewerbe beitung ten usw. usw. usw. usw. 

Männliche Arbeiter 

Gewichteant'eil aJ.t 35, 59 15,60 12,23 31,65 8,00 3,84 45, 59 14,43 19,43 1,60 8,72 1,41 223,21 152,64 
in v. Tausend neu 41,63 19,23 12,82 28,51 7,47 3,08 42,54 14,09 16,02 1,37 10,02 1,04 223,28 166,06 
1951 D 66 67 77 67 70 70 64 63 65 64 64 68 67 67 
1952 D 70 72 79 69 72 74 69 67 70 68 70 71 73 73 
1953 D 73 75 81 72 74 76 73 70 75 71 73 77 76 76 
1954 D 75 76 82 72 76 78 75 72 77 73 75 80 78 78 
1955 D 78 79 85 76 79 82 79 77 81 78 79 85 83 83 
1956 D 86 85 89 84 85 89 85 83 86 84 85 89 87 87 
1957 D 94 94 95 91 91 95 92 92 93 90 92 94 95 95 
1959 D 104 106 102 104 103 103 106 106 106 106 106 108 104 104 
1960 D 112 112 110 114 110 111 1H 113 114 114 116 114 110 110 
1960 Pebr. 108 110 106 111 106 106 110 110 109 109 111 111 106 106 

Mai 110 110 111 111 107 111 113 113 113 113 115 112 111 112 
Aug. 113 110 112 111 108 113 115 114 115 116 117 114 111 112 
Nov. 116 119 112 121 117 115 117 115 117 117 121 119 112 112 

1961 Pebr. 117 120 115 122 118 117 119 116 120 117 121 122 113 112 

Weibliche Arbeiter 

Gewichtsanteil aJ.t 24,52 38,76 61,45 197,54 129,43 16,29 114,37 37,18 24,79 8,30 7,01 37,09 1,96 1,96 
in v. Tausend neu 33,13 41,14 53,30 158,65 118,30 12,72 92,67 32,75 22,71 7,78 7,32 22, 11 2, 10 2,10 
1951 D 62 63 70 63 65 64 63 58 63 59 60 69 65 65 
1952 D 67: 66 72 65 67 66 67 63 68 63 66 71 71 71 
1953 D 70 72 74 68 70 71 71 67 72 66 70 78 73 73 
1954 D 71 73 75 68 73 73 74 70 74 68 72 80 75 75 
1955 D 74 76 78 73 76 78 79 75 79 75 77 85 61 81 
1956 D 83 81 87 83 83 84 85 82 85 83 85 88 87 87 
1957 D 93 91 95 90 91 93 93 92 92 90 92 94 95 95 
1959 D 104 108 101 104 104 104 106 106 106 108 106 106 104 104 
1960 D 112 115 111 116 111 114 113 113 115 118 115 110 110 110 
1960 Febr. 108 113 106 113 105 108 109 109 111 111 110 107 106 106 

11a1 110 113 112 113 108 113 113 114 114 118 113 108 112 112 
Aug. 113 113 112 113 108 116 114 115 116 122 115 109 ~ 12 112 
Nov. 118 122 112 125 123 117 117 115 119 122 123 117 12 112 

1961 Pebr. 120 128 115 125 124 119 119 116 123 122 123 117 112 112 

M8.nnl1che und weibliche Arbeiter 

Gewichtsanteil neu 40,09 23,20 20, 16 52, 10 27,56 4,82 51,63 17,48 17,2~ 2, 53 9, 53 4,86 183, 19 136,34 in v. Tausend 
1959 D 104 107 102 104 104 104 106 106 106 107 106 106 104 104 
1960 D 112 113 110 115 111 112 114 113 114 116 116 111 110 110 
1960 Pebr. 108 111 106 112 106 107 110 110 110 111 111 108 106 106 

llai 110 111 111 112 108 112 113 113 113 116 115 109 111 112 
Aug. 113 111 112 112 106 115 115 114 115 119 116 109 111 112 
BOT. 116 120 112 123 122 116 117 115 118 119 121 117 112 112 

1961 :Pebr. 118 123 115 124 123 118 119 116 121 120 121 118 113 112 

noch: Bau-u. Attebaugewerbe Handel, Geld Verkehrswirtschaft und Versicherungswesen Aus 
Jahrl) Dienst- Öffent-

Gros- 1 leist.: Schie- Ver- liehe 
lfonat Zi•ere Bau- nenbah- kehre- Ver-

u. Dach- ineta- Ausbau- ins- und Einzel- Friseur- ins- Bundes- Bundes nen (oh- Straßen- neben- u waltung 
deckerei lation gewerbe gesamt Auilen- gewerbe gesamt post bahn ne Bu.n- verkehr -hilfs-handel des bahn) gewerbe 

Mannliche Arbeiter 

Gewichtsanteil alt 18,46 17,02 35,09 41,33 29,06 12,27 2,29 75,56 12,41 40,37 11,29 6,83 4,68 30,19 
in v. Tausend neu 9, 70 14,86 32,66 45,86 26,84 19,02 1,65 62,26 8,76 28,87 9,69 6,42 8,50 26,20 
1951 D 68 67 68 68 70 66 63 70 67 70 70 68 67 69 
1952 D 74 71 73 72 73 70 67 73 70 73 72 74 75 70 
1953 D 77 74 76 75 75 73 74 76 75 75 75 76 77 74 
1954 D 79 76 78 76 77 76 78 78 76 77 77 77 78 75 
1955 D 84 80 83 eo 80 79 83 79 79 77 79 81 82 76 
1956 D 89 86 88 86 86 86 88 86 86 85 85 88 90 84 
1957 D 95 95 95 92 92 93 93 90 86 89 92 93 95 90 
1959 D 104 103 104 105 105 105 106 106 109 106 104 105 105 103 
1960 D 111 109 110 112 112 112 113 115 121 115 114 113 113 114 
1960 Pebr. 107 106 107 109 109 109 106 115 121 115 112 112 111 114 

Mai 

1 

112 108 109 111 111 111 110 115 121 115 115 112 111 114 
Aug. 112 110 109 112 113 112 116 116 121 115 115 115 114 114 
Nov. 112 114 116 115 115 115 119 116 121 115 115 115 114 114 

1961 Febr. 112 115 117 118 118 118 120 116 121 115 115 117 117 114 

Weibliche Arbeiter 

Gewichtea?)teil alt - - - 56,94 26,45 30,49 18,29 20,63 5,55 10,45 4,63 - - 46,98 
in v. Tausend neu - - - 112,27 42,38 69,89 19, 19 26,28 13,91 6, 74 5, 63 - - 41, 57 
1951 D - - - 65 68 63 62 66 66 69 68 - - 63 
1952 D - - - 68 71 67 66 71 71 72 71 - - 65 
1953 D - - - 71 73 69 74 73 75 75 74 - - 68 
1954 D - - - 73 75 72 77 75 76 77 76 - - 69 
1955 D - - - 77 79 75 83 77 79 77 78 - - 72 
1956 D - - - 84 65 82 88 84 86 85 64 - - 64 
1957 D - - - 91 91 90 93 87 86 89 92 - - 90 
1959 D - - - 106 105 106 105 107 109 106 104 - - 103 
1960 D - - - 113 112 113 112 119 122 117 115 - - 114 
1960 Pebr. - - - 110 109 110 106 119 122 117 113 - - 114 

llai - - - 112 111 - 113 110 119 122 117 115 - - 114 
Aug. - - - 114 113 114 115 119 122 117 115 - - 114 
Nov. - - - 115 115 115 118 119 122 117 115 - - 114 

1961 :Pebr. - - - 120 119 121 119 119 122 117 115 - - 114 

M8.nnliche und weibliche Arbeiter 

Gewiohtsanteil neu 7,94 12, 17 26,74 57,89 29,65 28,24 4,63 55,74 9,71 24,66 8,95 5,26 6,96 28,99 in v. Tausend 
1959 D 104 103 104 105 105 105 105 106 109 106 104 105 105 103 
1960 D 111 109 110 112 112 112 112 116 121 115 114 113 113 114 
1960 Pebr. 107 106 107 109 109 109 106 115 121 115 113 112 111 114 

Mai 112 108 109 111 111 111 110 115 121 115 115 112 111 114 
Aug. 112 110 109 113 113 113 116 116 121 115 115 115 114 114 
Nov. 112 114 116 115 115 115 118 116 121 115 115 115 114 114 

1961 Febr. 112 . 115 117 119 119 119 119 117 121 115 115 117 117 114 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. 
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Geleistete Wodlenarbeitsstunden, bezahlte Wodlenstunden, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

Zeit 1) marulliche I weibliche [ alle mannliche jweibliche 1 alle mannliche !weibliche / alle männliche /weibliche / alle 
Arbeiter Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Std Pf Dil 

1957 D 43,6 41,1 43,0 47, 1 44,3 46,5 2'6,1 146, 1 216,8 111,20 64,63 100,74 
1958 D 42,2 39, 1 41,5 46,4 43, 1 45,7 250,9 158,4 231,6 116,41 68,35 105,82 
1959 D 41,9 38,9 41, 3 46,3 43,3 45,6 263,8 168,9 244,4 122,04 73, 13 111,51 
1960 D 42,7 39,5 42,0 46,3 43,2 45,6 288,5 189, 1 268,4 133, 55 81,63 122,42 
1959 Febr. 43,4 41,3 43,0 45,0 42,4 44,4 257,4 163,9 237,1 115,91 69,+4 105,34 

llai 2 ) 38,2 34,9 37,5 46,6 43,4 45,9 261, 7 165,5 242,7 121,93 71,82 111,45 
Aug. 42,2 38, 1 41,4 46,5 43,3 45,9 264,2 169,4 245,6 122,94 73,33 112,61 
Nov. 44,0 41,5 43,5 46,7 44, 1 46,2 271,0 175,8 251,5 126,67 77,54 116, 12 

1960 Febr. 43,9 41,9 43,5 45,4 42,9 44,8 .:174,3 179,0 254,3 124,46 76,76 113,98 
llai 43,3 40,2 42,6 46,6 43,2 45,9 82,6 184,4 263, 1 131, 75 79,73 120,79 
Aug. 40,9 36,5 40,0 46,3 43, 1 45,b 93,9 190,7 273,3 135,96 82, 13 124,57 
Nov. 42,9 39,7 42,2 46,8 43,4 46,b )01,3 201,1 280,8 140,88 87,JO 129,28 

1961 Febr. 44, 1 41,2 43,5 45,9 42,4 45, 1 304,9 204,4 284,5 139,89 86,70 128,42 
Mai 39,5 35,6 38,7 46,4 42,6 45,6 309,9 208,6 290,0 143,75 88,84 132,24 
Aug. 40,5 35,7 39,5 46,3 42,7 45,5 323,4 213,8 301,9 149,64 91,26 137,0 

1) D = Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen; bis einschl. Mai 1959: Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab August 1959: Bundesgebiet ohne 
Berlin,- 2) FUr Saarland: September 1959. 

Zum Aufsatz: .,Die Arbeiterverdienste in der Industrie im August 1961" in diesem Heft 
DurdJ.sdJ.nittlidJ.e Wodlenarbeitszeiten in der Industrie im August 1961 

nach Industriezweigen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Stunden 
Geleistete Stunden 

insgesamt darwiter Mehrarbeitastu.nden Bezahlte Stunden 
Industriezweig 

männl. 1 weibl. 1 alle llil.nnl. 1 weibl. 1 alle llännl. 1 weibl. 1 
Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Gesamte Industrie 40,5 35,7 39,5 2,B o,6 2,4 46,3 42,7 
Bergbau 36,3 - 36,3 2,3 - 2,3 43,2 -Steinltohlenbergbau 35,4 - 35,4 2,3 - 2,3 42,6 -Braunltohlenbergbau 40,4 - 40,4 2,6 - 2,6 46,7 -Ersbergbau 39, 1 - 39,1 1,8 - 1,8 45,4 -

Salzbergbau 39,2 - 39,2 2,0 - 2,0 44,5 -Sonstiger Bergbau 42,7 - 42,7 2,3 - 2,3 46,6 -
Energiewirtschaft 40,2 37,2 40, 1 2,6 0,9 2,6 47,6 43,8 
Grundstoff- und ProduktionsgUterinduetrien 40,5 36,4 40,1 2,7 0,5 2,5 46,5 43,0 

Steine und Erden 45,0 41,0 44,8 4,4 1,0 4,, 48,6 44,2 
Eisen- und Stahlindustrie 39,2 35,6 39,1 2,2 o, 7 2,1 45,6 42,9 
ll-l!etallindustrie 39,2 35,2 3B,8 2,6 0,5 2,4 46,5 42,5 
Mineralölverarbeitung 40, 1 36,7 40,0 3,2 o,8 3,2 47,2 43,1 
Chemische Industrie 39,4 36,4 38,7 2,1 0,4 1,7 46,3 43,1 
Gummi- und Asbestverarbeitung 38,4 35,3 37,5 2,1 0,4 1,6 45,3 42,2 
Sägerei und Holzbearbeitung 42,4 36,9 41,8 2,9 0,6 2,7 47,0 43,3 
Papiererzeugung U,O 37,9 42,2 4,9 0,9 4,2 48,8 43,B 
Chemiefaserherstellung 39,2 37,0 38,7 1,4 0,4 1,2 45,5 42,9 

InveetitionsgUterindustrien 39,0 35,5 3B,3 3,0 o,6 2,5 46,4 43,1 
Stahlbau 41,8 36,8 41,7 4,7 2,0 4,6 48,3 44,3 
llasohinenbau 39,0 34,4 38,6 3,2 o,6 ,,o 46,8 42,9 
Schiffbau 41,9 · 37,2 41,8 5,2 1,1 5,1 48,9 42,9 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 38,0 36,3 37,8 2,2 0,8 2,1 45, 1 43, 1 
Elektrotechnik 38,7 36,0 :n,1 2,5 0,5 1,8 45,9 43,3 
Feinmechanik und Optik ·36,7 33,0 35,3 1,8 0,5 1,3 45,3 43,0 
Eisen-, Stahl-, Blech- und lletallwaren-
gewerbe 38,9 35,6 38,1 2,8 0,7 2,3 46,4 42,9 

Verbrauchsgüterinduetrien 39,3 35,2 37,2 2,3 0,4 1,, 45,8 42,3 
Kunstetoft'verarbeitung 39,9 36,3 38,4 2,3 0,5 1,6 45,9 42,0 
lferatellung von feinkeramischen 
Eraeugnissen 41,1 37, 1 39,3 3,2 0,7 2,0 46,9 41,0 

Glasindustrie 39,2 37,1 3B,7 2,8 0,7 2,4 45,4 43,7 
Holzverarbeitung 39,6 37,2 39,2 1,7 0,4 1,5 45,5 42,8 
Papierverarbeitung 41,9 37,4 39,3 3,9 o,8 2, 1 47,5 42,8 
Druckereigewerbe 41,7 38,4 40,8 3,5 1,2 2,9 47,2 43,7 
Ledererzeugung 41,1 37,8 40,5 2,6 0,9 2,2 46,5 43,2 
Herstellung von Lederwaren 40,3 -37,5 38,5 1,5 0,4 O,B 45,5 42,8 
Schuhindustrie 41,9 40,3 41,0 o,8 0,4 0,6 43,9 42,3 
Textilgewerbe 36,5 33,2 34,6 2,0 0,5 1, 1 45,5 42,3 
Bekleidungsgewerbe 38,5 34,4 35,0 1,3 0,2 0,3 44,2 41,7 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-
waren usw. 37,3 35, 7 36,5 1,5 o,6 1,1 45,5 43,4 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 44,2 38,o 41,6 5,1 1,3 3,5 48,7 42,9 
da;runter: 
Brauerei und llälzerei 43,7 40,0 43,4 5,0 1,3 4,7 47,7 42,9 
Tabakwarenherstellung 38,6 35, 1 35,7 1,3 0,2 0,3 43,6 39,B 

Baugewerbe (Hoch-, Tief- und Ingenieurbau) 45,2 40,9 45,2 2,9 0,5 2,9 46,8 43,2 
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alle 

45,5 
43,2 
42,6 
46,7 

lt; 
46,6 
47,4 
46, 1 
48,4 
45,5 
46,1 
47,0 
45,6 
44,3 
46,6 
48,0 
44,9 
45,8 
48,2 
46,4 
48,8 
44,9 
44,9 
44,4 

45,5 
44,0 
44,3 

45, 1 
45,0 
45,0 
44,8 
46,2 
45,9 
43,8 
43,0 
43,7 
42,0 

44,4 
46,2 

47,3 
40,5 
46,8 



Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der lndustrie1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Jahr1) Indu- Bergbau Grundstoff- und ProdulttionagUterinduetrien 
strie ine- Stein- Braun- Energie- Steine Eiaen-u. llB- llineral- Chea. GWUli-u. 

Jlonat ina- kohlen- kohlen- Erz- Salz- aonat. wirt- ina- und Stahl- Ketall- ölverar-gesamt Bergbau echaft gesamt Indu- Aabeet-
gesamt bergbau Erden induatr. induatr. be1t. 3) atrie 4) verarb. 

llännliahe Arbeiter 
Geleistete Woohenarbeits'lstunden 

1958 D}2 ) 42,2 38,3 '7,2 44,0 40,6 42,6 43,5 43,3 42,3 44,6 40,5 42, 7 43,9 43,1 40,7 
1959 D 41,9 37, 1 35,8 43,4 40,2 41,2 43,8 42,2 42,5 44,9 41,0 42,0 43,6 42,9 41,0 
1960 D 42,7 38,2 '7,2 43,1 40,2 41,2 43,9 43,2 43,1 45,7 41,9 42,8 43,9 43,0 42,0 

1960 Aug. 40,9 36,5 35,5 41,3 38,5 38,7 42,5 40,0 41,1 45,4 39,6 40,1 41,1 40,6 38,7 
Jlov. 42,9 39,6 39,0 43,5 40,6 41,2 43,6 43,9 42,9 44,7 41,8 43,2 44,1 43,0 42,5 

1961 Pebr. 44, 1 38,8 37,8 43,9 42,3 42,4 45,4 45,4 44,4 46,1 43,6 45, 1 45,0 44,3 43,1 
Kai 39,5 37,2 36,5 40,3 38,5 39, 1 41,3 40,5 39,7 42,3 38,3 41, 1 40,5 39,5 38,o 
Aug. 40,5 36,3 35,4 40,4 39,1 39,2 42,7 40,2 40,5 45,0 39,2 39,2 40,1 39,4 38,4 

Bezahlte woohenatunden 
1958 D}2) 46,4 44,9 44,1 49,2 46,9 47,8 47,8 48,3 46,6 48,3 45, 1 47,2 48,3 47,6 45,3 
1959 D 46,3 4',7 42,7 48,5 46,6 46,7 48,1 47,4 46,9 48,8 45,3 46,6 48,2 47,7 45,5 
1960 D 46,3 44,1 43,4 47,5 45,4 45,8 47,2 47,6 46,9 48,7 45,8 46,9 47,7 47,0 45,7 

1960 Aug. 46,3 43,1 42,4 47,3 44,4 43,7 46,6 47,2 46,8 48,7 45,8 47,1 47,7 46,8 45,4 
Nov. 46,8 46,0 45,6 48,2 46,4 46,3 47,3 48,0 46,8 48,5 45,9 47,1 47,3 46,7 45,9 

1961 Pebr. 45,9 43,2 42,5 46,2 45,8 45,2 47,2 47,7 46,5 47,9 45,7 47,0 47,0 46,6 44,7 
Kai 46,4 46,9 46,7 48,2 47,8 47,6 47,6 47,4 46,3 48,6 45,3 46,4 46,7 46,1 45,2 
Aug. 46,3 43,2 42,6 46,7 45,4 44,5 46,6 47,6 46,5 48,6 45,6 46,5 47,2 46,3 45,3 

Bruttost\lDdanverdienat in Pf 

1958 D}2 ) 250,9 282,0 292,3 249,0 240,6 237,6 222,9 251,7 262,2 237,4 291,0 256,8 260,0 249,9 m:; 1959 D 263,8 290,3 301,7 253,5 248,8 249,3 230,5 263,5 275,9 251,9 306,2 271,0 27'.'l,O 264,9 
1960 D 288,5 305,4 314,6 272,8 279,4 275,4 249,7 284,5 303,5 276,2 334,0 297,4 293, 1 290,2 297,4 

1960 Aug. 293,9 305,5 313,7 280,0 286,1 281 ,3 251,3 290,0 309,3 282,0 344,2 305,2 291,4 288,7 302,9 
Nov. 301,3 323,0 333,4 283,1 288,6 294,5 257,9 293,9 319,8 287,6 350,8 311,7 309,5 311,3 308,5 

1961 Pebr. 304,9 324,2 3'0,5 296,4 303,2 307,3 274,9 299,3 322,9 286,7 351,6 313,3 325,7 317,2 318,9 
Kai 309,9 326,8 3'5,2 291,0 305,5 292,3 276,7 318,0 331,7 302,3 355,8 323,4 3'9,4 '34,7 322,5 
Aug. 323,4 '37,9 347,5 295.6 311,9 313,3 278,9 325,6 341,2 319,3 368,7 '30,9 330,1 326,5 339,6 

Bruttowoohenverdianat in DII 

1958 ~}2> 116,41 126,46 128,90 122,63 112,95 113,63 106,57 121,58 122,25 114,74 131,28 121,30 125,66 118,93 114,02 
1959 D 122,04 126,81 128,93 123,06 115,91 116,51 110,86 124,91 129,28 123,06 138,71 126,42 131,62 126,43 122, 15 
1960 D 1'3,55 134,53 136,60 129,56 126,87 126, 10 117,81 135,40 142,21 134,39 153,11 139,32 139,80 136,43 135,89 . 
1960 Aug. 135,96 131,60 132,91 132,48 127,07 122,96 117,21 136,99 144, 75 137,45 157,51 143,62 138,85 134,97 137,59 

JJov. 140,88 148,43 152,18 136,49 133,83 136,35 121,99 140,97 149,74 139, 5, 161,17 146,95 146,48 145,38 141,47 
1961 Pebr. 139,89 139,89 140,56 136,93 138,88 138,96 129,90 142,87 150,01 1'7,45 160,68 147,36 153, 12 147,72 142,69 

llai 14,,75 15,,26 156,40 140,19 146,01 139,15 131,70 150,61 15,, 51 146,95 161112 150, 15 158,51 154,,0 145, 75 
Aug. 149,64 145,99 147,94 138,06 141,63 139,28 130,03 154,83 158,60 155,05 168,16 153,86 155, 71 151,09 15,,69 

Weibliche Arbeiter 
Geleistete Wochenarbeitaatunden 

1958 D}2 ) 39, 1 39,4 39,2 41,1 38,0 39,2 38,1 3'},6 38,6 
1959 D 38,9 38,0 ,9,0 40,7 '7,B 38,7 37,2 39,2 ,8,, 
1960 D 39,5 39,0 39,6 41,7 38,6 38,6 ,0,9 39,8 39,1 

1960 Aug. 36,5 36,5 31,0 .,,6 35,. 35,8 36,9 37,3 35,5 
Nov. 39,7 39,0 39,7 40,9 39, 1 38,2 38,9 39,8 39,7 

1961 Pabr. 41,2 41,6 40,9 41,9 40,9 40,4 41,0 41,0 40,2 
Kai 35,6 36-,o 35,8 '7,8 J5,8 34,8 36,4 ,5,6 35,7 
Aug. 35,7 37,2 36,4 41,0 35,6 35,2 36,7 36,4 35,3 

Bezahlte woohenatunden 
1958 D}2 ) 4,, 1 ~ 44,3 43,8 44,4 42,9 44, 1 42,5 44,2 43,3 
1959 D 43,3 43,4 43,7 44,2 , 42,5 4,,6 41,9 44,0 43,2 
1960 D 4,,2 43,4 4,,5 44,2 43,0 43,0 42,2 43,6 43,1 

1960 Aug. 43, 1 42,9 43,1 44,4 42,7 43,0 41,8 43,3 42,7 
lov. 43,4 4,,6 43,6 44,1 43,4 43,0 42,1 43,6 4,,5 

1961 J'ebr. 42,4 43,8 42,7 43,2 43,0 ... 2,5 43,3 42,9 42,1 
llai 42,6 43,2 43,0 44,0 42,7 42,6 43,2 43,0, 43,0 
Aug. 42,7 43,8 43,0 44,2 42,9 42,5 .43, 1 43,1 42,2 

Bruttoatundenverdie.net 1n Pf 

1958 D}2) 158,4 182,6 166,6 168,8 183,7 168,6 191,3 • 158,0 174,6 
1959 D 168,9 193,4 176,7 178,9 192,6 178,8 203, ... 168,9 187,1 
1960 D 189, 1 209,0 197,0 200,7 214,1 201,4 214,9 188,1 209,3 

1960 Aug. 190,7 213,7 200,0 205,7 222,2 209,2 214,2 187,5 212,5 
Nov. 201,1 214,2 208,5 210,4 224,4 211,5 221,0 201,2 219,5 

196t Pebr. 204,4 216,4 214,5 211,2 228,, 214,3 234,3 208,9 226,7 
llai 208,6 2,0~1 218,5 217,3 232,1 217,7 232,5 213,5 228,1 
Aug, 213,8 - / 237,8 225,5 235,9 245, 1 227,8 238,7 212,a 238,8 

BruttowoohenTerdienat 1n DII 
1958 D}2 ) 68,35 80,83 73,04 74,92 78,78 74,37 81,37 69,81 75,68 1 
1959 D 73,13 83,88 77,21 79, 11 81,80 77,98 85,29 74,37 80,92 
1960 D 81,63 90,67 85,65 88,75 92,02 86,55 90,66 82,10 90,18 

1960 Aug. 62,13 91,67 86,26 91,29 94,88 89,99 89,45 81,12 90,65 
Nov. 87,30 93, ... 6 90,92 92,81 97,31 90,90 93,06 87,71 95,50 

1961 :Pebr. 86,70 94,79 91,66 91,33 98,12 91,02 101,36 89,55 95~49 
Kai 88,84 99,44 93,92 95,68 99,05 92,65 100,47 91,71 98,19 
Aug. 91,26 104,10 96,95 104,28 105, 13 96,82 102,93 91,79 100,74 

,I 

1 D = Durchschnitte aue 4. Monatsergebnissen. - 2 :Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin .- 3 Und Kohlenwertstoff e Oheaie aaer-
herstellung. 
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noch: Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie') 

Bundesgebiet ohne Berlin 
noch: Grundstoff-u, Produkt, Investitionsgüterinduetr:len (metallverarbeitende Industrie) verbrauchsgüter1ndustl"ien 

Jahr1) 
Sägerei Chemie- lla- traSen-, lletall- Kunst- Pein- Glas-llonat Papier- ins- Stal!J.- Schifr- Elektro Pein- waren- ins-u.Holz- erzeug. raaer- gesamt bau schinen bau u!tfahr- technik aeohanilc gewerbe gesamt etof!- lteraa. izldu-
bearb, herst. bau zeugbau 3) erarb. Induatr. strie 

llännJ.iche Arbeiter 
Geleistete Wocbenarbeitaetunden 

1958 ll}2> 43,1 45, 1 42,9 41,8 42,6 41,9 44,5 40,3 41,8 41,8 41,9 42,1 42,7 43,1 42,8 
1959 ll 43,2 45,2 43,6 41,3 41,4 41,2 44,2 40,9 40,9 40,3 41,6 42, 1 42,2 42,8 43,0 
1960 ll 44,3 45,8 43,0 42,6 43,6 42,7 45,3 41,5 42,2 41,9 42,7 42,8 43, 1 43,3 43,4 

1960 Aug, 43, 1 44,0 40,0 39,2 42, 1 39,5 42,0 37,7 38,8 37,6 39, 1 40,1 41,0 41,4 41,6 
Nov. 43,7 45,5 43,3 42,9 44,0 43,0 45,8 41,4 42,6 42,7 43,2 43, 1 43, 1 43,4 43,2 

1961' Pobr. 45, 1 46,4 44,4 44,9 45,9 45, 1 48,3 43,6 44,3 44,5 45,4 44,3 44,6 44,7 43,4 
llai 40,6 41,6 40,1 39, 1 40,4 39, 1 41,4 38,3 38,6 38,7 39,5 38,8 38,7 39,3 39,2 
Aug, 42,4 43,0 39,2 39,0 41,8 39 ,o 41,9 38,0 38, 7 36,7 38,9 39,3 39,9 41,1 39,2 

Be11ahl te l'oohenstunden 
1958 ll}2> 46,6 49,6 47,5 46,4 47, 1 46,5 48,9 45,2 46,2 45,8 46,6 46,1 :t:l 47,3 46,9 
1959 ll 47,0 49,5 47,8 46,1 46,2 46,0 48,9 45,8 45,7 45,4 46,2 46,3 47,3 47,3 
1960 D 47,4 49,4 46,6 46,5 47,5 46,8 ... 9,2 45,3 46,3 45,8 46,6 46,3 46,7 47,0. 46,9 

1960 Aug. 47,4 49,3 46,3 46,5 48,0 46,8 49,6 45,0, 46,4 45,6 46,3 46,1 46,8 46,6 46,9 
Nov. 47,4 ... 9,1 46,0 46,8 48,1 47, 1 48,9 45, 1 46,5 46,2 47,2 46,8 46,9 47,2 46,8 

1961 Pebr. 46,7 48,5 46,1 46,5 47,7 46,8 49,5 44,8 46,0 45,6 46,9 45,6 46,2 46,5 45, 5 
llai 47,1 48,2 45, 1 46,3 47,8 46,5 49,3 45,2 45,9 45,5 46,3 45,8 46,0 46,6 45,8 
Aug. 47,0 48,8 45, 5 46,4 48,3 46,8 48,9 45, 1 45,9 45,3 46,4 45,8 45,9 46,9 45,4 

Bru.ttoetundenverdienat 1Jl P! 
1 

1958 ll}2) 200,6 235,8 252,6 246,4 244,5 245,9 254,0 267,5 235, 1 237,3 241,6 229,8 '224,0 224,8 249,2 mg ~ 210,9 254, 1 267,9 259,2 255,5 258,5 267, 1 279,8 246, 5 246,7 256,5 244,3 238,2 236,7 264,8 
232,5 281,2 292,7 284,8 280,8 284,4 289, 1 307,0 270, 7 272,1 281,9 269,2 263,2 260,4 288,3 

1960 Aug. 236,6 290,4 290,3 294,6 291, 5 294,5 301,3 316,9 280,2 280,5 290,9 270,4 267,3 266,9 294,0 
Nov. 244, 1 302,8 310, 1 297,4 295,3 296,7 299,3 320,2 282,3 284,2 295,6 285,0 278,0 273,5 306,9 

1961 Pebr. 248, 1 , 300,9 312,2 300,1 296,2 299,9 300,6 321,7 285,9 285,9 299,0 287 ,o' 285,4 276,0 303,3 
llai 253, 1 305,4 352,7 305,3 302,0 304,7 302,2 329,6 291,0 290,3 303,4 293,3 292,8 280,8 317,7 
Aug. 265, ~ 335,3 337,9 317,4 317,9 317, 5 317,3 338,4 301,6 301, 7 317,0 300,8 297,6 287,6 336,1 

Bruttowochenverdienst in DM 

1958 D}2 ) 93,54 117,08 120,05 114,41 115,08 114,37 124,30 120,90 108,60 106,91 112,59 105,97 105,11 106,33 116,88 
1959 ll 99, 18 125,81 127,98 119,47 117,99 119,eo 130, 57 128, 11 112,70 112,04 118,51 113,21 111,02 111,95 125, 18 
1960 Jl 110, 17 138,94 136,30 132, 56 133,29 133,10 142,35 139,21 125,34 124,59 1'1 ,26 124,62 122,90 122,33 135, 14 

1960 Aug. 112,08 143, 17 134,41 136,96 139, 79 137, 76 149,53 142, 74 129,94 127,86 134,63 124,57 125,05 124,30 1'7,88 
Nov. 115,57 148,82 142,80 139, 19 142, 18 139, 79 146,29 144,31 131,42 131,37 139,39 133,27 130,36 129, 16 143.,58 

1961 Febr. 115,87 146,02 143,92 139, 52 141,22 140,42 148,77 144,23 131,46 130,45 140,21 130,94 131,86 128,48 137,93 
llai 119, 17 147,09 159,09 141,37 144,22 141,61 149,05 148,84 133,62 , 132, 16 140,37 134,29 134,81 130,98 145,63 
Aug. 124, 73 163,55 153, 71 147,35 153,54 148,46 155,24 152,60 138,58 136,75 146,96 137,69 136,56 134,91 152,57 

Weibliche ,Arbeiter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden 

1958 ll}2) 39,9 40,0 38, 1 39,2 39,2 39,2 39,9 39,0, 39,0 40,0 39,2 38,7 39,4 40,4 39,8 
1959 ll 40,5 39,4 39, 1 38,4 38, 1 37,8 40,7 39,0 38,4 38,3 38,7 38,9 38,7 39,6 40,5 
1960 D 40,8 40,4 39, 5 39,5 39,2 39,8 42,2 39,8 39,5 39,5 39,2 39,3 39,9 40,2 -40,8 

1960 Aug. 38,3 38,6 37,2 36,2 36,2 37,4 40,9 36,7 36,4 33,5 36,2 36,0 37,4 38,3 39,2 
Nov. 40,5 40, 1 39, 3 39,4 38,6 39,4 . 40,2 39,6 39,2 40,5 39,5 39,7 40,4 40,3 40,8 

1961 Febr. 42,2 40,8 40, 7 41,3 41,1 41,7 42,3 41,5 40,8 42,4 41,4 41,0 41,3 41,3 41,4 
llai 37,0 36,0 35,9 35, 7 36,0 35, 7 35,4 36,6 35,4 36, 5 35,9 35,4 36,5 36,2 36, 1 
Aug. 36,9 37,9 37,0 35,5 36,8 34,4 37,2 36, 3 36,0 33,0 35,6 35,2 36,3 37, 1 37,1 

Bezahlte Wochenstunden 

1958 ll}2) 43,6 44,3 44,2 43,7 44,3 , 43,9 44,4 43,9 43,6 43,7 43,8 42,5 43,6 44,5 44,0 
1959 ll 44,4 44, 1 44,0 43,4 43, 7 43,2 45,6 43,8 43,4 43,4 43,2 43, 1 43,3 44,1 45,0 
1960 D 44,0 44,2 43,2 43,4 44,1 43,3 45,4 43,3 43,6 43,6 43, 1 42,9 43,3 43,7 44,5 

1960 Aug. 43, 7 43,8 42,6 43,6 44,0 43,3 46, 7 43, 1 44,2 43,2 43,0 42, 7 43, 1 43,5 ... 4,7 
Nov. 44,1 44,4 43, 5 43,3 43,7 43,3 43,1 43, 1 43, 1 43, 7 43,6 43,3 '44,0 43,9 44, 7 

1961 Febr. 43,3 ,42,9 42,6 42,8 43, 5 43,2 43,3 42,8 42,4 43,3 43,0 42, 1 42,7 42,7 43,7 
llai 43,3 43,3 42,5 42,8 43,8 43,0 42,4 43,3 42, 7 ,42,9 42,7 42,4 43,1 43,3 43,a 
Aug. 43, 3 43,8 42, 9 43, 1 44, 3 42,9 42,9 43, 1 43,3 43,0 42,9 42,3 42,0 43,0 43,7 

;Bruttostundenverdienst in Pf 

1958 ll}2) 155,4 161,4 172,3 164,7 160,4 167,6 172,6 198,7 164,9 163,9 156, 7 157,8 145,2 157,0 153, 1 
1959 D 161,1 172,0 184,0 175,5 167,4 176,4 181,3 207,7 175,6 175,7 166,3 168,0 156, 5 166,0 165,2 
1960 D 179,5 192,8 201,6 196,6 188,3 200,3 197,7 233,4 195, 1 196,6 189,9 188,4 176,0 185,2 183,7 

1960 Aug, 182,9 201,a 203,3 203,3 195,8 207,6 204,9 241, 7 202,0 204,2 195,0 187,0 178,6 190,7 186,4 
Nov. 190, 1 206,9 208,9 206,6 195,6 210,3 204,5 246,3 204,5 205,6 200,9 202,8 186,2 196,0 195,9 

1961 Pebr. 194,0 208,3 216,0 209,2 196,5 213,2 205, 1 247,7 201, 1 207,7 203,7 205,6, 189,8 198,4 197,2 
llai 199, 1 210,3 229,4 212,8 199,2 216,9 205,9 253,8 209,7 210,7 208,3 208,6 194,4 201,6 201,8 
Aug. 207,6 237,2 229, 1 220,5 211,2 224, 1 217,6 ~ 260,2 217,0 220,2 216,3 212,5 201,6 206,8 213,8 

', 
Bruttowochenverdienst in DM ' 

1958 ll}2) 67,83 71,47 76,09 72,03 71, 12 73,54 76,61 87,25 71,89 71,68 68,70 66,98 63,23 69,94 67,43 
1959 ll 71,53 75,79 80,94 76,10 73, 19 77,16 82,65 90,98 76,20 76,34 72,69 72,36 67,77 7',16 74,27 
1960 Jl 78,97 85,}1 87,06 85,39 83,06 86,84 89,76 101, 12 85,00 85,69 81,93 80,78 76,14 -eo, 93 81,74 

1960 Aug, 79,91 88,33 86,62 88,61 86,24 69,90 95,64 104, 11 89,23 88,18 83,79 79,80 77,02 83,05 83,33 
Nov. 83,91 91,81 90,93 89,54 85,58 91,07 88, 15 106,25 88,13 89,94 87,69 87,72 81,84 85,97 87,57 

1961 Pebr. 84,07 89,35 91,92 89,47 85,43 92,02 88,79 106,00 87,77 89,87 87,64 86,48 a1,oo 84,72 86,17 
llai 86,22 91,02 97,58 91,09 87,16 93, 17 87,21 109,91 89,49 90,46 89,02 88,35 83,87 87,28 88,30 
Aug. 89,81 103,90 98,27 95,02 93, 55 96,07 93,28 112, 16 93,90 94,59 92,81 89,96 84,62 88,81 93,48 

1) D = nurchecbnitte aue 4 Jlonateergebnieeen.- 2) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 3) Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewer'be. 
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noch: Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste 
der Arbeiter in der Industriet) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
noch: Verbrauchegüterindustrien lahru.nga- und Genu.Saittelinduatrien 

Jahr1) 
Holz- J Papi•;) Drucke- Leder- Heret.v. Schuh- Textil- Beklei- Herst.v. ins- Brot- -, Pl.eiach- Brauerei Tabak-

Monat rei- erzeu- Leder- indu- gewerbe dWl&S- llue1lr- gesamt waren- und waren-
verarbei tung gewerbe gung waren4) strie 5) gewerbe inetr. 6 ) induetrie Mälzerei berat. 

llännliche .Arbeiter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden 

1958 D}2) 42,2 44,4 4},9 42,4 42,3 40,3 41,0 41,2 42,3 46,8 44,2 47,4 45,9 42,5 
1959 D 42,2 43,6 42,6 41,7 42,0 41,5 41,4 42,0 42,0 46,2 43,9 46,4 45,2 40,5 
1960 D 43,0 44,4 43,7 42,2 43, 1 41,8 42, 1 41,9 43,1 46, 1 44,9 46,8 44,3 41,0 

1960 Aug. 40,4 41,4 41,4 .f.0,2 41, 1 41,4 38,0 38,5 39,3 44,8 43,8 45,4 44,4 38,} 
Nov. 43,8 44,8 44,0 42,0 44,0 40,8 42,6 42,2 43,6 47,0 43,9 47,1 42,7 41,4 

1961 l!'ebr. 44,2 45,3 45,5 45,4 44,6· 43,1 44,2 43,8 45,0 46,4 46,3 48,0 45,0 42,8 
Mai 38,8 39,6 40,1 38,7 37,9 35,8 38,6 37,7 38,8 42,5 42,7 43,6 42, 1 36,9 
Aug. 39,6 41,9 41, 7 41, 1 40,3 41,9 36,5 38,5 37,3 44,2 44,4 45,4 43, 7 38,6 

Bezahlte Woohel].stunden 
1958 D}2 ) 46, 1 48,4 47,7 46,3 45,7 42,9 45,4 44,6' 46,2 50,2 47,4 '51,0 49,2 45,8 
1959 D 46, 1 47,9 46,8 46,2 46,1 44,7 46,0 45,5 46,3 49,9 47,2 50,2 48,8 44,3 
1960 D 46,1 

~ 
48,0 47,0 46,1 46,0 44,2 46,0 45,0 46,4 49,0 47,6 49,9 47, 1 44,0 

1960 Aug. 45,8 47,5 47,1 46,3 46,0 43,7 45,7 44,7 45,7 48,9 46,9 49,8 47,9 43,3 
Nov. 47,2 48,8 47,3 46,3 H,2 44,3 46,5 45,3 47,2 50,4 47,9 50,8 46,4 44,8 

1961 l'ebr. 45,4 47,1 46,7 46,8 45,3 43,7 45,4 44,5 45, 7 47,8 47,2 49,1 46,4 . 43,6 
Jlai 45,4 46,8 46,9 46,6 45,2 43,8 45,7 44,5 45,5 48,6 ~·6 50,0 48,2 43,8 
Aug. 45, 5 • 47,5 47,2 46,5 45,5 43,9 45,5 44,2 45,5 48,7 ,3 50,1 47,7 43,6 

Bruttostu..a.denverdienst in P~ 
1958 D}2 ) 217,4 221,2 287,9 228,9 211,3 217, 1 215,5 224,1 212,1 227,2 244,7 217,7 248, 1 210,7 
1959 D 229,2 239,0 309,4 238,1 223,2 230,4 226,7 236,2 225,0 242,3 255,8 233,2 264,3 226, 1 
1960 D 254, 1 261,7 331,7 261,4 246.,7 260,7 253,0 258,3 251,6 265,2 273,7 255,4 290,1 242,9 

1960 Aug. 256,6 264,0 329, 7 266, 1 249,7 263,7 250,0 256,2 255,5 268,1 274,6 257,5 292,3 246,1 
Bov. 269,3 274,7 351,8 271,5 259,5 269,0 268,9 278,6 263,7 275,7 279,3 263,3 301,8 255, 1 

1961 Febr. 271,8 281,9 ,50,3 275,7 2n,9 273,8 270,3 284,0 268,4 278,6 294,5 276,5 303,0 260,8 
Jlai 277,0 285,3 356,3 260,6 276,3 291,7 272,5 285,9 273,8 290,9 299,9 281,6 315,0 263,2 
Aug. 288,2 293,0 359,B 298,0 282,9 296,4 274, 5 294,7 278,6 298,0 302,5 289,3 321,5 270,9 

Bruttowochenver41enat 1n im 

1958 D}2 ) 100,14 107,12 137,28 105,89 96,56 93,16 97,85 99,93 98,02 114,04 115,92 111,01 122, 15 96,51 
1959 D 105,76 114,42 144,74 109,95 102,81 102,87 104,18 107,39 104,10 120,81 120,81 116,97 129,02 100,19 
1960 D 117,06 125,66 156,00 120,46 113,45 115,27 116,42 116,32 116,7~ 130,05 130,33 127,48 136,69 106,87 

' 1960 Aug. 117,46 125,44 155, 12 123,27 114,82 1,15,28 114,35 114,57 116,80 131,18 128,90 128,}2 139,99 106,67 
Nov. 127,01 133,96 166,37 125,58 122,44 119,27 124,95 126,35 124,54 138,81 1'3,90 133,73 140,00 114,}6. 

1961 Febr. 123,31 132,71 163,48 129, 15 12,,n 119,59 122,67 126,27 122,59 133,26 136,89 135,81 140,46 113,77 
Jla1 125,86 133,64 167,19, 130, 70 124,80 127,89 124,50 127, 11 124,53 141,52 145,84 140,79 151,96 115,32 
Aug. 131,18 139,30 169,70 138,67 128,59 130, 12 125,01 130,27 126,83 144,98 142,93 145,03 153,36 118,20 

,, 
Weibl.iche Arbeiter 

Qdeistets •oohenarbeit.et11Ddon 

1958 D}2 ) 40,4 40,7 '>.1,5 40,7 40,4 39,3 37,6 37,9 40,1 40,9 40,} 42,5 40,7 39,5 
1959 D 40,1 39,7 40,2 40,6 39,9 40,2 38,1 38,7 39,1 40,1 40,2 42,4 40,2 37,4 
1960 D 40,5 40,4 41,0 - 40,9 40,7 40,5 38,9 38,4 40,3 40,4 41,0 42,5 39,8 38,0 

1960 Aug. 38,2 38,0 38,9 39,0 38,7 40,6 34,8 34,1 37,1 39,0 39,9 41,1 39,7 35,5 
Nov. 40,7 41,0 41,2 40,9 40,9 39,4 39,} 38,9 41,3 40,6 39,8 42,6 J8,3 38,2 

1961 Pebr. 41,9 41,6 42,8 42,9 41,7 41,5 40,8 40,6 41,8 41,6 42,6 42,6 40,9 40,0 
Jlai 36,2 35,7 37,3 35,7 36,2 34,1 34,8 35,3 36,4 36,2 38,9 39,0 37,4 34,2 
Aug. 37,2 37,4 38,4 37,8 37,5 40,3 33,2 34,4 35,7 :,a,o 39,4 40,6 40,0 35, 1 

Bezahlte Woohenatunden 

1958 D}2 ) 43,9, 44,5 45,0 44,3 43,9 42,0 41,7 41,6 44,0 44,4 43,6 46,7 43,8 42,6 
1959 D 44, 1 43,9 44, 1 44,6 44,0 43,4 42,6 42,6 43,5 43,8 43,5 46,2 43,8 41,0 
1960 D 43,5 43,9 44,1 44,2 43,5 42,9 42, 7 42,0 43,7 43,5 43,6 45,9 42,6 40,7 

1960 Aug. 43, 1 43,6 44,1 44,0 43, 5 42,4 42,5 42,0 43,7 43,4 43,0 45,5 42,9 40,3 
Nov. 44,2 44,9 44,6 44,6 44,0 43,0. 43, 1 42,3 44,7 44,1 43,4 46,6 42,1 41,6 

1961 !'ebr. 43,0 43,0 n,9 44,2 42,6 42, 1 41,9 41,2 42,4 42,7 43,3 44,0 42,1 40,4 
lla1 43,0 42,7 43,8 43,7 43,0 42,4 42,2 41,6 43,1 42,8 44,7 45,7 43,3 40,9 
Aug. 42,8 42,8 43, 7 43,2 42,8 42,3 42,3 41,7 43,4 42,9 43, 1 45,5 42,9 39,8 

Bruttostundenverdienat in Pf 

1958 D}z) 147,4 m:~ 154,0 154, 5 136,3 160,8 165,3 157,6 149,7 141,1 147,9 142,9 184,5 133,0 
1959 D 158,5 168,0 161,4 144,3 171,9 175,2 166,9 m:i 151, 1 157,9 155,8 196,3 142,3 
1960 D 178,0 172,6 183,5 181, 7 165,5 196,6 199,0 18Q,6 167,0 173,5 · 170,7 215,3 155, 1 

1960 Aug. 179,4 173,2 179,9 184,6 167,0 199,1 195,5 180,3 184,3 168,4 176,1 170,2 215, 1 155, 1 
Wov. 190,9 182,6 198,9 190,4 174,7 203,4 213,5 202,9 188,8 175,0 178,0 177,4 225,2 166,4 

1961 Jilebr. 193,4 190,5 199,0 193,B 185,8 207,3 215,2 205,6 193,9 177,6 189,6 189,1 226, 1 169,0 
Mai 196,8 192,6 202,2 198,3 190,3 223,8 216,0 20B,2 198,5 186,9 197,3 191,0 235,2 171,7 
Aug. 204,0 199,0 204,1 212,3 194,4 226,8 217,B 212,5 201,5 191,1 196,4 194,8 238,8 174,6 

Bru}towoohanverdienet in m 
1958 D}2 ) 64,78 62,38 69,31 68,48 59,83 67,45 68,97 65,52 65,85 62,60 64,52 66,66 80,76 56,67 
1959 D 69,81 67,89 74,02 71,98 63,55 74,67 74,58 71,12 69,57 66, 18 68,72 72,06 85,88 58,39 
1960 D 77,37 75, 75 80,94 80,37 71,98 84,38 85,06 77,20 79,00 72,68 75,61 78,29 91,76 63, 17 

1960 Aug. 77,3-0 75,47 79,25 81,30 72,67 84,44 83,06 75,64 80,56 73,14 75,68 77,40 92,26 62,45 
Nov. 84,28 81,95 88,74 84,87 76,89 87,47 92,09 85,87 84,35 77,14 77,28 82,60 94,71 69, 15 

1961 Pebr, 83, 16 81,92 87,39 85,70 79,07 87,26 90,23 84,72 82,27 75,93 82,02 83,22 95, 11 68,34 
Mai 84,65 82,30 88,48 86,66 81,90 94,78 91,17 86,69 85,62 79,93 88,11 87,2} 101,95 70, 13 
Aug. 87,39 55,22 69, 14 91,78 83,25 95,87 92,21 88,54 87,38 81;97 84,75 88,58 102,41 69,58 

, 

Bau-
gewerbe 

43,6 
43, 1 
43,5 

44,9 
43,0 
44,3 
40,7 
45,2 

46,, 
46,0 
45,3 

. 46,0 
46,0 
44,6 
46,3 
46,8 

--
246,4 
261,2 
285,3 

288,5 
2B9,8 
295,0 
292,3 
322, 1 

113,53 
120,15 
129,08 

132,59 
133,28 
131,72 
115,21 
150,90 

40,7 
41,4 
41,2 

41,8 
40,5 
42,3 
39,3 
40,9 

43,} 
44,2 
43,1 

43,} 
42,8 
42,6 
44,3 
43,2 

167,9 
175,6 
194,1 

19718 
198,1 
205,9 
207,9 
226,3 

72,62 
77,68 
83,67 

85,59 
84,82 
87,65 
92,01 
97,82 

-1) D = Durchschnitte aus 4 Monateergebniaaen,- 2) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 3) Einachl. PapierTeredelung. 4) E1naohl.Lederhan.4echu 
hen.- 5) Ohne cheaiefaaerheratellu.ng.- 6) Sp1elware!1, Turn- und Sportgeraten, Schauclcwaren und Bearbeitung von Bd.elateinen. 
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Indu-
strie, 

Jahr Handel, 
Monat Geld-u. 

Vers.-
wesen 

1957 D} 567 
1958 D 1) 601 
1959 D 628 
1960 D 680 
1959 Nov. 645 
1960 Feb,:, 659 

Mai 667 
Aug, 689 
Jfov. 704 

1961 Febr 720 
Mai 725 
Aug. 752 

1957 D} 684 
1958 D 1) 725 
1959 D 755 
1960 D 819 
1959 Nov. 776 
1960 Febr. 786 

Mai 803 
Aug. 834 
Nov. 849 

1961 Feb,:, 857 
Mai 868 
Aug. 908 

1957 D} 603 
1958 D 1) 639 mz R 668 

723 
1959 llov. E/86 
1960 Febr 698 

Mai 709 
Aug. 734 
Nov. 749 

1961 Febr 762 
•ai 770 
Aug. 801 

1957 D} 349 
1958 D 1) 368 
1959 D 384 
1960 D 416 
1959 Nov. 394 
1960 Febr. 403 

Mai 407 
Aug. 422 
Nov. 432 

1961 Febr 444 
llai 446 
Aug. 464 

1957 D} 426 
1958 D 1) 448 
1959 D 467 
1960 D 504 
1959 Nov. 481 
1960 Febr. 491 

llai 491 
Aug, 511 
Nov. 521 

1961 Febr, 527 
Mai 534 
Aug. 556 

1957 D} 352 
1958 D 1) 371 
1959 D 387 
1960 D 419 
1959 Nov. 397 
1960 Febr. 406 

llai 410 
Aug. 425 
Nov. 435 

1961 Pebr 447 
llai 450 
Aug. 467 

1 ) Ohne Saarland. 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 

DM 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Industrie Bergbau Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 
En.e:r-

Eist-, NE-ohne Stein- 'Braun- J Erz- Salz- Sonst. gie- Steine Mine- Chem.-ins- Bau- ins- kohlen- kohlen- berg- Berg- lfirt- injj.- und S~l- Metall- ralöl- Indu--gesamt gewerbe gesamt bau u. bau schaft gesamt Erden verar- atrie bergbau Salinen induatrie beitung 

Männer 
Kaufmannische Angestellte 

604 605 676 684 715 624 692 581 588 630 581 662 596 635 633 
639 640 694 698 743 647 735 607 636 658 610 680 638 685 667 
665 665 698 698 755 658 747 621 656 688 641 694 656 718 712 
722 723 7;10 721 814 734 782 676 705 751 700 760 70~ 779 775 
685 686 704 705 759 669 747 624 664 710 660 724 673 729 728 
697 698 719 716 782 696 775 648 679 726 668 729 679 778 754 
705 704 720 713 787 730 755 679 700 730 690 729 677 768 754 
735 735 733 723 833 741 759 687 717 763 715 788 727 774 777 
752 753 748 732 854 768 837 691 723 783 724 795 731 795 812 
765 767 783 771 860 790 877 748 747 796 735 792 736 843 835 
771 773 775 763 846 790 853 747 764 807 753 791 750 843 854 
804 804 802 797 853 824 850 754 791 834 800 828 W7 843 863 

Technische Angestellte 
692 685 847 871 831 742 775 674 696 692 655 719 674 696 694 
733 726 869 890 865 769 823 699 748 726 691 742 711 753 731 
760 749 865 883 870 780 831 705 781 758 731 764 731 788 766 
821 811 910 924 934 881 872 742 831 830 789 842 791 851 841 
779 769 875 894 868 795 841 703 795 778 748 794 750 796 781 
788 780 893 912 897 834 851 703 802 796 752 802 759 835 807 
804 789 900 916 904 871 845 747 828 809 782 807 770 844 818 
836 826 916 929 952 900 849 761 842 848 809 875 816 853 851 
852 845 930 938 980 914 939 757 851 865 813 881 817 871 880 
859 856 963 974 973 944 957 814 868 879 821 877 832 896 905 
870 865 966 976 984 947 954 820 892 902 846 878 845 919 941 
911 899 1 001 1 018 989 977 954 827 918 924 904 923 886 935 936 

Kaufmännische und technische Angeetell te zusammen 
647 642 788 809 785 701 741 635 633 654 610 684 630 665 658 
685 680 809 827 817 727 788 660, 683 685 642 703 670 720 693 
713 , 706 809 823 826 738 798 669 709 717 677 721 690 755 735 
773 766 851 860 889 832 838 715 760 784 735 792 743 817 804 
733 726 818 834 827 752 805 670 720 738 695 751 708 765 751 
743 738 835 850 852 787 823 680 7}2 755 701 757 715 808 777 
756 746 841 852 860 823 811 '719 756 763 726 759 719 809 782 
787 780 856 865 908 847 816 731 772 799 752 822 767 816 810 
804 799 871 874 933 867 902 730 779 818 759 829 770 836 843 
814 811 905 911 931 896 928 787 801 831 769 826 780 871 867 
822 819 905 910 934 897 918 791 822 848 790 826 794 883 894 
859 851 938 950 940 929 917 798 849 873 842 867 834 892 897 

' 

~ 

Frauen 
Kaufmannische Angestellte 

389 389 461 468 511 421 461 407 439 413 373 442 399 445 411 
409 409 474 480 523 432 497 422 469 428 395 450 423 475 428 
425 424 480 486 521 432 514 431 483 446 418 462 435 492 451 
460 460 497 497 546 476 524 465 515 484 455 i99 469 526 490 
437 437 483 488 523 440 510 434 489 459 430 480 450 503 462 
445 446 491 495 534 461 517 449 498 472 435 484 454 522 481 
448 446 491 492 528 471 501 465 511 471 445 477 449 519 479 
467 466 501 501 557 478 515 471 523 489 467 516 483 522 487 
479 479 505 501 562 492 563 475 528 504 471 518 488 540 5.12 
487 488 542 544 581 504 565 513 544 516 479 520 493 571 529 
490 490 535 536 566 495 557 514 549 520 483 514 496 565 538 
513 512 554 562 567 527 563 513 572 540 519 547 524 568 546 

Technische Angestellte 
428 428 461 478 530 350 443 427 474 465 399 475 427 492 475 
448 449 474 495 542 368 469 447 502 485 418 493 452 526 494 
462 463 483 503 571 372 465 452 517 507 435 508 454 556 518 
500 501 509, 524 641 396 486 477 549 549 479 547 501 575 562 
476 476 491 511 594 375 481 456 518 517 442 519 464 577 527 
484 485 497 520 606 388 473 456 529 535 448 532 495 585 547 
485 486 499 520 621 381 472 470 5',3 535 471 522 473 569 550 
505 506 517 528 664 402 466 490 557 554 491 565 508 573 56', 
524 524 522 528 677 417 532 493 566 570 499 566 524 572 586 
531 531 555 566 669 418 546 530 576 583 512 565 533 604 600 
535 536 564 580 644 437 544 525 581 599 531 564 542 607 623 
558 558 578 607 665 405 548 536 605 616 574 594 574 612 631 

Kaufmannische und technische Angestellte zusammen 
392 392 461 469 512 415 460 409 441 418 374 445 403 451 420 
413 413 474 481 524 426 495 425 471 435 396 454 426 482 438 
428 428 480 487 524 427 512 433 486 453 418 466 m 501 ~60 464 463 498 498 550 469 523 466 518 491 456 502 533 01 
441 441 483 489 526 434 508 436 491 465 430 483 452 513 471 
449 449 491 496 538 455 515 450 500 47~ 435 487 458 531 1 490 
451 450 491 493 532 463 500 465 514 478 446 480 451 526 490 
470 470 502 502 562 472 512 473 525 496 468 m 485 ~30 m 483 483 506 502 567 487 561 476 531 512 472 492 45 
491 492 543 545 585 498 564 515 547 523 481 523 497 576 540 
494 495 537 538 570 493 556 515 552 529 485 51~ 501 572 551 
517 511_ 555 563 571 518 562 515 574 549 521 550 529 575 558 

-796*-

GUlllllli-
und 

Asbest-
verar-

beitung 

577 
615 
638 
711 
649 
683 
711! 
719 
728, 
745 
759 
802 

657 
703 
728 
812 
750 
783 
813 
819 
832 
848 
879 
925 

605 
647 
671 
751 
687 
722 
752 
758 
769 
786 
806 
851 

401 
423 
430 
471 
436 
456 
469 
474 
485 
497 
504 
540 

423 
449 
462 
503 
466 
488 
501 
514 
507 
526 
528 
578 

402 
424 
412 4 3 
437 
457 
471 
476 
486 
499 
505 
542 



noch: Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 

DM 
noch: Grundst. u.. Produkt. Invest1 t1onsguter1ndustr1en Verbrauchsgüterindustrien 

Sagerei Eisen-, Herst. Chemie- Straßen Fein- Stahl-, Kunst-Jahr und Jlapier- faser- · ins- Stahl- Maschi- Schiff- u.Luft- Elektro mecha- Blech-u ins- sto:rr- v.fein- Glas- Holz-
Monat Holzbe- erzeu- herstei,..; gesamt bau nenbau bau fahr- technik nik und Metall- gesamt verar- keram. 1ndu- verar-

arbei- gung lung zeugbau Optik waren- beitung Erzeug- strie beitung 
tui,g gewerbe nissen 

Manner 
Kaufmännische .Angestellte 

1957 D} 567 694 603 603 581 589 562 702 576 603 581 577 593 554 578 548 
1958 D 1) 603 712 629 644 620 630 601 750 616 642 620 613 636 590 613 582 
1959 D 625 755 669 663 636 651 611 759 644 676 646 643 656 616 649 606 
1960 D 684 816 728 723 692 713 663 831 697 719 703 697 724 656 692 672 
1959 Nov. 646 795 678 684 656 670 629 789 666 699 665 664 668 626 658 630 
1960 Febr. b55 799 7'32 696 664 688 655 801 670 700 675 67/i 699 629 678 648 

Mai 671 785 722 697 664 687 637 803 672 695 676 682 707 639 678 656 
Aug, 695 825 721 742 715 733 669 852 711 736 723 702 735 1 677 701 677 
Nov. 714 857 737 756 724 744 692 864 7,4 744 73b 728 75;, 080 712 708 

1961 Febr 731 861 762 768 728 759 707 878 740 758 744 744 773 686 752 718 
llai 737 864 794 765 721 753 699 880 735 765 748 750 790 692 742 724 
Aug. 772 904 793 806 762 798 737 922 772 795 788 772 820 704 752 752 

Technische Ai,gestell te 

1957 D} . 590 781 666 667 666 668 683 700 659 685 652 i47 655 632 665 616 
1958 D 1) 622 816 701 713 701 715 735 751 707 730 699 84 693 672 708 652 
1959 D 666 851 746 735 714 734 750 789 734 765 719 716 720 692 747 676 
1960 D 726 919 817 798 780 801 815 837 793 820 777 776 787 730 799 731 
1959 Nov. 686 875 759 757 739 755 776 811 754 791 741 736 734 690 752 696 
1960 Febr. 694 883 798 765 745 767 790 810 759 798 744 750 750 702 771 707 

llai 714 894 812 771 750 773 795 813 768 797 750 761 780 711 789 711 
Aug. 736 931 817 818 805 823 815 853 809 836 800 780 802 744 814 739 
Nov. 759 966 840 836 817 841 858 868 ,832 847 811 811 818 758 818 769 

1961 .!'ebr. 763 968 854 841 819 848 854 875 835 857 816 820 833 771 842 778 
llai 784 991 902 843 814 850 . 854 880 837 863 826 829 850 777 848 783 
Aug, 800 1 017 906 887 863 895 888 929 877 900 872 847 871 792 854 809 

Kaufmaililische und technische Angeste!l te zusammen 

1957 D} 574 727 633 639 641 638 637 701 626 645 609 604 619 581 609 576 
1958 D 1) 608 750 664 684 677 683 686 751 674 688 652 639 660 617 644 611 
1959 D 637 791 709 706 692 704 701 771 701 724 b75 b70 682 b41 082 b35 
1960 D 696 857 775 768 757 770 763 834 760 774 733 727 7'49 683 728 697 
1959 Nov. 657 825 720 727 716 724 724 798 723 749 695 b91 b95 647 b91 b58 
1960 Feb:,, 666 831 766 737 723 738 744 805 727 754 703 704 720 655 709 b73 

llai 684 828 769 741 728 742 741 807 734 75J 706 712 737 665 714 680 
Aug. 707 868 771 788 781 791 766 852 775 791 754 732 761 702 739 703 
Nov. 727 901 792 804 793 806 801 866 798 800 767 760 779 709 748 734 

1961 Febr. 740 911 811 812 795 817 805 877 802 812 773 773 797 717 784 744 
llai 750 913 851 812 789 ,816 803 880 801 818 780 781 815 723 780 749 
Aug. 780 947 853 855 836 861 836 925 840 851 822 801 841 737 788 777 

Frauen 
Kaufmännische Angestellte 

1957 D} 349 428 430 387 392 386 368 416 382 387 380 367 363 390 357 342 
1958 D 1) 369 442 434 411 420 412 393 437 407 414 402 386 384 409 374 359 
1959 D 382 460 461 422 433 422 404 441 420 429 414 401 402 423 397 371 
1960 D 411 496 500 458 466 457 440 478 453 463 453 435 435 452 432 403 
1959 Nov. 389 480 463 437 443 436 421 457 435 444 430 414 412 430 403 384 
1960 .!'eb:c 399 482 504 442 450 443 428 461 437 447 436 423 420 438 422 391 

lla1 400 477 490 440 445 439 425 461 437 445 434 424 423 438 422 391 
Aug. 415 501 498 469 478 469 441 488 462 473 466 437 441 460 436 405 
Nov. 430 527 507 478 488 474 466 499 475 486 473 456 453 470 446 425 

1961 .!'ebr. 442 534 525 483 492 480 473 504 481 486 477 467 469 475 467 436 
llai 441 527 562 482 488 477 465 504 480 488 478 468 471 474 463 438 
Aug. 462 559 562 51!) 517 508 491 534 508 516 504 484 495 486 471 458 

Technische Ai,geetell te 
1957 D} 423 448 457 388 382 377 365 426 393 402 382 437 406 436 406 354 
1958 D 1) 384 476 466 406 397 396 380 441 413 421 400 462 440 465 440 379 
1959 D 263 494 493 416 399 404 377 450 428 439 405 481 430 485 463 377 
1960 D 323 525 541 455 441 444 417 476 464 479 

' 
446 518 479 529 500 414 

1959 Nov. 249 514 497 431 417 419 367 465 443 455 418 496 438 499 458 392 
1960 J!'ebr. 298 509 536 436 424 431 413 459 440 460 423 505 460 507 494 395 

llai 301 502 538 436 422 424 391 463 447 467 427 508 467 513 495 404 
Aug •. 304 537 540 465 452 455 413 485 472 488 466 518 483 540 498 421 
Nov. 395 547 553 480 464 467 448 492 494 49!\. 465 538 506 554 512 436 

1961 .!'ebr. 41' 561 567 484 467 471 444 498 498 505 474 549 499 547 541 442 
llai 405 547 607 481 461 469 444 501 494 505 472 555 523 547 529 429 
Aug. 395 602 613 509 483 496 469 537 524 526 497 571 550 560 534 471 

Kaufmännische und technische Angestellte zusammen 

1957 D} 350 430 436 387 391 385 368 416 3B3 389 380 374 365 395 360 342 
1958 D 1) 369 445 441 411 417 410 392 438 407 415 402 393 388 414 377 360 
1959 D 381 464 468 422 429 420 402 441 421 430 413 409 403 429 399 371 
1960 D 411 499 508 457 462 455 438 477 454 465 452 443 437 458 434 403 
1959 Nov. 389 483 470 437 440 434 418 457 436 445 430 421 413 436 405 384 
1960 .!'ebn 399 485 510 441 446 441 426 461 437 448 435 431 422 444 425 391 

Mai 399 479 500 440 442 438 422 461 438 448 434 432 426 444 425 391 
Aug. 414 505 506 468 475 468 438 488 463 474 466 444 443 467 438 406 
Nov. 430 529 516 478 485 473 465 498 477 488 472 464 456 477 449 425 

1961 Febr. 442 537 533 483 489 479 470 504 483 488 476 475 471 481 471 436 
llai 441 529 571 482 484 476 463 504 482 490 478 476 473 481 466 438 
Aug. 461 5~4 572 510 512 507 489 534 510 517 503 492 498 493 474 458 

1 ) Ohne Saarland. 

-797*-

Papier-
verar-
beitung 

602 
637 
676 
725 
699 
701 
706 
732 
759 
781 
784 
813 

658 
703 
736 
796 
754 
778 
789 
795 
822 
837 ./ 

852 
865 ) 

619 
656 
b94 
746 
715 
723 
731 
751 
778 
798 
805 
829 

377 
390 
412 
443 
423 
431 
432 
445 
461 
480 
482 
500 

412 
421 
474 
486 
480 
474 
479 
486 
500 
507 
509 
520 

37B 
391 
414 
4'44 
425 
433 
434 
446 
463 
481 
483 
501 



Jahr 
Monat Drucke-

rei-
gewerbe 

1957 D} 616 
1958 D 1) 666 
1959 D 705 
1960 D 761 
1959 Nov. 733 
1960 Febr. 736 

Mai 747 
Aug. 761 
Nov. 800 

1961 Febr. 798 
Mai 811 
Aug. 822 

1957 D} 741 
1958 D 1) 796 
1959 D 834 
1960 D 906 
1959 Nov. 861 
1'360 Febr. 872 

Mai 884 
Aug. 908 
Nov. 956 

1961 Febr. 944 
Mai 953 
Aug. 977 

1957' D} 667 
1958 D 1) 720 
1959 D 759 
1960 D 825 
1959 Nov. 788 
1960 Febr. 796 

Mai 807 
Aug. 825 
NCYV • 869 

1961 Febr. 861 
Mai 873 
Allg. 889 

1957 D} 390 
1958 D 1) 415 
1959 D 432 
1960 D 465 
1959 Nov. 448 
1960 Febr. , 453 

Mai 454 
Aug. 463 
Nov. 490 

1961 Febr 496 
Mai 497 
Aug. 509 

1957 D} 437 
1958 D 1) 471 
1959 D 474 
1960 D 505 
1959 Nov. 480 
1960 Febr. 479' 

Mai 483 
Aug. 499 
Nov. 550 

1961 Febr. 540 
Mai 568 
Aug. 569 

1957 i} 391 
1958 1) 416 
1959 D 433 
1960 D 466 
1959 Nov. 449 
1960 Febr. 454 

Mai 455 
Aug. 463 
Nov. 492 

1961 Febr. 497 
Mai 499 
Aug. 511 

1) Ohne Saarland. 

noch: Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel· 
nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 

DM 
noch: Verbrauchsguterinduatrien Nahr.u.Genußm1ttel1nd. Handel, Geld- u. V~rsicherungawesen 

Hetst.v. 
Geld-,.1 Ver-. ,Beklei- Musik- Tabak- Bau- Ein-u. ~Binnen-lEinzel-Leder- Herst .v. Schuh- Textii- dungs- instr.u. ins- Brauerej waren- gewerbe ins- Ausfuhr.. groß- Bank-u. eiche-

erzeu- Leder- indu- und Borsen- rungs-
gung waren strie Spiel- gesamt Mälzere::" herstel gesamt 

gewerbe waren lung handel weaen 
usw. 

itanner 
Kau:fmä.nnische Angestellte 

565 548 555 589 542 592 583 650 554 593 540 564 543 494 563 579 
595 575 596 621 573 616 618 685 588 623 574 605 574 526 596 625 
614 588 625 652 596 645 652 722 614 662 603 633 605 555 620 644 
669 619 678 · 707 649 715 704 774 657 717 651 693 654 604 669 685 
630 601 644 677 615 672 674 730 633 675 617 649 624 574 618 658 
650 606 656 687 630 680 675 740 643 683 632 670 636 582 659 665 
658 606 672 688 636 699 695 763 642 725 641 684 642 596 666 667 
681 625 684 710 651 731 711 782 662 730 658 702 659 610 679 701 
689 638 697 741 678 748 734 811 679 733 672 714 678 630 673 705 
702 672 707 755 697 763 74-1 809 692 736 689 736 695 648 696 709 
728 685 732 755 708 784 761 837 712 738 694 746 706 649 696 706 
780 714 754 780 724 806 783 855 725 812 716 760 720 669 747 718 

Technische Angestellte 
6;14 588 616 643 591 630 623 708 565 735 605 661 586 629 616 722 
674 600 665 669 623 682 669 753 619 773 642 716 633 634 697 820 
703 607 686 699 652 703 704 796 665 817 698 763 689 693 728 905 
760 ·544 745 762 704 751 757 843 715 881 780 928 779 742 750 965 
706. 623 699 725 668 722 735 805 681 833 725 835 718 717 717 919 
733 646 713 739 685 725 726 809 702 833 753 801 752 735 744 913 
738 631 731 746 695 747 748 845 704 901 782 923 768 77l 775 972 
784 641 763 761 703 760 760 850 713 898 789 940 789 739 791 990 
786 658 774 802 731 773 79j 867 739 898 797 990 806 723 667 987 
793 681 783 814 756 782 784 877 754 887 811 1 001 821 728' 667 1 012 
822. 706 806 819 754 796 821 917 758 909 837 1 021 847 ·769 670 1 004 
870 725 836 835 771 811 837 938 761 997 865 1 061 881 773 701 1 027 

Kaafmännisch~ und technische Angestellte zusammen 
592 560 578 610 558 608 592 661 557 689 544 569 547 505 564 580 
624 583 622 640 589 642 629 698 597 727 578 611 579 533 596 626 
648 593 648 670 615 669 664 736 629 770 608 638 612 562 620 645 
706 626 704 727 669 731 716 787 673 831 656 703 661 611 670 686 
660 607 666 695 634 693 688 745 647 785 622 655 630 581 618 659 
684 616 678 707 650 699 687 753 659 787 638 674 643 589 659 666 
691 612 695 710 657 720 707 778 659 847 646 695 648 604 666 668 
722 629 715 729 670 744 722 795 676 t!47 664 714 666 616 680 702 
728 644 727 764 697 759 747 821 696 848 677 727 685 634 673 706 
740 674 737 777 719 771 751 821 711 841 694 748 702 651 695 709 
768 691 761 779 725 790 775 851 726 856 700 759 714 654 696 707 
819 717 787 800 742 808 796 870 736 940 722 775 729 674 747 719 

Frauen 
Kaufmanilische Angestellte 

365 354 336 375 353 371 366 453 364 387 331 382 353 303 384 401 
382 367 362 393 371 394 388 471 386 407 349 403 368 318 405 425 
387 382 374 408 383 409 409 492 413 429 365 418 381 334 417 438 
420 415 406 444 416 448 444 524 446 467 395 452 412 363 448 465 
396 393 383 423 394 421 420 498 422 435 373 428 389 345 412 446 
407 407 390 431 407 428 429 505 434 441 382 441 401 348 447 449 
408 406 397 430 406 444 438 516 432 474 388 445 403 358 445 448 
428 418 415 444 416 456 449 524 449 474 400 458 416 368 453 479 
437 428 421 468 435 465 461 548 467 479 409 465 426 379 448 460 
445 448 425 476 450 470 469 553 476 477 423 482 444 389 466 489 
453 447 437 475 451 483 483 566 481 480 425 485 447 m 462 488 
490 459 459 494 464 489 495 581 499 529 439 .494 458 496 491 

Technische Angestellte 
433 414 491 441 44·5 403 429 463 449 420 422 369 311 439 290 234 
464 397 506 463 474 425 458 473 464 410 445 393 380 463 270 -
455 428 530 483 495 429 478 504 484 427 498 399 405 546 262 -
475 468 560 516 535 464 516 529 515 465 536 446 472 565 378 -
478 434 533 501 510 442 504 507 487 435 526 425 421 561 287 -
448 453 528 510 521 445 494 504 507 435 550 434 460 597 341 -
467 467 545 504 526 470 504 512 499 464 536 421 466 561 400 -
492 468 576 516 535 471 514 534 527 477 554 456 488 579 405 -
492 487 590 534 557 "470 548 566 529 485 490 476 474 496 374 -
486 505 595 546 569 501 537 573 577 492 479 483 495 465 367 -
508 507 612 550 576 499 547 569 579 483 515 497 510 517 }70 -
548 529 660 569 588 507 565 584 572 551 532 536 51' 540 404 -

Kaufmännische und technische _Angestellte zusammen 
369 356 341 382 372 376 - 370 454 368 388 333 382 j53 306 364 401 
387 369 366 401 392 398 393 471 390 407 350 403 '68 320 405 425 
391 384 378 416 407 411 413 493 416 429 366 418 382 336 417 438 
422 417 410 452 441 450 449 524 450 466 396 452 , 412 365 446 465 
399 395 387 431 418 423 426 498 425 435 374 428 390 346 412 446 
409 41Ö 394 439 431 430 433 505 439 441 383 441 401 350 447 449 
411 409 - 401 438 432 447 442 516 436 474 389 444 403 359 445 448 
431 420 419 452 441 458 453 524 454 474 401 458 416 370 453 479 
439 430 426 475 461 466 467 549 470 479 410 465 426 380 448 460 
447 450 430 484 475 474, 473 554 461 477 423 482 444 369 466 489 
455 449 442 483 477 484 487 566 486 480 426 485 448 394 462 488 
493 462 465 502 490 491 499 581 503 530. 439 495 458 405 496 491 

-798*-



Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1954 ID 
1 

426, 33 

1 

1957 11D 538,28 
1958 IID 3 ) 557, 16 
195,9 14D 583, 53 

1960 MD3 ) 4 ) 621 ,32 
1960 Juli 637, 7} 

Aug. 624,25 
Sept. 592,80 
Okt. 651,23 
Nov. 623, 10 
Dez. 850,27 

1961 Jan. 600,68 
Febr. 556, 59 
Marz 675,43 
April 615,94 
llai 627, 14 
Juni 634, 13 
Juli 670,94 
Aug. 678,04 

Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbraudl.ergruppe1) 

DM 
Lebenshaltung 

Getränke Heizung Reinigung Bildung u. Nahrungs- Wobnu~ mittel und und Hausrat Bekleidung u.Kdrper- Unter-
Tabakwaren Beleuchtung pflege haltung 

Bundese.ebiet 'ohne Saarland und Berlin~ 
179,86 

1 

26,58 

1 

40,23 

1 

23,00 

1 

33, 10 

1 

57,77 

1 

19,06 

1 

34,79 

1 

210,78 36,26 50,31 26,63 47,01 78,59 23, 78 45,45 
218,52 38,56 53,00 26,92 47,60 75, 79 25,26 50,22 
228,80 39,29 58,68 27,37 49,47 78,80 27,91 52,27 

Bundes5ebiet olme Berlin 
237, 52 41,90 63, 76 28, 75 50,80 83,94 30,90 53,72 
245,30 42,99 64,35 28,24 40,80 76,63 29,87 62, 59 
236,39 41,50 64,20 32,05 50, 10 56,69 29,27 82,26 
243,54 38,31 70,31 35, 75 44, 12 61, 74 32,00 46,71 
270,48 39, 75 66,22 34,21 45,63 93,95 30,26 37,37 
224,21 39,03' 62,73 31,26 63,21 100,13 33, 76 47, 73 
275,05 67,21 65,58 25,82 ·91,92 177,67 37,76 69,31 
213,96 41,88 62,59 30,76 56,85 80,96 28,51 39,88 
211,10 44,22 65,86 30,29 42, 15 72, 56 29,57 40,76 
259,27 51;29 67,05 28,09 58,82 98,38 38,22 45,41 
239,87 45,53 69,38 23,72 47,91 · 76,99 33,84 1 52,54 
242, 11 44,14 66,52 27, 13 53,50 79,34 32,59 47,66 
253,93 44,66 70,72 32,55 41;42 67,58 32,88 56,72 
251, 70 
251,35 

46,39 
45,22 

69,74 
68,63 

28,14 
35,05 

42, 16 
50,82 

73,10 
79,50 

32,50 
32,50 

83,82 
79, 10 

Ver-
Sonstige ::::;t:~ Verkehr Ausgaben 

insgesamt 

11,94 I. 9,46 

1 

435, 79 
19,47 15,45 553, 73 
21,29 1-1,00 574, 16 
20,94 18,65 602, 1-8 

30,03 20,62 641,94 
46,96 17,43 655, 16 
31,79 16,03 640,28 
20,32 18,21 611,01 
33,36 15,90 667, 13 
21,04 19,27 642,37 
19,93 40,27 890,54 
45,29 16,50 617, 18 
20,08 14,32 570,91 
37,90 31,34 706, 77 
26, 16 24,40 640,34 
34, 15 . 25,82 652,96 
33,67 16,98 651, 11 
43,39 
35,87 

14,61 
21,26 

685,55 
699,30 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DJf im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
echn1ttlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushalte 1954: 282,1957: 269, 
1958: 275, 1959: 280, 1960: 273.- 4) Januar bis Juni: Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin}. 

Eingekaufte1) Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln im Durdlschnitt je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbraudl.ergruppe2) 

Gramm (soweit nidl.t anders angegeben) 

Vollmilch Fette ( ohne Butter) Fle-isch und Fleischwaren wuret Jahr !rieche Butter Roh- Sonst. KB.ae Eier und Monat ins- Marga (Stück) ins- Rind- Schweine- Speck, 
(Liter) !'ette Speiseijl Pflanzen- wu.r,twaren gesamt 3\ rine fette gesamt f'leiaoh f'leiech geräuchert 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin l 
1954 ~} 

1 

8,49 

1 

348 

1 

1 354 

1 

130 

11 
9961 

132 

1 

96 l 420 

1 
12 

1 

2 409 

1 

335 

1 

302 

1 

153 

1 

960 
1957 IID 4 ) 7,94 328 1 411 119 077 135 80 454 14 2 787 318 347 148 1 122 
1958 MD 7,65 379 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 '30 379 145 1 096 
1959 IID 7,26 399 1 245 83 954 135 73 475 15 2 77_8 313 346 129 1 111 

jundessebiet ohne Berlin 
1960 IID4 ) 5 ) 7,05 463 1 236 80 946 137 73 502 15 2 878 327 366 134 1 131 
1960 Juli 6,60 475 1 1,2 59 887 128 58 483 15 2 609 ,03 ,54 113 1 063 

Aue. 6,31 472 1 139 71 880 137 51 468 14 2· 504 284 332 116 1 017 ·-
Sept. 7,02 517 1 259 79 962 148 70 482 14 2 81„ ,19 354 142 1 120 
Okt. 7,10 530 1 234 81 926 156 71 509 13 , 109 368 390 149 1 218 
Nov. 6,91 478 1 187 100 890 132 65 473 12 3 037 337 357 153 1 227 
Dez. 7,03 529 1 368 98 1 036 150 84 459 15 3 811 355 407 153 1 379 

1961 Jan. 7,00 478 1 082 84 818 117 63 467 13 , 062 323 357 168 1 158 
Febr. 6,71 468 1 148 89 847 1,0 82 493 14 2 720 307 324 134 1 095 
l!ärz 7,44 536 1 272 72 997 138 65 599 21 2 961 360 342 137 1 153 

April 7,05 490 1 166 77 887 145 57 543 18 3 107 398 439 121 1 164 
Mai 7,20 509 1 186 62 914 152 58 564 17 2 808 327 364 129 1 072 
Juni 7,07 498 1 099 57 824 158 60 537 16 2 478 298 327 101 986 
Juli 6,91 463 1 043 56 

1 
773 163 51 467 15 2 590 304· 341 113 1 015 

Aue. 6,87 495 1 022 61 742 164 55 483 13 2 588 282 312 117 1 026 

Fische wid Fischwaren Brot und Backwaren ll!ihrmi ttel 
Fisch- Roggen-, Weißbrot Kar- Gemüse- Andere 

.tahr dauer- Mehl aus Nudeln u. tof'feln Zucker SüS-l'riache Grau-, u.Weizen- llülsen- konserven Monat insgesamt Fische waren u. insgesamt Misch- und klein- insgesamt Brot- eonstige früchte (kg) waren 
Fisch- Schwarzbrot gabäck getreide !eiparen 

gerichte 

Bundesgeb!et (ohne Saarland und Berlinl 

1954 l} 
1 

454 

1 

198 

1 

256 

1 

6 716 

1 

5 206 

1 

1 180 

1 

1 846 l 
1 106 

1 

275 

1 

105 

1 

8,75 

1 

381 

1 

1 314 

1 

261 
1957 11D 4 ) 412 161 231 6 343 4 7}1 1 186 1 695 979 240 93 8,25 407 1 283 306 
1958 11D 370 146 224 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7,46 416 1 380 336 
1959 MD 362 132 230 5 909 4 338 1 115 1 618 921 237 72 7, 17 435 1 286 350 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1960 IID4 ) 5) 371 136 235 5 865 4 233 1 163 1 598 889 237 71 7,39 438 1 356 }71 

1960 Juli 259 73 186 5 746 4 045 1 205 1 388 707 225 30 4,69 173 1 817 358 
Aug. 277 94. 183 5 619 3 968 1 193 1 371 791 208 30 5,85 210 1 688 323 
Sept. 358 125 233 5 920 4 303 1 208 1 647 944 233 70 12,83 292 l 708. 297 

Okt. 418 149 269 6 064 4 323 1 236 1 674 937 241 79 46,91 435 1 357 315 
Nov-. 420 155 265 5 706 4 105 1 093 1 465 827 208 77 7,92 461 1 106 361 
Dez. 515 146 369 5 948 4 078 1 181 1 775 1 054 221 90 1,88 594 1 367 670 

1961 Jan. 415 150 265 5 576 4 075 1 115 1 462 759 226 111 0,46 626 1 004 252 
Febr. 399 135 264 5 429 3 839 1 130 1 502 820 221 95 0,57 538 1 006 275 
Mlir.z 465 205 260 5 851 4 135 1 209 1 775 970 269 97 0,87 613 1 172 513 

April 314 118 196 5 644 4 010 1 171 1 595 856 267 78 1,05 498 1 219 374 
Mai 312 120 192 5 679 4 106 1 108 1 728 941 274 72 1,99 421 1 205 377 
Juni 206 66 140 5 517 4 033 1 075 1 628 855 276 38 3,00 291 1 849 379 

'Juli 233 77 156 5 242 3 655 1 124 1 469 803 243 28 4,62 247 1 845 387 
Aug. 246 90 156 5 310 3 711 1 130 1 511 829 236 35 5,71 275 1 548 388 

1) Auch ErEeugnisee au.e eigener Ernte, Geschenke und Deputats.- 2) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 D11 im 
Jahre 1950. Diese O.renzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehlllereink:-0mmens jeweils angepaßt.- 3) :Sinsohl. Schmalz u.nd 
sonstige ausgelassene Fette.- 4) Zahl der Ha11shalte 1954: 282, 1957: 269, 1958: 275, 1959: 280, 1960: 273.- 5) Januar bis Juni: Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin). 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zu<ker und Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren BierauaatoS 

llengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 
Jahr darunter ins- darunter llonat Ziga- Zigarren Pein- Pfeifen- ins- Ziga- Zigarren Pein- Pfeifen- ges&lllt Vollb1-..r retten schnitt tabak gesamt Ziga- Zigarren Pein- Pfeifen- retten schnitt tabal!: retten schnitt tabalc 

11111. St t 11111. DII Pf je St DII je kg 1 000 hl 

Bundesgebiet (ohne Saarlandl einschl. Berlin (Westl 
1954 11D 

1 

3 305 

1 

373 

1 

1 106 

1 

288 

1 

392 

1 
284 

1 
70 

1 
32 

1 
5 

1 

8,58 

1 
18,84 

1 
28,72 

1 
16,67 

1 
2 592 

1 
2 519 

1958 llD 5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27,1 19,0 3 875 3 788 
1959 llD 5 401 377 742 184 560 460 77 20 4 8,5 20,43 27,0 19,3 4 201 4 111 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1959 ll!D3 ) 5 437 379 746 189 564 462 77 20 4 8,5 20,44 27,0 19,3 4 247 4 157 
1960 llD 5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27,1 19,7 4 478 4 393 

1960 Okt. ~ 039 404 662 153 622 511 90 18 3 8,5 22,25 27, 1 19,B 4 111 4 060 
Jfov. 027 420 713 162 629 510 96 19 3 8,5 22,96 27,2 19,9 4 073 3 993 
nez. 5 971 355 538 144 601 505 79 14 3 8,5 22, 14 , 27,3 20,9 4 574 4 370 

1961 Jan. 6 138 339 619 144 607 518 69 17 3 8,4 20,23 27,0 20,4 3 611 3 521 
Pebr. 5 527 318 673 181 555 467 66 18 4 8,4 20,62 27,4 22,0 4 038 3 958 
Jllirz 6 685 344 738 150 660 565 72 20 3 8,4 21,04 27,3 21,7 4 913 4 808 
April 5 974 332 653 123 593 504 69 18 2 8,4 20,72 27,3 19,2 4 655 4 574 
Jlai 6 592 348 688 163 652 556 74 19 3 8,4 21,47 27,2 19,3 5 182 5 105 
Juni 6 873 352 791 155 679 580 75 21 3 8,4 21,24 27, 1 19,5 5 456 5 376 
Juli 6 399 341 654 142 632 539 72 18 3 8,4 21,21 27,0 20, 1 5 229 5 161 
J,ug. 7 164 331 680 163 700 605 73 18 3 8,4 22, 15 27,0 20,7 5 659 5 592 
Sept. 6 867 353 648 160 680 579 79 19 3 8,4 22,35 27, 1 20,5 5 564 5 502 
Okt. 7 226 379 648 148 719 610 88 18 3 8,4 23,26 27,1 20,0 4 849 4 791 

Branntweinerze1.1g.u.-abeatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Mineral!lle 

Rüben- darunter 
Absatz darunter schaum- Roh- säfte Rüben- Heizöle Br- der zu Schaum- wein- und Stärke- (im zucker-Jahr Zeugung Monopol- Trink- wein !ihn- Ver- zucker PreSver 16eun- ins- Leicht- Gas6le leichte andere 

Monat ins- verwal- brannt- 5) liehen brauche- und fahren gen gesamt 6le (Diesel Stein- Schwer-
gesamt tung wein- Ge- zucker -sirup herge- 8) 9) kraft- kohlen- Gasöle 6le und 

4) zwecken tränken 7) stellt) stoff) teer6le Rainig.-
extrakte 

1 000 hl Weingeist 1 000 g Pl. 6) 1 000 dz 1 000 t 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (Weat) 

1954 VjD} 1 301 

1 
327 

1 
149 1 5 148 

1 

434 

1 

1 072 

1 

63 1 10 
1 

8 

'1 

487 

1 

176 

1 
160 

1 

21 

1 1 
'. 1958 VjD 10)· 425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 . 

1959 VjD 442 465 229 14 289 510 3 769 215 ' 24 32 607 296 306 99 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1959 VjD3 ) 11) 442 465 229 14 353 510 3 188 217 24 32 812 298 308 99 

391 8 ) 4768 ) 1960 VjD11 ) 434 519 259 17 195 577 4 038 233 23 30 1 475 316 357 137 

1960 } 2 134 325 418 157 504 669 ' Okt. 
Nov. 488 582 315 23 -371 714 '4 862 241 28 41 1 876 303 393 165 439 525 
Des. 2 308 298 361 166 773 662 

1961 Jan. } 2 679 272 309 163 1 011 876 
Pebr. 633 565 309 19 605 578 3 164 235 23 29 1 921 263 312 155 631 517 
llärz 2 483 339 429 202 708 749 
April } 2 177 324 387 194 532 691 
llai 522 527 258 13 319 430 3 785 249 22 35 1 903 362 382 203 396 505 
Juni 2 207 395 434 205 492 627 
Juli } 2 413 389 430 204 587 749 
Aug. 434 505 241 15 340 490 ... ... . .. . .. 2 261 412 450 229 577 536 
Sept. 2 491 396 527 211 608 697 
Okt. 

,' 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Ab April 1957 stellen die Kleinverkaufe- und Durchschnittswerte für Zigaretten, !'einschnitt 
und Pfeifentabak Annäherungswerte dar.- 3) Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland.- 4) Einachl. erzeugter Menge an 
ablieferungafreiem Branntwein.- 5) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 6) Eine ganze Flasche z 0,75 l.- 7) In 
verbrauchszuokerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10:9 umgerechnet.- 8) Rl.ibenzuckerabläufe, RUbensäfte (nicht i.iD Preßverfahre.n herge-
stellt) und andere Rübenzuckerl<isungen.- 9) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u.a.- 10) Zucker (1954) und ttineralill = IID.- 11) ltineral-
<il = MD,- a) Mal bis Dezember 1960. 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und Statistik 
MD = Monatsdurchschnitt a = Ar kWh = Kilowattstunde 
VjD = Vierteljahresdurchschnitt ha = Hektar Vj. = Vierteljahr 
HjD = Halbjahresdurcbschnitt qkm = Quadratkilometer Shj = Sommerhalbjahr 
D = Durchsdmitt nicht kumulier- Pkm = Perscnenkilometer Whj = Winterhalbjahr 

barer, nicht addierfähiger tkm = Tonnenkilometer Std = Stunde 
Massen ccm = Kubikzentimeter vH = vom Hundert 

JD = Jahresdurchschnitt cbm = Kubikmeter aT = auf Tausend 
Pf = Pfennig fm = Festmeter BG = Bundesgebiet 
RM = Reichsmark rm = Raummeter SchH = Schleswig-Holstein 
DM = Deutsche Mark 1 = Liter Hmb = Hamburg 
$ = Dollar hl = Hektoliter Ndsa = Niedersachsen 
f. = Pfund Sterling kg = Kilogramm Bnn = Bremen 
cts = Cents dz = Doppelzentner NrhW = Nordrhein-Westfalen 
sh = Scbilling t = Tonne (1 000 kg) Hess = Hessen 
d = Pence t-eff "" Effektivtonne RhPf = Rheinland-Pfalz 
Mill, = Millionen BRT = Bruttoregistertonne BaWü = Baden-Württemberg 
Mrd. = Milliarden NRT = Nettoregistertonne Bay = Bayern 
qm = Quadratmeter SKE = Steinkohleneinheit Saar = Saarland 
km = Kilometer PS = Pferdestärke Bln(W) = Berlin (West) 
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Stellenausschreibun!4 
Das Statistische Bundesamt stellt für die Abteilung „Allgemeine fachliche Koordinierung, Volkswirtschaft-
liche Gesamtrechnungen" einen 

Referenten 
(Verg. Gr. III BAT) für das Aufgabengebiet „Volkswirtschaftliche Gesamtr~chnungen" ein. 

Kennziffer : 

Aufgahengebiet: 

Wir bieten: 

Anforderungen : 

2143 

Darstellung der Kreditverflechtungen und der Versicheru~gsunternehmen im K~te!!.: 
system sowie wissenschaftliche Aufgaben wechselnder Art im Rahmen' der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen, u. a. im Zusammenhang mit der Aufstellung von Input-
Output-Tabellen. ' 

Entwicklungsmöglichkeit nach Verg. Gr. II BAT bzw. Übernahme in das Beamtenver-
hältnis Bes. Gr. A 13 BBesG. 

Abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Hochschulstudium; gute Kenntnisse der 
Methoden der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen; Fähigkeit zur Bearbeitung von 
Problemen der quantitativen Wirtschaftsanalyse; Sprachkenntnisse (vor allem Englisch); 
erwünscht sind praktische statistische Erfahrungen auf dem obengenanntenAufgahengebiet. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Übersicht über den beruflichen Werdegang 
und Zeugnisabschriften sind bis spätestens 15. Januar 1962 unter Angabe der Kennziffer zu richten an das 

DEUTSCHLAND 

Statistische Bandes11D1t 
Wiesbaden 

Postfach 828 

Der Au.6enhandel 

Vnlag W. Kohlhamm~r GmbH 
.Ak. VerOll"entl. dea Stat. Bandeeami. • MAINZ, Balmhofplats 2 



Veröttentlichungen 
des Ost erreichischen St afistischen Zentralamt es 

Verlag: (1) = Österreichische Staatsdruckerei, Wien III, A = Jahresabonnement 
E = Einzelpreis Rennweg 16 

(2) = Carl Ueberreuter, Wien IX, Alser Straße 24 
(3) = Neue Technik, Wien 1, Walfischgasse 15 
(4) = Österreichischer Bundesverlag, Wien I, 

j. = jährlich 
vj. = vierteljährlich 
m. = monatlich 

Schwarzenbergstraße 5 
(5) = Freytag-Berndt u. Artaria 

Wien,VII, Schottenfeldg. 62 

L Allgemeine Veröffentlichungen 
1. Zeitschrift „Statistische Nachrichten" (2), m., N. F. ab 

1946, A: DM 57.50, E: DM 6.90 
2. Statistisches Handbuch für die Republik Österreich (1), 

j., l. V. Jg. 1959, DM 18.40 
3. Statistisches Jahrbuch österreichischer Städte (2), j., ab 

1950, l. V. 1959, DM 13.-
4. Österreichs Volkseinkommen (2) in den Jahren 1952, 

1953, je DM 6.50; 1954 bis 1959 als Beilage zu den „Stat. 
Nachrichten", DM 4.60 

5. Der Verbrauch der städtischen Bevölkerung Österreichs 
(Konsumerhebung 1954/55) (2), DM 14.50 

6. Der öffentliche Haushalt in der volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung (2), DM 6.50 , 

7. Gebarungsübersichten für die Bundesländer, Bezirks-
fürsorgeverbände und Gemeinden (2) ab 1955, l. V. 1958, 
DM 11.50 

U. Bevölkerungswesen 
1. Wohnort - Arbeitsort der unselbständig Berufstätigen 

1955 (1), DM 16.70 
2. Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Juni 1951: 

a) Tabellenband I (Demographischer Teil) (1), DM 20.--"-
b) Tabellenband II (Berufsstat. Teil) (1), DM 25.-
c) Textband (1), DM 16.-
d) Nach Gemeinden (2), je nach Bundesland DM 3.-/6.-

3. Ergebnisse der Häuser- und Wohnungszählung vom 
1. Juni 1951: 
a) Text- und Tabellenband (1), DM 16.-
b) Nach Gemein'den (2), je nach Bdsld. DM 3.50 bis 7.-

4. Die natürliche Bevölkerungsbewegung (1), j., ab 1951, 
Jahr 1959, DM 5.-

5. Aufgaben und Probleme der österreichischen Gesund-
heitsstatistik, (2), DM 6.-

6. Die Ehescheidung, eine statistisch-soziologische Unter-
suchung (2), DM 7.-

7. Entwicklung d. Sterblichkeit i. d. Republik Österreich (2), 
DM 5.30 

8. Selbstmordversuche im Großstadtraum (mit 4 Nach-
trägen) (2), DM 5.30 

III.' Landwirtschaft 
1. Ergebnisse der land- und forstwirtschaftlichen Betriebs-

zählung vom 1. Juni 1951: 
a) Gesamtergebnisse für Österreich (1), DM 16.-
b) Nach Bundesländern (1), je nach Bdsld. DM 1.20/6.-
c) Nach Gemeinden (l)vje nach Bdsld. DM 1.20/6.-

2. Österreichs Landwirtschaft in Bild und Zahl (1), DM 6.70 
3. Ergebnisse der landwirtschaftlichen Statistik (1), j., l. V. 

1959, DM 5.- bis DM 9.20 
4. Die Jagd in Österreich (2), DM 5.30] 

r,,--IV. Gewerbliche Wirtschaft 
1. Die erste Bestandsaufnahme der österreichischen Wirt-

schaft, Zweck, Organisation und Methode der nichtland-
wirtschaftlichen Betriebszählung 1954 (2), DM 6.50 

2. Nichtlandwirtschaftliche Betriebszählung 1954. Zahl der 
Betriebe nach Arten der Betriebssystematik und nach 
Betriebsgrößengruppen in den politischen Bezirken (2), 
DM 25.-

I. V. = letzte Veröffentlichung 
N. F. = Neue Folge 

3. Die Bautätigkeit im Jahre 1956, 195", 1958 (21. Heft) (1), 
DM 13.50 

4. Österreichs Industrie i. d. Jahren 1958 und 1959 (2), 
DM6.-

V. Verkehr 
1. Bestands-Statistik der Kraftfahrzeuge in Österreich (3), 

j., l. V. 1958, DM 2.20 
2. Fremdenverkehr in Österreich 1958/1959 (2), DM 7.-
3. Straßenverkehrszählung 1955 im gesamten Bundesgebiet 

der Republik Österreich (mit Kartenbeilagen) (2), 
DM 50.-

4. Zivilluftfahrt in Österreich i. d. Jahren 1955-1959 (2), 
DMS.~ 

VL Außenhandel 
1. Statistik des Außenhandels Österreichs (2), N. F. ab 194 7, 

vj. (4. Heft zugleich Jahresheft), A: DM 70.-, 
E: DM 23.-

VII, Rechts·, Finanz- und Kulturstatistik 
1. Gerichtsbarkeit des öffentlichen Rechtes, Justiz, sonstige 
· Rechtspflege, Statistik der Rechtspflege für das Jahr 

1956, 1957, 1958 (2), E: DM 12.-
2. Kriminalität, Kriminal1,tatistik für die Jahre 1955/56, 

1957, 1958 (2), j., l. V.: DM 12.-
3. Steuern (veraulagte Einkommen-, Lohn-, Körperschafts-, 

Umsatz-, Gewerbesteuer), Steuerstatistiken 1953, 1954, 
1955 (2), j., l. V.: DM 13.-

4. Bildung und Unterricht 
Österreichische Schulstatistik, Schuljahr 1958/59 (4), 
l. V.: DM 3.55; erscheint jährlich (Sonderdruck und Bei-
lage zum Verordnungsblatt des Bundesministeriums für 
Unterricht) - 6. Stück 1958 
Österreichische Hochschulstatistik Wintersemester ab 
1956/1957 I. V. 1958/59 (2), j., DM 12.-

5. Nationalratswahl, Wahl des Bundespräsidenten 
Veröffentlichung der statistischen Bearbeitungsergeb-
nisse unmittelbar nach der betreffenden Wahl. 

6. Theater, Film, Rundfunk, Fernsehen (2), DM 8.50 

VIII. Topographische Werke und Karten 
1. Räumliche Verteilung der Bevölkerung Österreichs nach 

dem Stande vom 1. Juni 1951 (2), gerollt DM 2.50, gefal-
tet DM 2.70 

2. Einteilung Österreichs in politische Bezirke l!Ild Gerichts-
bezirke nach dem Stande vom 1. Januar 1959, 6. Aufl. 
(2), DM 1.50 

3. Wien mit si;,inen Gemellldebezirken und die niederöster-
reichischen Ortsgemeinden im Umkreis von Wien (2), 
DM-.80 

4. V erjleichnis und Karte 1 : 500 000 der Ortsgemeinden der 
Republik Österreich, Gebietsstand vom 1. März 1957 (5), 
Wien 1958, DM 12.-

5. Karte der Ortsgemeindegrenzen der Republik Österreich 
1: 500000, Ausgabe ohne Suchnummer (5), DM 3.-

6. Neueinteilung des Gebietes des ehemaligen Truppen-
übungsplatzes Döllersheim (Stand 1. März 1957, Maßstab 
ca. 1: 83 000, Dreifarbendruck), (?.), DM 1.-

7. Verteilung der Rinderrassen in Osterreich, 4. unverän-
derte Auflage (Maßstab 1: 1500 000, Mehrfarbendruck), 
(2), DM 1.60. 



In der Reihe „Allgemeine Statistik des Auslandes", herausgegeben vom Statistischen Bundesamt, 

Wiesbaden, erschienen die beiden aktuellen Länderberichte 

Volksrepublik China 1961 
55 Seiten - Format DIN A 4 - DM 5.-

Volksrepublik Polen 1961 
106 Seiten - Format DIN A 4 - DM 7.-

:Der Länderbericht China ist eine grundlegende zusammenfassende Darstellung über diese Volksrepublik. 

Der Länderbericht China bietet allen an der Wirtschaft der Ostblockländer Interessierten wichtige Unter-

.Jagen für die Urteilsbildung. Diesem Bericht liegen die Amtlichen Chinesischen Statistiken zugrunde, die 

durch zuverlässige nichtchinesische Quellen ergänzt und kommentiert werden. 

Der Länderbericht Polen dient der Information über die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ver-

hä!tnisse des östlichen deutschen Nachbarn un.d umfaßt auch die z. Z. unter polnischer Verwaltung stehen-

den Deutschen O_stgebiete und das Gebiet der Freien Stadt Danzig. 

Der Länderbericht Polen bietet einen Überblick über die verfassungsrechtliche und wirtschaftliche Ent-

wicklung und stellt den verschiedenen volkswirtschaftlichen Größenordnungen Vergleichszahlen der Nach-
batländer Tschechoslowakei, Sowjetunion und Bundesrepublik Deutschland gegenüber . 

. Zur weiteren Information über Länder des Ostblockes wird auf die Länderberichte 

Sowjetunion 1960 
und 
Sowjetunion 1961 
(Ergänzungsheft:. ,~Det Siebenjahrplan 1959-1965") 

hingewiesen, deren Bezugspreis je Heft DM 5.- beträgt. 

Verlag W. Kohlha-mmer GmbH 
. Abteilung Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamts, Mainz/Rhein, Postfach 1150 
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Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 

Ausgabe 1962 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt 

Umfang: ca. 580 Seiten - Format: DIN A 5 
kartoniert - Bezugspreis: DM 10.40 , 

Im Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik treten ab Januar 1962 Ände-

rungen ein, die zur Angleichung an den Deutschen Zolltarif 1962, zur Verbesse-

rung der internationalen Vergleichbarkeit und mit Rücksicht auf die technische 

Entwicklung notwendig geworden sind. Da zudem die letzte Ausgabe des Waren-

verzeichnisses für die Außenhandelsstatistik vergriffen ist, erfolgt ein Neudruck, 

in dem sämtliche Berichtigungen eingearbeitet sind. 

Das Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 
Ausgabe 1962 
ist ein unentbehrliches Hilfsmittel für den Außenhandelskaufmann. 

Dieses Verzeichnis ist die Grundsystematik der deutschen Außenhandelsstatistik 

und ordnet die Waren den Nummern zu, nach denen sie in den Ein- und Ausfuhr-

papieren zu melden sind. Abschnitte, Kapitel und Tarifnummern sind als Haupt-

gliederung aus dem Deutschen Zolltarif übernommen und für statistische Zwecke 
zu rund 6500 Warennummern weiter unterteilt. In dieser Form ist es verbindlich 

für alle Dienststellen der Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berlin{West), 

insbesondere für die Zoll- und Finanzverwaltungen, die Außenhandelsbanke,:i und 

die Exportausschüsse. Das alphabetische Stichwortverzeichnis erleichtert das 

Auffinden der Warenarten. 

Verlag W. Kohlhamm~r GmbH. 
Abteilung Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 
Mainz/Rhein, Bahnhofsplatz 2, Postfach 1150 



WIRTSCHAFT 
UND 

STATISTIK 
1961 Herausgeber: Statistisches Bundesamt Heft 12, Dezember 

Zusammenfassende t:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und 

Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 
Gesundheitswesen noch: Außenhandel 

Im Jahre 1960 sind im l?Undesgebiet einschl. Berlin (West) im 
Rahmen der öffentlichen T u b e r k u l o s e - Fürsorge bei 841 217 
Personen Erstuntersuchungen auf Tuberkulose vorgenommen wor-
den, darunter befanden sich 70 325 Kranke mit einer bis dahin noch 
nicht festgestellten aktiven Tuberkulose. Rund 350 000 Personen, 
dre an aktiver Tuberkulose leiden, werden von der Tbc-Fürsorge 
betreut; 92 949 Kranke s1ind ansteckungsfähig: Männer leiden erheb-
lich häufiger an aktiver Tuberkulose der Atmungsorgane als 
Frauen. 1960 sind 9 211 Menschen an Tuberkulose gestorben. 
Wahlen 

Eine Untersuchung über W a h 1 b e w e r b e r u n d W a h 1-
E r f o 1 g auf Grund der Ergebnisse der Wahl zum 4. Deutschen 
Bundestag wird in einem·besonderen Aufsatz dargestellt. 
Erwerbstätigkeit 

Weitere Ergebnisse des Mikrozensus zeigen, daß im Oktober 1960 
bereits 49 vH der a b h ä n g i g E r w e r b s t ä t i g e n nur fünf 
Tage, 16 vH 5 bzw. 6 Tage im Wechsel der Wochen und noch 30 vH 
s e c h s •r a g e i n d er W o c h e a r b e i t e n. 12 vH aller ab-
hängig Erwerbstätigen arbeiten in S c h i c h t, wobei der Anteil 
-cler Manner dreimal so groß ist wie der der Frauen. Die durch-
schnittliche Zahl der tariflichen Urlaubstage betrug für die Arbei-
ter 16, die Angestellten 19 und für die Beamten 26 Tage. Durch-
schnittlich 20 Urlaubstage bekamen die unter 18jähngen, 14 Tage 
die 18- bis 23jährigen, 17 Tage die 30- bis 40jährigen und 19 Tage 
<lie über 40jährigen. 
Landwirtschaft 

Die Ernte an H ü I s e n f r ü c h t e n ist mit 77 ooo t um 18 vH 
größer als im Vorjahr und liegt um 1 vH über dem Durcb'schmtt 
-cter Jahre 1955 bis 1960. 

Die E r n t e v o n W i e s e n u n d F e 1 d f u t t ,e r f l ä c h e n 
1960 wird mit 28,3 Mill. t Heuwert berechnet; sie ist um 7 vH höher 
als im Vorjahr und liegt um 10 vH über dem Durchschnitt der 
..Jahre 1955 bis 1960. 
Industrie 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im November 196,1 
weiter geshegen und dürfte damit - wie stets in diesem Monat -
ihren diesJährigen Höchststand erreicht haben. Der arbeitstägllch 
berechnete Index der industriellen NettoproduktJOn lag mit einem 

. Stand von 291 (1950 = 100) um 5,9 vH höher als im Vormonat und 
um 3,7 vH über dem entsprechenden Vorjahresstand. Für den 
Zeitraum Januar/November 1961 ergibt sich gegenilber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum eine Zuwachsrate von 6,2 vH 
(1960 = 11 vH). 
Bauwirtschaft und Wohnungen 

Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im November 1961 222 Mill. 
Arbeitsstunden geleistet, d. s. bei arbeitstäglicher Berechnung 
1,1 v,H weniger als im November 1960. Die im Zeitraum Januar/No-
vember 1961 geleistete Stundenzahl lag gegenüber Januar/Novem-
ber 1960 um 2,5 vH höher. Die Zahl der Beschäftigten ist im Laufe 
des November 1961 um 18 000 oder 1,3 vH auf 1 405 600 zurückgegan-
gen, sie liegt aber noch um 2,1 vH über dem stand von Ende Novem-
ber 1960. 
Einzelhandel 

Die ,Entwicklung der Wareneinkäufe in den Geschäfts-
-zweigen des Ein z e 1 h an de 1 s entsprach 1960 weitgehend der 
Entwicklung der .. ,Umsätze; es wurden mehr Waren eingekauft als 
1959. Die U ,;n s c h l a g s h ä u f i g k e i t de s W a r e n 1 a g er s 
war 1960, wie jedes Jahr, von Branche zu Branche je nach Be-
schaffenheit und der Lagerfähigkeit der Waren r,echt unterschied-
lich und vollzog sich bei mehr als der Halfte der Geschäftszweige 
schnener als 1959. Die R oh e r t r a g s q u o t e - gemessen am 
Umsatz - (die keinesfalls mit dem Gewinn verwechselt werden 
darf) ist für den Einzelhandel insgesamt von 25,6 vH auf 25,9 vH 
leicht gestiegen. 
Außenhan'del 

Die auf Grund des am 1. Januar 1962 in Kraft getretenen neuen 
Eollgesetzes bedingten m e t h o d i s, c h e n Ä n d e r u n g e n d e r 
A u ß e n h a n d e 1 s s t a t i s t i k werden in einem besonderen 
Aufsatz d;1rgest·ellt. Die Änderungen - die sich insbesondere auf 
Umfang und Inhalt des Lagerverkehrs auswirken - werden auch 
die Aussage der Spezialhandelsergebnisse beeinflussen. 

Der Wert der Einfuhr der Bundesrepublik e,inschl. Berlin 
(West) lag im November 1961 mit 3 833 Mill. DM um 4,2 vH höher 
als im November 1960. Der Wert der Ausfuhr erreichte mit 
4 242 Mill. DM nicht ganz den Wert des entsprechenden VorJahres-
monats von 4 252 Mill. DM. Im Jahresteil J a n u a r b i s N o v e m-
b e r 1961 wurden Waren im Wert von 40,1 Mrd. DM eingeführt und 
für 46,2 Mrd. DM ausgeführt; d. s. 4,2 vH bzw. 7.8 vH mehr als im 
gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres. Da die Durchschnittswerte 

(Preise) der Einfuhr gegenüber dem Vorjahr um 4 vH niedriger 
hegen, ist das Einfuhrvolumen (auf Basis 1954) um rd. 8 vH gestie-
gen. Das Ausfuhrvolumen hat bei geringfügig angestiegenen Durch~ 
schnittswerten um nahezu 7 vH zugenommen. 
Verkehr 

Im J•ahre 1960 hab~n sich auf den B i n n e n w a s s er s t r a ß e n 
insgesamt 2 656 S c h i ff l( u n f ä 11 e und B4 Betriebsunfälle er-
eignet. Das waren 140 Schi.ff'sunfälle (- 5 vH) und 16 Betriebsunfälle 
(-16 vH) weniger als im Vorjahr, was - trotz erhöhten Schiffs-
und Güterverkehrs - im wesentlichen mit den guten Wasser-
ständen zusammenhing. 
Öffentliche Finanzen 

D,e Gliederung der U n t e r n e h m e n n a c h d e r H ö h e 
d e r U m s ätz e 1960 - auf Grund der Ergebnisse der Umsatz-
steuerstatistik - zeigt ein weiteres Aufrücken der steuerpflichtigen 
und der Umsätze m die höheren Umsatzgrößenklassen. Dies kommt 
in einem Rückgang der Umsatzanteile der Unternehmen in den 
Größenklassen von 8 500 bis unter 10 Mill. DM von 51,4 vH im Jahre 
1959 auf 49,2 vH und emer entsprechenden Zunahme der Umsatz-
anteile der größeren Unternehmen zum Ausdruck. Auf unterneh-
men mit Umsatzen über 100 Mill. DM entfielen 30,2-vH aller Umsätze 
gegem.iber 28,6 vH im Vorjahr. 
Preise 

Im Zuge der Umstellung aller Indices auf das Basisjahr 1958 wer-
den jetzt der Index der E r z e u g er p r e 1 s e I a n d w i r t-
s c h a f t 1 i c h e r P r o d u k t e auf der Basis der Wirtschafts-
jahre 1957 /59 und der Index der E i n k a u f s p r e i s e I a n d,-
w i r t s c h a f t 1 i c h e r B e t r i e b s m i t t e l auf der Basis des 
WirtschaftsJahres 1958/59 in ihrer Neuberechnung vorgelegt. Der 
neu berechnete Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukte unterscheidet sich von dem alten Index vor allem dadurch, 
daß der Verlauf ausgeglichenr;r ist. Für das Wirtschaftsjahr 1960/61 
lag er mit 97,8 (1957/59 = 100) zwar um 2,4 vB: hoher als der alte 
Index (95,5), im Vorjahr war er aber mit 102,5 um 2,0 vH niedriger 
als der alte Index (105.0). Der neu berechnete Index der Einkaufs-
preise landwirtschaftliche, Betriebsmittel lag mit einem stand von 
103,6 (1958159 = 100) um 0,4 vH niedriger als der alte Index (104,0). 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k-
t e n sind in der Zeit von Mitte November bis Mitte Dezember 1961 
leicht gestiegen. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t sind in 

_der Zeit vom Oktober zum November 1961 die Erzeugerp'reise land-
wirtschaftlicher Produkte leicht gesüegen, die p;rzeugerpreise indu-
strieller Produkte blieben fast unverandert. Der Preisindex für die 
Lebenshaltµng ist geringfügig gesUegen. 
Löhne und Gehälter 

In der Lohnstatistik werden nunmehr die Ergebnisse der Berech-
nung nach der Umstellung auf das neue Basisjahr 1958 für die 
Indices der bezahlten Wochenstunden, Brutto-
s t u n d e n und -w o c h e n v e r d i e n s t e in der Industrie 
sowie der t a r i f 1 i c h e n S t u n d e n l ö h n e in der gewerb-
lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung dargestellt. 
U. a. zeigt sich, daß die Ergebnisse der neuen Indices auf Original-
basis 1958 und der alten Indices auf der Originalbasis 1950, um-
basiert auf 1958, fur die Jahre 1958 bis 1961 eine weitgehende Über-
einstimmung aufweisen. · · 

Die durchschnittlichen B ,r u t t o - B a r v e r d i e n s t e d e r 
A r b e i t e r i n d e r L a n d w i r t s c h a f t weisen im Septem-
ber 1961 gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres Steigerungen 
zwischen 7 und 14 vH für die einzelnen Arbeitel."gruppen auf. Die 
durchschnittliche Arbeitszeit im September 1961 ist gegenuber Sep-
tember 1960 wieder zurückgegangen und lag damit auf dem gleichen 
Stand wie im September 1959. 

In der I n d u s t r i e war die durchschnittliche Zahl der b e-
z a h 1 t e n W o c h e n s t u n de n im August 1961 bei den Män-
nern mit 46.3 und bei den Frauen mit 42,7 gegenüber August 
1960 nahezu unverändert. Die durchschnittlichen B r u t t o s tu n-
d e n v e r d i e n s t e der Manner erhöhten sich im gleichen Zeit-
raum um 10,1 vH auf 3,23 DM und die der Frauen um 12,1 vH auf 
2,13 DM. Der durchschnittliche Bruttowochen verdienst 
der Männer war im August 1961 mit 149,64 DM um 10,1 vH und der 
der Frauen mit 91,26 DM um 11,0 vH höher als im August 1960. 

In der I n d u s tri e u n d i m H a n d e l lag das durchschnitt-
liche Bruttomonatsgehalt eines männlichen Angestellten 
im August 1961 mit 801 DM um 9,1 vH und das einer weiblichen 
Angestellten mit 467 DM um 9,9 vH höher als im August 1960. Die 
Veränderungen im Durchschnittsverdienst sind im wesentlichen 
auf neue Tarifabschlüsse in zahlreichen Gewerbezweigen, aber auch 
auf Veränderungen in der Zusammensetzung der Angestelltenschaft 
nach Leistungsgruppen zurückzuführen. Fü./Mö. 

- 669 -

·•·(' ,, 



120 ~---------,--, 
Beschäftigte Arbeitnehmer 

100 
175 ~==;1'="96=,,=====~ 

150 1-----l,---------+--i 

125 1-t---+-------+-i 

100-+-+---t--------+--f 

14 l-t-------.-----
120 ~========,:,=: 

100 
120 

100 

Beschäftigte in der Industrie 

90 :=;c=========,J 
125 1--+----,------jf---~ 

100~~(1-,,~-7"l~~~~<"1 

90 

DJFMAMJJASONDJ 

STAT. BUNDESAMT 1101 

175 

KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSEMTWICKLUNG 
1958• 100; Logarithmischer Moßstab 

-1959 1960 -1961 

100~~~-,.==-..c:,~~.....,--, 
90 i==l=-=======~ 

150 1--+---------+--i 

1oor+-,i.-.~-+-'i"':::-":':~c.:..<..:~~ 
140 ~========!:=: 

Einzelhandelsumsätze 
150 ...,._(W_ert_e_z_u ~jewe_i_ligen~_Pre_is_en~)'-""._. 

Ausfuhr, 
Durchsclv,i llswerte 

Terms of Trade, 
90 ._. __ A;-c.;cus~ta..,u=sFch.,.v~e'-'rhäca"~lt'+ni=s~---+-< 

DJFMAMJJASONDJ 

100--'.=*===============*=l 
350 J--t----------

DJFMAMJJASONDJ 

- 670-. 

150 

125 

100 

125 

100 
150 

125 

100 

100 

90 

115 

100 

90 
115 

100 

100 

90 

80 

110 
100 

90 

100 

90 
110 

100 

110 
100 

120 

100 

100 

90 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

90 

.,r=:=: 

/ 
-

.... sitz-und - VerkelTSteuern 
__, 

~-= 

Umsafz•und~ 1-
ausgleichsteuern 

'~~~ 
~~ ~ -
_,.... ZölleundVerbrauchsteuern 

f--- Index der Einlcaulspreise 
für AuslandsgGter 

/'.. ----- -
- Index der Erzeugerpreise 

landwi~;;.;:-i...111r..i.;.. Produkte 

J~.:i'!.it~~~auJ!t~i:!?;:-

Index der --~= 
Erzeugerpreise forslwirtschall 
1 i eher.Produkte (Staatsforsten) 

- Index der Erzeu9:rueise 
industrieller Pr ukte 

- Preisindex 
ausgewählter Grundstoffe 

f'reisi'!Clex f,d. Lebenshaltung 
(Mittl-Verbraucheroruooa) 

Index der Einzelhandelspreise -~ 

-- ---P[i•isindex für Wohngebäude 
Bauleisfunnon am<,ebllude) 

-
~ 

- Bezahlte Wochenstunden der 
männlichen Industriearbeiter 
~ 

-- -
Brutto-St~:.':"rd,d.männl, 
Industriear • • -
=~ -

BruttI~och~{!~iensteder 
männ ic en I iearbeiter --

- ---
llrutto-MoW,tsll"hälter d.männl 

_ Anoestel ten ,n lnd.u._~ _ 
OJFMAMJJASONDJ 



Wirtschaftszahlen t) 
Gebietsstand: o,B, Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschl. Berlin (West); 

o.S.~.B. Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West). 
Zahlen in Klammem ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gebietsstand weitergerechnete Zeitreihe. 

Gebiets- 1958 
1 

1959 1960 1961 r· stand: Stallst. 
Gegenstand Einheit Bundes- Monats-

1 Juni 1 1 1 
Sept. / 

1 

Mono!s-
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Mai Juli Aug. Okt. Nov. zahlen s ... 

Bevölkeruns 
54 121 154 214 54 290 154 378 11723* Wohnbevölkerung ...................... 1 000 o.B. (52 475) 53 049 53 756 ... ... . .. 

1 000 o.S.u.B. 51 453 (52 009) (52 696) (53 049)(53 140) (53 214) (53 300) . .. ... .. . 723* 
darunter: Vertriebene ..• , , ·., ·,. ·, •• · · 1 000 o.S.u.B. 9 397 (9 556) (9 697) 723* 

Zugewanderte ... ·.,,., •. ,. ·, 1 000 o.S.u.B. 3 176 (3 308) (3 474) 723* 

' Eheschließungen •••••• , ...... , , , •.•• , · . ! o.B. (9,1) (9,2) 9,4 11,7 9,8 11,1 15,7 8,3 8,2 ... 723* 
auf 1 000 der o.S.u.B. 9,1 (9,2) (9,4) (11,7) (9,8) (11,1) (15,7) (8,3) (8,2) . .. 723* 

Lebendgeborene ••••.. , .• , , • , •. , •. , •.. , , Bevolkerung o.B. (17,0) (17,6) 17,7 18,8 18,3 17,8 17,8 18,0 17,7 . .. 723* 
und 1 Jahr o.S.u.B. 16,9 (17,6) (17,6) (18,8) (18,3) (17,7) (17,8) (18,0) (17,6) . .. 723* 

Gestorbene • , .•••••••.••• • · • · • • • · • , • • · · o.B. (10,8) (10,8) 11,3 10,6 10,9 9,9 10,0 9,9 10,3 ... 723* 
o.S.u.B. 10,8 (10,8) (11,3) (10,7) (11,0) (9,9) (10,1) (9,9) (1(),4) ... 723* 

ErwerbotAtlgkeit 
20 184 20 760 Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 1 000 o.B. (19 175) (19 748) 20 934 650* 

1 000 o.S.u.B. 18 840 (19 399) (19 834) (20 402) (20 573) 650* 
darunter: MAnner ··················· 1 000 o.B. (12 636) (13 039) 13 307 13690 13 795 650* 

1 000 o.S.u.B. 12 383 (12 773) (13 044) (13 422) (13 525) 650* 

Arbeitslose ............................ 1 000 o.B. (689) (480) 237 111 99 93 98 95 99 131 725* 
1 000 o.S.u.B. 683 (476) (235) (109) (97} (91) (96) (93) (97) (129) 725* 

darunter: MAnner .................... 1 000 o.B . (464) (324) 161 65 58 56 60 58 59 75 725* 
l 000 o.S.u.B. 459 (321) (159) (63) (57) (55) (59) (57) (58) (74) 725* 

Offene Stellen .••.••..••.••••.••. , •••••. 1 000 o.B. (220) (284) 454 557 569 574 588 573 542 568 725* 
1 000 o.S.u.B. 216 (280) (449) {552) (563) (568) (581) (565) (534) (562) 725* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ....................... 1 000 o.B. 15 '760 15 641 17 595 652* 

1 000 o.S.u.B. · 14 647 (14 364) (15 684) (15 574) (17 516) 652• 

Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge . , . l 000 t o.B. (197) (200) 210 245 199 220 229 213 258 ... 730• 
1 000 t o.S.u.B. 195 (198) (208) (243) (197) (218) (227) (211) (256) ... 730• 

Milcherzeugung ........................ 1 000 t o.B. (1 498) (1 541) 1 604 2 022 1 878 1848 1 744 1 540 1496 ... 730* 
l 000 t o.S.u.B. 1489 (1 533) (1 594) (2 010) (1 867) (1 837) (1 733) (1 530) (1 485) ... 730<; 

Buttererzeugung ••. , ................... , l OOOt o.B. (31) (31) 34 47 40 40 39 32 ... ... 730• 
1 000 t o.S.u.B. 29 (31) (34) (47) (40) (40) (38) (32) ... ... 730* 

Se~- und Küstenfischerei, Fangergebnis ..•. 1 000 t - 54 56 49 35 45 54 58 60 46 ... '130• 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte ............................ 1 000 o.B. (7 453) (7 477) 7 776 8 032 8 021 8 038 8 047 8 033 8 035 . .. 731'* 

1 000 o.S.u.B. 7 273 (7 301) (7 601) (7 857) (7 835) (7 862) (7 870) (7 856) (7 858) ... 731* 
Geleistete Arbeiterstunden ...... , ...•. , .. Mill.Std. o.B. (1 059) (1 045) 1 079 1 090 1 098 1 045 1 071 1 075 1112 ... 731* 

Mill. Std. o.S.u.B. 1 031 (1 019) (1 054) (1 066) (1 065) (1 021) (1 047) (1 050) (1 087) ... 731* 
Umsatz ............................... Mill.DM o.B. 18 819 21 516 22 784 23136 22 280 23 073 24 437 25 012 . .. 73t'• 

Mill.DM o.S.u.B. 17 089 (18 638) (21 140) "'"T'"" (21 892) (22 681) (24 039) (24 608) ... 731* 
darunter: Auslandsumsatz ............. Mill.DM o.B. 2 883 3 331 3 470 3 619 3 311 3 328 3 662 3640 . .. 731* 

Mill.DM o.S.u.B. 2 572 (2 813) (3 195) (3 336) (3 478) (3 179) (3194) (3 530) (3 504) ... 731* 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
arbeitstäglich 

{272) Gesamte Industrie ...................... 1950 = 100 o.S.u.B. 209 225 (249) (274) (242) (245) (263) (275) (291) 734* ohne Bauhauptgewerbe .. , ..........•.. 1950 = 100 o.S.u.B. 210 225 (249) (272) (275) (242) (245) (263) (275) (292) 734* 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe •.. , . , ..•.. , ... , . 1950 = 100 o.S.u.B. 210 (225) (250) (273) (276) (243) ~246) (264) (276) (292 734* Bergbau, ............................ 1950 = 100 o.S.u.B. 147 (142) (146) (156) (152) (142) 144) (143) (151) (162) 734* 
Verarbeitende Industrie ............ , .. 1950 = 100 o.S.u.B. 216 (233) (260) (285) (288) (252) (255) (276) (288) (305) 734* 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 1950 = 100 o.S.u.B. 203 (228) (260) (286) (291) (271) (268) (274) (278) (287) 734* 
Investitionsgüterindustrien . , ..•...... 1950 = 100 o.S.u.B. 271 (293) (337) (382) (394) (321) {321) (366) (369) (395) 734* 
Verbrauchsgüterindustrien . , ......... 1950 = 100 o.S.u.B. 184 (1115) (211) (224) (219) (190) (199) (224) (239) (250) 734* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 1950 = 100 o.S.u.B. 202 (207) (214) (226) (227) (211) (221) (220) (258) (275) 734* Energieversorgungsbetriebe ............ 1950 = 100 o.S.u.B. 216 (233) (243) (243) (237) (228) (231) (246) (265) (289) 734* Bauhauptgewerbe ....... , . , ........... 1950 = 100 o.S.u.B. 183 (213) (222) (274) (270) (248) (248) (246) (250) (252) 734* 

Produktionsindex Co.r 
Investitionsgüter ..................... 1950 = 100 o.S.u.B. 272 (288) (322) .(370) (380) (324) (306) (354) ~355) (379) 736* Verbrauchsgüter .••••••••••.•.••••.••• 1950 = 100 o.S.u.B. 243 (265) (298) (323) (315) (246) (283) (325) 341) (363) 736* 

S~einkohlen-Bruttoförderung •... , .•.•.... 1 000 t o.B. (12 403) (11 807) 11 857 12 445 11 834 11 234 11874 11171 12 108 12 462 736* 
1 000 t o.S.u.B. 11049 (10 466) (10 504) 736* 

Braunkohlen-Bruttoförderung ............. 1 OOOt o.B. (7 807) (7 804) 8 Oll 7 400 '1292 7 692 7 861 8 022 8 675 8 676 736* 
Produktion von Heizöl aus Erdöl ••.•. , ..•. 1 000 t o.B. (362) (715) 1113 1 507 1 417 1 380 1 547 1449 1 342 1 333 73'1* 

Roheisen u. Hochofenferro- 1 000 t o.B. (1 645) (1 800) 2 145 2173 2 142 2 208 2 191 2062 2111 2 020 '137* legierungen 1 000 t o.S.u.B. 1388 (1 533) (1 869) 737* 
Stahlrohblöcken u.-brammen 1 000 t o.B. (2 143) (2 406) 2 786 2 742 2 802 2 857 2 803 2 573 2 682 2 561 737* 1 000 t o.S.u.B. 1 855 (2 107) (2 474) 737* 
Walzstahl ................ 1 000 t o.B. (1 470) (1 613) 1 878 1 840 1835 1859 1865 1766 1 802 1718 '137* 1 000 t o.S.u.B. 1 268 (1 404) (1 649) 737* 

Stromerzeugung ........... , , ..... , ..... Mill.kWh o.B. (8 099) (8 738) 9 674 9 574 9 235 9352 9 474 9 951 11130 ... 733* Mill.kWh o.S.u.B. 7 851 (8 488) (9 276) 733* 
Gsa-Bruttoerzeugung ................... Mill.cbm o.B. (1 890) 1 974 1 984 1 927 1 973 1 963 1 907 1 987 . .. 733* 

Mill.cbm o.S.u.B. 1 890 (1 701) (1 755) 733* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Wirtsohaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammern ( ) geben die iür den neuen Gebietss rand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gebietsstand, weitergerechne,e Zeitreihe. 

Gegenstand 

. Qauwlrtscha(t, Gebäude u. Wohnungen 
Sauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschaftigte ......•.. · · · .... · • · · · · · · · · 

Gelo,istete Arbeitsstunden .•... , . _ ....•.. 

Einheit 

1 000 
1 000 

Mill.Std. 
Mill. Std. 

darunter für: 
Wohnungsbau . . . . . . . • . . • . • . . • . . . . . . Mill. Std. 

Mill.Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . Mill. Std. 

Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau .•..•.. · J Mill. Std. 

Mill. Std. 
Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. 
- der Wohngebäude . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 

der Nichtwohngebäude . . . . . . . . . 1954 = 100 
Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . . 1 000 

Wohnräume 

Groß- und Einzelhandel, 
Berlin- und lnterzonenhandel 
Umsau:werte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ••.••.. 

Mineralölerzeugnisse .••.........•..... 

Eisen und Stahl sowie Halbzeug ...•.... 

Baustoffe .............•.•........ : ... 

Nahrungs- u. Genußmittel versch. Art •.. 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... . 

Nahrungs- und Genußmittel 

Bekleidung, Wäsche, Schuhe 

Hausrat und Wohnbedarf ........... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen ,aus Berlin (West) ......... . 
Lieferungen nach ,Berlin (West) ........ . 

Ware~yerkehr im, Interzonenhandel') 
Bezuge •...........................•. 
Lieferungen .••..............•....... 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 
, Einfuhr, insgesamt ............ , .•..... 

Ernährungswirtschaft .•.•...... 

Gewerbliche Wirtschaft ..•..... 

/!i.usfuhr, insgesamt •...........•....... 

Ernährungswirtschaft ..•..••... 

Gewerbliche Wirtschaft .•...•.. 

Ji!in• (-) bzw. Ausfuhruberschuß (-'f) •.. 

'Index des Volumens, Einfuhr 

Ausfuhr 

IndFx der Durchschnittswerte, Emfuhr 

Ausfuhr 

1 000 
1 000 
1 000 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Terms of Trade (Austauschverhältnisse) . . . 1954 = 100 

Verkehr 
Meßziffern d. Per$onenverkehrs (~endert!igl.) 

Bundes bahn: Beförderte Personen ...... . 

Personen-km .••..••••••.. 

Straßenbahnen: Beförderte P~rso,;:ien •... 

Omnibusse: Beförderte Personen 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Ortsverkehr .....• , • . . . . . 1954 = 100 
1954 = 100 

Überlandverkehr •• , . • • . . 1954 = 100 
1954 = 100 

Meßziffern des Güterverkehrs (arbe.itstäglich) 
Bundes bahn: Beförderte Güter ..•.••... 

Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ..•• , . 

Seeschiffahrt: Guterumschlag 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

. o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o,.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.ß. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 

1958 1 1959 1 1960 
Abschnit 
Statist. 

1 
----,-1 ~----,----~\ ---1 Monats-

1961 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag Mai I Juni 1 Juli 1 Aug. S t \' Okt N zahlen 

, 

1 

ep . • , ov. S ... 

(1 241) 
1 206 
(200) 
195 

(92) 
91 

(40) 
38 

(62) 
60 

127 
119 
140 

(41,4) 
40,5 

(165,3) 
161,4 

' 143 

179 

142 

136 

147 

139 

135 

136 

155 

130 

a.70 
496 

12 
67 

2 594 

784 

1 786 

3 083 

73 1 

3 000 

+ 489 

167 

160 

96, 

105 

109 

106 

117 

98 

172 

137 

109 1 

1 

126 1 

129 1 

(1 322) 
(l 287) 

(213) 
(208) 

(95) 
(93) 
(42) 
(40) 
(69) 
(67) 

(140) 
(130) 
(158) 

(47,l) 
(46,2) 

(189,3) 
(185, 7) 

(133) 

(205) 

(156) 

(159) 

(161) 

(146) 

(143) 

(140) 

(165) 

(135) 

457 
590 

74 
90 

•2 985 

894' 

2 063 

3 432 

84 

3 338 

+ 447 

201 

182 

92 

102 

111 

(102) 

(117) 

(95) 

(183) 

(143) 

(111) 

(131) 
(149) 

1 360 1 420 1 42811 452 il 1 4-!l'l 

1 

1 431 

1 

1 424 l 406 
(l 329) (1 388) (1 397)1' (1 420)] (1 415) (1 400) .'tl 393) 

739* 
739* 
739* 
739* 

210 240 238 2351' 242 232 235 222 
(206) (235) (232)1 (229) (236) (227) (230) 

88 100 98 96 I 97 94 
(87) (98) (96) (94)1 (96) (93) 
46 51 51 50, 51 49 

(45) (50) (49) (48) (50) (48) 
69 81 81 81 1 85 81 

(67) (79) (78) (79)1, (82) (79) 
(153) (171) (185) (188) 1 (176) (171) 

, (139) (155) (163) (173) 1
, (164) (158) 

95 
(94) 
50 

(49) 
82 

(80) 
(175) 
(163) 

(180) (202)1 (228) (218)1 (199) (197) 
45,9 30,4 31,81 36,4 1 38,2 42,9 

(44,9) (29,8) (31,3) (35,6)[ (37,5)1 (42,1) 
187,6 123,9 131,6 149,6 1 159,1 179,4 

(183,5) c121,3) c129,5)\ C146,9Ji (156,oil c116,2J 

47,1 ... (197)\ · 

739* 
739* 
739* 
739* 
739* 
739"' 
740* 
740* 
740* 
740* 
740* 
740* 
740* 

(141) 

(224) 

(190) 

(174) 

(179) 

(159) 

(151) 

(153) 

(178) 

(146) 

558 
607 

94 
80 

3 560 

937 

2 590 

3 995 

91 

3 891 

+ 435 

239 

210 

92 

104 

112 

102 

!16 
93 

202 

155 

134 

161 

181 

136 

227 

197 

207 

208 

169 

163 

162 

178 

153 

615 
650 

72 
63 

3 737 

905 

2 804 

4 034 

82 

3 940 

1 1 

(46,4) •.. 
198,5 ... 

(195,2)1 

130 1 .1341 

::: 1 ::: 1 ;:: 1· 

145 

211 / 214 1 226 

i98 [ i09 I 2i1 

1 

1 

~60 ~67 i 163 

iss \ isa l 
146 iss i ~61 1 

147 

169 

145 

679 
659 

67 
74 

i84 \ 100 

i491 146 

~161 640 
6241 640 

83 
67 

78 
60 

144 

270 

190 

221 

204 

162 

162 

134 

194 

145 

688 
644 

75 
45 

~451 
252 

183, 

225 

226 

184 

160 

193 

214 

164 

703 
722 

82 
64 

3 727 

940 1 

1 

3 715 3 472 3 679 4001 

2 743 1 

1 

4 419 1 
1 

84, 

4 311
1

1 

942 869 960 1 12:1. 

2 131 , 2 571 2 im 2 1s2 
• ! 

4 ~17 i 4 062 4 303 4 35(! 

87 9~ 90 

4 249 

155 

278 

'17jl 

207 

239 

196 

163 

213 

233 

175 

741* 
741* 
741* 
741* 
741* 
741* 
741* 
741* 
741* 
741* 

742* 
742* 
742* 
742* 
742* 
742* 
742* 
742* 
742* 
742* 

744* 
744* 

744• 
744* 

3 833 745* 
745* 

1 204 745* 
746* 

2583 745* 
745* 

4 242 745* 
745* 

87 I 

4 i12 1, 
! 

+ 297 + 693 : + 502 : 

3 :59 1 4191 

+ 590 + 624 + 355 

.::: i'tlfü 
· 745* 

. 745•, + 40911745* 

258 

211 

90 

104 

116 

96 

1291 
90 

~:: 1 

1 

~351 
180 1 

i91 I 

' 
259 1 

• 1 

231 1 

i 
89 1 

io4' 
1 

1 

117 i 

1 

90 I 
1 

1291 
. 90 i 

! 
211 

1 

155 / 

1 

134 ! 

' i 184 

194 

1 

260 i 
• 1 

219 1 

1 

88 

10.5 

119 
1 

1 

99 I 
• 1 

155 I 

85 1 

i 

2031 

°i4s l 

1 

1301 

i1s / 
1761 

244 

211 

88 

105 

119 

84 

130 

81 

201 

150 

126 

173 

260 

225 

, 88 

104 

118 

97 

119 

89 

282 

228 

118 

96 

108 
I • 

91 

214 , 216 

160 
. 1 

165 

_12911 
168 ..• 

141 

i9o 1 · 192 

· · • 745* 

""J 

' 

745* 
745* 
745* 

747* 
747* 
747* 
747* 

• .. 174'1* 747"' 

· · · 747* 
74':f* 
747* 
747* 

747* 
747* 
747* 
747·* 
'747* 

1) A;usführhch~ Angaben enthalten die '!' der letzten Spalte angeführten ,SetteQ des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
ltänd1g. - 1 ) Gesamter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. , 

') Monatliche Ergebnisse unvolt~ i 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammem ( ) geben die für denn euen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gebietsstand wei tergerecbnete Zeitrei)le. 

Gebiets- 1958 
1 

1959 
1 

1960 1961 A~sdmill 
stand: Statist. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats• 
1 

Juni· 1 
1 

1 Sept. 
1 1 

1#.onots-
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Mai Juli Aug. Okt. Nov. zahlen s ... 

Geld und Kredit 
22 888122 277 Bargeldumlauf ························· Mill,DM e.B. 19 344 20 772 21274 22 065 22 180 22 214 ... 753* 

Mill.,DM o.S.e.B. 17 940 19 369 753~ 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken ..•. Mill.DM e.B. 93 465 105 890 113 888 114 765 115450 115849 115 613 116 868 . .. 153*' 

Mill.DM o.S.e.B. 75 022 (91 845) 753* 
darunter: Spareinlagen ................ Mill.DM e.B. 44 940 52 863 55 996 56 423 56 804 57 213 57 581 58 330 . .. 753* 

Mill.DM o.S.e.B. 36 065 (44170) 753* 
Kurzfristige Kreilite .................... Mill DM e.B. 40 669 47 247 50 037 51 511 51 323 50 827 52 718 52 456 . .. 753* 

Mil.DM o.S.e.B. 38 885 (40 025) 753*· 
Mittel- und langfristige Kredite .......... Mhl.DM e.B. 85 571 98139 104 616 105 942 107 401 110 211 111 752 113 374 . .. 753* 

Mill.DM o.S.e.B. 68 992 (84 181) 75~* 

Index der Aktienkurse (31. 12. 1953 = 100) o.B. 238,8 409,3 649,3 730,5 736,7 674,3 642,5 612,4 626,3 670,3 754* 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere . . . vH o.B. 94,4 104,8 102,8 101,8 102,2 102,1 101,9 101,7 101,6 101,4 754* 
Kursdurchscbn. d. 5%igen Pfandbriefe . • . . vH o.B. 101,6 111,9 111,0 114,3 114,7 114,4 113,9 113,2 112,8 112,6 754* 

Konkurse ••..•. • ••• •• •• •• .•••••.•.•.... Anzahl o.B. 204 208 208 198 226 208 182 183 ... 755* 
Anzahl o.S.u.B. 234 (202) (204) (201) (193) (219) (210) (175) ... 755* 

Vergleichsverfahren .•.•...•..••..••..... Anzahl o.B. 35 28 35 29 30 24 23 23 ... 755* 
Anzahl' o.S.u.B. 45 (34) (27) (35) (25) (28) (36) (22) ... 755* 

Wechselproteste ..•.•..••...•.•••..•.... Mill.DM o.B. 25,2 35,1 31,2 31,3 30,4 29,9 30,8 ... 755* 
Mill.DM o.S.u.B. 23,5 (20,9) (23,3) 755* 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptl?ettagsempfänger, insgesamt ........ 1 000 o.B. (431) 198 86 76 68 69 68 68 ... 756* 

1 000 o.S.u.B. 576 (429) (198), (85) (75) (67) (68) (61) (68) ... 756* 
der Arbeitslosenversicherung ••.•....... 1 000 o.B. (336) 157 66 61 55 67 56 57 ... 'lp6* 

1 000 o.S.u.}3. 431 (334) (157) (65) (60' (54) (56) (56) (56) ... 756* 
der Arbeitslosenhilfe .................. 1 000 o.B. . . (95) 41 20 15 13 12 12 11 . .. '756* 

1 000 o.S.u.B. 145 (94) (41) (19) (15) (13) (12) (11) (11)' ... 756* 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Ste,uern insgesamt ........ Mill.DM e.B. 4 749 4 332 7 294 4 714 4 747 7 272 4682 . .. 757* 

Mill.DM o.S.e.B. 3 663 (4 116) (4 688) 757* 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .... Mill.DM e.B. 2 421 1 883 4 725 2 087 2 150 4 667 1 899 . ... 757* 

Mill.DM o.S.e.B. 1 772 (2 025) (2 392) 
150 1 042 

757* 
Lohnsteuer .......................... Mill.DM e.B. 675 '!67 911 903 950 ... 767* 

Mill.DM o.S.e.B. 479 (530) (664) '. 757* 
Veranlagte Einkommensteuer ........... Mill.DM e.B. 747 349 l 979 400 335 1 960 260 ... 757* 

Mill.DM o.S.e.B. 485 (635) (741) 757* 
Körperscbaftsteue~ •.••..•....•....•... Mill.DM e.B. 542 148 1 459 248 136 1402 138 ... 757* 

Mill.DM o.S.e.B. 443 ' (428) (536) 757* 
Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. Mill.DM e.B. 1 346 1 397 l 458 l 515 1482 1 463 q53 . .. '157* 

Mill.DM o.S.e.B. 1 097 (1 217) (1 322) '157* 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt .•... Mill.DM e.B. 982 1 052 l 111 1112 1116 1 142 1 230 .... , 757* 

Mill.DM o.S.e.B. 793 (873) (974) . 757* 
Zölle ................................ Mill.DM e.B. 232 215 266 229 261 274 285 . .. 75'1* 

Mill.DM o.S.e.B. 188 (206) (231) 757* 
Tabaksteuer ························· Mill.DM e.B. 290 305 311 354 317 342 359 ... 757* 

Mill.DM o.S.e.B. 260 (277) (293) 757* 
Kaff~esteuer ························· Mill.DM e.B. 57 59 66 59 66 54 63 ... 157* 

Mill.DM o.S.e.B. 42 (54) (57) 
296 

757* 
Mineralolsteuer ...................... Mill.DM e.B. 222 

~791 265 285 289 338 . .. 757* 
Mill.DM o.S.e.B. 152 (177) (220) .. 7&7<! 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 o.S.u.B. 100 (97) (98) (94) (93) (93) (93) (92) (92) (93) 763* 

Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
1950 = 100 (86) schaft und Fischerei .....•..•....... o.S.u.B. 94 (92) (93) (90) (87) (88) (87) (87) (88) 7113* 

Guter der industriellen Erzeugung ······ 1950 = 100 o.S.u.B. 107 (104) (104) (99) (99) {99) (100) (99) (98) (99) 763* 

Index de'r Erzeugerpreise landw. Produkte•) 1957/59 = 100 o.B. 97,8 ~9,61 1~1,51 102,0 102,2 101,2 101,8 102,2 768* 
1 1957159 = 100 o.S.u.B. 100,4 102,9 768*' 
Schlachtvieh ......•.. •' ............... 1957/59 = 100 o.B. 104,7 104,0 1 102,8 104,8. 108,3 107,9 108,0 105,9 768* 

1957/59 = 100 o.S.u.B. 104,8 103,5 1768* Milch ......•...•........•.......... , 1957159= 100 o.B. 96,8 95,4 96,8 97,3 98,1 100,0 101,5 101,6 768* 
1957/59 = 100 o.S.u.B. 97,8 99,5 768* 

Hackfrüchte ......................... 1957/59 = 100 o.B. 93,1 98,3 102,4 126,4 114,7 103,2 ,,103,7 105,8 768* 
1957/59 = 100 ,o.S.u.B. 106,5 119,4 1768*' 

Getreide und Hülsenfrüchte ........••.. 1957/59 = 100 o.B. 98,6 104.6 105,5 96,2 96,0 96,9 98,3 99,5 '1'68* 
1957/59= 100 o.S.u.B. 99,7 98,7, 768* 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
770*' Betriebsmittel') ............••......... 1958/59 = 100 o.B. 103,6 104,9 104,8 103,9 105,0, 104,9 105,4 105,5 

1958/59 = 100 o.S.u.B. 100 102,0 

1 

770* 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen insgesamt•) ........... 1954/55 = 100 o.B. 99 101 105 105 77 76 75 75 89 ... -
Schnittblumen .................... , .. 1954/55 = 100 o.B. 93 93 97 102 65 59 54 58 77 ... -
Topfpflanzen .....................•.. 1954/55 = 100 o.B. 112 121 •125 114 104 116 123 113 117 ... -

lndex der Erzeugerpreise iorstw. Produkte•). 1954 = 100 o.S.u.B. 116 
1 

(101) (101) 771* 
darunter: Staatsforsten ................ 1954 = 100 o.S.u.B. 114 (99) (100) (108) (108) (106) (107) (106) (106) . .. 771* 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 1958 = 100 o.B. 100,4 101,7 101,6 101,7 101,8 102,0 102,1 102;2 772* 
1958 :i. 100 o.S.u.B. 100 (99,2) ?72* 

Eisen und Stahl ...................... 1958 = 100 o.B. 99,7 99,0 99,0 99,0 99,0 99,0 98,6 98,6 772* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (99,6) 772* 

Maschinenbauerzeugnisse ............. 1958 = 100 o.B. 102,4 106,1 106,4 107,6 107,8 108,0 108,6 108,8 772": 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (99,7) 772* 

Elektrotechnische Erzeugnisse ........•. 1958 = 100 o.B. 98,9 99,7 99,7 99,7 99,8 100,l 100,3 99,9 ,772* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (98,7) 772* 

; Chemische Erzeugnisse ............... 1958 = 100 o.B. 98,5 97,9 97,9 97,1 97,2 97,0 97,0 100,1 772* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (99,0) /. 772* 

'Textilien ···························· 1958 = 100 o.B. · 101,1 101,4 100,4 lOP,1 99,6 98,9 98,8 98,8 772* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (93,8) 772* 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 1968 = 100 o.B. 99,7 101,3 101,3 101,0 101,4 101,4 101,6 102,0 772* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (101,0) 77'r' 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 1938 = 100 o.S.u.B.- 253 (253) (252) (250) (250) (252) (252) (251) (251) (252) 764* 
land- und forstwirtsch. Herkunft ........ 1938 = 100 o.S.u.B. 263 (264) (259) (257) (257) (262) (260) (258) (259) (260) 764* 
industrieller Herkunft ················· 1938 = 100 o.S.u.l;I. 245 (244) (246) (244) (244) (244) (244) (244) (245) (245) 764* 

' 
1) Au•filbrhche Angab,n enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') 1958 und 1959 Durchschnitt Rech-

nungsjahr April bis Mä1z; 1960~-Kalenderjabr. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Durchschnitt For1twirtscbaftajahr (Oktober bis September). 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammern ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. für den alten Gebietsstand weiter gerechnete Zeitreihe, 

Gebiets- 1958 
1 

1959 
1 

1960 1961 Abschnitt 
stand: Statist. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats-
1 1 1 1 

Sept. \ 1 Nov. 
Monats-

gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. Okt. zahlen s ... 
noch, Preise '• 

105,81 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe 

neue Berechnung .•••.• , .... , •.••••. 1958 = 100 o.B. 102,4 104,8 105,6 105,5 105,3 105,4 106,0 776* 
1958 - 100 o.S.u.B. 100 (101,0) 776* 

darunter: 
Ernährung ......................... 1958 = 100 o.B. 102,4 103,6 105,5 105,6 104,6 103,6 103,1 104,4 776* 

' 1958 = 100 o.S.u.B. 100 (101,'1) 776* 

' Getränke und Tabakwaren ........... 1958 = 100 o.B. 98,9 99,0 99,0 99,0 99,1 99,1 99,1 99,1, 776* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (99,0) 776* 

Heizung und Beleuchtung ··········· 1958 = 100 o.B. 102,0 102,4 102,6 102,8 103,2 103,9 104,9 105,2 776* 
1958 - 100 o.S.u.B. 100 (100,8) 776* 

Hausrat .......................... , 1958 = 100 o.B. 98,6 100,5 100,6 100,8 101,0 101,7 102,1 102,6 776* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (98,7) 776* 

Bekleidung ........................ 1958 = 100 o.B. 101,5 103,9 103,9 104,0 103,9 104,3 104,5 104,9 776* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (99,'1) 776* 

untere Verbrauchergruppe • , •..•...•••. 1958 = 100 o.B. 102,5 104,9 105,9 106,2 105,8 105,5 105,5 1~6,2 777* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (101,0) 777* 

Index der Einzelhandelspreise ..•..... , ... 1938 = 100 o.B. 194 197 198 200 200 199 200 201 776* 
1938 = 100 o.S.u.B. 192 (193) 776* 

Lebensmittelgeschäfte •... , •..•. , •.•... 1938 = 100 o.B. 196 195 197 201 200 199 198 199 776* 
1938 = 100 o.S.u.B. 192 (196) 776* 

GeschAfte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 o.B. - 185 189 190 189 190 190 191 191 776* 
1938 = 100 o.S.u.B. 184 (183) 776* 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1938 = 100 o.B. 197 204 204 204 205 206 207 208 776* 
1938 = 100 o.S.u.B. 196 (195) 776* 

1960 
1 

1981 

Mai 
1 

Aug. 
1 

Nov. 
1 

Febr. 1 Maj 
1 

Aug. 
1 

Nov. 
Preisindex für Wohngebäude 

(113) Ü25) Bauleistungen am Gebäude ............ 1958 = 100 o.S.u.B. 100 (105) (113) (114) (116) (11'1) (119) (126) 779* 
Baunebenleistungen ................... 1958 - 100 o.S.u.B. 100 (105) (112) (112) (113) (115) (116) (118) (121) (123) 779* 

Löhne und Gehälter 
Index der tarifl, Stundenlohnsätze (Zeitlohn) 

in der gewerblichen Wirtschaft und in der 
öffentlichen Verwaltung: Männer 1958 = 100 o.B. ]00 103 108 105 107 108 113 113 ... ... 790* 

Frauen ........ 1958 = 100 o.B. 100 102 107 104 107 107 111 112 ... "' 790* 

Index der tarifl. Monatsgebillter der Ange-
stellten in der gewerbl. Wirtschaft und in 
der öffentl. Verwaltung: Männer .. , , ... 1950 = 100 o.S.u.B. 161 (166) (178) (175) (180) (182) (184) (189) ... ... 712* 

Frauen ..... ·. · 1950 = 100 o.S.u.B. 164 (169) (181) (179) (183) (185) (189) (194) ... ... 712* 

Index der tarifl. Zeitlohnslltze in der Land-
wirtschaft ............................. 1950 = 100 o.S.u.B. 178 (189) (201) (200) (204) (204) (206) (223) (230) ... -

Durchschnittliche in der Industrie 
geleistete Wochenarbeitsstunden: Männer Std. o.B. 42,7 43,3 40,9 42,9 44,1 39,5 40,5 ... 792* 

Std. o.S.u.B. 42,2 (41,9) (42,7) (43,3) (40,9) (42,9) (44,2) (39,6) (40,5) ... 792* 
Frauen. Std. o.B. 39,5 40,2 36 5 39,7 41,2 35,6 35,7 ... 792* 

Std. o.S.u.B. 39,1 (38,9) (39,5) (40,2) (36,5) (39,7) (41,2) (35,6) (35,7) ... 792* 
bezahlte Wochenstunden: Männer ...... Std. o.B. 46,3 46,6 46,3 46,8 45,9 46,4 46,3 . .. 792* 

Std. o.S.u.B. 46,4 (46,3) (46,3) (46,6) (46,3) (46,8) (45,9) (46,4) (46,3) ... 792* 
Frauen ..... , . Std. o.B. 43,2 43,2 43,1 43,4 42,4 42,6 42,7 ... 792* 

Std. o.S.u.B. 43,l (43,3) (43,2) (43,2) (43,1) (43,4) (42,4) (42,6) (42,7) ... 792* 
Bruttostundenverdienste: Männer ...... Pf o.B. 288,5 282,6 293,9 301,3 304,9 304,9 323,4 ... 792* 

Pf o.S.u.B. 250,9 (263,8) (288,4) (282,4) (293,8) (301,0) (304,5) (309,6) (323,1) ... 792* 
Frauen ..•.... Pf o.B. 189,1 184,4 190,7 201,1 204,4 208,6 213,8 ... 792* 

Pf o.S.u.B. 158,4 (168,9) (189,2) (184,5) (190,8) (201,2) (204,6) (208,7) (213,9) ... 792* 
Bruttowochenverdienste: Männer ...... DM o.B. 133,55 131,75 135,96 140,88 139,89 143, 75 149,64 ... 792* 

DM o.S.u.B. 116,41 (122,04) (133,54) (131,67) (135,96) (140,81) (139,79) (143, 71) (149,62) ... 792* 
Frauen ....... DM o.B. 81,63 79,73 82,13 87,30 86,70 88,84 91,26 ... 792* 

DM o.S.u.B. 68,35 (73,13) (81,67) (79,77) (82,18) (87,35) (86,78) (88,90) (91,34) ... 792* 

Durclischnittliche in ausgewählten 

~3,91 
Zweigen des Handwerks 
geleistete Wochenstunden: Vollgesellen .. Std, o.B. 44,4 44,9 40,8 . .. 625* 

Std. o.S.u.B, 43,3 (42,6) ... 625* 
Junggesellen Std. o.B. 44,1 44,8 43,61 ~0,41 

... 625* 
Std. o.S.u.B. 43,2 (42,3) 

1 
... 625* 

bezahlte Wochenstunden: Vollgesellen .. Std. o.B. 47,1 47,1 
~7,01 

46,6 '" 625* 
Std. o.S.u.B. 47,1 (47,2) ... 625* 

Junggesellen Std. o.B. 46,7 46,8 46,6 46,4 . " 625* 
Std. o.S.u.B. 47,0 (46,9) ... 625* 

Bruttostundenverdienste: Vollgesellen .. Pf o.B. 268,3 259,8 2~6,81 292,1 ... 625* 
Pf o.S.u.B. 232,3 (245,3) 

'" 625* 
Junggesellen Pf o.B. 210,4 203,7 217,0 231,4 ... 625* 

Pf o.S.u.B. 179,1 (190,2) 
13~,061 

... 625* 
Bruttowochenverdienste: Vollgesellen .. DM o.B. 126,22 122,37 136,21 ... 625* 

DM o.S.u.B. 109,52 (115,78) ... 625* 
Junggesellen DM o.B. 98,21 95,25 101,16 107,40 ... 625* 

DM o.S.u.B. 84,15 (89,16) 
1 ... 625* 

1961 

April 1 Mai 
1 

Versorgung und Verbl'auch 
Juni 

1 
Juli 

1 
Aug. 

1 
Sept. 

1 
Okt. 

Versteuerte Tabakwaren (Kleinverkaufswerte) Mill.DM e.B. 564 598 593 652 679 632 700 680 719 800* 
Mill.DM o.S.e.B. 533 (560) (593) (589) (648) (675) (628) (695) (676) (715) 800* 

Bierausstoß . , ...... , ........• , ...•..... 1 000 hl e.B. 4 247 4478 4 655 5182 5 456 5 229 5 659 5 564 4 8491 800* 
1 000 hl o.S.e.B. 3 875 (4 201) (4 387) (4 560) (5 074) (5 350) (5 126) (5 543) (5 452) (4 748) 800* 

V ersteuene Mineralöle .................. 1 000 t e.B. 812 1475 2 177 1 903 2 207 2 413 2 261 2 491 2 507 800* 
1 000 t o.S.e.B. 69ö (807) (1 463) (2 160) (1 886) (2 191) (2 397) (2 244) (2 473) (2 486) 800* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen", 
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Die Neubasierung der Preisindices für die Landwirtschaft 
I. Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte auf der Basis 1957/59 

Im Zuge der Umstellung aller Indices auf das Basisjahr 
19581) werden hiermit auch die Preisindices für die Landwirt-
schaft 

1. Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
II. Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebs-

mittel 

in ihrer Neuberechnung vorgelegt. Da für die Landwirtschaft 
nicht das Kalender-, sondern das Erntejahr als landwirtschaft-
liches Wirtschaftsjahr für Produktion und Absatz von Bedeu-
tung ist, wurden auch die Indices auf der Basis von Wirt-
schaftsjahren errechnet. Beide Indices gelten für das Bundes-
gebiet nun auch einsdlließlich Saarland, jedoch ohne Berlin. 
Zwar werden wie bei den Stadtstaaten Hamburg und Bremen 
auch im Saarland Preise nicht in größerem Umfang erhoben, 
weil die Landwirtschaft des Saarlandes im Rahmen des 
Bundesgebietes nur eine untergeordnete Bedeutung (die land-
wirtsdlaftliche Nutzflädle des Saarlandes macht nur knapp 
1 vH der gesamten landwirtschaftlidlen Nutzfläche des Bun-
desgebietes aus) hat. 

Uber die Aufgaben beider Indices, die Preiserhebungen und 
die Berechnungsweise wurde bereits in „ Wirtschaft und Sta-
tistik", 1956/7, S. 352 ff., ausführlich berichtet. Da aber diese 
Darlegungen schon einige Zeit zurückliegen, sollen die metho-
dischen Grundsätze noch einmal kurz erläutert und dabei 
auch jeweils die Unterschiede zwischen den neuen und den 

0

bisherigen Indices aufgezeigt werden. 

Aufgabe des Index 

Der Erzeugerpreisindex für die Produkte der Landwirtschaft 
hat die Aufgabe, die Preisentwicklung der von der Landwirt-
schaft abgesetzten Produkte darzustellen. Ein Teil der land-
wirtschaftlichen Erzeugnisse, ob tierischer oder pflanzlicher 
Art, wird in den landwirtschaftlichen Betrieben selbst wieder 
verbraucht; hier ist vor allem an den Nahrungsmittelver-
brauch des Betriebsinhabers, seiner Angehörigen und seiner 
Arbeitskräfte sowie auch an die Verwendung eigener Erzeug-
nisse als Futtermittel, Saatgut usw. zu denken. Der größere 
Teil der vom landwirtschaftlichen Betrieb erzeugten Produkte 
wird jedoch über den Markt verkauft. Die hierbei abgesetzten 
Mengen tind die dafür erzielten Preise, die von Jahr zu Jahr 
je nach Witterung sowie Angebot und Nachfrage sehr unter-
schiedlich sein können, sind maßgebend für die Erlöse, die die 
Landwirtschaft aus dem zum Verkauf gelangten Teil ihrer 
Produktion erzielt. Mit dem Erzeugerpreisindex landwirt-
schaftlicher Produkte soll die z e i t 1 i c h e E n t w i c k l u n g 
der Preise als einer der beiden Bestimmungsfaktoren für die 
Erlöse der landwirtschaftlichen Betriebe dargestellt werden. 

Diese Ermittlung der Preisentwicklung der landwirtschaft-
lichen Produkte ist nicht nur im Zusammenhang mit der Ana-
lyse der Erlösentwicklung der landwirtschaftlichen Betriebe 
von Bedeutung. Sie interessiert auch im größeren volkswirt-
schaftlichen Zusammenhang. Vergleichsmöglichkeiten viel-
fältiger Art sind gegeben, so die Gegenüberstellung der Preis-
entwicklung für die industriellen und landwirtschaftlidlen 
Produkte, um daraus Sdllüsse über die Veränderung der 
Marktlage beider Wirtsdlaftsbereiche zu ziehen, der Vergleidl 
der Entwicklung der Erzeugerpreise der deutsdlen Landwirt-
schaft mit den Einfuhrpreisen für Agrargüter und schließlich 
<ler Vergleich der Verkaufspreise des Erzeugers mit den Ein-
kaufspreisen des Verbrauchers für die entsprechenden Ernäh-
rungsgüter, woraus sich dann wieder gewisse Hinweise auf 
volkswirtsdlaftlidl interessante Vorgänge auf den Weiterver-
arbeitungs- und Handelsstufen ableiten lassen. 

1) Vgl. Fürst, G.: ,,Zur Wahl des BaSisjahres 1958 für die Index-
berechnung" in „WiSta", 1961/1, S. 7 ff. 

Die Preisreihen 
Die Preiserhebung erstreckt sich für den auf der Basis der 

Wirtschaftsjahre 1957/59 errechneten Erzeugerpreisindex für 
die Produkte der Landwirtschaft auf 68 (früher 67) repräsen-
tativ ausgewählte Waren. Die folgenden Erzeugnisse sind in 
den neuen Index wegen der Entwicklung ihrer Bedeutung neu 
aufgenommen oder aus der Preiserhebung herausgenommen 
worden: 

Neu aufgenommen: 
Zuckerrübensaatgut 
Futterrübensaatgut 
Spargel 
Suppenhühner 
Jungmastgeflügel 
Schlachtenten 
Schlachltgänse 
Eier ab Kennzeichnun,gsstelle 

Weggefallen: 
Strohflachs III. Güte 
Strohflachs IV. Güte 
Häute von 

Ochsen 
Bullen 
Kühen 
Färsen 

Kalbfelle 

Ferner ist die Sortenauswahl beim Obst geändert worden, 
und zwar bei Äpfeln und Birnen. Preise für die Ia-Qualitäten 
dieser beiden Obstarten werden wegen der geringfügigen 
Erntemengen nicht mehr erhoben. Die Preise werden jetzt bei 
Äpfeln für die Qualitäten A, B und C, bei Birnen für die 
Qualitäten A und B erfaßt. 

Wie bisher werden diese 68 Waren in 14 Warengruppen 
zusammengefaßt, für die auch Preisindices berechnet werden. 
Eine weitere Gliederung ist die nach pflanzlichen und tieri-
risdlen Produkten, wobei die Indices der pflanzlichen Pro-
dukte noch ohne die sogenannten Sonderkulturen, nämlich 
ohne Obst, Gemüse, Weinmost und Genußmittelpflanzen be-
sonders berechnet werden. 

Wie bisher wird die Preiserhebung für die Waren, für die 
jeweils eine genaue Qualitätsbeschreibung vorliegt, bei land-
wirtsdlaftlichen Genossensdlaften, Marktzentralen und dem 
Landhandel, verteilt über das ganze Bundesgebiet und unter 
jeweiliger Berücksidltigung der Hauptanbaugebiete, vorge-
nommen. Diese Berichtsstellen geben die Preise an, die die 
landwirtschaftlichen Betriebe für ihre Waren erhalten. Dabei 
soll die Frachtlage grundsätzlich „ab Hof" lauten. Es mußten 
aber entsprechend den bei den einzelnen Waren üblichen Han-
delskonditionen kleinere Abweichungen davon in Kauf ge-
nommen werden; so handelt es sich bei Schlachtvieh, Obst 
und Gemüse um Marktpreise, bei Getreide um Preise ab Ver-
ladestation. 

Für die in den Index einbezogenen Produkte liegen ins-
gesamt 699 Preisreihen vor, die sich auf die einzelnen Waren 
je nach den Marktverhältnissen unterschiedlich verteilen. 
Nennenswert erhöht wurde die Zahl der Beridltsstellen nur 
bei Obst und Gemüse, indem weitere in der Zwischenzeit be-
deutend gewordene Anbaugebiete für einzelne Obst- und 
Gemüsearten in die Preiserhebung einbezogen wurden. 

In der Landwirtschaft folgt bei den pflanzlichen Produkten 
der Verkaufsrhythmus dem Ernterhythmus; das heißt, daß sich 
die Verkäufe der einzelnen Erzeugnisse in wenigen auf die 
Ernte folgenden Monaten zusammenballen, während in den 
übrigen Monaten nur geringe oder gar keine Umsätze statt-
finden. Für eine kontinuierliche Indexberechnung müssen je-
doch für alle Waren audl monatlich Preise vorliegen. Wenn für 
eine Ware keine Umsätze zustande gekommen sind, so müssen 
Preise behelfsmäßig fortgeführt werden. Daher werden bei 
Beerenobst, Steinobst, Grüngemüse, Tomaten u. ä. die zuletzt 
ermittelten Preise jeweils entsprechend der durdlschnittlichen 
Preisbewegung der noch am Markt gehandelten Waren so-
lange fortgeführt, bis im nächsten Jahr wieder Preise erschei-
nen. Man stellt sich dabei vor, daß die am Markt ausgefallenen 
Arten unter dem Eindruck der saisonalen Marktgegebenheiten 
einen ähnlichen Preisverlauf genommen hätten wie die gän-
gige Ware. Gibt es für eine Ware nichts Substitionsfähiges, 
wie bei Weinmost, Zuckerrüben und Tabak, so wird der Preis 
der letzten Verkaufssaison bis zur nächsten unverändert ·ein-
gesetzt. 
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me Indexgewichte 
Bedeutsamer als die geringfügigen Änderungen in der 

Waren- und Berichtsstellenauswahl war für die Indexreform 
die Berechnung neuer G e w i c h t e. Grundsätzlich hat das 
Statistische Bundesamt, wie schon' oben erwähnt, das Jahr 
1958 als neues Basisjahr für seine Indices gewählt. Um nun 
die Gewithtung für den Erzeugerpreisindex landwirtschaft-
lichet Produkte nicht von den Zufälligkeiten eines einzigen 
Erntejahres abhängig zu mathen, liegt der Gewichtung für den 
hier vorgelegten Index der Durthschnitt der Verkaufserlöse 
der.Landwirtsc!faft in den Jahren 1957/58 bis 1959/60 zugrunde. 
Damit soll ein Ausgleich in den vom Wetter abhängigen, 
mengenmäßigen Ernteschwankungen und den damit verbun-
denen 'Preisschwankungen, die beide die Erlöse der verschie-
denen Betriebszweige der Landwirtschaft und damit ihr Ver-
hältnis . zueinander beeinflussen, herbeigeführt werden. Die 
Angaben wurden aus den statistischen Unterlagen des Bun-
desministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
zur Verfügung gestellt. Dem Gewithtungsschema wird also die 
Summe der Verkäufe der landwirtsthaftlichen Betriebe im 
Laufe eines „Durchschnittswirtsthaftsjahres" zugrunde gelegt. 
Dies bedeutet, daß die Wägung nicht der Umsatzvorstellung 
von einem ganz bestimmten Wirtsthaftsjahr entspricht. Es 
bedeutet ferner, daß die Mon a t s indices zum Teil einen 
formalen Charakter erhalten. Der Wert des Index der Erzeu-
gerpreise landwirtschaftlicher Produkte liegt dadurch weniger 
im Monatsvergleich, sondern vornehmlich im Preisvergleich 
von Wirtschafts j a h r zu Wirtschafts j a h r. 

Gewichtung sowie Anzahl der Waren und Preisreihen 
für die Berechnung des Erzeugerpreisindex 

landwirtschaftlither Produktei) 

Gewichtungs- Anzahl der einbezogenen zahlen 
Wai:engruppe invT Waren I Preisreihen 

neue 1 alte neue I alte - neueT alte 
Berechnung Berechnung Berechnung 

Pflanzliche Produkte 273,11 312,62 49 48 488 435 
Getreide und Hülsenfrüchte 103,30 96,84 6 6 108 108 
Saatgut ................. 13,10 20,92 7 5 19 9 
}iackfrüchte ............ 82,02 92,15 3 3 31 33 
Ölpflanzen .............. 2,10 6,65 l 3 8 33 
Heu und Stroh .......... 2,30 2,29 4 4 63 63 
Genußmittelpflanzen 13,20 17,96 3 3 15 15 
Obst ................... 23,33 33,02 8 8 95 81 
Gemüse ................ 15,96 22,55 16 15 148 82 
Weinmost ·············· 17,80 20,23 1 1 1 1 

Tierische Produkte ••..•... 726,89 687,39 19 19 211 121 
Schlachtvieh ············ 376,21 340,94 11 7 139 64 
Nutz- und Zuchtvieh ..... 51,16 67,64 3 3 23 19 
Milch .................. 258,74 234,27 1 1 1 1 
Eier ··················· 39,96 34,12 2 1 

1 
44 23 

Wolle •............ , . · · · 0,82 10,42 2 7 4 14 
Insgesamt ............... ,1000 11000 

1 
68 

1 

67 1 699 1546 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 767*. 

Wenn sich die Gewichtungszahlen neu (1957/60) und alt 
(1949/52) unterscheiden, so liegt dies nicht nur an den Ernte-
mengen, sondern auch .an der Preisentwicklung. 

Die Preisbasis 
Als . Preisbasis wurde dem hier vorliegenden Index 

der Durchsthnitt der Preise aus den Wirtsthaftsjahren 1957/58 
und 1958/59 zugrunde gelegt. Methodisch wäre es an sich 
wünsthenswert, als Basispreis den Durchschnitt aus denselben 
drei Wirtschaftsjahren zugrunde zu legen, auf denen auch die 
Gewithtung beruht. Da sich aber mit den ungewöhnlich hohen 
Preisen des Dürrejahres 1959/1960 ein unrealistisch hohes 
Niveau der Basispreise ergeben hätte, wäre die weitere Preis-
entwicklung, insbesondere der pflanzlichen Produkte, von der 
überhöhten Drei-Jahres-Basis aus gesehen, zum Teil etwas 
verzerrt dargestellt worden. Die Wirtschaftsjahre 1957/58 und 
1958/59 haben auch den Vorzug, daß sie das Kalenderjahr 
1958, das sonst allgemein als Basisjahr gilt, genau umsthlie-
ßen. Die Wahl dieser Jahre als Preisbasis ergibt nur für den 
Index für Hopfen eine etwas unnormale Niveaulage, weil die 
Hopfenpreise im Wirtsthaftsjahr 1957/58 wegen sthwacher 
Ernte bei starker Nachfrage besonders hoch lagen. Aus metho-

dischen Gründen muß dies in Kauf genommen werden, ist bei 
der Auswertung der Ergebnisse aber zu beachten. 

Die Preismeßziffernreihen 

Der Index soll die durchschnittliche relative Entwicklung der 
Preise für die landwirtschaftlichen Produkte auf der Basis 
1957/59 sowohl von Monat zu Monat als auch von 
J a h r z u J a h r darstellen. Bei dieser Berechnung der Mo-
nats- und Jahresdurchschnittsindices wird von unterschied-
lichen Preismeßziffernreihen ausgegangen: 

Bei der Berechnung der Monats in d i c es wird mit 
Hilfe vierteljährlither Verkaufsmengen zunächst je 'W_are und 
Berichts'stelle ein gewogener Jahresdurchschnittspreis für das. 
Wirtschaftsjahr 1957/58 und ebenso für 1958/59 berechnet. 
Beide Jahresdurchsthnitte wurden einfach arithmetisch ge-
mittelt. Zu diesem Jahresdurthschnittspreis (Basispreis) wer-
den die einzelnen Monatspreise in Beziehung gesetzt, daraus 
ergeben sith Meßziffernreihen. Diese Meßziffernn;ihen je-
Berichtsstelle werden dann zu Durchscb.nittsmeßziffernreihen 
je Warenart zusammengefaßt. Zur Errethnung der Indices für 
die Warengruppen und den Gesamtindex werden dann die 
oben erläuterten Gewithte auf die Preismeßziffernreihen für 
die einzelnen Waren angelegt. 

Die Berechnung der J a h r .e s d ur c h s c h n i t t s in d i-
c e s erfolgt nun nicht als einfaches arithmetisthes Mittel aus. 
den Monatsindices, sondern originär aus besonders erreth-
neten Preismeßziffernreihen. Dabei werden für jede Ware die 
Vierteljahrespreise (als ungewogener Durthschnitt der Mo-
natspreise) mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen im 
Basisjahr gewogen und so ein Jahresdurchschnittspreis fest-
gestellt. Dieser Jahresdurchschnittspreis je Ware wird in 
Meßziffern zum jeweiligen Basispreis umgerechnet. Dadurch. 
entstehen Meßziffernreihen, die jeweils wieder durth Gewich-
tung zu den Indices für die einzelnen Warengruppen zusam~ 
mengefaßt werden. 

Beredlnung einer durchlaufenden Reihe 
Die allgemeinen Gesithtspunkte für die Berechnung durch-

laufender Reihen wurden in dieser Zeitsthrift früher erörtert2~ 
und in folgenden Regeln zusammengefaßt: 

zurück rech n e n - soweit wie möglich und nötig zur 
Kontrolle und notfalls zur Berichtigu~g - i 

v e r k e t t e n - wenn nicht 1958, s!) · im günstigsten Zeit-
punkt. · 

Der Index der Erzeugerpreise landwirtsthaftlicher Produkte 
wurde bis zum Wirtschaftsjahr 1955/56, also bis Juli 1955, 
zurückgerechnet, weil einmal die Preise für die wenigen neu.· 
einbezogenen Erzeugnisse bis zu dieser Zeit nacherhoben 
werden konnten und zum anderen angenommen werden darf, 
daß die Gewichtung der Jahre 1957/58 bis 1959/60. schon für 
die Jahre 1955/56 und 1956/57 mehr Gültigkeit hatte als die-
der Jahre 1949/50 bis 1951/52. Es ergab sich nun die Frage, ob, 
man den Erzeugerpreisindex landwirtschaftlidler Produkte-
wie den Erzel,lgerpreisindex industrieller Produkte und den 
Preisindex für die Lebenshaltung ebenfalls über den Preis-
stand e i n e s M o n a t s verkettet oder ob nicht in. diesem 
Falle die Verkettung über den Durthsthnitt eines Wirtsdi.afts-
jahres methodisch rithtiger ist. Nach eingehender Uberlegung 
wurden sowohl die monatlichen Indexreihen als auch die 
Jahresdurchschnittsindices des neuen Index mit dem bisheri-
gen Index über den Durchsthnitt des Wirtschafts j a h-
r es 195 5 / 5 6 verkettet. Da die Jahresdurchschnittsindices 
durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise (mit den 
entsprechenden Mengen im Basisjahr) gewogen sind, 
bieten sie eine ausgeglithenere Niveaulage der Preise und 
ein zuverlässigeres Ergebnis als z.B. die Ankettung über eineI:l 
Monatsindex. Das Ergebnis eines Monats im Erzeugerpreis-
index landwirtschaftlicher Produkte, etwa des in diesem Falle 
in Frage kommenden Monats Juli 1955 als Beginn des Wirt-
schaftsjahres, ist zu sehr von den Zufälligkeiten des jeweiligen 

2) Vgl. Horstmann, K.: ,,Zur Frage der Berechnung durchlaufender 
Reihen für die Indices mit dem neuen Basisjahr 1958" in „WiSta". 
1961/6, s. 347 ff. 
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Warenangebots abhängig, vor allem, wenn man an Kartof-
feln, Obst und Gemüse denkt, die zu dieser Zeit zudem einen 
saisonalen Preishöhepunkt aufweisen bei kleinem Angebot. 
Aber aud:I andere Monate wurden Mängel aufweisen, so daß 
dem Wirtsd:laftsjahr als Anknüpfungszeit der Vorzug zu 
geben ist. 

' Die Ergebnisse drr Indexberechnung3) 

Der neu berechnete Gesamtindex der Erzeugerpreise land-
wirtschaftlid:ler Produkte' unterscheidet sich von dem alten 
Index vor allem dadurch, daß der Verlauf ausgeglichener ist. 
Für 1960/61 lag er mit 97,8 (1957/59 = 100) zwar um 2,4 vH 
höher als der alte Index (95,5), im Vorjahr war er aber mit 
102,5 um 2,0 vH niedriger als der alte Index (105,0). Dem-,. 
zufolge ist der neue Index 1959/60 zu 1960/61 um rund 5 vH 
nicht so stark gefallen wie der alte Index um rund 10 vH, 
andererseits ist er aber von 1958/59 zu 1959/60 auch weniger 
stark gestiegen. Läßt man das Jahr 1959/60 außer Betracht 
und vergleicht man 1960/61 mit 1958/59, so haben sich beide 
Indices etwa gleich entwickelt. Die ausgeglichenere Entwick-
lung des neuen Index rührt einmal daher, daß die t i er i-
s c h e n Pro du kt e mit ruhigem Preisverlauf jetzt ein 
stärkeres Gewicht haben. Zum anderen aber treten jetzt 
Preisspitzen und -täler bei den pflanz 1 ich e n P r o du k-
t e n weniger hervor, weil sich innerhalb der Warengruppe 
.Hackfrüchte" das Gewicht von Zuckerrüben, deren Preise seit 
Jahren sehr ruhig verlaufen (gesetzliche Preise), gegenüber 
den Speisekartoffeln, mit von Jahr zu Jahr starken Preisbewe-
gungen, erhöht hat. Hinzu kommt, daß in die Gruppe „Saat-
gut" F:qtterrüben- und Zuckerrübensaatgut neu aufgenommen 
wurden, deren Preisbewegung nicht so stark .ist wie z.B. die 
für Kartoffelsaatgut. Im allgemeinen wenig beeinflußt blieb 
der Indexverlauf für die pflanzlichen Produkte indes von den 
neuen Ergebnissen für „Genußmittelpflanzen", die - ebenfalls 

1 

3)·Vgl. auch Tabelle, s. 768*. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 

Wirtschafts-
jahr 

1950/51 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 

1950/51 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 

1950/51 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 

neue f alte I neue I alte I neue j alte 
Berechnung Berechnung Berechnung 

1956751 1957/59~11950"51 1957/59 
= 100, = 100, = 100, = 100, 

1!5i~5
/ umbasiert auf 1,::5~~~1 

19p7/59' 11955/56 11955/56 11950/51 
d 100 = 100 = 100 . = 1001) 

Gesamtindex 
100 100 
115,6 115,6 
113,4 113,4 
111,8 111,8 

94,7 93,9 100 100 
98,4 97,4 103,9 103,8 
99,6 100,6 105,2 107,2 

100,4 99,4 106,1 105,9 
102,9 105,0 108,7 111,9 

97,8 95,5 103,3 101,7 

116,3 116,3 
122,8 122,8 
127,6 127,5 
129,2 131,7 
130,2 130,0 
133,5 137,4 
126,9 124,9 

Pflanzliche Produkte 
100 100 
134,3 134,3 
137,3 137,3 
126,0 126,0 
138,9 138,9 
143,6 143,6 
149,8 147,4 
153,8 157,3 
144,3 143,3 

96,3 95,5 100 100 
100,5 98,1 104,3 102,6 
103,2 104,7 107,1 109,5 
96,8 95,3 100,5 99,8 

160,3 170,0 
131,9 129,8 

107,5 113,1 111,6 118,4 
88,5 86,4 91,9 90,4 

Tierische Produkte 
100 100 
107,1 107,1 
102,6 102,6 
105,3 105,3 
106,0 106,0 
113,4 113,4 94,0 92,9 100 100 

97,6 97,0 103,7 104,4 117,6 118,4 
98,2 98,4 104,5 105,8 118,4 120,0 

101,8 101,6 108,2 109,3 122,6 124,0 
121,9 122,6 
122,1 122,7 

101,1 100,5 107,5 108,1 
101,3 100,6 107,8 108,2 

1) Verkettet mit dem alten Index über den Durchschnitt des Wj. 1955/56 

110 

90 

120 

110 

90 

90 

INDEX DER ERZEUGERPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE 

- 1957/59=100}neue Berechnung (Originalbasis 1957/59=100) 
--- 1955/56=100 
== 1957 /59=100 }alte Berechnung (Originalbasis 1950/51=1 QO) = 1955156=100 

Gesamtindex 

Pflanzliche Produkte 

Tierische Produkte 

1955/56 56/57 57/58 58/59 59/60 60/61 

' 110 

110 

90 

STAT.BUNDESAMT 1S38 Bundesg~biet ohne Berlin, bis 1959 ohne Saarland 

durch Gewichtsverschiebung - jetzt von ·den unruhigen Hop-
fenpreisen stärker bestimmt werden, und von den neuen Er-
gebnissen für .Obst", bei dem sich die Gewichte für Äpfel und 
Birnen zugunsten von Erdbeeren, Johannisbeeren, Süßkirschen 
und Sauerkirschen verschoben haben. Der Preisverlauf der 
t i e r i s c; h e n P r o d u k t e ist im neuen und im bisherigen 
Index im ganzen nahezu gleich. Geringfügige Abweichungen 
beim Schlachtvieh ergeben sich durch die Einbeziehung von 
Schlachtgeflügel; beim Nutz- und Zucht:vieh ergaben sich 
Niveauverschiebungen im neuen Index durch Gewichtsver-
schiebungen zugunsten von Ferkeln, und die Entwicklung des 
Index für Eier wird jetzt von der Preisentwicklung für Eier 
ab K.ennzeichnungsstelle mitbestimmt, während bisher nur 
Preise ab Hof einbezogen waren. Geringfügige Verschiebun-
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gen in den Ergebnissen für die übrigen Warengruppen sind 
ebenfalls auf kleine Gewichtsveränderungen oder nur auf Ab-
rundungen zurückzuführen. 

Betrachtet man den Verlauf des neuen Gesamtindex ohne 
Sonderkulturen im Vergleich mit dem alten Index, so verstärkt 
sich der Eindruck des ruhigeren Preisverlaufs, wie ihn der 

neue Index zeigt, noch mehr. Gleiches ergibt sich auch für den 
neuen Index für die pflanzlichen Produkte ohne Sonderkul-
turen. An dem Verlauf dieser Warengruppe ist vor allem in 
der Entwicklung von 1956/57 bis 1958/59 der Einfluß besonders 
starker Preisschwankungen bei Hopfen, Obst, Gemüse und 
Weinmost auf die pflanzlichen Produkte zu ersehen. 

II. Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel auf der Basis 1958/59 

Aufgabe des Index 
Ein Gegenstück zum Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher 

Produkte ist der Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel. Während jener die Einwirkung der Preisent-
wicklung auf die Erlöslage der landwirtschaftlichen Betriebe 
darstellen soll, ist es die Aufgabe des Einkaufspreisindex, den 
E i n f l u ß d e r P r e i s e n t w i c k l u n g a u f d i e A u s-
g ab e n der landwirtschaftlichen Betriebe für Materialien 
und Betriebsmittel zu zeigen. Die landwirtschaftlichen 
Betriebe verwenden zur laufenden Betriebsführung eine 
Reihe von Gütern und Leistungen, die sie entweder von 
anderen landwirtschaftlichen Betrieben (z. B. Saatgut und 
Nutzvieh) oder aus anderen Wirtschaftsbereichen, z. B. von 
der Maschinenindustrie, von der chemischen h;1dustrie und 
nicht zuletzt von der Bauindustrie, kaufen. Die Ausgaben für 
den Kauf von Betriebsmitteln ergeben sich aus zwei Kompo-
nenten, nämlich den gekauften Mengen und den je Mengen-
einheit gezahlten Preisen. Die isolierte Darstellung der Preis-
entwicklung ist die Aufgabe dieses Index. 

Der E'egriff „Landwirtschaftliche Betriebsmittel" bezieht sich 
auf alle zur landwirtschaftlichen Produktion eingesetzten 
Materialien, wie Saatgut, Düngemittel, Futtermittel, Brenn-
stoffe und Pflanzenschutzmittel, und die Ausgaben für die Neu-
anschaffung und Instandhaltung von Maschinen und Gebäuden. 
Die weiteren Ausgabepositionen für die Produktion, wie die 
Ausgaben für landwirtschaftliche Arbeitskräfte, für Steuern 
und Versicherungen usw., sind in diesem Index nicht berück-
sidltigt. Er zeigt also die Einwirkung der Preisentwicklung 
nur für den Teil der landwirtschaftlichen Ausgaben, der im 
Zusammenhang mit Einkäufen von Waren und Dienstleistun-
gen von anderen Betrieben steht. 

Die Indexberechnung in dieser Abgrenzung hat verschiedene 
Zwecke: Es lassen sidl aus der Entwicklung des Index Rück-
sdllüsse ziehen, in welchem Maße die landwirtschaftlichen 
Betriebskosten von der Preisbewegung be- oder entlastet 
werden. Da die Einkäufe der Landwirtschaft zu einem großen 
Teil aus dem Wirtschaftsbereich der Industrie kommen, kann 
weiter festgestellt werden, ob die Preisbewegungen der vor-
nehmlich von der Landwirtschaft verarbeiteten und benutzten 
Produkte der Entwicklung der Industrieprodukte im allgemei-
nen entspricht oder nicht. Vor allem spielt der Vergleich der 
Entwicklung des Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel mit der Entwicklung des Index der Erzeuger-
preise landwirtschaftlicher Produkte eine Rolle, weil hier-
durch mit gewissen Einschränkungen ein Einblick über die 
Preiseinwirkungen auf der Erlösseite im Vergleich zur Preis-
entwicklung für Betriebsmittel auf der Aufwandsseite der 
landwirtschaftlichen Produktion gewonnen werden kann. We-
gen immer wieder auftretender Mißdeutungen sei aber beson-
ders hervorgehoben, daß der Vergleich der Indices nichts über 
die Entwicklung der Ertragslage aussagen kann, da er nur die 
Preisentwicklung zeigt und zeigen soll, aber nicht die ebenso 
wichtige Mengenentwicklung. 

Die Preisreihen 

Eine Uberprüfung der Warenauswahl ergab, daß gegenüber 
dem bisherigen Index entsprechend den Fortschritten der land-
wirtschaftlichen Maschinentechnik und wegen der Verwen-
dung neuerer Düngemittel und Futtermittel eine Reihe von 
Veränderungen vorgenommen werden mußte. Dadurdl hat 
sich die Zahl der in die Preisbeobachtung einbezogenen 
repräsentativen Waren von 93 auf 102 erhöht. Im einzelnen 
wurden in den Waren- und Leistungsgruppen neu aufgenom-

men bzw. jetzt aus der Preiserhebung herausgenommen: 

Neu aufgenommen: 

Handelsdünger 
Ammonsulfatsalpeter 
NPK-pünger } (Mischdünger) PK-Dung,er 

Futtermittel 
Biertreber 

Saatgut 
Futterrübensaatgut 
Zuckerrübensaatgut 

Pflanzenschutzmittel 
Winterspritzmittel 
Holzschutzmittel 
Rodell!dizide 

U n t e r h a 1 t u n g v o n M a-
s chi n en und Geräten 
einschl. techn. Hilfs-
materialien 

a) Auswechseln von Treib-
stange, Lagerung und Ex-
zenterantrieb beim Schlep-
permahwerk 

b) Auswechseln von Dresch-
korb und Trommel amMäh-
drescher 

c) Erneuern des Fördertuches 
am Mähdrescher 

d) Nachträglicher Anbau eines 
Mähwerkes am 18-24 PS-
Schlepper 

e) Treibriemen aus Gummi 
f) Stacheldraht, verzinkt 

Neuanschaffung grö-
ßerer Maschinen 
. a) Schlepperanbaupflug, zwei-

scharig 
b) Ackeregge 
c} Stallmiststreuer 
d) Anbaumähwerk 
e} Sternrechenwender 
f) Feld:häcksler 
g) Pick-up-Presse 
h) Gebläsehäcksler 
i) Gebläseförderer 

k} Hecklader 

weggefallen: 

Futtermittel 
Erdnußkuchen 
Kokoskuchen 

U n t e r h a 1 t u n g v o n M a-
s chi n e n und Geräten 
e i n s c h 1. t e c h n. H i lf s-
m a t er i a l i e n 

a} Au,swechseln von Treib-
stange, Lagerung und Ex-
zenterantrieb beim Ge-
spanngrasmäher 

b} Schärfen des Dreschkorbes 
c) Erneuern der Schlagleisten 

eilleT Dreschmaschine 
d} Auswechseln der Wagen-

deichsel 
e) Nachträglicher Anbau eines 

Mähbalkens am 17-22 PS-
Schlepper 

f) Striegel aus Blech 
g} Treibriemen aus Leder 
h) Hufbeschlag 

Neuanschaffung 
größerer Maschinen 

a) Ackerschlepper bis 12 PS 
b) Motorbodenfräse 
c) Schlepperpflug, einscharig 
d) Gespannpflug, einschartg 
e} Sehwadenrechen 
f} Dieselmotor 5 PS 

Für alle repräsentativen Waren wurden auch jetzt wieder 
genaue Waren- und Leistungsbeschreibungen festgelegt. Die 
Preise für diese Waren werden zum größten Teil durdl die 
Statistischen Landesämter bei Landhändlern, landwirtschaft-
lichen Einkaufsgenossenschaften und einschlägigen · Hand-
werksbetrieben erhoben, und zwar sollen diese die „Einkaufs-
preise" des Landwirts melden. 

Um eine anteilmäßige Verteilung dieser Preisfeststellungen 
auf die Länder zu erhalten, wurden die Berichtskreise nach der 
Größe der landwirtschaftlichen Nutzfläche ausgewählt. Bei 
solchen Waren, bei denen die Preise bundeseinheitlidl sind, 
z. B. bei Handelsdünger, Pflanzensdlutzmitteln und Land-
maschinen, werden die Bruttolistenpreise des Erzeugers direkt 
vom Statistischen Bundesamt erhoben. Von besonderen Preis-
erhebungen für die Gruppen „Allgemeine Wirtschaftsaus-
gaben" (z. B. Waschmittel, Gesdlirr für die Arbeitskräfte, 
Fachzeitschriften, Porto, Bahnfahrten), ,, Unterhaltung der Ge-
bäude" und „Neubauten" wird auch weiterhin abgesehen. Hier 
werden die Angaben aus dem Preisindex für die Lebenshaltung 
und aus dem Baupreisindex in vorhandenen Zusammenfassun-
gen verwendet. 

Für die neu in den Index einbezogenen Waren und Leistun-
gen konnten die Preise für einige Handelsdüngersorten sowie 
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für Futterrüben- und Zuckerrübensaatgut.und Maschinen bis 
Juli 1955 nacherhoben werden. Für die Futtermittel, Pflanzen-
schutzmittel und Handwerkerleistungen wurden nur Preise ab 
1958/59 nacherhoben. Für den Zweck der Indexberechnung 
wurden sie bis Juli 1955 mit der Entwicklung gleichartiger 
Warengruppen zurückgeführt. 

Gewichtung sowie Anzahl der Waren- und Preisreihen 
für die Berechnung des Index der Einkaufspreise 

landwirtschaftlicher Betriebsmittel 1) 

- ·- Gewichtu;gs- ~ Anzahl der einbezogenen 
zahlen .. iwaren.und·1- Preis-

Ausgabegruppe invT Leistungen reihen•) 
neue 1~ alte neue I alte neue I alte 

P Berechnung Berechnung Berechnung 

Einkäufe von Waren und 
Leistungen für die 
laufende Produktion .•.... 768,24 847,18 71 66 6 323 7 440 
1. Handelsdünger ........ 103,00 124,01 15 12 23 21 
2. Futtermittel .......... 231,76 175,39 10 11 1 960 2 310 
3. Saatgut .............. 26,61 37,97 7 5 490 1 050 
4. Nutz- und Zuchtvieh .. 94,42 142,65 3 3 23 9 
5. Pflanzenschutzmittel 12,02 13,48 6 9 40 35 
6. Brenn- und Treibstoffe . 58,37 46,85 7 7 214 632 
7. Allgemeine Wirtschafts-

ausgaben ............. 65,24 91,33 1 1 1 1 
8. Unterhaltung der 

Gebäude 39,28 39,48 1 1 1 1 
9. Unterhaltung von 

Maschinen und Geräten 
einschl. technischer 
Hilfsmaterialien ······· 137,34 176,22 18 20 3 571 3 381 

Ausgaben für Neubauten 
und Maschinen .......... 231,76 152,82 31 27 156 144 
1. Neubauten ··········· 64,38 29,76 31 27 156 144 
2. Neuanschaffung größerer 

Maschinen ··········· 167,38 123,06 30 26 155 143 
Insgesamt .............. ·11000 11000 11o;i 

1 
93 16 47917 584 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 769*. - ') Die aus anderen Indices entnommenen Zu-
sammenfassungen sind hier als je eine Preisreihe gezahlt. 

Indexgewicht und Preisbasis 
Wie bei allen Preisindices findet audl bei der Berechnung 

des Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebs-
mittel eine G e w i c h t u n g statt, die der Bedeutung der 
einzelnen Ausgabepositionen im Gesamtbudget der Betriebs-
ausgaben entspricht. Die Gewichte wurden vom Bundesmini-
sterium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zur Ver-
fügung gestellt; es liegen ihnen die Ausgabenanteile der 
einzelnen Positionen an den Gesamtausgaben landwirtschaft-
licher Betriebe im Wirtschaftsjahr 1958/59 auf 
Grund der dort vorliegenden Statistiken über Buchführungs-
ergebnisse in der Landwirtschaft zugrunde. Das Wägungs-
schema berücksichtigt auch für 1958/59 wieder die Gesamt-
ausgaben der landwirtschaftlichen Betriebe und teilt diese auf 
die Positionen auf, für welche Preisreihen vorliegen. Dabei 
wurden die Anteile der für die Preiserhebungen festgelegten 
Waren und Leistungen um die Ausgabenanteile anderer Sor-
ten der gleichen Ware oder Leistung oder auch verwandte 
Güter erhöht. 

Entgegen dem Verfahren beim Index der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte war es beim Betriebsmittelindex 
sachlich nicht nötig, der Gewichtung die Betriebsausgaben 
mehrerer Wirtschaftsjahre zugrunde zu legen, weil diese von 
Jahr zu Jahr nicht so sehr schwanken. Witterungsbedingte 
Schwankungen in den Käufen von Jahr zu Jahr sind auch auf 
die Preise landwirtschaftlicher Betriebsmittel nur von gerin-
gem Einfluß, so daß auch als Preisbasis das Wirtschafts-
jahr 1958/59 zugrunde gelegt werden konnte. Indes ist beim 
Vergleich mit dem Erz e u g er p reis in d ex der Land-
wirtschaft zu beachten, daß der Betriebsmittelindex der Preis-
entwicklung der industriellen Produkte folgend 1958/59 um 
rund 4 vH höher lag als 1957/58, so daß alle Betriebsmittel-
indices auf Basis eines Zweijahre-Mittels 1957/59 um etwa 
2 vH höher lägen als auf Grund der gewählten Basis 1958/59. 
Doch ist dieser Gesichtspunkt bei allen zeitlichen Vergleichen, 
die nicht gerade von der Indexbasis ausgehen, ohne Bedeu-
tung. 

Die lndexberedmung 
Der Index der Einkaufspreise landwirtscnaftlicher Betriebs-

mittel wird nach dem Meßziffernverfahren berechnet, d. h., 
von der Basis des einfach arithmetisch ermittelten Jahres-
durchschnittspreises 1958/59 wird jede Preisreihe in eine Meß-
ziffernreihe umgewandelt; aus den Meßziffernreihen für die 
einzelnen Berichtsstellen wird dann eine Durchschnittsmeß-
ziffernreihe je Ware gebildet, und zwar als einfaches arithme-
tiscnes Mittel. Diese durchschnittlichen Preismeßziffern geben 
über die zeitliche Entwicklung der Preise der Waren und 
Leistungen im Bundesgebiet Aufschluß. Die Zusammenfassung 
aller Positionen unter Gewichtung mit den Ausgabenanteilen 
im Jahre 1958/59 ergibt die Indices für die Ausgabengruppen 
und den Gesamtindex. Der Jahresdurchschnittsindex wird als 
einfaches arithmetisches Mittel aus den 12 Monatsergebnissen 
berecnnet. 

Beredmung einer durmlaufenden Reihe 

Der Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebs-
mittel wurde bis zum Wirtschaftsjahr 1955/56 zurückgerechnet, 
weil die Zusammensetzung der „Einkäufe von Waren und 
Dienstleistungen für die laufende Produktion" und die „Aus-
gaben für Neubauten und Maschinen" des Jahres 1958/59 für 
die Jahre ab 1955/56 mehr Gültigkeit hatten als die alte Ge-
wichtung. Analog dem Verfahren im Erzeugerpreisindex land-
wirtschaftlicher Produkte wurde der auf neuer Basis berech-
nete Einkaufspreisindex für di~ landwirtschaftlichen Betriebs-
mittel mit dem bisher berechneten über den Durchschnitt des 
Wirtschaftsjahres 1 9 5 5 / 5 6 verkettet. Diese Ver-
kettung nicht über den Preisstand eines Monats, sondern über 
den Jahresdurchschnitt scheint insbesondere deshalb günsti-
ger, weil durch die monatliche Staffelung der Düngemittel-
preise sowie durch die saisonalen Schwankungen der Preise 
für Futtermittel, Saatgut und Nutz- und Zuchtvieh das Ergeb-
nis eines Jahres wesentlich ausgeglidlener ist. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Bettiebsmittel 

neue 1 alte neue 1 alte neue 1 alte 
Berechnung Berechnung Berechnung 

1950/51 1958/59 11950/51 1958/59 
Wirtschafts- = 100, = 100, = 100, = 100, 

jahr 1958/59 umbasiert auf 1950/51 
= 100 = 100 

1958/59 1 1955/56 1 1955/56 1 1950/51 
= 100 = 100 = 100 = 1001) 

Gesamtindex 
1950/51 100 100 
1951/52 113,0 113,0 
1952/53 113,8 113,8 
1953/54 114,7 114,7 
1954/55 115,5 115,5 
1955/56 93,3 91,3 100 100 117,0 117,0 
1956/57 96,0 94,6 102,9 103,6 120,3 121,2 
1957/58 97,0 96,0 104,0 105,1 121,6 122,9 
1958/59 100 100 107,2 109,5 125,4 128,1 
1959/60 102,0 102,5 109,3 112,3 127,9 131,4 
1960/61 103,6 104,0 111,0 113,9 129,8 133,2 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
1950/51 100 100 
1951/52 112,6 112,6 
1952/53 112,8 112,8 
1953/54 114,2 114,2 
1954/55 114,7 114,7 
1955/56 93,6 91,3 100 100 115,6 115,8 
1956/57 96,3 94,5 102,9 103,6 119,0 119,8 
1957/58 96,8 95,6 103,4 104,7 119,5 121,1 
1958/59 100 100 106,8 109,5 123,5 126,7 
1959/60 102,0 102,7 109,0 112,5 126,0 130,1 
1960/61 102,8 103,5 109,7 113,4 126,9 131,1 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen 
1950/51 100 100 
1951/52 115,0 115,0 
1952/53 119,0 119,0 
1953/54 117,8 117,8 
1954/55 120,0 120,0 
1955/56 92,1 91,5 100 100 124,6 124,6 
1956/57 . 94,9 94,8 103,0 103,6 128,3 129,0 
1957/58 97,9 98,1 106,2 107,2 132,3 133,5 
1958/59 100 100 108,5 109,2 135,2 136,1 
1959/60 101,8 101,8 110,5 111,1 137,7 138,4 
1960/61 106,3 106,4 115,4 116,3 143,7 144,8 

1) Verkettet mit dem alten Index über den Durchschnitt des Wj. 1955/56. 
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INDEX DER EINKAUFSPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER BETRIEBSMITTEL = m~~J:rng }neue Berechnung (Cxiginalbasis 1958/59-100) 

~ l ~~~j~: l ~~} alte Berechnung ((}iginalbasis 1950/51-100) 
120 

120 1------t-----+-----+-----+----+----

Ausgaben für Neubauten und Maschinen 

1955/56 56/57 · 57/58 58/59 59/60 60/61 
STAT. BUNDESAMT lll9 Bundesgebiet ohne Berlin, bis 1959 ohne Saarland 

Die Ergebnisse der IndexberedJ.nung4) 

Der auf der Basis 1958/59 berechnete Index der Einkaufs-
preise landwirtschaftlicher Betriebsmittel liegt im Jahre 

') Vgl. auch Tabelle, S. 770*. 

1960/61 bei 103,6, während gleichzeitig der alte Index um-
basiert auf 1958/59 bei 104,0 steht. Die ~reise der landwirt-
schaftlichen Betriebsmittel sind also nach dem neuen· Index 
von 1958/59 bis 1960/61 um 0,4 vH weniger gestiegen als dies 
der alte Index ausweist. Betrachtet man die Entwicklung ab 
1955/56, so liegt der neue Index in den folgenden Jahren um 
0,7vH, 1,1 vH, 2,2 vH, 2,7 vH und schließlich 1960/61 um 2,5 vH 
unter dem alten Index. Eine gleichartige Entwicklung zeigt 
sich für die Gruppen „Einkäufe von Waren und Dienstleistun-
gen fti.r die laufende Produktion" und .Ausgaben für Neubau-
ten und Maschinen". Hier sind die Preise von 1958/59 bis 
1960/61 im neuen Index um 0,7 bzw. 0,1 vH weniger stark ge-
stiegen als im alten Index. Der geringere Anstieg des neuen 
Index beruht teils auf Gewichtsverschiebungen innerhalb der 
Gruppen und der Gruppen zueinander, teils auf der bereits 
besprochenen Einbeziehung neuer Waren. Bei den einzelnen 
Warengruppen weicht die durchschnittliche Entwicklung der 
Preise für .Saatgut" im neuen Index von den bisherigen Er-
gebnissen besonders stark ab, weil sich hier wie im Erzeuger-
preisindex landwirtschaftlicher Produkte jetzt die Preise für 
Zuckerrüben- und Futtermittelsaatgut auswirken, dadurch 
wird der Einfluß der unruhigen Preisentwicklung für Kartof-
felsaatgut abgeschwächt. Der neue Index für „Treib- und 
Brennstoffe" wird jetzt wesentlich mehr von der Entwicklung 
der Preise für Benzin und Dieselkraftstoff mit ihrem Rückgang 
seit 1956 beeinflußt. Für die Gruppe „Neuanschaffung grö-
ßerer Maschin~n" ist das geringere Ansteigen des neuen Preis. 
index darauf zurückzuführen, daß jetzt die Ackerschlepper 
mehr als ein Drittel des Gewichtsanteils für Maschinen aus-
machen und das Gewicht für Erntebergungsmaschinen, deren 
Preise weniger angezogen haben als die anderer landwirt-
schaftlicher Maschinen, doppelt so hoch wie im bisherigen 
Index ist. Nahezu gleich verläuft die Preisentwicklung für 
„Handelsdünger" im neuen und im alten Index, obgleich das 
Gewicht für Phosphatdüngemittel innerhalb dieser Gruppe 
wesentlich erhöht wurde und verschiedene Sorten von Mehr-
nährstoffdünger in den Index neu aufgenommen wurden. Eben-
falls gleich verlaufen ist auch der neue und der alte Index für 
die Gruppe „Futtermittel" trotz der wesentlichen Erhöhung 
des Gewichts für die Mischfuttermittel. Auch in der Preisent-
wicklung der übrigen Warengruppen weicht der neu berech-
nete gegenüber dem bisherigen Index nur geringfügig ab. 

Dr. Hela Brandnei: 

Die, Indices in der Lohnstatistik auf der Basis 1958 
Vorbemerkung 

Die Gründe, die das Statistische Bundesamt veranlaßten, 
seine Indexberechnungen auf ein neues Basisjahr umzustellen, 
sind im Januarheft 1961 dieser Zeitschrift bereits ausführlich 
dargelegt worden.1) Es ist deshalb nicht notwendig, hier noch 
eirunal das „ warum" zu begründen. 

In der Lohnstatistik werden zur Zeit vom Statistischen Bun-
desamt folgende Indices berechnet, die somit auf die neue 
Originalbasis 1958 = 100 umzustellen waren: 

Index der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der 
.Arbeiter in der Industrie, 

Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden der 
Arbeiter in der Industrie, 

Index der durchschnittlichen Bruttowochenverdienste der 
Arbeiter in der Industrie, 

Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen 
Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung, 

Index der tariflichen Wochenarbeitszeiten in der gewerb-
lichen V{irtschaft und in der öffentlichen Verwaltung, 

Index der tariflichen Wochenlöhne in der gewerblichen 
Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung, 

1) Vgl. Fürst, G.: nZur Wahl des BasiSjahres 1958 für Indexberech-
nungen" in WiSta 1961/1, s. 7 ff. 

Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen 
Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung, 

Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft. 

Die Arbeiten an den vier erstgenannten Indices sind nun-
mehr abgeschlossen. Die Ergebnisse werden in diesem Heft 
dargestellt. Die Bekanntgabe des Index der tariflichen Monats-
gehälter und der Ergebnisse der Revision des Index der 
tariflichen Wochenarbeitszeiten und des Index der tariflichen 
Wochenlöhne werden zu Beginn des neuen Jahres vorliegen 
und in einem der nächsten Hefte von „Wirtschaft und Sta-
tistik" veröffentlicht. Nicht möglich ist es, den Index der 
Tariflöhne in der Landwirtschaft auf eine Or!ginalbasis 1958 
umzustellen. Hier konnte ein den Verhältnis!jen des Jahres 
1958 entsprechendesWägungsschema nicht aufgestellt werden, 
weil für diesen Zeitpunkt die Zahl der unter die verschiedenen 
Tarifvert,räge fallenden Arbeiter und ihre Verteilung a,uf die 
einzelnen Lohngruppen nicht vorliegen: Infolgedessen muß man 
sich hier zunächst darauf beschränken, den Index lediglich 
auf das Jahr 1958 umzubasieren. Erst an Hand der Ergebnisse 
der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung in der Landwirtschaft 
für 1962 wird es möglich sein, dieseµ Index auf die Original-
basis 1962 umzustellen und damit der eingetretenen Verände-
rung in der Zusammensetzung der Arbeiterschaft Rechnung 
zu tragen. 
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Abgesehen vom Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft 
lag den bisherigen Wägungsschemata aller vorstehend auf-
geführten Indices die Verteilung der Arbeiter auf Leistungs-
bzw. Lohngruppen im Jahr 1954 zugrunde. Ihrer inneren 
Struktur nach gingen die Indices also von den Verhältnissen 
des Jahres 1954 aus. In dieser Hinsicht unterscheiden sie sich 
von den meisten anderen vom Statistischen Bundesamt be-
rechneten Indices, bei denen - wie z.B. bei den Preisindices._'-
auch die Mengenkomponente den Verhaltnissen des Jahres 
1950 entsprnch. Wenn - wie noch gezeigt werden wird - die 
neuen Indices von den alten Indices nur geringfügig abwei-
chen, so ist das weitgehend dadurch bedingt, daß die Verschie-
bungen im Wägungsschema zwischen 1954 und 1958 nicht so 
sehr stark gewesen sind, wie ja anderseits für die Preisindices 
die Unterschiede im Verlauf der alten und der neuen Indices 
überwiegend auf die Strukturveränderungen in den ersten 
Jahren nach 1950 zurückgeführt werden. 
· Um das Bild über die Entwicklung der Löhne und Gehälter 

in der Bundesrepublik Deutschland abzurunden, hat das Sta-
tistische Bundesamt die Neuberechnung eines „Index der 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und 
Handel" und eines „Index der Beamtengehälter" in Angriff 
genommen. 

Aufgabenstellung und Berechnungsmethode der, bisher in 
der Lohnstatistik berechneten Indices haben sich durch die 
Umstellung auf das neue Basisjahr nicht geändert. Die in 
früheren Beiträgen hierüber gemachten Ausführungen sind 
somit weiterhin gültig2). Die folgenden Ausführungen be-
schränken sich deshalb darauf, darzustellen, wie die neuen 
Wägungsschemata erstellt, auf welche Weise durchlaufende 
Indexreihen gewonnen wurden und welches Ergebnis ein 
Vergleich der alten Indices mit den neuen Indices zeigt. 

Aufstellung der neuen Wägungsschemata . 
Bei der Aufstellung der neuen Wägungsschemata kam es 

nicht nur darauf an, den bisher zugrunde gelegten Lohn- bzw. 
Leistungsgruppen aktuellere Gewichte - also neuere Arbei-
terzahlen - zu geben. Vielmehr war auch zu prüfen, ob durch 
die inzwischen eingetretene Veränderung in der Struktur der 
Arbeiterschaft bisher einbezogene Lohn- bzw. Leistungs-
gruppen bedeutungslos geworden sind (d. h. die Zahl der 
Arbeiter, die nach der Lohngruppe eines Tarifvertrages be-
zahlt werden bzw. zur Leistungsgruppe einer Wirtschafts-
gruppe gehören, sehr klein geworden ist) und daher gestrichen 
werden konnten, oder ob andere Lohn- bzw. Leistungsgruppen 
an Bedeutung gewonnen haben, so daß sie künftig bei den 
Indexberechnungen zu berücksichtigen sind. 

Das Zahlenmaterial für . diese Uberprüfung lieferten in 
erster Linie die Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebung für Oktober 1957. Die mit dieser Erhel;mng gewon-
nenen Datep. '"- die für das Basisjahr 1958 durchaus noch als 
maßgeblich angesehen werden dürfen - geben nicht nur Auf-
schluß über die Zahl der Arbeiter in den einzelnen Bundes-
ländern, Wirtschaftsgruppen und Leistun\JSgruppen, die zur 
Aufstellung des Wägungsschemas der Verdienstindices be-
nötigt werden, sondern auch über die Zahl der unter die jewei-
ligen Tarifverträge fallenden .Arbeiter sowie ihre Verteilung 
auf die Lohngruppen und damit die für das Wägungsschema 
des Tariflohnindex notwendigen Unterlagen. Auf Grund die-
ser Prüfung wurden bei den Verdienstindices 70 Leistungs-
gruppen gestrichen und 139 neu einbezogen. Beim Tariflohn-
index fielen 206 Lohngruppen fort und 344 kamen neu hinzu. 
Diese Veränderungen sind als gering zu bezeichnen, wenn 
man berücksichtigt, daß die Berechnung der Verdienstindices 
.auf Angaben für 'rund 1 700 Leistungsgruppen, die des Lohn-
index auf Angaben• für rund 2 500 Lohngruppen beruhen. 

Eine weitere ·Au(gabe b'ei der Aufstellung der Wägungs-
,schemata ergab sich aus der Forderung, in Zukunft das Saar-

. .land in die Indexberechnung einzubeziehen. Sie hatte zur 

2) Vgl. Denefl'e, P./Schulz, U.: ,,Zur Berechnung von Indices der 
'Tariflöhne und Tarifgehälter" in WiSta 1958/9, S. 494 ff., und Horst-
mann, K.lv. d. Decken, w.: ,,Neuberechnung der Indices über die 
Verdienste und die bezahlten Wochenstunden der Industriearbei-
,ter" in W1Sta 19.59/4, s. 184 ft'. 

Folge, daß für das Jahr 1958 sowohl Wägungsunterlagen als 
auch Fortschreibungsreihen (Stundenverdienste, Tariflohn-
sätze, Wochenverdienste, Wochenarbeitszeiten) erstellt wer-
den mußten. Für das Wägungsschema standen hierfür Zahlen 
für die Mengenkomponente - also die Zahl der Arbeiter -
aus den Ergebnissen der laufenden Verdienststatistik zur 
Verfügung. Für die Berechnung des Tariflohnindex wurden 
die im Saarland gültigen Tarifverträge für die Gewerbezweige 
Steinkohlenbergbau, Baustoffindustrie, Eisen-, Metall- und 
Elektroindustrie, Chemische Industrie, Holzverarbeitende In-
dustrie, Fleischwarenfabriken, Metzgereien und Schlacht-
betriebe, Brauereien und Baugewerbe einbezogen und damit 
rund 70 vH der in der Industrie (einschl. Baugewerbe) be-
schäftigten Arbeiter erfaßt. Von einer Umrechnung der für 
1958 und 1959 in französischer Währung vorliegenden An-
gaben über Löhne und Verdienste auf DM wurde abgese,hen, 
um nicht die im französischen Wirtschafts- und Währungs-
gebiet vor sich gegangene Entwicklung auf den Index zu über-
tragen. Die Basiswerte und die Fortschreibungsre1hen wurden 
gewonnen, indem man die Zahlen von 1960, die für das Saar-
land vorliegen, über die Jahre 1959 und 1958 zurückrechnete 
unter der Annahme, daß die Bewegung im Saarland in diesen 
Jahren ähnlich verlaufen wäre wie im Bundesgebiet, wenn das 

' Saarland b_ereits seit länge!em ein Teil des Bundesgebietes 
gewesen wäre. Es ist auch zu berücksichtigen, daß das Saar-
land infolge ·seiner im Verhältnis zum Bundesgebiet relativ 
kleinen Beschäftigtenzahl das allgemeine Lohn- und Ver-
dienstniveau nur geringfügig beeinflussen kann und außer-
dem die Verdienstunterschiede zwischen dem Bundesgebiet 
und dem Saarland gering sind. So betrug im Februar 1960 der 
durchschnittliche Bruttostundenverdienst eines männlichen 
Arbeiters in der Industrie (einschl. Bergbau) im Bundesgebiet 
ohne Saarland 274,2 Pf und einschließlich Saarland 274,5 Pf. 
Für November 1960 lauteten die entsprechenden Zahlen 
301,0 Pf und 301,4 Pf. Auch in den Wirtschaftszweigen, di1s im 
Saarland eine bedeutende Rolle spielen, wie z.B. der Stein-
kohlenbergbau, sind die Verdienstunterschiede gering. In 
dieser Wirtschaftsgruppe verdiente im November 1960 ein 
männlicher Arbeiter im Bundesgebiet ohne Saarland 333,4 Pf 
in der Stunde und im Bundesgebiet einschließlich Saarland 

·331,6 Pf. 

Berechnung durchlaufender Indexreihen 

Die Umstellung eines Index auf ein neues Basisjahr wirft 
stets die Frage auf, wie man eine durchlaufende Indexreihe 
erhält, die eine Aussage auch für weiter zurückliegende Zeit-
punkte erlaubt3). Die hierfür allgemein geltende Regel 

- Zurückrechnen, soweit wie möglich und nötig zur Kon-
trolle und notfalls zur ·Berichtigung, 
Verketten im günstigsten Zeitpunkt -

wurde auch bei den Lohnindices angewendet. Die weitgehende 
Ubereinstimmung der Ergebnisse der neuen Indices mit den 
alten Indices für die Jahre 1957 bzw, 1958 bis 1961 und der 
vorg.~nommenen Kontrollrechnung flir das Jahr 1950 berech-
tigen zu der Annahme, daß auch für die vorhergehenden 
Jahre alter und neuer Index nur wenig voneinander abwei-
chen. Die Verkettung der Indices erfolgte im Februar 1958 
mittels Umrechnungsfaktoren, die sich aus dem Stand des 
neuen Index für Februar'1958 und dem Stand des alten Index 
auf der Basis 1950 für Februar 1958 ergaben, Die so berech-
neten neuen Indexreihen für die einzelnen Wirtschaftsgruppen 
und zusammengefaßten Wirtschaftsbereiche sind zusammen 
mit den alten und neuen Wägungsanteilen auf S. 780* ff. abge-
druckt. ' 

Verg\eich der neuen Indices mit den alten Indices 
Die Ergebnisse der neuen Indices auf der Originalbasis 1958 

und der alten Indices auf der Basis 1950, umbasiert auf 1958, 
weisen für die Jahre 1957 bzw.- 1958 bis 1961 eine weitgehende 

3) Vgl. Horstmann, K.: ,,Zur Frage der Berechnung durchlaufen-
der Reihen für die Indices mit dem neuen Basisjahr 1958" in WiSta 
1961/6, s. 347 ff. 
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Ubereinstimmung auf, wie aus der folgenden Tabelle zu er-
sehen ist. Auch für die einzelnen Wirtschaftsbereiche (s. Ta-
belle S. 780'' ff) und nach Wirtschaftsgruppen ergab eine Gegen-
überstellung der neuen und der alten Indices im allgemeinen 
keine nennenswerten Abweichungen. Man kann daher sagen, 
daß die in der Struktur der Arbeiterschaft eingetretenen Ver-
änderungen nicht so groß waren, daß die Ergebnisse der alten 
Indices - die auf der Verteilung der Arbeiterschaft auf 
Leistungsgruppen bzw. Lohngruppen im Jahre 1954 beruhen -
für die letzten Jahre an Aussagekraft eingebüßt hätten. 

Die bisher berechneten Indices auf der Basis 1950 werden 
noch bis einschließlich November 1961 zusätzlich weiterge-
führt. Mit Beginn des neuen Jahres werden die Indices nur 
noch auf der Basis 1958 berechnet. Die neuen (verketteten) 
vierteljährlichen Indexergebnisse der durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste, der bezahlten Wochenstunden und 
der Bruttowochenverdienste der Arbeiter in der Industrie für 
die einzelnen Wirtschaftsgruppen ab 1950 werden im nächsten 
Heft von „Preise, Löhne, WITtschaftsredmungen", Reihe 15, 
Teil I, bekanntgegeben. Eine entsprechende Veröffentlichung 
für die tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirt-
schaft und in der öffentlichen Verwaltung erfolgt in „Preise, 
Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 11, Teil III. 

Die Aussage einer Indexreihe .wird durch die Wahl des 
Basisjahres und den Zeitpunkt des Vergleiches weitgehend 
beeinflußt. Es ist daher unzweckmäßig, die Betrachtung einer 
Indexreihe nur von ein und derselben Zeitbasis aus durch-
zuführen. Im folgenden Schaubild sind deshalb der neue Index 

Indices der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
Bruttostunden- und -wochenverdienste sowie der tariflichen 

Stundenlohnsätze der Arbeiter von 1957 bis Mai 1961 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Bezahlte Durchschnittlicher Tariflicher Wochen- Bruttostunden- 1 Bruttowochen- Stundenlohn') Zeit stunden') verdienst') 
männl. 1 weibl. 

Arbeiter 
männl. 1 weibl. 1 mimnl. 1 weibl. 

Arbeiter Arbeiter 
männl. j weibl. 

Arbeiter 

Neuer Index (Originalbasis 1958 = 100) 
1957Febr. 102 103 91 a~ 93 92 

Mai 101 102 93 95 94 
Aug. 101 102 95 93 96 95 
Nov. 102 104 96 95 99 98 

1958Febr. 98 100 99 97 97 96 98 96 
Mai 101 100 99 100 100 99 100 101 
Aug. 100 100 101 101 101 101 101 101 
Nov. 101 101 101 102 102 103 101 102 

1959Febr. 97 98 102 104 99 102 102 103 
Mai 100 100 105 105 105 105 103 103 
Aug. 100 100 106 107 106 107 104 105 
Nov. 101 102 108 111 109 114 106 108 

1960Febr. 98 99 109 113 107 113 107 110 
Mai 101 100 112 117 113 117 110 112 
Aug. 100 100 117 120 116 120 112 114 
Nov. 101 101 120 127 121 128 114 119 

1961 Febr. 99 98 121 129 119 127 115 121 
Mai 100 99 123 132 123 130 ... . .. 
Bisheriger Index (Originalbasis 1950 = 100, umbasiert 1958 = 100) 

1957Febr. 102 103 91 89 93 91 
Mai 101 102 93 92 95 93 
Aug. 101 102 95 93 96 95 
Nov. 102 104 96 95 98 98 

1958Febr. 98 100 99 97 97 96 97 96 
Mai 101 100 99 100 100 99 100 101 
Aug. 100 100 101 101 101 101 101 101 
Nov. 101 101 '101 102 102 103 102 102 

1959Febr. 97 98 102 104 99 102 102 103 
Mai 101 101 104 105 105 105 104 103 
Aug. 100 100 106 107 106 107 105 105 
Nov. 101 102 108 111 109 114 106 108 

1960Febr. 98 100 109 113 107 113 107 110 
Mai 101 100 112 117 113 117 110 112 
Aug. 100 100 117 120 116 120 112 114 
Nov. 101 101 120 127 121 128 115 120 

1961 Febr. 99 98 121 129 119 127 115 121 
Mai 100 99 123 131 123 130 ... ... 

1) der Arbeiter in der Industrie (einschl. Baugewerbe). - 2) der Arbeiter in der 
gewerblichen Wirtschaft und in der offentlichen Verwaltung. 

INOICES DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 
UND DER TARIFLICHEN STUNDENLÖHNE IN DER GESAMTINOUSTRIE 

IN AUSGEWÄHLTEN INOUSTRIEGRUPPEN 
Originalbasis 1958=100 und umbasiert 1954:l 00 

-Manner} . . 
F Bruttostundenverd ,enstmdex 

mzm::g:ai::, rauen 
--Mann••} = Frauen Tariflohnindex 

140 

140 

1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 
STAT. BUNDESAMT 1537 Bundesgebiet ohne Berlin,* ohne Saarland 
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der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste und der Index 
der tariflichen Stundenlöhne in der Industrie (einschl. Bauge-
werbe) und in einigen ausgewählten Wirtschaftsgruppen unter 
Zugrundelegung von zwei verschiedenen Zeitpunkten (Jahres-
durchschnitt 1954 und 1958 = 100) dargestellt, um das unter-
schiedliche Niveau der Indexreihen aufzuzeichnen, das sich 
durch die Wahl einer anderen Zeitbasis ergibt. 

Das Schaubild läßt auch erkennen, daß die durchschnitt-
lichen Bruttostundenverdienste stärker gestiegen sind als die 

tariflichen Stundenlöhne. Die ständige Vergrößerung des Ab-
standes zwischen der Kurve der Bruttostundenverdienste und 
der tariflichen Stundenlöhne dürfte damit zu erklären sein, 
daß die im tariflichen Stundenlohnindex nicht enthaltenen 
Lohnelemente (Akkordlohn, Zulagen und Zuschläge) stärker 
gestiegen sind als der Grundlohn und daß die übertarifliche 
Bezahlung sowohl in ihrer Höhe als auch in ihrer Häufigkeit 
zugenommen hat. 

Dipl.-Volkswirt v. d. Decken 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Erkrankungen und Sterbefälle an Tuberkulose 
im Jahr 1960 

1. Vorbemerkungen zur Erfassungsmethode 

Die Tuberkulose nimmt aus seuchenhygienischen und sozia-
len Gründen gegenüber den übrigen meldepflichtigen Infek-
tionskrankheiten eine Sonderstellung ein. Die Berichterstat-
tung erfolgt daher auch getrennt von der für die anderen 
übertragbaren Krankheiten. Uber die allgemeinen Schwierig-
keiten bei der Erfassung meldepflichtiger Infektionskrankhei-
ten ist mehrfachl) berichtet worden. 

Die Erkrankungshäufigkeit an Tuberkulose ergibt sich aus 
den Meldungen der Tuberkulose-Fürsorgestellen bei den Ge-
sundheitsämtern. Dort unterscheidet man 

I. F ü r s o r g e f ä 11 e 
a) ansteckende Tuberkulose der Atmungsorgane mit 

Bazillennachweis 
b) ansteckende Tuberkulose der Atmungsorgane ohne 

BazillennachweiS 
c) nicht ansteckende, aber aktive Tuberkulose der 

Atmungsorgane 
d) aktive Tuberkulose anderer Organe 

II. Uberwachungsfälle 
a) klinisch geheilte Tuberkulose der Atmungsorgane 
b) klinisch geheilte Tuberkulose anderer Organe 
c) exponierte oder exponiert gewesene Personen 
d) unterschiedliche Diagnosen 

III. Beobachtungsfälle 
IV. P e r s o n e n, d 1 e b e i e i n e r u n t er s u c h u n g a I s 

gesund befunden wurden. 

Als Neuzugänge sollen Personen ausgewiesen werden, die 
in der Berichtsperiode zum ersten Male als Fürsorgefälle (1) 
bei dem Gesundheitsamt geführt worden sind. In diesen Zah-
len sind demnach außer den tatsächlich erstmalig überhaupt 
als tuberkulosekrank ermittelten Personen (Gruppe I Fürsor-
gefälle) auch die Patienten enthalten, die aus dem Dienstbe-
reich einer anderen Tbc-Fürsorgestelle zugezogen sind, dort 
aber schon registriert waren. Ferner umfaßt die Statistik der 
Neuzugänge Personen, deren Tuberkulose klinisch vorüber-
gehend ausgeheilt war, die deshalb zunächst aus der Fürsorge 
(Gruppe I) entlassen worden sind und dann in der Berichts-
periode erneut wegen einer Verschlimmerung als Fürsorge-
fälle (I) registriert werden mußten. Der getrennte Nachweis 
dieser 3 Gruppen der Neuzugänge wird noch nicht in allen 
Bundesländern vorgenommen, so daß sie auch in diesem Be-
richt noch zusammen betrachtet werden müssen. 

Die Zahl der als tuberkulosekrank ermittelten Personen ist 
wegen des schleichend beginnenden und in höherem Lebens-
alter häufig nahezu symptomlosen Verlaufs außerdem stark 
abhängig von dem regional oft unterschiedlichen Anteil der 
Bevölkerung, welche durch die Vorsorgeuntersuchungen, dar-
unter die Schirmbildaktion, erfaßt wird. 

1} Vgl. ,.WiSta" 1961/3 und 1957/7. 

2. Neuzugänge bei den Tuberkulose-Ftirsorgestellen!) 
Während des Kalenderjahres 1960 wurden im Bundesgebiet 

ohne Berlin - in Klammem sind die Zahlen für Berlin (West) 
angegeben - bei 806 514 (34 703) Personen Erstuntersuchun-
gen auf Tuberkulose vorgenommen. Darin sind sowohl 
Schirmbildaufnah~en als auch Umgebungs- und andere ge-
zielte Untersuchungen enthalten. Unter den Untersuchten 
befanden sich 65 632 (4 693) Kranke mit einer aktiven Tuber-
kulose. Diese Fürsorgefälle wurden folgenden Untergruppen 
zugeordnet: 

Ansteckende Tuberkulose der Atmungsorgane mit und ohne 
Bazillennachweis (1 a und I b) 
17 624 = 27 vH (1364 = 29 vHJ 
Nichtansteckende, aber aktive Tuberkulose der Atmungsorgane 
(I c) 
38 243 = 58 vH (2 942 = 63 vH) 
Aktive Tuberkulose anderer Organe, darunter auch Miliar-
tuberkulose unJd tuberkulöse Men,ingitis (I d) 
9 765 = 15 vH (387 = 8 vH). 

Auf jeweils 100 000 Einwohner sind 124 Personen als Neu-
zugänge registriert worden; in Beriin (West) betrug diese Ver-
hältniszahl 212. Die seit einigen Jahren festgestellte Abnahme 
der gemeldeten Erkrankungsziffern setzt sich also fort. 

Tabelle 1: Neuzugänge1 ) der an aktiver Tuberkulose 
erkrankten Personen 

Tuberkulose 
Gebiet der Atmungsorgane - nichtanst. anderer Jahr ins- ansteckend 1 (aktiv ge- Organe gesamt (offen) schlossen) 

Bundesgebiet Grundzahlen 
ohne Berlin 

1 1 1 1 1960') 65 632 17 624 38 243 9 765 

Verhältniszahlen auf 100 000 Einwohner 
1960') 124 33 72 18 
1959 138 37 81 20 
1958 152 41 84 23 
1957 159 42 95 23 

Berlin (West) 
1960 212 62 133 18 

1) Nur Neuzugänge, keine Zugänge aus anderen Gruppen. - ') Ohne die kreis-
freie Stadt Wuppertal. 

Wenn man von Berlin (West) absieht, weisen die Länder 
Hamburg und Schleswig-Holstein mit 202 bzw. 165 Neuzu-
gängen bei den Tuberkulose-Fürsorgestellen auf jeweils 
100 000 Einwohner die höchste Erkrankungsziffer auf. Eben-
falls über dem Durchschnitt liegen Baden-Württemberg und 
das Saarland. Mit nur 100 Neuzugängen auf 100 000 Einwohner 
hatte Hessen erneut die günstigste Verhältniszahl. Die stärkste 
Abnahme der Neuzugänge gegenüber 1959 um 18 vH war in 
Hamburg zu ermitteln. 

Bei einer Aufgliederung der Neuzugänge nach Diagnosen-
gruppen ist der allgemeine Rückgang der Erkrankungsziffern, 
der seit 1948 anhält, besonders deutlich zu erkennen. Bei 
nichtansteck.ender Tuberkulose der Atmungsorgane betrug 

2) Vgl. auch Tabellen, S. 724•. 
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die Zahl der Neuzugänge auf 100 000 Einwohner'1948 noch 303, 
1960 dagegen nur noch 72. Bei ansteckender Tuberkulose des 
Respirationssystems erfolgte eine Abnahme von 90 auf 33, 
also um fast zwei Drittel. Aber auch die Erkrankungsziffer an 
Tuberkulose anderer Organe hat sich erheblich verringert: 
von 58 Neuzugängen auf 100 000 Einwohner im Jahre 1948 auf 
18 Fälle im Jahre 1960. In den letzten 4 Jahren betrug der 
Rückgang bei allen drei Diagnosengruppen ziemlich gleich-
mäßig etwa 22 vH. 

Tabelle 2: Neuzugänge an aktiver Tuberkulose 
nach Alter und Geschlecht 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Verhältniszahlen auf 100 000 Einrwohner gleichen Alters 

und Gesch}echt 

Tuberkulose 

Jahr 
der Atmungsorgane 

-- ins- --1 ~st ke d I nic~tanst. ec n (akuv ge-
gesamt (offen) schlossen) 

Kinder von O bis unter 15 Jahre 
1960 

1 

103 

1 

2 
1 

90 

1 

Ja 
1959 128 3 

1 
109 16 

1958 146 3 
1 

125 19 

Männer 15 Jahre und älter 
1960 

1 

174 

1 

66 

1 

89 

1 

19 
1959 185 71 94 20 
1958 198 76 100 22 

\ Frauen 15 Jahre und älter 
1960 

1 

92 

1 

22 

1 

49 

1 

21 
1959 104 25 56 22 
1958 115 29 62 25 

Eine Gliederung der Neuzugänge nach Altersgruppen b~i 
den Tuberkulose-Fürsorgestellen zeigt in allen Diagnosen-
gruppen einen Rücltgang. Die Verringerung ist besonders bei 
Kindern unter 15 Jahren sehr ausgeprägt. Bei Jugendlichen 
und Erwachsenen (15 Jahre und älter) war die Erkrankungs-
ziffer der Männer an nichtansteckender, aktiver Tuberkulose 
der Atmungsorgane (I c) mit 89 (94 bzw. 100) Neuzugängen 
im Jahre 1960 (1959, 1958) wesentlich höher als bei den Frauen. 
A9 (56 bzw. 62). 

3. Bestand der an aktiver Tuberkulose kranken Personen 
in den Registern der Gesundheitsämter 

Die Bestandsmeldungen der Tuberkulose-Fürsorgestellen, 
d. h. die Zahl der dort als tuberkulosekrank entsprechend den 
Diagnosen · der Gruppen I registrierten Personen, erlauben 
eine etwas bessere Beurteilung der Seuchenlage. Obwohl die 
dabei ermittelte Erkrankungshaufigkeit ebenfalls nur Mini-
malwerten entspricht, besitzt die Statistik des Bestandes grö-
ßeren Aussagewert als die der Neuzugänge,,' weil sich hierbei 
zeitliche Unterschiede in der Erfassungsintensität durch 
Schirmbildaktionen ausgleichen können. 

Der Bestand betrug im Bundesgebiet ohne Berlin am 31. De-
zember 1960 191 850 männliche und 124 391 weibliche Per-
sonen. Somit kamen auf 100 000 Einwohner gleichen Ge-
sclllechts 762 männliche und 442 weibliche Tuberkulosekranke. 

Tabelle 3: Bestand der an aktiver Tuberkulose 
erkrankten Personen 

Tuberkulose 
Gebiet -der Atmungsorgane - 1 -

ins- 1 ansteckend I c!k~i~anset~ 
anderer 

Jahr Organe 
gesamt (offen} , schloss~n) 

Bundesgebfet, Grundzahlen 
ohne Berb,n 

1 1 1 1 19601) 316 241 85 300 184 888 46 053 

Verhältniszahlen auf 100 000 Einwohner 
19601) 593 160 

1 
347 86 

1959 656 178 383 95 
1958 704 192 1 411 101 
1957 757 205 1 443 109 

1 
Berlin (West) 

1 1960 1 381 347 
1 

944 89 

1) Ohne die kreisfreie Stadt Wuppertal. 

Insgesamt waren 316 241 Personen registriert, d. s. 593 ,auf 
jeweils 100 000 Einwohner. Der Rückgang betrug gegenüber 
dem Stand am 31. Dezember 1959 31 639 registrierte Fälle bzw. 
9vH. 

Bei der Untergliederung nach Diagnosengruppen ergibt sich 
folgendes Bild: 85 300 (27 vH des Gesamtbestandes) Personen 
litten an ansteckender Tuberkulose der Atmungsorgane 
(Gruppen I a und I b). 58 vH waren an einer aktiven, aber nicht 
ansteckenden Tuberkulose des Respirationstraktes erkrankt 
(I c) und 15 vH Patienten waren registriert wegen einer akti-
ven Tuberkulose anderer Organe einschl. Miliartuberkulose 
und tuberkulöse Meningitis (I d). Diese drei Gruppen standen 
übrigens bei den Neuzugängen im gleichen Verhältnis 
27 : 58 : 15. Die Bestandszahlen jeder Gruppe sind knapp fünf-
mal so groß wie die der Neuzugänge. Es ist erstaunlich, daß 
hier keine stärkeren Unterschiede vorliegen; offenbar ist die 
Verweildauer der Kranken in den drei Gruppen trotz ihrer 
großen klinischen Unterschiedlichkeit ziemlich gleidi lang. 

Die Zahl der für die Ubertragung der ,Tuberkulose von 
Mensch zu Mensch verantwortlichen bakteriologisch und kli-
nisch offenen Tuberkulösen ist gegenüber 1959 (in diesem 
Jahr 94 245 Personen der Gruppen I a und I b) um 8 945 oder 
9 vH zurückgegangen. Die Bestandszahlen betrugen 1958 
100 792 und 1957 noch 106 312. Die Zahl der Fälle mit nicht-
ansteckender, aber aktiver Tuberkulose der Atmungsorgane 
hat gegenüber cj.em Vorjahr ebenfalls um 9 vH, die der Krah-
ken mit extrapulmonaler Tuberkulose· (I d) um 8 vH abge-
nommen. 

BESTAND DER AN AKTIVER TUBERKULOSE ERKRANKTJ:N AM 31, 12, 1960, 
Auf 100 000 Personen gleichen Alters und G"i.schlechts 
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Bundesgebiet ohne Berlin 

Die' Seuchenlage läßt sich besonders gut beurt~ilen nach 
den entsprechend Alter und Geschlecht gegliederten Bestands-
zahlen. Die graphisch dargestellten Ergebnisse lassen erken-
nen, daß erheblich mehr mannliche als weibliche Personen 'an 
aktiver Tuberkulose der Atmungsorgane leiden. Bei Tuber-
kulose anderer Lokalisationen weisen die Bestandszahlen · 
keine derartigen Unterschiede in nennenswertem Maße auf. 

Im Gegensatz zu früher ist die Tuberkulose zunehmend eine 
Krankheit des al.te:nden Menschen geworden. Besonders be- , 
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